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in München. Taf. 76. S. 58.

G e s s ne r, A., Kauf- und Wohn»

haus in Aue. Taf. 64. 5. 49.

Grisebach & Dinklage,
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Taf. 20. S. 11.

John u. Scott, Kamin im Hause

Hecker in Detroit. Taf 7. S. 4.
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Groningen. Taf. 41. S. 33.
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S. 83.
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mundstr. 4a. Taf. 51. S, 41,

Klo mp, J. F., Landhaus in Wald

hausen-Hannover, Central5tr_ 10,

Taf. 12. S. 9.

Knoch u. Kallmeyer, Kauf

und Wohnhaus in Halle, Gr.

Steinstr. 88. S. 66.

K n ö ffe l, J. Chr., Festsaal im

Brühl’schen Pal. z. Dresden. Taf.

44. S. 33.

K r a u s e, H. A., Kauf- und Wohn

haus in Berlin, Französische

straße 50. Tai 34. S. 25.

Lehmann u. Wolff, Doppel

Wohnhaus in Halle, Friedenstr. 16

bis 17. Taf. 4. S. 3.

Lic h t , H., Obelisk der Karl Tauch

nitzbrücke in Leipzig. Taf. 37.

S. 26.

Lindgren, G., Haus der Bap

tisten- Gemeinde in Stockholm.

Tai 32. S. 25.

Lůder v. Bentheim, Stadt

waage in Bremen. Taf. 16. S. 10.

- Rathhaus in Bremen. Taf.

102-10-1. S. 81.

N a c it e , Joh., Essighaus in Bremen.

Taf. 72, 73. S. 57.

Otte, L., Landhaus in Gr.-Lichter
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—— — Potsdamerstr. 31. Taf 50.

S. 35.

P oliv k a , O., Landesbank in Prag.

Taf. 42. S. 33.

Reimer u. Korte, Vereinshaus
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S. 92.

S al z m a n n , M., Vl/ohnhaus in
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Berichtigungen:

Seite 33 rechts, Zeile 13 u. 14, streiche die Worte: der Attika

gruppe und

Tafel 53, in der Unterschrift lies nicht: 2., sondern: 5.

„ 90, links unten, lies nicht: Karl, sondern: Kurt.

„ 113, „ „ ,. „ Ritter, „ Richter.

Im Anzeiger auf Seite 17 im Kopfe des Blattes lies nicht: 1. M ä rz

und Nr. 3, sondern: 1. April und Nr. 4.

501.180

Schónfelder, L., Corpshaus

der HildesoGuestphalia in Gót

tingen. Taf. 91-92. S. 73.

Schreitereru.Below,Wohn

haus Below in Köln. Taf. 80.

S. 59.

Schreiterer u. Schreiber,

Rathskellergebäude in Halle. Taf.

55-57. S. 34.

S с h u s t e r , P., Ooelisk der Karl

Tauchnitz - Brücke in Leipzig.

Taf. 37. 5. 26.

Schwartze, J. H., Festsaal im

Kurl. Pal. zu Dresden. Taf. 75.

S. 58.

Schwechten, Roman. Haus in

Berlin. Taf. 45, 46, 61, 62, 101,

на, 119. 5. 34., 49.

Solfu. Wichards, Kauf- und

\Vohnhaus in Berlin, Mohren

straße 11-12. Taf. 111. S. 90.

- Landhaus in Lichterfelde. Taf. 84.

S. 66

- Wolinhaus in Thorn. Taf.30 u. 31.

S. 19, 25.

Spalding & Grenander,

Landhaus in Gr. - Lichterfelde.

Potsdamerstraße 27. Taf. 115.

S. 92.

Sp a n n ag el, VV. , Doppelwohn

haus in München, Schubertstr.

4-6. Taf. 17. S. 11.

Stapelberg u. Schermer.

Kauf- u. VVohnhaus in Hannover.

Taf. 48. S. 58.

Strauss, Gust„ Wohnhaus in

Leipzig, Karl Tauchnîtzstraße 15.

Tal. 24. S. 18.

Wallot, P., Reichstagshaus in
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Taf. 25. s__ 18.

Walter, H., Kauf- u. Wohnhaus
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S. 18.

Z i e gler, G., Doppellandhaus in

Straßburg. Taf. 38. S. 26.
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ZU DEN TAFELN.

Tafel 1. u. 2. Wohnhaus in Berlin, Rauchstr. 13.

Das hier dargestellte Haus gehört zu den eigenattigsten und

reichsten Berliner Wohnhausbauten der letzten Jahre. Es wurde für

Herrn Rittergutsbesitzer Dr. Schröder-Po gelow in den Jahren 1895

und 1896 durch den Architekten Bodo Ё!) h a rd auf einem Grund

stücke von etwa 75 Ruthen Größe erbaut. Der Architekt giebt uns darüber

folgende Mittheilungen:

Die Aufgabe, auf der sehr schmalen und tiefen Baufiäche ein den

Anforderungen des Bauherrn entsprechendes Haus zu errichten, ‘‚\ аг durch

den Umstand sehr erschwert, dass das Nachbarhaus No. 14 ein mächtiges

viergeschössiges Gebäude (das einzige der Art in der ganzen Straße) ist,

welches der Baustelle Nr. 13 eine 45 m lange, 23 m hohe Brandmauer

zukehrte. Es war eine wesentlicheAufgabe desArchitekten, diese Brandmauer

zu verkleiden, so dass sie im Straßenbilde nicht'mehr das davorstehende

Haus völlig beherrscht.

Rauchstr. 13 sollte nur ein Stockwerk, ausser dem mit dem Fuß

boden 2,80 m über Erdgleiclie gelegene Erdgeschosse erhalten. Um ein

Gegengewicht gegen die überragende Brandmauer zu schaften, wurde

deshalb ein steil ansteigendes Dach gewählt, welches das ganze etwa

23 m tiefe Vorderhaus in einem Sattel überdeckt. Der verbleibende Rest

der Brandmauer zwischen dem Vorderhause und dem die hintere Schmal

seite des Grundstückes einnehtnenden Stallgebáude, ist mit einer Blend

Architektur verkleidet. Auch an der unbebauten Seite des Grundstückes

ist die letztere, in niedriger Abmessung als Gartenmauer ausgebildet,

fortgesetzt, so dass der Hof von allen Seiten durch einheitliche Archi

tekturen eingeschlossen ist.

Die Einrichtung des Inneren ist aus den mitgelheilten Grundrissen

ersichtlich. ’

Das Kellergeschoss enthält sàmmtliche Wirthschafträume, die ge

trennten Kleiderablagen für Damen und Herren zum Gebrauche bei großen

Gesellschaften, die Sammelheizung und eine Wohnung des Pförtners.

Wirthschaftrâume und Pförtnerwohnung haben getrennte Eingänge. lm

Erdgeschosse liegen die Gesellschaftrâume. Von der Vorhalle aus gelangt

man in eine große ztveigeschóssige Halle, welche den Kern des ganzen

Hauses bildet, und von welcher man im Erdgeschosse zu sämmtlichen

Gesellschafträumen, im I. Stock zu den Schlaf- und Wohnräumen der

Herrschaft gelangt. Für geschäftliche Besuche ist von der kleinen Vor

halle das Billardzimmer zugänglich, welches mit dem Herrenzimmer in

Verbindung steht, so dass sie mit dem übrigen Hause nicht in

Berührung kommen. An der Brandmauer liegt eine durch ein großes

Oberlicht vorzüglich erhellte feuersichere Treppe, welche durch sämmt

liche Stockwerke des Hauses durchgeführt ist und zum Verkehr der

Dienerschaft dient. Die große Halle enthält die nur dem Wohn

verkehr dienende Treppe bis zum ersen Stock. Im ll. Stock beñndet sich

eine Anzahl von Fremderzimmern, sowie die Räume für die Dienstboten.

Darüber sind in dem hohen Dachraume noch zwei Böden zum Wäsche

trocknen bezw. Aufbewahren von Sachen hergerichtet.

Eine künstlerische, reichere Ausgestaltung haben besonders die

Räume des Erdgeschosses erhalten, und zwar ist jedes Zimmer seiner

Bestimmung gemäß, ohne irgend welche absichtliche Anlehnung an einen

der herkömmlichen Stile, ausgestaltet worden. Es ist bei der Auszierung

der Zimmer gesucht worden, jedem Zimmer eine eigene Grundfarbe zu

geben, sodass die Gleichförmigkeit der üblichen mattenFarben möglichst ver

mieden ist. Neben dem mit goldener japafiischer'l`apete ausgestatteten Billard

zimmer liegt das krâttig grüne Herrenzimmer, an dem sich das dunkel

roth gehaltene Empfangzimmer anschliesst. Die Halle ist durchaus weiss

mit tiefbraunem Holz ausgestattet; der große Speisesaal, welcher auch als

Tanzsaal dienen soll, weiss mit wenig Gold und rothen Sammetvorhängen

und das daneben liegende Prunkzimmer in einem venetianischen Blau mit

reicher Vergoldttng. ‘

Das Billardzimmer ist mit Kreuzgewölbe, das Herrenzimmer mit

einer fiachen Tonne aus Holzbrettern, das große Empfangzimmer mit

 

einer flachen stuckierten Balkendecke überdeckt. Der Speisesaal ist

theils mit einer ähnlichen flachen StuckBalkendecke ganz in weiss ge

deckt, theils in dem nach dem Hofe vorspringenden Theile mit einer

flachen Kuppel. Das Prunkzimmer hat eine schwere, reich vergoldete

Decke mit ganz neuzeitlicher Malerei von Maler A. U nger erhalten.

Neben dem Speisesaale liegt ein Frühstückzimmer, welches

bei großen Gesellschaften als Anrichte benutzt wird und dementsprechend

sowohl durch einen Aufzug mit der Küche verbunden, wie auch rings an

den Wanden mit Geschirrschränken, einem Tellerwärmeschrank und

kleinem Spültisch die alle in einer EichenholzVertäfelung unauffällig an

gebracht sind, versehen ist. An dieses Zimmer schliesst sich der auch

vom Speisesaale zugängliche Wintergarten, ein zwischen und auf massiven

Pfeilern mit Glas überdeckter bezw. abgeschlossener Raum, welcher eine

künstlerische Darstellung einer Unterwasser-Scene darbietet.

Die Wände bilden theils Felsenpartien von geringer Erhebun , an

denen sich unter Wasser lebende Thiere aller Art, nach der Natur

modelliert, tummeln, theils zeigen sie schwimmende Fische, welche un

zählige Wasserstrahlen in gewaltige indische Muscheln und Felsbecken

speien. Die Fenster zeigen gleichfalls allerhand Wasserthiere und ver

leihen dem Raume ein grün-gelbes, dem Wassertone entsprechendes

Licht. Bei der ganzen Anlage, die noch durch kostbare Pflanzen ein

eigenartiges Gepräge erhält, ist streng vermieden worden, die bekannten

kleinlichen, künstlichen Tropfsteine zu verwenden. Alle Felsen sind viel

mehr frei aus der Hand von dem Bildhauer K rctzsch m ar in Cement

Mörtel angetragen. Unter dem Wasser beñnden sich elektrische Beleuch

tungskörper, gleichfalls unter Vermeidung der gewöhnlichen theatralischen

Mittel, der rothen, blauen und sonstigen Lichter. Natürliche indische

Muscheln in großer Zahl, sowie Korallen u. A. m. beleben wiederum die

Felsen.

Die große Halle ist mit einer glatten, weissen Putzdecke überdeckt,

welche von sechs großen, vom Zimmermann hergestellten, mit reicher

Schnitzerei versehenen Bindern getragen wird. Die Wände sind gleich

falls durchaus glatt weiss geputzt, um einen klaren Hintergrund für die

große Geweihsammlung zu bilden, welche der weit gereiste Besitzer aus

allen Theilen der Welt zusammengetragen hat. An der dem Fenster

gegenüberliegenden Schmalwand erhebt sich ein Marmorkamin bis

zur Höhe des ersten Stockes. Das sechsthcilige Flurfenster bildete s. Z.

den Gegenstand eines \Vettbewerbes und ist votn Maler Böh l and in

eigenartiger \Veise neuzeitlich, aber unter thunlichster Vermeidung

amerikanischer und englischer Anklänge gezeichnet worden.

Der gesammte Bau, das Aeussere, der Grundriss und das Innere

sind durch sorgfältige Zusammenarbeit des kunstverständigen Bauherrn und

seiner feinsinnigen Gemahlin mit dem Architekten enstanden.

Es lag sowohl im Sinne des Besitzers als auch des Architekten, die

ganze Ausschmůckung unabhängig von der Tagesmode, dagegen durchaus

deutsch zu gestalten, Diese Ausgestaltung beschränkte sich im Aeusseren

nicht nur auf ein Prunkstück nach der Straße hin, sondern berück

sichtigte auch, wie oben erwähnt, die architektonische Ausbildunr des

Hofes, und die künstlerische Verkleidung der hässlichen Nachbarmuuern,

soweit solche in der Macht des Bauherrn lag.

Die gewählten Architekturformen schliessen an die deutsch

romanische Kunst des frühen Mittelalters an, benutzen jedoch deren

Formen mit durchaus selbstständiger Empfindung. Stets sind die An

forderungen des „modernen“ Hauses in Bezug aut` Raumgestaltung,

Fensterformen und Massenvertheilung in erster Linie maßgebend gewesen.

Auch ist möglichst dahin gestrebt worden, nur sinnvolle \erzierungen an

zuwenden und diese nicht äusserlich anzuhcften, sondern aus der Kon

struktion und zu deren künstlerischem Ausdruck zu entwickeln.

Die Aussenseiten sind aus rothen Ratheno\ver Handstrichsteìnen

unter reicher Verwendung von bestem \‘\'arthauer Sandstein für die Glie

derungen und Ziertheile und zwar sowohl an der Straße wie im Hofe

und am Stallgebäude, hergestellt. Die Fußböden sind zum größten Theile

feuersicher auf Klein e ’ scher Decke hergestellt nur zum geringeren

Theile aus Holzbalken.
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Die Dächer sind von N e u m e i s te r mit Silbacher Schiefer auf

deutsche Art gedeckt, alle Kehlen sind ausgeschiefert. Wo Vordeckung

vom Klempner nöthig war, besteht dieselbe aus Blei, nur Rinne und Ab

fallrohr sind aus Zink hergestellt.

Das Innere wird durch eine von Angrick-Lichterfelde eingerichtete

_Sammelheizung erwärmt, doch sind im Erdgeschosse ausserdem für

jedes Zimmer russische Rohre vorgesehen und drei Kamine in den

hauptsachlichen Zimmern als Nothbehelf bei Störungen und zur Luft

erneuerung bei Gesellschaften aufgestellt worden.

Die reichen schmiedeeisernen Arbeiten im Aeusseren und Inneren

sind von der Firma Plattner Nachf. geliefert worden. Als an
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Untergeschoss.

Doppelwohnhaus in Giebichensteìn-Halle, Friedenstr. 16 u. 17.

der Ausführung wesentlich betheiligt seien noch genannt: Für

die Ausmalung Eilers, Wilh. Richter, Unger und Hu

la c k y , für den bildnerischen Schmuck die Bildhauer A I b. Kretschmer

und A u g. M a c h e r. Ferner Steinmetzmeister A. K ä m p fe r , Zimmer

meister H. B lu m e - Kl. Glienicke, Tischlermeister A. Р а uli- Potsdam

und M ax S c h u l t z & C o. und Schlossermeister F. S p e n gl e r. Der

verwendete Marmor wurde von G u i do Krebs in Balduinstcin a. d.

Lahn geliefert.

Tafel 3. - Die St. Johannes Nepomuk-Kirche in der Send

lingergasse zu München. Besprochen von D r. Ph. M. H a l m. - 1. -

Weitere Abbildungen und Text folgen.

 
'1`afel 4. - Doppelwohnhaus in Giebichensteìn  Halle,

Friedenstraße 16 und 17.

Das Gelände an der Friedenstraße, in unmittelbarer Nähe des

Soolbaades Wittekind, wurde im Jahre 1894 von den Architekten Th.

Leh man n und G. Wolff erworben um auf ihm Einfamilienhäuser zu

errichten. Zur Zeit ist bereits eine größere Zahl davon fertiggestellt, und

zwar sind zumeist, wie in vorliegendem Falle, zwei solcher Häuser zu einem

Bau oder einer Gruppe vereinigt. Die hier dargestellten wurden 1896-97

erbaut. Das Haus 16 ist in den Besitz des Herrrn Superintendenten Koch

übergegangen, während 17 noch den Erbauern gehört. In den Grund

rissen ist eine möglichst günstige Raumausnützung und praktische Ver

bindung der Räume mit Geschick angestrebt. Dem Aeusseren ist mit

einfachen Ziermitteln ein malerischer Reiz und jedem Hause bezw. jeder

Gruppe ein selbstständiges Gepräge verliehen. Jedes dieser Häuser um

schliesst eine auf 2 oder 3 Hauptgeschosse vertheilte Wohnung von 6-8

Zimmern und kostet 30-40 000 Mark, d. i. rd. 180 Mark für das Quadrat

meter. Hierin sind die Kosten für den Bauplatz und die Straßenregelung

einbegrilïen. Die Ausführung erfolgte in allen Theilcn durch die

Architekten.

Tafel 5 u. 6. Goslars Baudenkmäler. Besprochen von

A. von Behr. (Fortsetzung zu N0. 12.)

3. Die Kaiserworth. Unter den steinernen bürgerlichen

Häusern ist eines der bemerkenswerthesten die sog. Kaiserworth,

auch Wo rth genannt, bevorzugt durch die Lage am Marktplatze, und

den Fremden, die gewöhnlich vom Bahnhofe kommend an der Nordost

ecke den Marktplatz betreten, zunächst in die Augen fallend. Mit dem

alten, den vergoldeten Adler tragenden Marktbecken davor und dem jetzt

wiederhergestellten Rathhause zur Seite gewährt es ein höchst malerisches

Bild, wie es solche in Goslar zahlreiche giebt.

lm Jahre 1494 erbaut und ursprünglich Gildehaus der Gewand

schneider ist das Gebäude jetzt ein rühmlichst bekannter Gasthof. Es zeigt

im Aeusseren spätgothische Zierformen von reicher, aber sonst barock zu

nennender Gestaltung. Es ist möglich, ja wahrscheinlich, dass früher die

Vorderseite in ihrer Eintheilung und Anordnung befriedigender war. Die

rechteckigen Fenster des ersten Stockes sind keinesfalls die alten und

waren ursprünglich wohl in ähnlicher Weise umrahmt wie diejenigen

des Erkers.

Die Wasserspeier über den Figuren deuten darauf hin, dass

zwischen ihnen Giebel standen, wie am Rathhause, und die Absätze an

den Giebelseiten des Hauses lassen die Annahme berechtigt erscheinen,

dass diese kleinen Giebel der Vorderseite ebenso viele kleine Qucrdächer

abschlossen, die hinten von den höher geführten Zwischenmauern be

grenzt wurden und dort Raum zur Anlage von Fenstern gewährten,

welche auch den in der Mitte des tiefen Gebäudes liegenden Räumen

noch Licht gaben. Diese Lichtzuführung ist neuerdings durch die An

ordnung von vier großen, erkerartigen Dachfenstern erreicht worden.

Es würde eine dankbare Aufgabe sein, eine Wiederherstellung des Ge

bäudes in dem angedeuteten Sinne zu versuchen. Ob die Rundbogen

des Erdgeschosses ursprünglich sind, mag dahingestellt bleiben, bis die

Befreiung des Mauerwerkes vom Putz eine eingehendere Prüfung zu

lässt. Bei der höchst wunderlichen Formbehandlung der gothischen

Konsolen und Baldachine der Figurennischen, bei denen immer neue

und von den üblichen abweichende Formen gesucht sind, ist es nicht

ausgeschlossen, dass man auch für die üblichen Spitzbögen der Ab

wechselung wegen Rundbogen wählte. Der Erker soll früher eine hohe

schlanke Spitze gehabt haben, doch würde man den seltsam gestalteten

goldenen Adler als Krönung nur ungern missen. Sehr zierlich

und fein wirkt der untere Theil des Erkers als Schmuckstück in der

Mitte der Vorderseite und lässt den späteren ungeschickten und plumpen

Aufbau um so unglücklicher erscheinen. Die Bedeutung der hölzernen

Kaiserliguren ist oft erörtert worden. Den Fremden werden sie

von links nach‘rechts genannt als: Heinrich I., Otto I., Heinrich ll.,

Konrad ll., Heinrich lll., IV., V. und Lothar von Supplinburg. Da die

Figuren fast jeder besonderen Kennzeichnung entbehren und in der

technischen Herstellung nicht ungeschickter sind als die spâtgothische

Einfassung, so ist es wahrscheinlich, dass sie gar nicht bestimmte Per

sönlichkeiten darstellen, sondern nur als Schmuckstücke gefertigt sind.

Die übrigen Figuren, Herkules und Abundantia mit dem „Goldmacher“

unter der Konsole haben auch so allgemeine Bedeutung, dass sie zu den

namenlosen kaiserlichen Schmuckñguren gut stimmen. Dass diese

letzteren, indem man den Mann mit Löwenfell und Keule noch hinzunimmt,

etwa als die „neun starken Helden“, wie sich solche vielfach an Rathhäusern

und an reichen Grabdenkmälern dargestellt finden, anzusehen sind, möchte

ich bezweifeln, weil die Gestalten zu gleichartig behandelt sind. lm Innern

ist von der früheren Einrichtung des Gebäudes als Gildehaus nichts mehr

erhalten, Frùhersollen im Ergeschosse neben dem Treppenflur einige kleine

Zim 1 er gelegen haben. Neuerdings ist an der Stelle der früheren Durchfahrt

eine mit vier Kreuzgewölben überdeckte Halle hergestellt worden. lm I. Stock

der jetzt eine Anzahl von Gastzimmern enthält, soll ehemals nur ein

großer Saal gewesen sein. Es ist nicht unwahrscheinlich, dass die

hölzernen Kaiserñguren und auch die zwei anderen ursprünglich in

diesem Saale standen und aussen Steinfiguren von geringerer Abmessung

aufgestellt waren, denn die jetzigen Figuren passen weder auf die

schmalen Konsolen. noch in die engen Nischen hinein, so dass an ein

zelnen Stellen die steinerne Umrahmung in rohcr Weise abgeschlagen ist,

um für den Mantel der Figur Platz zu schaffen. Es wäre deshalb auch

verfehlt, aus den Darstellungen in den Steinkonsolen auf die Bedeutung

der darüber stehenden Figur schliessen zu wollen; und wiederum ist es

misslich, eine Deutung der Konsolliguren ohne Kenntniss der ehemals

darüber befindlichen Hauptfiguren zu suchen. Es hnden sich in den

Konsolen von links nach rechts folgende Darstellungen. 1. Ein Mann, der

mit dem Schwerte ein wildes Thier bekämpft, 2. eine große_Fratze .mit

ausgestreckter Zunge, 3. ein Mann mit einem Drachen, 4. zwei männliche
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Figuren halten einen Schild mit einer Königskrone darauf, 5. dasselbe wie 4,

6. zwei Jagdhunde in den Schnörkeln der Konsole. verstrickt, 7. Schild mit

einköpñgem gekrönten Adler, 8. Adam und Eva mit der Schlange.

An den Schmalseiten befindet sich unter der östlichen Herkules

nische nur noch ein halbes Konsol, an dem Westgiebel unter einer leeren

Nische, welche früher eine Caritas enthielt, ein Liebespaar. Die Nische

unter der Abundantia mit dem Füllhorn am Ostgiebel ist leer. Der Erker

fuß setzt auf einem Konsol auf, das einen hockenden buckligen Zwerg

darstellt. Der mittlere Pfeiler, über dem der Steinerker ruht, ist durch

einen Rundbogen mit der dahinter liegenden Rückwand der Halle ver

bunden. lm 1. Stock ist diese Rückwand nicht vorhanden, sondern wird

durch einen sehr starken Unterzug unter der Decke dieses Geschosses

ersetzt, welcher die ganze Dachlast der Sparren aufnimmt. Die letzte

Wiederherstellung der äusseren Ansicht ist 1882 erfolgt und umfasst

namentlich die Verputzung der glatten Flächen und die farbige Bemalung

der Figuren nach aufgefunden Farbspuren.

Das Marktbecken. Auf dem Marktplatze steht vor der

Worth das erst kürzlich mit bedauerlich plumpen Steinpfosten umgebene

Marktbecken. Auf zweistuñgem Sandsteinsockel ruht die untere 2,77 m

im Durchmesser große Schale, welche wie der aus ihr aufsteigende

1,53 m hohe Schacht mit der zweiten Schale und dem mit einem ver

goldeten Adler gekrönten, wasserspendenden Knaufe aus Bronze ist und

wohl als das älteste noch vorhandene Erzeugniss der Bergwerks- und

ßen harz morn

SCHLAFZ

SCHLAFZ

 

HUHNZ

  

Erdgeschoss. 11. und llI. Stockwerk.

то..‚.зь›.-ь в.

Kauf- und Wohnhaus in Berlin, Behrenstr. x7.

Hüttenindustrie des Harzes bezw. Goslars angesehen werden kann. Die

Form der Löwenköpfe und Wasserthiere, welche als Ausguss und Wasser

abzüge an den Becken und am Knauf angebracht sind, sowie der ge

krönte vergoldete Adler stempeln das Werk zu einem Erzeugnisse der

romanischen Kunst. Der Sandsteinsockel soll im Jahre 1546 wieder

hergestellt sein. An das frühere Giessereigewerbe erinnert noch der

Name der Glockengiesserstraße, der südlichsten Straße der Stadt, welche

aufwärts zum Kaiserhaus führt.

Bei den im vorigen Jahre unternommenen umfangreichenAusgrabungen

auf der südlichen Seite der Kaiserbauten hat man in den Kellerrâumen

vielfache Spuren einer ehemaligen Giessereiwerkstatt gefunden, und auf

der Westwand der Ulrichskagelle ist noch der eingeritzte und mit Rothel

kenntlich gemachte Umriss einer Glocke sichtbar mit der Inschrift:

„Campana Erfurtensis“. (Fortsetzung folgt.)

Tafel 7. —— Kamin in einem Wohnzimmer des Hauses

F. j. Hecker zu Detroit, Michigan.

Das Haus Hecker wurde 1890 u. 91 durch die Architekten J oh n

Sc ott & Со. erbaut. Die Umrahmung des dargestellten Kamins und die

übrige reizvolle Ausstattung des Zimmers wurden nach den Entwürfen der

Architekten v о п Т e a k l e und G old e n ausgeführt.

Tafel 8. — Aus Mailand. Besprochen von О. Stiehl (Fort

setzung zu No. 12 vom Jahrg. X).

4. Die Westfront von S. Paolo. Das Kloster S. Paolo

zu Mailand, zu welchem unsere Kirche früher gehörte, wurde im Jahre

1553 von der Gräfin Lodovica Torelli als Erweiterung einer schon 1535

gegründeten geistlichen Erziehungsanstalt gestiftet. Der Ueberlieferung

zufolge soll Galeazzo Alessi den Entwurf der Kirche gefertigt

haben. Von dem ausgeführten Bau könnten ihm aber höchstens die

strengen Halbsäulen und Pilasterstellungen der Langseiten sowie etwa die

Grundlinien der Westfront zugeschrieben werden. Die ganze Durch

 
bildung dieser Westfront dagegen ist erst sehr viel später erfolgt und

steht ersichtlich unter dem Eintiusse des Richini. Unverkennbar ist

vor Allem die große Aehnlichkeit der Einzelformen an den Umrahmungen

und Krönungen aller Oeñ`nungen mit den von Richini ausgeführten Por

talen des Domes*), deren im Ganzen etwas strengere Haltung wir wohl

dem dort zu Grunde liegenden Entwurfe des Pellegrino Tibaldizuschrciben

dürfen. Für die zeichnerische Durcharbeitung wird auch hier der Name

des Malers Crespi, genannt Cerano, angegeben; es muss zweifelhaft

bleiben, ob und wie weit seine Mitwirkung sich über die Angabe der

ñgürlichen Ausschmückung auch auf die eigentliche Architektur erstreckt

hat. Als rnitwirkende Künstler werden ferner noch genannt die Bildhauer

Andrea Biffi und Giovanni Bono für die \Vaf’fenstückc

zwischen den äussernen Halbsäulen der unteren Ordnung, Gas are

Visma'ra für das Relief über der Thür, die Bekehrung des gaulus

darstellend, Pietro Lasagni und Prevosti für die Einzelñgurcn

des Giebels. Es sind dies durchweg die gleichen Künstler, denen die Aus

führung der Domportale anvertraut war. Hier wie dort daher die gleiche

Art üppi reichen Zierwerkes in Verbindung mit kräftiger, im Einzelnen

überaus ein durchgebildeter Architektur. (Fortsetzung folgt.)

Tafel 9. — Eingang des Hauses 475 in des Schwefelgasse

in Prag.

Die Tafel wird im Zusammenhang mit anderen Darstellungen aus

Prag besprochen werden.

Tafel 10. - Kauf- und Wohnhaus in Berlin, Behrenstr. I7.

Das in den glatten Formen des jüngsten Uebergangstiles mit

Geschick durchgestaltete, stattliche Gebäude wurde 1896/97 von dem Kgl.

Baurath L. Heim für eigene Rechnung erbaut. Es dient, wie die mit

getheilten Grundrisse zeigen, in den unteren Geschossen vorwiegend

Geschäfts-, in den oberen Wohnzwecken und ist mit Sammelheizung sowie

elektrischen Licht~ und Aufzuganlagen versehen. Die Gliederungen und

Verzierungen der Straßenseite bestehen aus hellgrauem Cottaer Sandstein,

die Wandfiächen der Mittelgeschosse sind mit weissen Verblendziegeln

bekleidet. Die Modelle der Ziertheile stammen von den Bildhauern

Zeyer und D re chsler; die Steinmetzarbeiten wurde von H. Schilling

ausgeführt. Die Baukosten betrugen im Ganzen 220000 Mark.

ВЙСНЕКЗСНАЦ

Die Architektonischen Ordnungen der Griechen und Römer.

Herausgegeben von J. M. v. Mauch. Achte, durch neue Tafeln ver

mehrte Auflage nach dem Text von L Lohde neu bearbeitet von

R. Во rrma n n, Regierun sbaumeister. Mit LXlll Tafeln. Berlin 1896,

Verlag von Wilhelm Ernst Sohn.

So lange die Kenntniss der antiken Baustile als die Grundlage für

das Studium der Baukunst anerkannt bleibt, wird das vorliegende Werk

als eines der wichtigsten architektonischen Lehrbücher geschätzt werden.

Auf seinen Tafeln sind, wie bekannt, die Hau tdenkmale der griechischen

und römischen Bauweise, wie sie in den über die Ausgrabungen und

Aufmessungen veröffentlichten, meist umfangreichen Tafelwerken wieder

gegeben sind, in ihren wesentlichen Theilen dargestellt und mit Ver

haltnisszahlen versehen. Die Klarheit der Stiche, die Uebersichtlichkeit

der Anordnung, sowie die Handlichkeit und Wohlfeilheit des Werkes sichern

ihm den Vorrang vor allen ähnlichen nicht nur in der deutschen, sondern

auch der ausländischen Fachliteratur. Da die letzte, siebente Auflage,

vom Jahre 1875, nahezu vergriffen war, entschloss sich die Verlagshandlung

— тап muss sagen endlich — zur Herausgabe einer neuen und be

auftragte mit deren Bearbeitung den Regierungsbaumeister R. B о г г ma n n ,

als einen gründlichen Kenner der antiken Bauweisen. Eine Neubearbeitung

des Textes und mehrerer Tafeln war nöthig, urn lrrthümer zu berichtigen,

die durcit neuere Forschungen festgestellt waren. .

Der Lohde’sche Text gehört zum Besten, was auf Grund der Böt

ticher’schen Lehre über die alten Baustile geschrieben ist. Die Bearbeitung

hat ihn möglichst geschont. Nur das Nöthigste ist ergänzend und im

obigen Sinne „berichtigend geändert, und einzelne weitgehenden Unter

suchungen rein archäologischer Art sind gekürzt worden. Mit anerkennens

werther Sicherheit ist eine große Anzahl von Fremdwörtern durch sinn

treffende deutsche Ausdrücke ersetzt.

„In dem Wünsche, die neueren Ergebnisse auf dem Gebiete der

antiken Baugeschichte mit zu Rathe zu ziehen“, sind vier neue Stichtafeln

hinzugefügt, von denen zwei dem Zeustempel von Olympia und je eine

dem Rundbau von Epidauros und der Attalosstoa von Athen gewidmet

sind. Die bisherigen Tafeln 60 und 61 wurden beseitigt, da die auf ihnen

gegebenen Wiederherstellungen des Erechtheion und des Parthenon in

Athen durch neuere Untersuchungen als überholt anzusehen sind.

Die neuen Tafeln sind nach den von R. Borrmann und

C. Ludwig gefertigten Zeichnungen von J. G. Riegel vortretïlich ge

stochen und stehen den älteren mindestens ebenbürtig zur Seite. Manche

der letzteren lassen erkennen, dass die Stichplatten stark abgenutzt sind.

Um gute Abdrücke zu erzielen, wäre es nothwendig gewesen, dass erstere

vor der Drucklegnng von geübter Hand sorgfältig nachgestochen worden

wären. Leider ist nicht nur dies nicht geschehen, sondern es sind die

wichtigen Tafeln 26, 4l u. 51, deren Stichplatten vermuthlich bis zur

Unbrauchbarkeit abgenutzt sind, in einem minderwerthigen Verfahren,

wie es scheint Stein- oder Zinkdruck, hergestellt. Mit ihren breiten, un

sauberen Strichen stechen sie von den übrigen umsomehr ab, als sie in

einer bräunlichen Farbe gedruckt sind. Dieses bedauerliche, offenbar

durch Sparsamkeitsrücksichten begründete Vorgehen, für das die Verant

wortung dem Verleger zur Last fällt, entspricht nicht der Würde des schönen

\Verkes, wenn leich es seinen sachlichen Werth nicht vermindern kann

Das Bucì kostet in der neuen Auflage 16 Mark. Die Besitzer der

früheren können die neuen Tafeln für 5 Mark erwerben. - P. G. —

*) s. Jahrg. X Taf. 94.
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Herd. Канва:
Leipzig, Alexander-Strasse 5/7.

Kunstschmiederei mit Dampfbetrieb.

Fabrik kunstgewerblicher Beleuchtungs-Gegenstände

für electrische oder combinirtc Beleuchtung.

Kunstsshmiedsarhsiten lltr lnnendecoration.

En gros und en detail in naturalistischen Glühlichtschalen, pracht

voll in Form und Farbe, eigene Modelle.

Lager und lusstellungsräums: Leipzig, Alexander-Strasse 5,
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woselbst alle Gegenstände brennend zur Ansicht gestellt sind.

шашни auf sämtlichen besclilckten Ausstellungen.
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Fria Vendtstr. 16.

Zimmerstädl'Elberfeld

Holzerstr. 5.
 

 

 

Q ~ Heizungs- und Lüftungs-Anlagen
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Fabrik für
 

 

Insonderheit:
 

Nlederdruokdampf- und Wasserhelzungen,

gelundheltsteehnlsohe Anlagen für Krankenhäuser oto.
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 _ vorzüglich isolìrendes Baumaterial

bestes, reines Fabrikat, ohne gerlngwerthìge Zuthaten.

 

  

 

lt. Slutnpi, Leipzig-@aguila в.
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Goldene Medaille 1883. Silberne Staats-Medallle 1879.

RIETSCHEL 8i. HENNEBERG
BERLIN. <l> DRESDEN.

Special-Fabrik für

Centralheizungen und Ventilations -Anlagen

_q aller Systeme.

Einrichtung öffentlicher Badeanstalten. - Trockenanlagen aller Art.

Dampfkochküchen. - Wasserbad-Kochapparatc;

  

  

  

Eissngiesserei und Maschinenfabrik.

Dresden-Friedrichstadt, Vorwerkstrasse 8

liefert als Specialilät:

” für Hand, Transmission, hydraulischen u. electrischen

Antrieb, fúr Personen uud Lastenbsfórderung

Speise- und Aktenaufzúge.

*i Winden, Krahne u. Flaschenzllge für Bauten, auch leihweise.
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Preussische

' = ' Baugewerk-Schule

Magdeburg.

„ DieseUntc'richtsanstalt hat im Sommer. ê

wie im \Vint¢r vier aufsteigende Kurse, 3

g' Das Schulgeld beträgt für das Hnlbìnhr Ё

80 Mk. Progr. u. Auskunft unentgeltl. Ё

Der Director Theobald Müller

Architekt.

 

 

Act.- Ges. f." I‘Èilalsindusttrie

vormals Friedr. Siemens, Dresden.

@RAHEQEQAS
D. R. P. 46278 u. 60560.

Fur Oberllchte, Fussboden, Fabrlkfenster bestes

Material, verschiedene Stärken, Flächen bis

1.75 Quadratmeter.

Besonders Vorzüge: Grösstmögllchste Bruchslchor

heit egen Durchhrechen und schlagen, Wegfall

der 'zistlgen Drahtgitter` Feuerslcherhelt bis zu

sehr hohem Grade, Dichtbleiben bei etwaigem Bruch,

da die Drahteinlage das Glas fest zusammen

hält, sehr "антигенным. ole vorher geksnnter

ментами.

Bei vielen Staats- u. Privat-Bauten in grossem

Umfangs mit bestem Erfolge zur Anwendung

gebracht.

Zahlreiche Zeugnisse, Prospekte und luster

zu Diensten.

 

Rollladen

aus Stahlwellblech od. Holz

in ieder Grösse und Construction lieten

Wllh. TIllmanns'schs

Wellblechfabrlk und Verzinkerei

Remscheid.

Mmrddach Ornamente

Springbrunnen Figuren uw

  

ч -. .v'
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Ú ' щ L_LA . -1` LIM.
's (eval-:wig Г

  

STOLBERG Rhld

Metall- Ornamente ъ

zu Bau s Dekorationszwecken

m Zink,ttupfergMesstng,Blei4 i

Mustersucn es. 5000 Zelenn

` I hrm-nw

  

Grosste fabrik der Branche r _i.' n

in Deutschland. "v j

Sammel "vom

A“
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Maschinenfabrik,

Eisen- und Metall

giesserei.

  

Каст-Юз Zierheukörper (Radlator).

Heizungs, Lüftungs

Hannover.

Niederdruckdampfheizungen

mit besonderen Niederdruckdampfkesseln oder von besonderen Hochdruckdampfkesseln aus durch

meine Dampfdruckmindercr eventi. unter Mitverbrauch von Abdampf, l). R.P. No. 787028 u. 1796.

Warmwasserheizungen

eigenen Systems, mit zwangsläufìgcr Wasserfuhrung.

Hochdruckdampiheizungen, Trockenanlagen lür alle lndustriezweige etc.

Dampfkessel-, Dampfmaschinen und Gasmotoren-Anlagen.

Anlagen von Dynamomaschinen und Electromotoron fîir Licht- oder Киты/вене, Lifts etc.

Vorprojecte und Kostenanschlíìge nach eingesandten Plänen gratis.
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layer & Drechsler
‹ Bildhauer

für Stuck- und Cement-Arbeiten

BERLIN SW.

9. Trebbiner Str. 9.

Fernsprecii~Ansclil. Amt VI No. 568.

  

 

Wir empfehlen unseren

Trockenstuck für lnnendecorationen,

sowie

  

naeeeeennn
  

  
 

 

Antrage-, an- u. VGlättpntz-llrlieiten
tn

Stuck und Marmor-Cement.
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LOHRi

Vielfach

priimiirt.

 
 

ARLQ

çÈ Ausgezeichnete

` Referenzen.

 

о

ä Maschinenfabrik

B ERLIN N.

Ca. 400 Arbeiter und Beamte. Í

 

  

 

 

Specialität:

electrisch.hydraulischmechanisch

u. von Hand betriebene

Personen- und

Lastenaulzüge

aller’ Art.

Ueber 5000 Anlagen bisher gelie

fert und in täglichem Betriebe. l
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Магтог-. Granit- und Syenit-Werke

Hoñieferanten Sr. Maj. d. Königs v. Sachsen.

Dresden-Y. Dernitz.

Ausführung von

+ Monumental- und Bau-Arbeiten.

Marmor, Syenit`

ï sàchs. und Schxvctl. Granit Labrador etc.

  

Gegründet 1872.

_..

  

  

*
  

*_

  

  

 

  
 

Fabrik lür

u. electrische Anlagen.

 

В

Haupt-Niederlage:

POPPE & WlRTl'l

BERLIN C., Gertraudten-Str. 23.

KÖLN а. Rh., Breite-Strasse 100.

Zahlreiche Zeugnisse von Capacitäten der Baubranche.

Complette Áusfúhrungen unter langjähriger Garantie.

Anschläge kostenfrei.

Die Llnoleum Fabrik nixdorf - Berlin itat die

grösste Produktion von alien deutet hen Linoleum

Fabriken u. unterhält Niederlagen in allen Städten.

Henning 8i Andrä

Yjanneuer, Feldstrasse 2.

Stilgerechte Giasmaiereien
in `gediegener Ausführun jeder Art, specieli

für Kirc en.

Beste Empfehlungen stehen zur Seite.

msgkfîu. Zeichnungen gratis и. fîqríco.

@m

Leonardo di Pol, Leipzig.

segr. юно. Römischer Mosaik», сем. raso.

Terrazzoguss- und Kunstmarmor-Fabrik.

тмин mit dar Gold. Medaille der Stiche-Thur» Industrie

ц. Gewerbe-Ausstellung.

Römischer Mosaik

auch in reicher Ausführung (Bilder und

Ornamente).

Römische losaik- und Terrazzo-fussboden,

Wandbekleidungen

in Stuckrnarmor und Stucco lustro.
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м llnruh & Liebig
т
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Maschinenfabrik

Ьацеп seit 1880 als specialiteit;

Elektrische Aufzüge

Hydraulische Aulzüge

Transmissions-Aufzüge

Speisen-Aufzüge.

Krahne. Elevatoren.
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Ш AUFZUGE. ига

Fahrstühle für Personen mit elektrischem

und hydraulischem Betiieb nach eigenen

Patenten; Aufzüge für Lasten mit elek

trischem, hydraulischem, Transmissions- und

Handbetrieb; Speisen- und Bier-Aufzüge,

sowie Winden, Krähne, Bühnen- und

Schaufenster-Versenkungen neigen

R. Fleischmann & Co.

N. 4., Chausseestrasse No. 2E.

Fernsprecher: Amt lll. No. 947.

Feinste Referenzen.

Preisgeltrönt lul der

Deutschen Allgemeinen Ausstellung Шт Unfallverhütung |889

und luider Berliner Gewerbe-Ausstellung 18 $6.À_TUinibiizgewen@

sowie alle Sorten Draht

 
 

 

 

Actien-Gesellschaftiiim.J. C. Spinn & Sohn

BERLIN.

Beleuchtungs=Gegenstände

für Kerzen, Gas- und electrisches Licht.

Kunstschlosserei.

Thiir- und Fensterbeschläge.

Hydraul. Thürsehliesser Triumph.

Fabrik und Muster-Saal Verkaufsräume und Special

Ausstellung f. electr. Beleuchtung

S., Wasserthor-Strasse 9. NW., Sßhiffbauerdamm 22_

 

Kunstgiesserei.

 

  

  

Grosse silberne

special-Fabrik für ŕ'
Leipzig 1874

‘ ¿i eis.Gewächshäuser,
Leipzig 1876

    

«it-'r' ‘

Silbe... месите. Wintergärten, Balkons, verandas etc.

 

ettlacher LDosaikplatten- und ("öhouuaareníabriken
`

о e о «s» о e о e о e о in Mettlach und Merzig

empfehlen ihre seit 1852 gefertigten

als das anerkannt schönste beste und preiswûrdigste

метнись“ Platte“ Material zu Fusshöden, Wandhekleidungen, Verblendungs

arbeiten und musivischen Ausführungen aller Art, sowie ferner ihre wetterbestän

digen, in Sandsteinkorn dargestellten

»<- Terrakotten »>

für Baucrnamente, Figuren und Vasen in ein- und mehrfarbiger Behandlung.

Zahlreiche Ausführungen in Staats- u. Privatbauten aller Städte des In- u. Auslandes.

Grossa Iustarausvnlll ln jeder Slylrichtunu. Ё Preis, Pläne u. Knslenanschlâus uratis.

Ausführungen durch eigene geübte Arbeiter unter’ Garantie.

  

  
 
 

пппп-ппипиниипипнипппппппнп

  

 

 

 

geflechte zu Gartenzáunen

Fi liefert billigst die Fabrik ‘Lon

C. S. SCHMIDT,

Nieder-lahnstein am Rhein.

Thllî'lll ' Uhren

D. R.Patent No. 56 814.

Gebrüder Meister
Fabrik für

Thurm, Hof- u. Eisenbahn-Uhren.

BERLIN S.

42. Brandenburg-Strasse 42.
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der alten Griechen ist in grossen

Н Der welsse Q Lagern neu erschlossen,

Festigkeit, I@

- übertrifft den

Carara an Schönheit,

Wetterbeständigkeit. selbst geeignet l

für äussere Architektur.

Generalvertrieb durch
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g Ё e) Perino a co., Bertin,
{Ё Ё")

     

 
 

 

Ernst Teichert, Ofen- und Porzellanfabrik

Cölln-Meissen (Sachsen)

empfiehlt als neue Specialität:

GlasiPte Walldplatten (Fliesen) für Küchen, Läden, Baderâumc etc. in glatt und reliefirt, mit

eingestreuten Farben, mit einfarbigen oder bunten Druckmustern unter Glasur. Reiche Auswahl ge

schmackvoller Muster. Meine Fliese besteht aus besonders hart gebranntcm Material! Ferner:

Chamotte-Porzellan -Ое1’еп‚ Kamine, Mäntel für Centralheizungskörper, Gas-Kamine etc. in

grosser Auswahl.

Porzellan-Gebrauchsgesehirre, зрес. mit Meissner Zwiebelmuster-Matera (Ыаи unter

Glasur .

) Dresden: König Johannstr., Ecke Grosse Schiessgasse.

Niederlagen: München: Bayerstr. 73.

Fet nsprech-Anscltluss:Telegramm-Adresse:

Meissen No. 7.Ernst Teichert, Cöllnelbe.

  

 

A@ Special  Fabrik @A

in Bcleuchtttngskörpern tür electrische, tias- u. Kerzen-Beleuchtung.
Lieferungen für Schlösser. Theater. Kircher», Hotels. Caffees.

Villen. Banken. Logen. Geschäftshäuser etc.

x

  

Kostenanschläge, Musterbücher

gratis.
  

Höchste

Auszeichnungen

auf sämmtlichen Ausstellungen,

beschickt wurden.

Filialen in: LEIPZIG, Augustusplatz 2, BERLIN, Französischestr. 64.
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i* LAUCHHAIVIMER

die

  

 

vereinigte vorm. Gt'äil- Einsiedelsehe Werke.

LAUCHHAMMER.

Elsenbahnstatlon: Lauchhammer, Oberlausitzer Bahn.

Telegrammadr'esse: Eisenwer'k, Lauchhammer.

Postadresse: Eisenwerk Lauchhammer in Lauchhamtner.
 

 

 

  

 

 

 

Q ,
Eisengiesserei, г , Martinwerk und Walzwark

Ё liefert Guss jeder Art, einfachen u. deco- i Q y für Stabeisen,

: firten Bauguss, Kunstguss, emaill.\Vaaren, О Í schmiedeeiserne Röhren und Bleche,

i Sanitätsutensilien, Röhren, Fittings, O г‘ basisclies Martineiscn.

5 Maschinenbau- und ¿_A z A L Stahlgiesscreì.

¿2 Bauconstructions-Werkstätten. Verzinkerei. Broncegiesserci.

r О

Specialiteit: Wachsausschmelzung.

‘Q Tedmisdtes Bureau; Berlin, Leipzigerstr. 109.
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Paul Marcus

Königl. Hof-Kunstschlosser,

Werkstatt für schmiedeeiserne Ornamente

BERLIN SW.

Tempelhot'erl Ufer 24

empfiehlt in stilvoll einfachster bis reichster

Ausführung: Kunstschmiedearbciten für

Bauten jeder Art, Grabkrcuze, Firma

u. Thürschilder, Beschläge Юг Kunst

möbel, Kandelaber, Kronen, Leuchter,

sowie alle Kunstschlosser-Arbeiten, nach

eigenen und eingesandten Entwürfen.

Treib- und Aetzarbeiten

in Kupfer, Messing, Bronze und Schmiede

eisen.

Aeltere Gegenstände werden stilgemäss restaurirt.
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> Specialfabrik für

Thür- u. Fensterbcschlägc

aus Bronze. Horn, Elsen etc.

Bekannt solide Ausführung.

  

  

 

Alleinige Fabrikanten von

Georg Voigt’s

` - Oberflügel-«Versehluss

D. R.-P. 78031 tt. 80836.

, I-Iinfaclt. Solid. Dicht sch'iessend.

' Tausende im Gebrauch.

Treppenläuicrstangcn-chbcn.

D. R-G. 62565.

Das Beste und Neueste auf dem Gebiet.

` Alle älteren Systeme Метанол. '

Kataloge, Preise und Muster auf \Vunsch.

  

 

“Ша Ъацзптъег Granitrverke von

CBKUNATH, DRESDEN
empfe len sich Z-ur

lieferun allerdrlert

@RthlTWAREÑ

ш Bau-à Slrassenzwetkrn
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l Ullcrsdorfcr Wcrkc

Kttnslziegel- und Thonwaaren - Fabrik

Nleder-l'llcrsdorf, Krcls Soran х-ъ.

(Station der Nebencisenbaltn Hansdorf-Ptiebtts;

fertigen und empfehlen:

Thonwaaren für Architekturzwecke.

Verblettd- u. Formsteine ieinst. Qualität,

in allen Farben und Glasuren.
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ZU DEN TAFELN.

Tafel 11. Kauf- und Wohnhaus in Berlin, Behren

strafse t7.

Theilansicht. Ergänzung zu Tafel 10. Text siehe Seite 4.

Tafel 12. Landhaus

Centralstrafse ю.

Der Landhausbezirk Waldhausen liegt südlich von Hannover, mit

diesem durch eine elektrische Eisenbahn verbunden, am Rande des Stadt

Waldes, der Eilenriede. Obgleich sich in ihm während des letzten Jahr

zehntes eine nicht unerhebliche Bauthâtigkeit entwickelt hat, finden sich

dort nur wenige in ihrer äusseren Erscheinung künstlerisch bemerkens

werthe Hauser. Zu diesen gehört das hier mitgetheilte Eckhaus, das

der diplomirte Architekt Joh. Fr. Klomp 1893-94 erbaute. Es um

schliesst dessen eigene und zwei Miethwohnungen. Die Raumeintheilung

ist aus dem mitgetheilten Grundrisse ersichtlich. Die Aussenfiachen sind

weiss geputzt und zum Theil durch farbige Bemalung durch

О. Hamm el verziert. Das Fachwerk des obersten Geschosses ist vor

die eineinhalb Stein starke Mauer in Verband vorgeblendet. Die Baukosten

betrugen im Ganzen 36000 Mark.

in Waldhausen bei Hannover,

 

  

  

  

Erdgeschoss.

Landhaus in Waldhausen-Hannover Centralstr. to.

Tafel 13 u. 14. -— Die St. `johannes Nepomuk-Kirche in de_r

Sendlingergasse zu München. Besprochen von D r. P h. M. Н a l m. — ")

Im Bereiche der allgemeinen Kunstgeschichte ihrer Zeit wie in der

besonderen Beziehung zu ihrem Meister, oder besser gesagt zu ihren Meistern,

nimmt die St. Johann Nepomuk-Kirche eine hervorragende Stelle ein. Als

Beweis für den ersten Theil dieser Behauptung sei nur flüchtig er

wahnt, dass das von Cuvillies dem Aelteren 1752 und 1753 erbaute Re

sidenz-Theater zu München erst etwa 16 Jahre nach dieser Kirche ent

stand und ein Vergleich der zwei Bauten aufs Tretl`endste den großen

Unterschied zwischen heimischer und fremder Kunst darzulegen im Stande

1') s. auch Taf. 3.

 
ist. Der Beweis für den zweiten Theil obiger Behauptung aber liegt im

Werke und seinem Meister selbst; die Kirche bildet den Höhepunkt der

Kunst des „Architekten“ und Bildhauers Egid Quirin Asam und

ist, neben der Klosterkirche zu Weltenburg, der Künstlerbrüder Asam nb

geschlossenste, einheitlichste Leistung.

Während als Urheber der Hauptanlage der Weltenburger Kloster

kirche Cosmas Damian Asam erscheint, rührt die Gesammt-Anordnung

der St. Johannes-Kirche aller Wahrscheinlichkeit nach von seinem Bruder

Egíd Quirin her. Der Bau der Kirche begann im Jahre 1733, nachdem

Egid die Häuser neben seinem um 1730 erbauten Наше") in der Send

lingergasse angekauft und abgerissen hatte. Am 16. Mai 1733 fand unter

Anwesenheit des Kurprinzen Maximilian Joseph und unter ungeheuerem

Zudrange des Volkes die feierliche Grundsteinlegung statt. Der Umstand,

dass durch einen Ordinariaterlass vom 24, Januar 1735 Egid Asam das

Geld der Opferstöcke zur Tilgung der Baugelder zugestanden erhielt,

widerlegt die Ueberlieferung, dass die Brüder die reiche, gold- und farben

strotzende Kirche ganz aus eigenen Mitteln erbaut hätten. lm Dezember

1734 fand bereits die Weihe des Gotteshauses statt; 1735 wurde die Straßen

seite aufgeführt. Der Ausbau und die Ausschmückung des lnnenraums

der Kirche zog sich bis zum Jahre 1746 hin; namentlich durch die

Thätigkeit der Brüder in Weltenburg verzögerte sich die Vollendung des

Kirchenbaues.

Die Schmalheit des Gotteshauses war durch den gegebenen

Raum bedingt. Der Grundriss zeigt eine einschiffige Anlage, deren Haupt

raum an den Ecken abgerundet ist und an den sich eine ovale Vorhalle

und ein ovales Presbyterium legen. Um das ganze Schiff zieht sich eine

auf einer breiten Kehle ruhende Empore, deren Gebâlk von ionisierenden

Pilastern aus Stuckmarmor und konsolartigen Hermen gestützt erscheint.

Ueber der Empore ist die Hochwand durch verkröplte, kapitelltragcnde

Hermen-Pilaster aus Stuckmarmor gegliedert; ein nur wenig bewegtes.

einfach gegliedertes Kranzgesiins, auf dem Blumenvasen stehen, und

eine Kehle mit Flachbildern aus dem Leben des heiligen Johannes Nepomuk

schliessen die Hochwand des Schifles ab. Die Decke umzieht ein von

Blumen umrankter Rahmen. Dies ist im großen Ganzen die Haupt

gliederung des Kirchenraumes (s. Taf. 14). Der Einbau zwischen hohen

Gebäuden bedingte die Art der Lichtzufuhr. Nur ein Fenster der rechten

Langseite lässt spärliches Licht zutiiessen, während durch das Fenster der

Straßenwand und das des Chors die eigentliche Beleuchtung erzielt wird.

Spiegel, die in der Art von Fenstern angeordnet und in die Wand ein

gelassen sind, erhöhen die Wirkung des zuströmenden Lichtes.

Betrachten wir die dekorative Ausgestaltung des hochaufstrebenden

Raumes: Drei Altare sind im unteren Geschosse angeordnet; der Hauptaltar

mit einem eigenartigen Sarkophagaufbau. von einem Strahlenkranze bc

krönt, steht im Presbyterium unter der Empore; seitlich von ihm, an

geordnet in den westlichen abgerundeten Ecken des Schiffes - (11: Kirche

ist west-östlich gerichtet - befinden sich diebeiden Seitenaltàre, welche

baldachintragende Engel-Hermen bekrönen. Die entsprechenden östlichen

abgerundeten Ecken des Schiffes nehmen Beichtstühle ein, deren

schmückendes Beiwerk und deren sinnbildliche Bekronungen — Gruppen

von bedeutendem bildnerischen Können - sich auf die Sünde und ihre

Folgen beziehen. Engel, ienen der Seitenaltáre leich, schliessen den Auf

bau der Beichtstühle seitlich und gegen die `mpore hin ab (s. Taf. 3).

Neben dem rechten Seitenaltare erhebt sich die Kanzel, die neben einem

zarten tigürlichen Relief am Rumpfe glückliche Verwerthung der Evange

listenabzeichen trägt. **) Kleine Engel mit den Tafeln der zehn Gebote

bekrönen den Bogen über der Kanzel.

Oberhalb des Hochaltars. auf der Empore, erhebt sich cin zweiter

Altar, in dessen Aufbau der Chor und die zwei Nischen in den west

lichen abgerundeten Ecken des Schiffes mit den Figuren des hl. Johannes

Baptista und des hl. Johannes Evangelista eingezogen sind. Vier mächtige

gedrehte, rebenumrankte Säulen mit ionisierenden Kapitellen, die auf der

Brüstung der Empore stehen, Schliessen den prächtigen Altarbau nach

*l l. Jahrg. X Taf. 98.

**y Abbildung folgt.
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vorn ab. Den Altar selbst überragt Egid Asam's vollendetste bildnerische

Arbeit, eine gewaltige Gruppe der Dreifaltigkeit. Technisch eine meister

hafte Leistung, zeigt sie bei aller Berücksichtigung der dekorativen

Wirkung eine äusserst sorgfältige Durchführung, bei der Fülle von

Engeln und Genien, welche um das mächtige Crucifix schweben, eine

leichte schwungvolle Anordnung, über der man die technische Flottheit

völlig vergisst. Mit solchem Geschick ist jede Verbindung mit den

architektonischen Stütz- und Haltepunkten verhüllt, dass die ganze Gruppe

frei zu schweben scheint. Freilich wurden hierdurch alle für die Bildnerei

geltenden Grundsätze hintangesetzt, aber auch eine bedeutende Wirkung

erzielt, zu deren Erhöhung wesentlich das rückwärts einfallende gold

gelbe Licht beiträgt. Es sei hier kurz darauf hingewiesen, dass es

namentlich die Asam waren, welche auf die glücklichste Weise das durch

die Fenster zustrómende Licht für die Anlage der Altäre zu verwerthen

wussten. Als Leistungen allerersten Ranges verweise ich hier auf den

großartigen Gcorgsaltar in der Klosterkirche zu Weltenburg, auf den

Marienaltar der Schlosskirche zu Sandizell und den Norbert- und .lo

hannes NepomukAltar in der Stiftskirche zu Osterhofen, durchweg ziem

lich wenig bekannte Arbeiten, die aber den bedeutendsten Schópfungen

des 18. Jahrhunderts zuzuzählen sind.

Neben dem oben erwähnten plastischen Schmucke, der sich auch

noch in reichster Anwendung von stuckierten, freihângenden Blumen

gewinden, Ranken und über die Emporenbrüstung gelegten Stuckteppichen

ausspricht, erhöht den Glanz und die Pracht des Raumes der Fresken

schmuck der Decke und zum Theil der Wände, welcher Cosm as

D amian As a m zum Meister hat. Leider aber haben die Witterungs

eintlüsse die einheitliche Wirkung der Decke fast ganz zerstört. Doch

können wir immerhin an den Resten noch ersehen, welche Farben

und Formenfülle einst mit dem plastischen Schmucke wetteiferte.

Das Deckengemalde stellt Scenen aus dem Leben des hl. Jo

hannes Nepomuk, sein Martyrium und das feierliche Leichenbegängniss

dar. Von welch gewaltiger Höhenwirkung dieses Fresko war, lässt sich

noch aus den architektonischen Motiven entnehmen, unter denen wir

unter Anderem den Dom zu Prag in der geschicktesten Unteransicht er

kennen konnen. Der trostlose Zustand der Decke verbietet eine ein

gehendere Besprechung des Bildes nach Seite der Komposition und der

Farbenwirkung,

Das eine Wandgemälde an der Hochwand der Empore stellt das

Grabmal und den Altar des hl. Johannes Nepomuk im Dome zu Prag

dar, das zweite die Scene, wie die unversehrte Zunge des Heiligen den

Gläubigen zum Kusse dargereicht wird. Von den Gemälden im unteren

Raume der Kirche ist nur „die Austreibung der Händler und Wechsler

aus dem Temëel“ beachtenswerth, sowie die beiden Brustbilder der Meister

E. Qu. und . D. Asam an den Sakristeithüren seitlich des Hochaltars.

Zwei andere Bildnisse der Künstlerbrüder, dieser geistvollen Meister der
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Landhaus in Gr.-Lichterfelde, Drakestr. 23.

kirchlichen Kunst des 18. Jahrhunderts, denen so viele Kirchen Süd

deutschlands ihren Schmuck verdanken und deren vollendetste Schöpfung

wir in dem Schatzkästlein der Johanniskirche zu München besitzen,

bewahrt das_Priesterhaus zu St. Johann auf.

Noch erübrigt es einen Blick auf die Straßenseite der Kirche zu

werfen. (s. Taf. 13). Ich möchte nicht in den Tadel Gurlitts einstimmen,

der bei derselben von einem vollständigen Verzicht eines architektonischen

Gerippes spricht. Ja, ich glaube sogar betonend hervorheben zu dürfen,

dass durch die wagerechte Zweitheilung der Gesammthöhe Egid Quirin

Asam der Zweitheilung des Innenraumes  bewirkt durch die Empore -

aufs Glücklichste Rechnung trug und so einen Fehler umging, an dem

viele Kirchenfronten des 17. und 18. Jahrhunderts kranken, indem diese

oft in keinem eigentlichen Zusammenhange zur Kirche stehen.

Die Straßenseite wird seitlich begrenzt durch zwei mächtige, bis

zum Giebel aufsteigende Pilaster mit ionisierenden Kapitellen, welche zwei

Rundbilder umschliessen; ein Kíìmpfergesims trägt den geschwungenen

Giebel, der ein Rundfenster enthält. Den unteren Theil der Fläche nimmt

das prächtige Eingangsthor ein. Seitlich von ihm lagern sich große

Felsblöcke. Zwei ionisierende Säulen tragen den geschwungenen und

schwach gebrochenen Giebel, über dem sich die betende Gestalt des

hl. Johannes Nepomuk erhebt. Engel, die durch ihre Bewegung auf das

von dem Heiligen gewaltrte Beichtgeheimniss Bezug nehmen, gruppieren

sich glücklich um die Hauptfigur. Den Raum über dem Portal nimmt

ein mächtiges Fenster ein, dessen Seitengewände zwei korinthisierende

 Säulen und Wandpfeiler bilden. Der auf einem Kâmpfergesims ruhende,

geschwungene und verkròpfte Giebel wird von einer ñgürlichen Gruppe

der drei göttlichen Tugenden ûberragt.

Die Sage erzählt, die beiden Brüder Asam hätten den Bau der

Kirche dem hl. Johannes Nepomuk als dem Beschützer vor Wassersnoth

gelobt, als ihr Schiff in der Nähe von \Veltenburg an Felsen zu scheitern

drohte; daher rühre auch der Felsenschmuck zur Seite des Portals.

Mag der Felsenschmuck zur Sa e Anlass gegeben oder eine Thatsache

zum Hintergründe haben, jedenâtlls ist seine Anwendung eigenartig und

glücklich zu nennen.

Egid Quirin Asam überlebte nur wenige Jahre die Vollendung

seiner prächtigen Schöpfung, Cosmas Damian Asam verschied bald nach

Herstellung der Fresken. Mit vollstem Rechte benennt Cornelius Gurlitt

denn auch diesen entzückenden Bau den Schwanengesang der beiden

Künstlerbrüder.
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Doppelwohnhaus in München, Schubertstr. 4 u. 6,

Tafel 15. - Landhaus in Grofs-Lichterfelde, Drakestr. 23.

Das schmucke Haus ist durch seine einfache und zweckmäßige

Grundrissanordnung besonders bemcrkenswerth. Es wurde in der Zeit

von März bis September 1895 von dem RegìerungsBaumeister Lu dwig

Otte für eigene Rechnung erbaut und ist jetzt Besitzthum des Herrn

Amtsgerichtsrath Lategahn. Es entspricht dem für eine Familie üblichen

Raumbedürfniss, indem es im Erdgeschoss drei, im Obergeschoss vier

Zimmer, im Dachgeschosse und Keller die Nebenräume umschliesst. Die

Küche liegt im Erdgeschoss, wie es den Wünschen der meisten

Hausfrauen, die von Berlin in die Vororte ziehen, entspricht.

Tafel 16. Die Stadtwaage in Bremen. - Besprochen von

H. Münz.

Unter den erhaltenen \Verken L ü tl e r ` s v о п В с nth e i m ist

dieses Gebäude nächst dem Bremer Rathhause das wichtigste. Es wurde

nach seiner Inschrift im Jahre 1587 erbaut. “П: in vielen Handelstädten

der damaligen Zeit diente die vom Rathe eingerichtete Waage zunächst

dazu. die zur Verzollung kommenden, eingeführten \Vaaren auf ihr Ge
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wicht hin zu prüfen. Andererseits bildete sie für den Rath eine bedeu

tende Einnahmequelle aus den von den Kaufleuten für deren eigene Be

nutzung erhobenen Gebühren. Einen derartigen Bau der Bedeutung der

Stadt entsprechend monumental auszugestalten, lag nahe, wenn dies natür

lich auch unter Beobachtung einer einem reinen Nutzbau zukommenden

gewissen Schlichtheit geschah. Im Inneren zeigt das Haus nichts,

was architektonisch bemerkenswerth wäre. Die untere, mit schwerer

Balkendecke überspannte Halle enthielt ehemals die Waagen. In dem

darûberliegenden Geschosse sind vermuthlich Geschäfts- und Ver

sammlungräume untergebracht gewesen; jetzt dient es, wie auch

sámmtliche darüber liegenden und noch in den gewaltigen Dachstuhl ein

gebauten Geschosse, als Speicher.

Die Architektur der Straßenseite beschränkt sich hauptsächlich auf

eine die innere Einrichtung zum Ausdruck bringende klare Theilung durch

wagerechte Gesimsbänder und die Gestaltung des Giebels. Ihr Hauptreiz

liegt denn auch namentlich in den treñlichen Verhältnissen, in welchen

die einzelnen Geschosse zu einander und der mächtige Giebel zum Ganzen

stehen. Am Giebel wirkt sie hauptsächlich durch die Wiederholung des

selben Motivs, gekuppelte ionische, cannelierte und rusticierte Pilaster über

Consolen, mit angelehnten Schnörkelwerk und bckrönendem Obelisken an den

die einzelnen Geschosse bezeichnenden Staffeln. Durch diese Wiederholung

wird eine monumentale Ruhe erzielt, die diesen Giebel vortheilhaft von

vielen anderen, namentlich späteren, unterscheidet. Eine Abwechselung

liegt nur in der verschiedenen Behandlung der Friesbänder, in welchen bald

flache gekrönelte Quadern mit abgefasten, bald rautenformige Spitzquadern

mit rundlichen, aufrechtstehenden wechseln. Die Mitte jedes Frieses

bezeichnet in allen Geschossen ein Engelskopf, der auch sonst noch häu

figer wiederkehrt. So tritt er namentlich in dem zierlichen Triglyphen

gesims unter den Fenstern des zweiten Obergeschosses auf, wo er in den

Metopen mit runden Schilden abwechselt. In dem untersten Gesimsbande

bezeichnet er ausserdem den Anfang und das Ende, während im Uebrîigen

der Fries durch aufrechtstehende Pfeifen und die in der Mitte der m

rahmung stehende Jahrzahl der Erbauung verziert ist. Die Fenster haben

in allen Geschossen dieselben einfach rechteckigen Sandsteineinfassungen

mit Entlastungsbogen und flachen, durch Muscheln verzierten Blenden

über dem Sturz. Schmale Sandsteinbändcr durchziehen den glatten

Ziegelgrund der Vi/andfiächen. Die Ecken des Gebäudes erhalten durch

einzelne ñache Rusticaquadern, die eine eigenthûmliche kerbschnittartige

Verzierung tragen, eine gewisse Betonung. Rusticiert sind auch die schlich

ten Rundbogenportale, an welchen in derselben Art behandelte Quadern

mit zurückspringenden, rautenfórmige Füllungen aufweisenden abwechseln,

während die chlusssteine durch Wappenschilde mit dem Bremer

Schlüssel ausgezeichnet sind. Leider traten bald nach Fertigstellung des

Baues, wahrscheinlich durch schlechte Fundirung veranlasst, bedenkliche

Risse und Versackungen in der Straßenseite auf, so dass die rechte Ecke

durch einen unschönen Strebcpfeiler gestütztwerden musste. Die Wirkung der

im Ganzen ziemlich flach gehaltenen Architektur wurde ehcdem durch Be

malung und Vergoldung einzelner Theile vermuthlich noch gehoben, und

man hat aus diesem Grunde in neuerer Zeit gelegentlich einer Wieder

herstellung namentlich in den Friesen einen Versuch in dieser Richtung

unternommen. Ob sich die alte Bemalung indessen auch auf die Engels

köpfe und noch dazu in so naturalistischer Weise wie hier geschehen er

streckt hatte, wage ich nicht zu entscheiden.

Tafel 17. - Doppelwohnhaus in München, Schubert

Straíse 4 u. 6.

Das eigenartige Haus wurde nach dem Entwurf des Architekten

Wilhelm Spannagel von dem Bauunternehmer F. Büchold 1895

bis 1896 erbaut. Es enthält in allen Geschossen Miethwohnungen, deren

Eintheilung aus dem mitgetheilten Grundrisse ersichtlich ist. Im Aeussern

ist es ein leichtgefàrbter Putzbau mit angetragenen Stuckverzierungen

und einigen Sandsteinstützen. Die Baukosten betrugen im Ganzen

100 000 Mark. ‘

Tafel 18 u. 19. - Der Haupteingang des Schlosses Troja

bei Prag.

Das Schloss Troja wurde 1680-1688 vom Grafen Wenzel Adalbert

von Sternberg mit großem Kostenaufwand gebaut und zeichnete sich

nicht nur durch eine kostbare Mòbelausstattung, sondern auch durch

viele Meisterstůcke der Malerei und andere Kunstwerke aus. Während

der Belagerung Prags durch die Preussen, im siebenjährigen Kriege 1757,

wurde es sehr beschädigt, später aber auf kaiserliche Kosten wieder er

neuert, obwohl es in seinem früheren Glanze nicht wieder hergestellt

werden konnte. Aber noch jetzt bewundert man das großartige Portal

mit den Statuen der den Olymp bestürmenden Giganten und Titanen.

Auch der prächtige Saal mit seinen durch den Niederländer Abraham

Godin ausgeführten Frescomalereien sowie die Zimmer mit den Bild

nissen aller Kaiser, von Rudolph von Habsburg an bis auf den jetzt

regierenden Kaiser, ist sehr bemerkenswerth. - M. -

Tafel 20. - Kauf- und Wohnhaus in Berlin, Unter den

Linden 45.

' Bei diesem Hause handelt es sich hier nur um den Umbau der

Straßenseite, die früher in ähnlicher Weise durch Stuck und Putzgesimse

verziert war, wie die Nebenhäuser es jetzt noch sind. Dieser Umbau

wurde nach dem Entwurfe und unter der Leitung des Architekten

H. JassoyChar1ottenburg in der Zeit vom 1. April bis 1. Oktober 1895

ausgeführt. Das Innere wurde nur insofern geändert, als die bis dahin

getrennten Läden des Erdgcschosses zu einer großen Verkaufshalle für

das Geschäft des Besitzers, des rühmlichst bekannten Lampenfabrikanten

Fritz Heller, zusammengezogen \vurden. Der Umbau hatte in erster

 Linie den Zweck, das Aeusscre des Hauses für dieses Geschäft be

zeichnend zu gestalten, für seine Erzeugnisse in vornehmer, künstle

rischer Art „Reklame“ zu machen. Diesen Zweck hat der Architekt in

geistvoller Weise dadurch erreicht, dass er auf die zunächst ganz glatt

geputzte \lVandfläche reiches Zierwerk aus Schmiedeeisen und Bronze als

Umrahmung und Bekrönung der Firmenschilder, sowie als Träger elek

trischer Lichter und Lampen legte und diese Hauptstücke durch eine

gleichartige Verzierung der Hauptarchitekturglieder, wie des Hauptgesimses,

der Fensterbrüstungen und -Stürze zusammenschloss. Das ganze von

dem Hofkunstschmied P aul Markus ausgeführte Eisenwerk ist reich

farbig bemalt. Die Zahl der namentlich in den Blüthen und Kelchen ver

theilten Glühlampen beträgt etwa 150. Die Kosten beliefen sich im

Ganzen auf rd. 20000 Mark.

BÜCHERSCHAU

Arbeiten der österreichischen Kunst-Industrie aus den

jahren 1868-1893. Herausgegeben von der Direktion der Kunstgewerbe

schule des k. k. österreichischen Museums für Kunst und Industrie in

Wien. - Großfolio in Mappe. Lieferung 1-3.

Die Gesellschaft für vervielfâltigende Kunst in Wien verfolgt nach

ihren Satzungen den Zweck, ihren Mitgliedern Werke vervielfältigender

Kunst in möglichster Vollendung zu mäßigem Preise zugänglich zu machen.

Während der 27 Jahre, die sie jetzt besteht, hat sie diesem lòblichen

Zwecke in unübertrefflicher Weise genügt und sich hierbei den Ruhm

erworben, die Kunst des Grabstichels und insbesondere der Radirnadel

in einer Weise und mit einem Erfolge gefördert zu haben, wie es ähnlich

zu gleicher Zeit nirgendwo anders geschehen ist. Die von ihr heraus

gegebenen zahlreichen Werke stehen, sowohl was den Werth des Inhalts

angeht, wie hinsichtlich der künstlerischen Ausstattung, auf einer Höhe

der Vollendung, wie sie von ähnlichen Veröffentlichungen des In- und

Auslandes nur selten erreicht wird. Dabei sind sie nicht nur für die Mit

glieder der Gesellschaft, sondern auch noch in dem erhöhten Preise für

die Alllgemeinheit, im Verhältnisse zu ihrem Inhalt, ausserordentlich wohl

feil. inc neue Veröffentlichung aus dem Verlage der Gesellschaft darf

daher von vornherein der besonderen Aufmerksamkeit aller Kunstsinnigen

sicher sein. Die vorliegende wurde 1898, als ein Gelegenheitswerk vor

nehmster Art zum fünfundzwanzigjährígen Jubiläum der Kunstgewerbe

schule des k. k. österreichischen Museums für Kunst und lndustrie, be

gonnen. Nach dem Vorworte soll sie vor Augen führen, „wie die Lehrer

der Anstalt bemüht gewesen sind, zugleich durch Unterweisun und Bei

spiel ihrer Aufgabe, der Heranbildung tûchtigcr Kräfte für gie Bedürf

nisse der Kunstindustrie, gerecht zu werden. Zu diesem Zwecke wurde

eine Reihe von Gegenständen aus den verschiedensten Zweigen kunst

gewerblichen Schaffens, die theils von Lehrern, theils unter deren Leitung

von fortgeschrittenen Schülern oder von bereits in das Berufsleben ein

getretenen ehemaligen Zoglingen der Schule entworfen und so weit dies

möglich in der Anstalt selbst ausgeführt worden sind, von Schülern der

Abtheilung für Radírkunst in Kupfer radirt. - Die Mittel für die Her

stellung der Platten gewährte der anlässlich des Regierungs-Jubiläums

Seiner Majestät des Kaisers im Jahre 1888 von Herrn Albert Freiherrn

von Rothschild der Schule zur Verfügung gestellte Fonds.“

Der Inhalt der bis jetzt vorliegenden 3 Lieferungen ist sehr mannig~

faltig. Auf ihren Tafeln kommen Buch- und Adresseneinbände, Prunk

schüsseln und -Kelche, Halsketten und andere Schmuckgegenstände,

Möbel und allerlei Geräthe in freier Folge zur Darstellung. Die Ent

würfe stammen zum größten Theile (20) von dem hochverdienten Direktor

der Kunstgewerbeschule, Hofrath Professor J o s ef Sto r c k , die übrigen

von den Professoren der Schule: Beyer, Herdtle, Klotz,

König, Kühne. Macht, Michel und Schwartz. Die Gegen

stände sind in einem großen Maßstabe dargestellt, der auch die kleinsten

Einzelnheiten in voller Klarheit erkennen lässt. Die Wiedergabe in

Kupferradirung ist über jedes Lob erhaben; sie vereinigt bei den meisten

Blättern malerische Feinheit mit sachlicher Genauigkeit in ausgezeichneter

Weise und zeigt deutlich die siegreiche Ueberlegenheit des künstlerischen

Verfahrens über alle photographischen und photomechanischen. An ihr

sind hervorragende Meister der Wiener Radirschule betheiligtt an ihren

Spitze W. Woernlc, dann W. Schulmeister, A. Kaiser und

J. Groh. Bei manchen Blättern ist die köstliche Darstellung an

Kunstwerth dem Gegenstande fast überlegen.

Das Werk soll in 5 Lieferungen vollständig sein. Es wird in zwei

Ausgaben hergestellt. Von der g e wo h nl ic h e n A u s ga b е in

Schwarzdruck auf China-Papier kostet die Lieferung 30 Mark, von der

L uxu s - Au s g ab e (in der begrenzten Anzahl von 20 Widmungs- und

50 nummerierten Abdrücken), in farbigem Kupferdruck, kostet sie

100 Mark. Jeder Tafel ist ein Textblatt vorgesetzt, welches eine

Beschreibung des dargestellten Gegenstands, sowie die Namen der Künstler

die an seiner Ausführung betheiligt waren, enthält.

Das prächtige Werk sei in erster Linie den kunstgewerblichen

Lehranstalten, dann aber auch jedem Kunstfreunde warm empfohlen.

- P. G. _

Mit diesem Hefte erscheint zum ersten Male unser neues Beiblatt:

Anzeiger für Architektur und Kunsthandwerk.

Wir empfehlen dasselbe der besonderen freundlichen Beachtung

unserer Leser. Näheres darüber ist aus der Ankündigung zu ersehen.

Die Schriftleitung. Verlag Jul. Becker.

Der heutigen No. liegt ein Prospekt der Firma Schleicher & Schüll

in Düren bei. Die Expedition.

 

 

о
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Wir bitten unsere geehrten Herren Abnehmer, die noch mit dem Bezugs-Betrags für das laufende Viertel

bezw. Halbjahr im Rückstande sind, um gefl. Einsendung desselben und legen zu diesem Zwecke dem heutigen Hefte

Postanwoisung zur geil. Bedienung bei. Erfolgt keine solche Einsendung, so werden wir uns erlauben, in der Annahme

dass ein solches Verfahren erwünscht erscheint, den Betrag durch Postauftrag zur Einziehung zu bringen.

Die Geschäftstelle.
 

   

 

PAUL MARCUS

Königl. Hoi-Kunstschlosser

Werkstatt für schmiedeeiserne Ornamente

Tempelhofer Ufer 24 N Sw, Tempelhofer Ufer 24

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Kunetschlosser-, Kunetschmiede-,

Treib- und Aetzarbeiten jeder Art

in Schmiedeeisen, Bronze, Kupfer untl Messing, in einfachster bis

reichster Ausführung, nach eigenen od. eingesandten Zeichnungen.

Aeltere Gegenstände werden stilgemäss restaurirt.

  

 

 

Ernst Teichert, 0ien- und Porzellanfabrik

Cölln-Meissen (Sachsen)

empfiehlt als neue Specialitât:

(Наыг’се Шапаршъюп (Fliesen) für Küchen, Läden, Baderäume etc. in glatt und relieñrt, mit

eingestreuten Farben, mit einfarbigen oder bunten Druckmustern unter Glasur. Reiche Auswahl gc

schmackvoller Muster. Meine Fliese besteht aus besonders hart gebranntem Material! Ferner:

Chamotte-Porzellan-Oefen, Kamine, Mäntel für Centralheizungskörper, Gas-Kamine etc. in

grosser Auswahl.

Porzellan-Gebrauchsgeschirre, зрес. mit Meissner Zwiebelmuster-Malerei (Ыац unter

Fernsprech-Anschluss.Telegramm-Adresse:

Meissen No. 7.Ernst Teichert, Cöllnelbe.

 
 

Glasur).

- . Dresden: König Johannstr., Ecke Grosse Schiessgasse.

München: Bayerstr. 73.
 

A@ Special - гам-11: @A

in Beleuchtungskörpern für electrische, Gas- u. Kerzen-Beleuchtung.

Lieferungen für Schlösser, Theater, Kirchen. Hotels, Caffees.

VlllenI Banken, Logen, Geschäftshäuser etc.

Ehrendste Zeugnisse von Architekten.

Kostenanschlage, Muster

gratis.

  

  

Höchste

Auszeichnun gen

auf sim-ntlic'nen Ausstellungen, die

beschiekt wurden.

Filialen in: LEIPZIG, Augustusplatz 2, BERLIN, Französischestr. 64.

  

Goldene Medaille 1883. Silberne Staats-Medaille 1879.

RIETSCHEL &‚ HENNEBERG

BERLIN. «ш- DRESDEN.

Special-Fabrik für

Centralheizungen und Ventilations -Anlagen

aller Systeme.
  

Einrichtung öffentlicher Badeanstalten. - Trockenanlagen aller Art.

Dampfkochküchen. - Wasserbad-Kochapparatc.

о о о о @ägní-,nínneß/aáßatene-fifa л ` Fnrbenecht. ‘n

Wetterfest, abwaschbar. jahrelang bewährt.

мышам-та. 3 дитяти.

-. In@gli @più

Winni Ш m

für decorative Putz-. Zieh- u. Stampi-Arbeiten.

Bestes мимы Шг Linoleum-Estrich.

Terranova  I ndustrie München

 

  

 

  

с. A. Kapferer & Schleuning.
  

 

Berliner Bauanetalt für Eisenconstructionen.

— Fabrik für Trägerwellblech und Rolljalousieen _

E. de la Sauce & Kloss

Berlín NW., Heide-Strasse 2/20.

Telugu-Adr.: Знаток. _ Telephon-Int Il. то und 2580.

Alle Iiisenconstructionen f. Hochbau. Ganze Bou

werke aus líisen, VVeIlbIech und Dop elwandblech,

Kirchen, Circus, Speicher, Dächer, Dec en, Treppen,

Veranden, Thürcn, Fenster etc. Specialitíiten in zu

sammenschiebbaren, diebessìcheren Stahlgittern, Blech

und Gittermasten, Reservoire, Schornsteine.

Grosses Lager von Trägern, Bnuguss u div.

Eisen. Prospect gratis und franco.

 

Ullersdorfer Werke

Kunstziegel- und Thonwaaren - Fabrik

Nleder-llllersdorf, Krcls Sonn х-ь.

(Station der Nebeneisenbahn Iiansdorf-Priebusl

fertigen und empfehlen;

Thonwaaren fiir Architekturzwecke`

Yerblend- u. Formsteine leinst.Qualltät,

in allen Farben und Glasuren.
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Projecta und Anschläge kostenfrei!

    

 

 

  

Dampfniederdruek - Heizungen mit Syphon  Luftregulirung,

für’ Wohngebäude, Kirchen, Schulen, Anstalten allerl Art., Gewächshäuser.

Wasserförderungsanlagen. Electrisch betriebene Aufzüge. Badeeinrichtungen.

Pumpen. Ventilatoren.

Lweigniederlassunqen mit gleicher Firma' Berlin W., Wilhelmstr. 67/59. Впиши. Schwcidnítzerstr. 21.

Dortmund. _

Kaiser Wilhelmstr. 40. Leipzig, Johanntsplntz 4/5.

 

  

 

   

.S liefern: I

Central- Heizungen

ieder Art, insbesondere:

Warmwasser- und Luft-Heizungen

Gasdynàmos (auch fahrbahr) zur directen Erzeugung electrischer Energie.

Electrische Liohtanlag'en.

Dresden. Waisenlmusstr. 26. l-‘ranlafart n./Dl.. Gutleutstr. 13, "пищик.

ниш-спец. Prtelmäerstr. 12. Strassburg i. E.. Küss

strasse 8. Stuttgart. Tilbittgerstr.

Lindenstr. 6.

 

 

 

  

 

Dimensionen.

Prospecte etc. in allen Städten bei Grosshändlern und Glasermeistern.

  

и!
  „i .I „171 ‚ ц.

«у. nl?.Ё ’ ‘Y *i

v... . .
„д t

„Шт. J. с. I-Iaas „тот

Frankfurt am Main

Kunstgewerbliche Anstalt

für Glas-Aetzerei, Glasmalerei und Kunstverglasung.¿se

ä ____ Spectalttat.:

Ё Glasììtzcrei in allen Stylarten in künstlerischer Ausführung bis zu den grössten

».,ry- : 17'.- ЕЁ: gg îi; ц: ' »We д: А и .Lt
'C 1,1"; #Í "к ‘V SÃ". u.Ä>Á.-.;~i " ‚г .r

  

‘с‘1\ „а:ï

штатЙЕЖЩФЁ

fl' -. l"Av “Vlie-‘2941;

г
il..

.É

^ Thurm - Uhren
D. R.Patent No. 56 814.

Gebrüder Meister
Fabrik für'

Thurm-l Hof- u. Eisenbahn-Uhren.

BERLIN S.

42. Brandenburg-Strasse 42.

 

  
\‚ .l

   
  

 
‚ ŕ if.

with'

Eisengiesserei und Maschinenfabrik.

Dresden-Friedrichstadt., Vorwerkstrasse 8

Aufzüge

Winden, Krahne u Flaschenzüge für Bauten, auch leihweise.

  

‘ille lausttger @ranttmerke von

(IGKUNATH, DRESDEN
l empfehlen sich zur

lieferung alleralrierl

GRANITWAREN”

tu Bau-it Slrassenzwzclttn

Ceninl-llunauzbnsin _

unnmmmlâraml-llrnsiut

  

liefert als Specialität:

für Hand, Transmission, hydraulischen u. electrischen

Antrieb, fiir Personen uud Lastenbelîjrderung4

Speise- und Антенный“.

  

 

 

»4g/mnu г-шпгкш ими | | нитями-ты | i i | п i i | щиту-ш пришит г |` м t м и н | | или
  

(ärunaerstr>

 

  

 

  

  

Grosse silberne

Special-Fabrik für

Leipzig 1874

‘w @fr

Silberne Medaille.

' scmnnr а scttLtEnER, LEIPZIG,
Eisen bau-Fabi'

  

Wintergät, alkons, verandas etc.

 

 

ik.

ì..

  

Staats-Medaille.

eis.Gewächsbäuser,

Leipzig 1876

.N

  

noleum.

Haupt-Niederlage:

  

" ‘55?

Goldene Medaille.

  

 
 

Der WeisseIl(

    

РОРРЕ & WIRTH
BERLIN C., GertraudtenStr. 23.

  

der alten Griechen ist in grossen

G) Lagern neu erschlossen,
 
Qin;

Pentelieon-Marmo

  

übertrifft den

Carara an Schönheit` Festigkeit, . KÖLN a.. Rh., Breite-Strasse 100.

Wetterbeständigkeit. selbst geeignet l

l

Zahlreiche Zeugnisse von Capacitâten der Baubranche.

  

für äussere Architektur' Complette Ausführungen unter langjähriger Garantie.   

Generalvertrieb durch 

it.LМЭШО1

 

il

 
  

‚Ю.

 

 

 Anschläge kostenfrei.
    

 

Die Linoleum-Fabrik Nixdorf  Bertin hnt dle

größte Produktion von allen deutschen l.tn«>lcum

Fabriken u. unlelhult Niederlagen in alle.: вши.

   

Wilhelmstr. 28.

  

    

 

В Perino e co., Berlin, ‘ s

` i

l

v ч v V v ŕ

r. я ММДКЛ к,

)i «Lm 1.a) xx.:
AAA .А.А.А.
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Herd. Kayser
Leipzig, Alexander-Strasse 5/7.

Kunstsehmiederei mit Dampfbetrieb.

Fabrik kunstgewerblicher Beleuchtungs-Gegenstände

für electrische oder combinine Beleuchtung.

Kunstschmiedearbeiten für Innendecoratlon.

En gros und en detail in naturalistischen Glühlichtschalen. pracht

voll in Form und Farbe, eigene Modelle.

Lannr und lusstellungsräums: Leipzig, Meander-Strasse 5,

woselbst alle Gegenstände brennend zur Ansicht gestellt sind.

Prämiirt auf sämtlichen bescltlckten Ausstellungen.
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69

_ vorzüglich isolirendes Baumaterial

bestes, reines Fabrikat, ohne geringwerthìge Zuthaten.

orlîsteiîlplaůenv%i -llQBIl-l

  

 

là lt. Singlpf, Leipzig-Plagnitz. ß.

ll-IIQII_ilâBll-llëäll-II®-II®H-IIQBII\

El’L

 

 

  

ettlacller tDosaikplatten- und @bouwaareniabriken

Vllnlhëiìtllïl & ЁЩШЦ
о e о «s» о e о «s» о «s» о in Mettlach und Merzig

empfehlen ihre seit 1852 gefertigten

als das anerkannt schönste, beste und preiswůrdigste

Material zu Fusshöden, Wandhekleidungen, Verhlendungs

arbeiten und musivischen Ausführungen aller Art, sowie ferner ihre wetterhestän

(ligen, in Sandsteinkorn dargestellten

-<« Terrakotten .›-.

für Bauornamente, Figuren und Vasen in ein- und mehrfarhlger Behandlung.

Zahlreiche Ausführungen in Staats- u. Privatbauten aller Städte des In- u. Auslandes.

Grossa Mustarauswahl in lader Stylrichtunu. Y- Prnha, Plâna u. Knstananschläua uratis.

Ausführungen durch eigene geübte Arbeiter' unter’ Garantie.

Die Steingutfabrik von

Villeroy & Boch in Dresden

empñehlt ihre auf Mettlacher Platten ausgeführten, wetterbeständìgen Frittgemälde

zur Verzierung der Aussenwände von Gebäuden, ihre einfarbigen und farbig ver

zierten und bemalten, glasirten, glatten und relieñrten Wandtliesen zur Bekleidung

und Ausschmiickung von Innenwänden, Badewannen, Ladentafeln und dergl., sowie

ihre Zieröfen, Kamlne und Helzkörper-VerkIeidungen.

 

  

  
 

 

 

 layer l Drechsler
Bildhauer ,

für Stuck- und Cement-Arbeiten

BERLIN SW.

9. Trebbiner Str. 9.

Fernsprech-Anschl. Amt VI No4 568.

 

 

—-__

 

  

 

4L".
‚\ //’ «Ñi t” ` ’

` Mfr-'et' а

@wenhl-'fd' n

t» l- “fx-"7545!
‘ 133155”? ' \  

Wir empfehlen unseren

4 Trockenstuck für I_nnendecoratlnnen,

SOWIE

  

  
  image, Zug- u. стырит-111111111

ш

Btuok und Marmor-Cement.

 

  

   

 

  

 

 

 

  

 

Leonardo di Pol, Leipzig.

can-.1880. Römischer Mosaik, segr. tano.

Terrazzoguss- und Kunstmarmor~Fabrik.

Prämiirl mit der Gold. Medaille der Stiche-Thür. Industrie

u. Gewerbe-Ausstellung.

Römischer Mosaik

auch in reicher Ausführung (Bilder und

Ornamente).

Römische losaik- und Terrazzo-Puashôdon,

Wandbekleidungen

in Stuckmarmor und Stucco lustro.

lin-I'.Ñ n_n-P.

Fahrstühle für Personen mit elektrischem

und hydraulischem Betrieb nach eigenen

Patenten; Aufzüge für Lasten mit elek

trischem, hydraulischem, Transmissions- und

Handbetrieb; Speisen- und Bier-Aufzüge,

sowie Winden, Krähne, Bühnen- und

Schaufenster-Versenkungen enigen

R. Fleischmann & Go.

N. 4., Chausseestrasse No. 2E.

Fernsprecher: Amt 111. No. 947.

Feinste Referenzen.

Preisgekrünt aut der

Deutschen Allgemeinen Ausstellung tür Unfallverhütung |889

und sul der Berliner Gewerbe-Auntellung 1896.

  

  
, ‚1,1, 1„‘‚ i i,.,.‘„i г

Henning 81 Andres
Glasmaler

banneoer. Feldstrasse 2.

Stilgerechte Glasmalereien
in gediegener Ausführun jeder Art, speciell

flìr Kirc en.

Beste Empfehlungen stehen zur Seite.

Prospekte u. Zeichnungen gratis u.franco.

 

 

/\

Act-Ges. f. Glasindustrie

vormals Friedr. Siemens, Dresden.

@RAEEJQLAS

D. R. P. 46278 u. 60560.

Fur Uberllchte, Fussboden, Fabrlkfenster bestes

Material, verschiedene Stärken, Flächen bis

1.75 Quadratmeter.

Besondere Vorzüge: Grösstmöglichste Bruchsicher

heit egen Durchbrechen und -schlagem Wegfall

der ästigcn Drahtgitter, Feuerslcherheit bis zu

sehr hohem Grade, Dichthleihen bei etwaigem Bruch,

da die Drahteinlage das Glas fest zusammen

h'ált, sehr lichtdurchliisslg` nie vorher gekannter

Lichteffekt.

Bei vielen Staats- u. Privat-Bauten in grossem

Umfange mit bestem Erfolge zur Anwendung

gebracht.

Zahlreiche Zeugnisse, Prospekte und Muster

zu Diensten.
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Ю ’e herausgeg. v. Hofrath Prof. Dr. Corn. Gurlitt.

l 200 Tafeln gr. Fol. mit Text in 8 Lieferungen zu je 25 Mk.

4 Lieferungen erschienen; die б. gelangt Ende März zur Ausgabe und die übrigen folgen in ca. 4monatl. Zwischenräumen.

Ausführlich besprochen und empfohlen von den Blättern für Architektur und Kunsthandwerk, der Deutschen Bauzsltung, der Beilage zur Münchener

Allgem. Zeitung, der Zeitschrift des hayr. Kunstgewerhevereins und von der Zeitschrift für bildende Kunst in einem spaltenlangen Artikel als In

Deutschland einzig dastehendes Werk über französ. Architektur genannt.

 

Zu beziehen durch die meisten Buchhandlungen, sowie direct von der

Gilbers’schen Kgl. Hof-Verlagsbuchhandlung, J. Bleyl in Dresden.

Herrmann Fritzsche
Gotliisches Bad Gothisches Bad

fertigt:

з @ifemonftructionen t

jeder Art und Grösse,

Kunstschmiedearbeiten

für Aussen- und Innendecoration.

Treppen, Beleuchtungs-Gegenstände.

 
0—0

яг Staats-Medaille |897, Leipzig. т

‘__’ 

Künstlerische Ausführung. Reelle Bedienung.

Anschläge bereitwilligst.

Zeichnung bei Bestellung kostenlos.

_

l.. ŕllillßñliä. vtrm. lli. slllllil ü sllllll

BERLIN.

Beleuchtungs = Gegenstände

für Kerzen-, Gas- und electrisches Licht.

Kunstgiesserei. Kunstschlosserei.

Thür- und Fensterbeschlâge.

Hydraul. Thürschliesser Triumph.

Fabrik und Mustersaa' Verkaufsräumo und Special-Ausstellung

für electrische Beleuchtung

Sn wasserfhßr-S'fl'assß 9» NW., Schiffbauerdamm 22.

  
 

 
 

 

 I

Т 

 

  

 

   

    

.o o ¢` р. 0‘ о о о o о .0* д‘о .Gü ~ 0 I n l\ !

«in ‘uuu »à

Unruh & Liebig
Ё]LEIPZIGЩ

Maschinenfabrik

  

hauen seit 1384) als жившими:

Elektrische Aufzüge

Hydraulische Aufzüge

Transmissions-Aufzüge

 

 

 

 

Speisen-Aufzüge.

Krahne. lilcvutoren.

 

 

 

«vs-«so <- Hoflieferant s- чо \:о-<‹ кокс

Quedlinburg

hâilt sich zur Ausführung aller Arten von

Glasmalerei tutti Kunst

Uerglasungen i. Kitchen,

Kapellen, Palais, Rath

bättser, шиш, wohn

und Prunltgemäcber

in allen Stilarten angelegentlichst empfohlen.

  

 

 

 

l.¿.l.i.l

Architekt nder Techniker

in Metall- u. Eisengiesserei, möglichst

auch in Gürtlerei erfahren und geübt

im Entwerfen und Zeichnen von kunst

gewerbl. Gegenständen, Eisenmöbeln etc.,

per sofort oder t. April gesucht. Offerten

unt. l. P. 7373 an Rudolf Mosso, Berlin SNI.

erbeten.

  

  

/lclien Gesellschaft'E" etw5f
  

везти

смятым.

щттиишпдшиыппшпт ` ’

` МИН?“ ‚‚ "'

a.
\`Appar_at\
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Maschinenfabrik, о о о о о о

Eisen- und Metallgiesserei.
Fritz Kaeferle

O О

0 ‚о Fabrik lür Heizungs-, Lüftungs

und electrische Anlagen. о о о о

 

Hannover.
 

  

Kaeferle's Ziarheizltörper

 

  

(Radiator).

  

Niederdruckdampfheizungen
mit besonderen Niederdruckdampfkesseln oder von besonderen Hochdruckdampfkesscln aus durch meine Dampf

druckmindcrer eventi. unter Mitverbrauch von Abdampf, D. R.P. No. 787028 u. 1796.

Warmwasserheizungen

eigenen Systems, mit zwangsläufìger Wasserftihrung.

Hochdruckdampfheizungen, Trockenanlagen für alle lndustriezweige etc.

Dampfkessel-, Dampfmaschinen- und Gasmotoren-Anlagen.

Anlagen von Dynamomaschìnen und Electromntnren für Lìcht- oder Kraftzwecke. Lifts etc.

Vorprojecte und Kostenanschlàge nach eingesandten Plänen gratis.

 

 

 
 

   

  
Z о oo dit

i l .. .

5. Ш АШШЫРЁЮ _ atteste-.a
  

 

    
  

 

Fabrik für

Heizungs- und Lüftungs-Anlagen

Insonderheitr .

Niederdrnekdampf- und Walaerhelzungen,

geanndheitatechniaohe Anlagen für Krankenhäuser ato.

  

 

 

Electrische Persunen- und Waarenauizüge.
Billlgster Betrieb. Е—

Vorzügliche Sicherheitsvorrichtungen.

Ausgefúhrte Anlagen in Berlin jederzeit zu besichtigen.

Hydraulische Persuneu- und Waarenaufzüge.

Aufzüge tiir Riemenhetrieb.

ZahlreicheAusfiihrungen. VorzüglicheEmpfehlungen.

Y 1 Veranschlagungtìn von Aufzuganlagen bereitwilligst.

9 т Berlin-Anhaltische

Maschinenbau-Actien-Gesellschaft

Abtheilung für’ Aufzugbau

Berlin W.. Leipziger-Strasse 19.
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LAUCHHAMMER теге ушёдзшдёсдзсье werke

Els'enbahnstatlòn: Lauchhammer. Oberlausitzer Bahn.

Telsgrammadresse: liiseuwerk, Lauchhammer. Postadresse: Iìisenwerk Lauchhammer iu Lauchhammer.

Martinwerk und Шашни;

für Stabeisen,

schmiedeeiserne Rohren und Bleche,

basisclies Martineisen.

o Maschinenbau, Bauconstructionen.

 

ab

,i
Elsengiassarei,

liefert Guss jeder Art, einfachen u. deco

rirten Bauguss, Kunstguss, emaill.\Vaaren,

Sanitätsutensilien, Rühren, Fittings.

Stahlgiesserei. ¿s Verzinkerei.

Broncegiesserei.

Specialiteit:

Wachsausschmelzung.

 

 

 

   

è.;
Tedmísdtes Bureau.- Berlín,

Leipzigersir. 109.
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.1_-._new@L вщвш;
Specialfabrik für'

"_ Thür- u. Fensterbeschlägo

aus Bronze. Horn, Elsen eto.

Bekannt solide Ausführung.

  

la, ч _ŕ

- v Alleini e Fabrikanten vonа ш- ' G g v . t»

,_ ' д COI'Q Olg 8

I). R.I". 78031 11. 80836.

Solid. Dicht schliessend.

Tausende im Gebrauch.

Treppenläulerstangen-Kloben.

I). R.-G. 62568.

д Das ltcstc und N'cucste auf dem Gebiet.

` Alle alteren Systeme übertroffen. ‘

Kataloge, Preise und Muster auf \Vunsch.

I' liiufuth.

Rabitzgewebe

sowie alle Sorten Draht

ngIBChte zu Gartenzüunen

liefert billigst die Fabrik von

C. S. SCHMIDT,

Nieder-lahnstein am Rhein.

“вант a. aus@
Glasmaler

Pernspr. IVI796. ВШИ SW. Lindenstr. 70.

Mehrfach ausgezeichnet mit höchstem Preise.

Glasmalereien für Kirchen und Privatgehlude in solider

künstlerisch vollendeter Ausfülnung unter Garantie.

Zuletzt ausgefuhrt; Die Fenster für die kath. Оптим.

kirche-Berlin. ev. Garnisonklrche Berlin, Prov. Irrennnstalt

Neu-Ruppin, ev. Garnisonklrehe~$trassbur i. E., sv. Kirche

Thorn, kath. Ludwig- (\Vindhorsti Kirche- erlin-Wilmarsdorl.

r.russisehe Kirche-Liban. Luth. Kirche-Bucarest u. a. m.

este Zeugnisse u. Refer :ius den ersten Fachkreisen.

Preislisten, Skizzen, Kostenanschltigc gratis.

 

Rollladen

aus Stahlwellblech od. Holz

in ieder Grösse und Construction liefert

Wllh. Tillmanns’sche

Wellblechfabrik und Verzinkerei

Remscheid.

 

Für die Leitung verantwortlich: Paul Graef, Berlin.- Für den Anzeigentheil verantwortlich: Otto Listemann, Berlin.- Druck von \V.Büxenstein, Berlin.
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ZU DEN TAFELN.

Tafel 21. - Landhaus Schöneck in Heidelberg, Schloss

strafse tz.

Das schmucke Landhaus wurde für Herrn Rentner Ed. Lövenich

durch den Wiener Architekten Professor D. Avan zo im Jahre 1891 er

baut. Seinen Namen „Schöneck“ trägt es mit vollem Recht. Denn es

liegt in halber Höhe des Schlossberges, da wo die Hauptstraße eine

Imm

  

Landhaus Schöneck in Heidelberg, Schlossstr. 12.

Biegung macht, an einer Stelle, an der man eine herrliche Aussicht über

Heidelberg mit seiner Umgebung und weit hinein in das Neckarthal geniesst.

Für die Anordnung der Räume, wie die mitgetheilten Grundrisse sie zeigen,

war dieser Umstand von bestimmenden Einfiusse.

Das Aeussere besteht aus gelbem und rothem Sandstein. Das Holz

werk ist braun gefärbt, das Dach in grauem Schiefer auf deutsche Art

gedeckt.

T a fe l 22 u. 23. Aus Königsberg in der Neumark. Mítgetheilt

vom Kgl. Baurath Pev e ling. 1. u. 2. Das Rathhaus.

Mit den Abbildungen der beiden Giebel des Rathhauses zu Königs

berg in der Neumark beginnt hier die Veröffentlichung der wichtigsten

mittelalterlichen Bauwerke einer Stadt, die, wie die Geschichte lehrt und die

noch vorhandenen Bauten zeigen, während des Mittelalters eine führende

Rolle in der Neumark innehatte.

In der zweiten Hälfte des 13. Jahrhundert mit dem Städterecht be

liehen, kam die Stadt rasch zur Blüthe. Schon 1290 wurde das ur

sprüngliche Rathhaus erbaut; von ihm sind nur noch die mächtigenzwei

schifñgen Kellergewôlbe und der Unterbau des Nordgiebels erhalten- Um

1400-1410 fand ein Erweiterungsbau statt, indem vor der ursprünglichen,

jetzt noch bestimmt zu erkennenden südlichen Frontmauer, also nach dem

Marktplatze zu, der jetzt noch vorhandene Anbau ausgeführt wurde.

Er enthält in der Mitte eine durch beide untere Geschosse gehende ge

wölbte cffene Gerichtslaube, zu deren beiden Seiten gleichfalls gewölbte

Kâmmereirâume und unter diesen Eingänge zum Rathskeller und zu einem

Wachtraume sich befinden. Das Obergeschoss enthält in ganzer Breite

einen mit Kreuzgewölben überspannten Sitzungsaal. Dieser Bauthâtigkeit

verdankt die auf Tafel 22 dargestellte südliche Giebelfront ihre Entstehung.

Königsberg war damals auf dem Höhepunkt seiner Macht und seiner

Wohlhabenheit, es herrschte eine rege Bauthätigkeit. Die Stadt war durch

hohe Mauern und mächtige Thorthürme, von denen das Bernikower und

Schwedter Thor noch bis auf den heutigen Tag erhalten sind, gegen

feindliche Angriffe bereits hinreichend geschützt, und es galt, das Gemein

wesen durch prächtige öñentliche Gebäude zum würdigen Ausdruck zu

 

bringen. Schon hatte man die alte Pfarrkirche abgebrochen, um an ihre

Stelle eine mächtige Hallenkirche nach dem Vorbilde der eben vollendeten

St. Katharinenkirche in Brandenburg zu errichten, und der östliche Theil

dieses Neubaues wurde bereits im Jahre 1407 durch den Bischof von

Kammin eingeweiht. Es war die Zeit der schönsten Blüthe der nordischen

Backsteinkunst, alle Umstände trafen glücklich zusammen, um den Rath

haus - Anbau so prächtig zu gestalten, wie es die Abbildung zeigt. Vier,

in halben Achteck vorgelegte, reichgegliederte und in den einzelnen Ge

schossen mit Giebelchen verzierte Pfeiler theilen die Front dreiachsig

von unten auf, während der obere Theil, der eigentliche Giebel, durch

drei schmalere Zwíschenpfeiler und weiter durch die Blendenstäbe reich

gegliedert wird. Mittels durchbrochener Brüstungen aus Sechspasssteinen

ist er in drei Geschosse zerlegt. берите und bemalte Blendnischen mit

Maßwerk beleben die Wandflâchen; Thûrmchen auf den Pfeilern und

durchbrochene Giebel mit Kantenblumen bilden den obersten Abschluss.

Ganz anders gestaltet tritt uns der nördliche Giebel - Tafel 23 -

entgegen. Auf dem ungegliederten Unterbau, der nur in der Mitte einen

großen Eingangsthürbogen und zwei seitliche Fenster enthält, stehen un

vermittelt aufstarker schràger Fläche sechs wuchtig gegliederte Pfeiler, im

Grundriss aus drei Seiten des Achtecks konstruirt, welche den oberen

Bau nach fünf Achsen theilen; drei Reihen um die vorspringenden Pfeiler

auf ausgekragten Steinen sich herumziehende Giebelchen bilden die

Gliederung im wagerechten Sinne. Die Wandfiächen sind durch Blenden,

die auch hier geputzt und gemalt sind, belebt, und jede Fläche endet

mit einer großen, in einem reichen Fischblasenmuster ausgeführten Rose,

über welche sich der abschliessende Spitzgiebel aufbaut, während die

Pfeiler als stumpfe Pyramiden endigen.

Der diesem Aufbau zu Grunde liegende Gedanke, auf einfachstem

Unterbau einen möglichst reich gestalteten Oberbau zu errichten, wo

bei also die Wirkung nicht mehr, wie bei dem südlichen Giebel, durch

die harmonische Uebereinstimmung der einzelnen Bautheile, sondern

gerade durch die Gegensätze in der Ausbildung erstrebt wird, deutet mit

Bestimmtheit auf eine spätere Bauzeit hin. Weiterhin _beweisen die in

dem Bestreben nach gar zu großem Reichthum der Formen kleinlich

gewordenen Ziertheile der Giebel und Kantenblumen, die Verwendung des

Fischblasenmusters und die Profìlierungen der Steine, dass die Backstein

baukunst dieser Zeit bereits im Niedergange begriffen war, wenngleich

die Technik selbst noch hoch stand. Wir greifen schwerlich fehl, wenn

wir die Bauzeit dieses Giebels in die Zeit von 1490-1500 verlegen. Der

Untertheil gehört zwar noch zu dem ursprünglichen Bauwerk vom Ende

des dreizehnten Jahrhunderts, hat aber durch die Veränderung der Thür

und Fensteröffnungen eine derartige Umgestaltung erfahren, dass an die

ursprüngliche Erscheinung nichts mehr erinnert.

Der von dem Berichterstatter anfangs der achtziger Jahre bewirkte

Wiederherstellungsbau hat sich lediglich auf die beiden dargestellten Giebel

erstreckt. Ein im 18. Jahrhundert vorgenommener Ausbau des gesammtèn

Rathhauses hatte die ursprüngliche Anlage völlig verändert und die Fronten

durch rûcksichtlos eingefûgte rechteckige Fenster verunziert. Beim Ab

schlagen des Putzes und Beseitigen des späteren Mauerwerks liessen sich

jedoch die ursprünglichen Bauformen mit Bestimmtheit wieder aufñnden,

so dass die jetzigen Fronten genau die alten schönen Formen und Ver

hältnisse zeigen. ) (Fortsetzung folgt.) `

*) Die beiden Fronten des Rathhauses wurden von mir im Jahre |878

genau vermessen und gezeichnet. Diese Aufnahmen sind veröffentlicht bei

Adler, Mittelalterliche Backsteinbauwerke des preussischen Staates 'I`af. ш н. tta,

Dort sind auch sämmtliche, durch ihre Mannigfaltigkeit und Schönheit aus

gezeichneten Profile und Einzelheiten dargestellt und Vorschläge für die

Wiederherstellung gemacht, die auf eingehenden Untersuchungen beruhen.

Sie weichen von der jetzt bewirkten Ausführung besonders darin ab, dass ich

für die grofsen Fenster einfache Mafswerktheilungen angenommen habe und

behaupte, dass die hintere Eingangsthiir zweiachsig gewesen ist. Der Ver

lauf der erhaltenen seitlichen Bogenanfâinge schien mir mit Sicherheit darauf

hinzudeuten.

Für die jetzt vorhandene, bei der \\/iederherstellung ausgeführt: Art

der Blendenbemalung mit Mafs- und Gitterwerlt bot der alte Zustand nur
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Tafel 24. - Wohnhaus in Leipzig, Karl Tauchnitz

strafse 15.

Dieses vornehme, durch seine geschlossene Gesammtform aus

gezeichnete Wohnhaus ist ein Hauptwerk des leider zu früh verstorbenen,

befáhigten Leipziger Architekten Gu sta v Strauss. Ег erbaute es in

den Jahren 1889 u. 90 für Herrn Rittergutsbesitzer und Kaufmann P. A.

Thorer als dessen städtischen Wohnsitz. Die Gliederungen des Aeusseren

bestehen aus Cottaer Sandstein, die Flächen sind grau geputzt, das Dach

ist mit englischem Schiefer gedeckt. Der bildnerische Schmuck des

Aeusseren wurde von den Bildhauern A. K о s c h ni c k e u. Е. M e u te r

nach Modellen von Otto Lessing ausgeführt, von dem auch die zum

Theil reiche Ausstuckierung des Inneren stammt. Die Ausmalung erfolgte

durch J. S. Schùdt in Leipzig. Als an der Ausführung ferner be

theiligt seien genannt: Maurermeister C. Brömme, Steinmetzmeister

Alb. M ülle r, Zimmermeister W. F. Wen k, Kunstschmied F. W.

H e s s e , Dachdeckermeister H. H e r d r i с h und Tischlermeister

С. F. Sierus sámmtlich in Leipzig. Alle Hauptràumc des Hauses werden

, ‚ nitianna îR’“"N¿
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Untergeschoss.

  

Tafel 26. - Aus dem Alten Nürnberg. (Fortsetzung.)*) —

Erker am Wohnhause Adler-Straße 5 in Nürnberg.

Mitgetheilt von Dr. H_ Stegmann.

Die Sitte. das erste Geschoss der bürgerlichen Wohnhäuser mit

einem vorspringendem Erker - Chòrlein genannt  zu zieren, ist für

das architektonische Bild Altnürnbergs besonders bezeichnend. Seit Ende

des 14. Jahrhunderts, von dem berühmten Chórlein am Sebalder PfarrhoF**l

und dem am Nassauer (Schlüsselfeljer) Hause an, lässt sie sich bis in dieses

Jahrhundert verfolgen. Der ursprüngliche Sinn, dem vornehmsten Raume des

Hauses, der Hauskapelle, auch nach aussen eine besondere architektonische

Hervorhebung zu geben, ist freilich im Laufe der Jahrhunderte völlig ver

blasst; der ursprünglich stets in Stein gebaute Erker wird seit Beginn des

18. Jahrhunders in der Regel nur noch aus Holz vorgesetzt, nachdem

seine Bestimmung schon seit dem 16. Jahrhundert eine rein weltliche,

die der erleichterten Ausschau der Damenwelt auf die Straße, geworden

ist. Das hier mitgetheilte Beispiel zeigt die Umbildung des gothischen, im

Grundrisse polygonalen Chórleins in die später übliche rechteckige Form.

IPÉTIUYN"

AN“ lllll"

 

 

Ell“ in

 

Obergeschoss.

  

Erdgeschoss.

Wohnhaus in Leipzig, Karl Tauehnitzstr. 15.

durch eine von K e i del б: Со. (Berlin) eingerichtete Sammelheizung

erwärmt.

Tafel 25. - Das Deutsche Reichstagshaus. -— 34. Der

Mittelbau der Westseite. (Fortsetzung zu Jahrg. X, No. 4.)

Die mächtige Sâulenhalle ’bildet den Haupteingang des Gebäudes.

Sie gehört zu den Bautheilen, die von den Hofsteinmetzmeistern W i m m e l

u. C o. in Alt-Warthauer Sandstein ausgeführt wurden. Die beiden

Stammbaumreliefs in :len Endfeldern der Rückwand wurden vom

Prof. O. L e s sin g modelliert und unter Leitung des Bildhauers V o l k e

an Ort und Stelle in Stein gemeisselt. Das Relief in Giebelfelde

rnodellierte Prof. K. Sch a per nach dem Entwurf des Architekten.

(Fortsetzung folgt.)

wenig Anhalt. Auf dem alten Putze waren m. VV, zumeist nichts als geringe

Reste von Umrahmungstreifen und an einzelnen Stellen Spuren von Mais

werkmustern erkennbar. Nur in den kleinen Feldern über den Flnchbogen

seitlich von der Uhr und in dem Dreieckfelde über der Eingzingsthiir fanden

sich Reste anderer Art, die im Zusammenhange mit einer urkundlichen Nach

richt bemerkenswerlh genug erscheinen, um hier besonders erwähnt und bei

einer späteren VViederholung der Bemalung, die in nicht allzuferner Zeit nöthìg

werden dürfte, berücksichtigt zu werden.

ln seinem „histor. chrolonog. Abriss der Stadt Königsberg i. d. Neumark

vom Jahre 1714 berichtet Augustin Kehrberg nachdem er von mancherlei

Zwistigkeiten in der Bürgerschaft gesprochen hat: „Ein Vorspiel solcher Zwie

tracht war sonder Zweiffel gewesen, das heftige Gebeisse und Gesclirey vieler

Dohlen und Krähen, so sich im Herbst |558 auf dem Rzithhuuse desgleichen

auch im Martio folgenden Jahres auf dem Rathhause und der Kirche ge

äussert . . . . .. zum Angedenken dessen sind ober der Thůre des Rath-Hauses

in Frontispicio, zwei gegeneinandersitzencle Dohlen oder Raben gemanlet, so

aber kaum noch mehr zu sehen sind ....“ Die Spuren dieser Bemalung

waren auch 1878 noch sichtbar.

Man konnte in der Mitte des Giebelfeldes eine kreisrunde Schildtläche

erkennen, deren Inhalt iedoch verschwunden war, und in den Zwickeln rechts

und links davon den Umriss ie eines sitzenden Raben. \Vesentlich deutlicher

waren die in den kleinen Putzfeldern neben der Uhr erhaltenen Reste. In

iedem dieser Felder sufsen sich zwei Raben gegenüber, wie es scheint, an

einem mit Beeren besetzten Zweige pickcnd. An den nicht bemalten Stellen

war die Oberhaut des Putzes mit der Farbe abgefallen, sodass die ersteren sich

von dem schmutziggrauem Grunde hell abhobeii.

Die auf Seite ig mitgetheìlte Abbildung ist die Verkleinerung einer Pause,

die ich über die besterhaltcnen Stellen anfertigen konnte. - Paul Graef.

 
Es dürfte um die Mitte des 18. Jahrhunderts entstanden sein. Die Ver

bindung mit einem oberen freien Balkon ist eine seltene Erscheinung in

Nůrnbgi-g, (Fortsetzung folgt.)

T a fel 27. - Kauf- und Wohnhaus in Halle, Gr. Ulrich

strafse 28.

  

'n~...«.4,

Kauf- und Wohnhaus in Halle, Gr. Ulrichstr. 28.

Das stattliche Haus wurde 1890-91 für Herrn Kaufmann W. Ass

mann durch den Architekten WalterHalle erbaut. Für die

Grundrisslòsung bot die ungünstige Form des Grundstückes besondere

Schwierigkeiten. Die reichen Gliederungen der in den Flächen weiss

 

*) s. Jahrg. IX, No. 5.

**) s. Jahrg. Vl, Taf. 6i.

_.1_ Y e __.|.
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geputzten Straßenseite, bestehen aus rothem Mainsandstein. Sie wurden

nach den Zeichnungen des Architekten und den Modellen des Bildhauers

Kefe t stein von C. Winterfeld in Miltenberg a. M, geliefert Im

Uebrigen ist der Bau in Gesammtunternehmung von dem Maurermeister

L. Grote ausgeführt worden. Die Baukosten betrugen 80000 Mark,

d. i. 310 Mark für das Quadratmeter.

Tafel 28 u. 29. - Aus Mailand. Besprochen von O. Sti eh l.

(Fortsetzung zu No.1.) - 5 u. 6. Das Ospedale maggiore.

Eine der großartigsten Anlagen ihrer Art, der größte und nächst

dem Dom berühmteste Bau Mailands ist das Osp ed ale m aggiore.

In einer Frontlänge von etwa 450 Metern (Mongeti) umschliesst es in regel

mäßig symmetrischer Anlage fünf große Höfe und soll Räume für 2000

Betten gewähren. Seine Errichtung, die Arbeit dreier Jahrhunderte, geht

zurück auf Herzog Francesco Sforza, welcher zur Zusammenfassung der

bis dahin in etwa 30 Hospitálern zersplitterten öffentlichen Krankenpflege

am 1. April 1456 die Gründungsurkunde unterzeichnete und am 12. April

1457 mit feierlicher Grundsteinlegung den Bau begann. Den Plan lieferte

ihm der damals in seinen Diensten befindliche Florentiner Antonio Ave

rulino, genannt Pilar ete. Ueber seine Absichten giebt uns dieser in

seinem „Traktat von der Architektur“ durch Veröffentlichung des Entwurfs

Auskunft “), und wir ersehen daraus, dass damals schon die ganze groß

artige Anlage geplant war. Ausgeführt aber wurde zunächst nur pas süd

westlich gelegene Drittel des riesigen Unternehmens. Und auch bei diesem

Theile musste Filarete schon im Jahre 1565 die Leitung des Baues an

einen bisherigen Mitarbeiter G u i n i fo r t e S ola ri abtreten, welcher

die Aussenseiten in wesentlich veränderter Weise ausführte. Weitergeführt

wurde der Bau erst im 17. Jahrhundert in Folge eines itn Jahre 1624 ihm zu

fallenden großen Vermächtnisses, das die Ausführung eines zweiten Drittels

ermöglichte. An der Ausführung dieses mittleren Theiles sind die Ar

  

Bemalung`eìnes|,Putzl`eldes amlRathhause|zu Königsberg i. ‘ЦК.

1 : to. ‘ .. _ ŕ"~""\ lf '_'

chitekten Fabio Mangone und Fra nc. Richini, an der schönen

Kuppelkirche angeblich auch C arlo B u zzi, Richini’s Schüler, be

theiligt. Das letzte Drittel wurde mit Hilfe weiterer Stiftungen erst 1797

bis 1801 durch P i e t r o С а stell i hinzugefügt._

Unsere Tafel 28 zeigt ein Frontstück des ältesten Bautheiles, berühmt

durch die Pracht der reichen Terracottaverzierungen. Insbesondere ver

dienen die üppigen Fensterumrahmungen und der große Dreipassfries über

dem ersten Stockwerk unsere Aufmerksamkeit, als Vorläufer der herr

lichen Verzierungen in den Klosterhöfen der Certosa. Sie sollen früher

klarere und auch noch zierlichere Wirkung gehabt haben, dadurch, dass

der Grund der Ornamente durchweg weiss gefärbt war. Weniger vor

treñlich sind die auf dem schönen Sockel aufsteigenden, etwas schwer

und derb behandelten Marmorsäulen der Blendarkaden. In der Form

gebung dieses Bautheils dürfen wir mit Sicherheit die Arbeit des Solari

und seiner Mailänder Mitarbeiter sehen. Es ist lehrreich zu erkennen,

wie sich hier der strengen Grundtissanlage des toskanisch geschulten

Filarete ein lombardisches Gewand umlegt, bei dem das Festhängen an

überlieferten mittelalterlichen Formen, Spitzbogen, Eckblâttern der Säulen

basen, Dreipassbogenfries u. s. f. deutlich sichtbar wird.

Auf Tafel 29 ist ein Theil der Säulenumgänge im großen Hofe

dargestellt. Die Arkaden von freiem schönen Verhâltniss ruhen auf

prachtvollen Säulen von rosa Granit mit schön gezeichneten Kapitellen.

Ungemein reich ist der Fries der unteren Ordnung, welcher die Brüstung

des oberen Geschosses bildet, mit vielfach wechselnden Schmuckplatten

verziert, die auf dem ruhigen, schlicht verputzten Hintergrunde zur besten

Geltung kommen. Von prächtig klarer Vl/irkung ist das streng gezeichnete

Hauptgesims. Eigenthümlich treten die Halbñguren der Zwickelfůllungen

durch ihre zaghaltere Formgebung aus dem kräftig selbstbewussten Cha

rakter der übrigen Einzelheiten heraus, sich mehr der älteren Aussenfront

anschliessend. Als Urheber dieses großartigen Hofes können wir

Fabio Mangone und Franc. Richini ansehen. Die Zeichnung

des Zierwerks soll von dem Maler C a millo P r o с а с с i n o herrühren.

(Fortsetzung folgt.)

 

*) Grundriss und Ansicht sind wiedergegeben bei A. G. Meyer, Ober

Italienische Frührenaissance_ Berlin |897. S. 80. 81. Es sei hier bemerkt, dass

unsere Ausführungen über den Mailänder Dom S. 69 u. ff. noch ohne Kennt

niss dieses neuesten Werkes geschrieben sind,

 

 

Tafel 30. — Zwei Wohnhäuser in Thorn. - 1. Brom

bergerstr. 60.

Seitdem in Thorn vor einigen Jahren, nach Errichtung der Aussen

forts, ein Theil des zur Neustadt gehörenden bisherigen Festunggehietes

der allgemeinen Bebauung überlassen wurde, hat sich dort eine lebhafte

Bauthâtigkeit entwickelt. An dieser haben die Unternehmer Ulme r u.

Kaun in erster Linie theilgenommen, indem sie zunächst auf zweien

der von ihnen erworbenen Grundstücke die beiden stattlichen Mieth

hüuser erbauten, die hier veröffentlicht werden. Mit der Aufstellung der

Entwürfe beauftragten sie die Berliner Architekten Regierungsbaumeister

Solf u. Wichards. Durch dieses verstandige Verfahren erreichten

sie, zumal die genannten Künstler auch die Oberleitung der Ausführung

übernahmen, dass ihre Bauten nach Grundriss wie Aussengestaltung, in

praktischer wie künstlerischer Hinsicht, das meiste, was man von ähn

lichen Werken in anderen, auch in größeren, Provinzialstâdten zu finden

gewohnt ist, weit übertreffen.

1 SALON ISS Z

2 HDHNZ

SCHLAF Z

KUCHE

SPE l.>E K.

MÀDCHIINK.

¢.y_,:~u

  

  

I. und Il. Obergeschoss.

 

1 qzscnarrsnaunt

г. ‘моим:

э зсныга

L xucm:

s svcisex,

s Mńucarnx. ‘
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Erdgeschoss.

Wohnhaus in Thorn, Brombergerstr. бо.

Das auf der vorliegenden Tafel dargestellte Eckhaus wurde in der

Zeit vom Februar bis Oktober 1896 erbaut und ist jetzt im Besitze des

Herrn Kruszkowsky. Das Erdgeschoss enthält an der Ecke einen Laden,

im Uebrigen ist der ganze Bau zu besseren bürgerlichen Wohnungen

ausgenützt. Jedes der oberen Hauptgeschosse enthält deren zwei, von

5 und 7 Zimmern. Besonders hingewiesen sei auf die geschickt an

geordnete Verbindung der Küchen mit den beiden Treppen.

Die Gliederungen des Aeusseren sind aus rothen Siegersdorfer

Ziegeln mit weissen, vollen Fugen gemauert. Die Flächen sind weiss

geputzt. Die Erkerkonsolen und verzierten Platten der Fensterbrüstungen

wurden von F. Kampman n in Graudenz aus Cementguss her

gestellt. Das möglichst steil gestellte Dach ist mit rothen Freiwaldauer

Ziegeln (aus der Ziegelei Sturm) gedeckt. An der Ausführung waren

ausser den Bauherren betheiligt: Schlossermeister Lab es, Glasermeister

J. Hell, Malermeister Jaeschke, Stuckierer Pialkewicz, Töpfer

meister M ü l l e r und Klempnermeister S c h u l t z , sämmtlich in Thorn.

Die Kosten betrugen, einschliesslich derer für den Grund und Boden,

133 ООО Mark. Davon sind reine Baukosten 115000 Mark, d. ì. 200 Mark

f. d. Quadratmeter und 12 Mark f. d. Kubikmeter (gerechnet von Keller

sohle bis Oberkante Dachfußboden).

Der heutigen No. liegt eine Ankündigung der Firma Schleicher &

Schüll in Düren bei. Die Geschâftstelle.
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Ю Unsere geehrten Herren Abnehmer, die noch mit dem Bezugsbetrage für das lfd. Yiertel- bezw. Halbjahr im Rückstande sind

machen wir darauf aufmerksam, dass wir in den nächsten Tagen diese Beträge durch Postanftrag einziehen werden. Die Gesehättstelle.
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Der` weisse der alten Griechen ist in grossen@ q l

Lagern neu erschlossen,6) 
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Carara an Schönheit` Festigkeit, i l

Wetterbeständigkeit, selbst geeignet | |

für äussere Architektur. l l
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Generalvertrieb durch

О Perino 8: Co., Berlin,

Wilhelmstr. 28.
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55 Maschinenfabrik

|; BERLIN N. Г

Са. 450 Arbeiter und Beamte. ‘
L .

 

 

Specialität:

electrisch,hydraulisch.mechanisch

u. von Hand betriebene

Personen- und

Lastenauizüge
allerl Art.

An 5500 Anlagen bisher geliefert `

und in täglichem Betriebe.

 

  

Eisengiesserei und Maschinenfabrik. lО

О

er Dresden-Friedrichstadt, Vorwerkstrasse 8

liefert als Specialität: l

°° “Н" " für Hand T ' ` ' ' l, ransmission, hydraulischen u. electrischen

к" “батю Antrieb, für Personen- und Lastenbefórderung. l

g Speise- und Aktenaufzüge.

Winden, Krahne u. Flaschenzüge für Bauten. auch leihweise.
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т für Glas-Aetzerei, Glasmalerei und Kunstverglasung. а?

Specialiteit:

 
  

 

 
  

 

 

 
 

  
  

  
      

  
 

  

 

1 Glas'átzerei in allen Stylarten in künstlerischer Ausführung` bis zu den grössten

_ Dimensionen.

Prospecte etc in allen Städten bei Grosshändlern und Glasermeistern. ` >
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. ‚ ‚ Nlederdruekdampf- und Wallerhelznngen, ¿j

“ ` gesundheitlteohnische Anlagen für Krankenhäuser ete. »x
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aus Stahlwellblech od. Holz
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herausgeg. v. Hofrath Prof. Dr. COPD. Gurlltt

200 Tafeln gr. Fol. mit Text in 8 Lieferungen zu je 25 Mk.

4 Lieferungen erschienen; die 5. gelangt linde März zur Ausgabe und die übrigen folgen in ca. 4monatl. Zwischenrâumen.

Ausführlich besprochen und empfohlen von den ВНШегп für Architektur шт Кипвишпшнегк, der Dellîscherl Ватным, der Вепаао Zur тиснены

Allgem. Zeitung, der Zeitschrift des hayr. Kunstgewerbevereins und von der Zeltschrlft fllr bildende Kunst in einem spaltenlangen Artikel als In

Deutschland einzl g имевшее Werk über französ. Architektur genannt.

Zu beziehen ldurch die meisten Buchhandlungen, sowie direct von der

Gilbers’schen Kgl. Hof-Verlagsbuchhandlung, J. Bleyl in Dresden.
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" Maschinenfabrik Die Glasmalerei

bauen seit 1880 als Specialitát: "О"

Elektrische Aufzüge Berth. mallen

Hydraulische Aufzüge “-`<"<°‘<° ‘1' ‘<o Hoflieferant к. чеке <‹ <. es

Transmissions-Aufzüge Quedlinburg

hält sich zur Ausführung aller Arten von

SPelSen“Aulz“ge Glasmalerei und Kunst

Kmimc. пешим-оп. Uerglasungen l. Kirchen.

. . . . . ‘ . . . . . . Kapellen, Palais, Ratb

‘д и”: ‘ß häuser, шиш, Шом

und Prunkgemäcber
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I ч _Ãßlllil-lißä. vorm. l. Зимы;

BERLIN. .

Beleuchtungs  Gegenstände y

für Kerzen-, Gas- und electrisches Licht

нь
 

in allen Stilartcn angelegentlichst empfohlen.

  

 

 
  

  

 

  

 

  

 

Kunstgiesserei. Kunstschlosserei. i ’ ‚ _ _

Thr..- und renseerbeschiâge. . l Leonardo dl Pol, Lelpzlg.

Hydraul. ThürSChlieSSer Triumph. ` Genf. |880- Römischer Mosaike, segr. raso.

.. . 1егга22о uss- und Kunstmarmor-Fabrik.Fabrik und Muslersaal Verkauflisfmeli:cîrïilesäiïëciluîêelIuns ‘ тмин ат «rg сом. насыпь ам- sache-Thu». мнимо.

8-‚ Пазэегтог-З’ггаззе 9. nw., schiffbauerdamm 22. t «~ Вите-лишит

À и Й *Minn Y ŕ Y i # Г Römischer Mosaik

auch in reicher Ausführung (Bilder und

Ornamente).

Römische losaik- und Танин-Ринит,

Herrmann Fritzsche «
in Stuckmarmor und Stucco lustro.

Gothisches Bad Gothisches Bad

  

 fertigt:

2 @ifenconfŕrucŕíonen = '

ieder Art und Grösse,

Kunstsehmiedearbeiten orasmaler

für Aussen- und lnnendecoration.

Treppen, Beleuchtungs-Gegenstände. ñannpuer’ peldstransse 2°

._=. Stllgerechte Glasmalereler
w Staats-Medaille |897, Leipzig. ‘n in gediegener Ausfuhrun jeder Art, speciell

. fur Ktrc en.

Künstlerische Ausführung. Ruelle Bedienung. Beste Empfehlungen stehen zur sont

Anschläge bJreitwimgsL Prospekte и. Zeichnungen gratis u.franco.

Zeichnung bei Bestellung kostenlos.
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inigte vormals Gräll. Einsiedelsche Werke

— LAUCHHAMMER.

Lauchhammer. Oberlausitzer- Bahn4

Posiadresse: Eiscnwcrk Lauchhammer in Lauchhammer.

LAUCHHAMIVIER
Elsen bahnstatlon :

Telegrammndresse: Eisenwet k, Lauchhammer.

Г

 

 

‚Ь Т

Martinwerk und Walzwerî

für Stabeisen,

schmiedeeiserne Röhren und Bleche,

basisches Martineisen.

Eisengiessarei,

liefert Guss ieder Art, einfachen u. deco

rirten Bauguss, Kunstguss, emaill.\Vaaren,

Sanitätsutensilien, Röhren, Fittings.
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'ç Stahlgiessereì. ¿s Verzinkerei. Ф 11 o Maschinenbau, Bauconstructionen.

f . . ŕ
Bronceglesserel' Tcdmísdws Bureau: Berlin,

Specialiteit:
Leipzigerstr. 109.

Wachsausschmelzung.
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STOLBERG Rhld

Metall - Ornamente

. zu Bau aDekorahonszv/ecken ._

tn ZtnK,hupfer. Messing, Blei .

наметим :15000 Zeth '
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ln Deutschland.
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’V Kunst-Email-Füllungen

als Schmuck für Façaden und Innenräume.

l
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Nach unserem neuesten patentìrten Verfahren hergestellt, eignet

sich, wie kein anderes Material, um den Werth eines Baues in

künstlerischer Beziehung „bei Anvendung nur einiger юо Mark“

wesentlich zu erhöhen.

Plattengròsse bis 1 zu 2 m. Ausführungen in allen Farben, nach

eigenen oder eingesandten limwùrlen.

Zeichnungen und Musterplatten zur Verfügung.

Bergmanns lndustrie=Werke Gaggenau

Etablissement für Neuheiten. Abth. Kunst-Emailwerk.

l

 

 

  

Nee»- “пс! чибиса

ssleib& abel, leipzig.

__' f_-e 'w

д Spccialfabrìk fur'

г Thür- u. Fensterbescltläge

aus Bronze. Horn, Elsen etc.

Bekannt solide Ausführung.

 

  

 

.y Alleinìge Fabrikanten von

' ‚ Georg Voigt’s

` Oberflägel-«Versehluss

D. R.-P. 78031 11. 30836.

— ‹.

ЁЁФЧЭПОЮРЧОФРЧ'ОФЧО

 
Iñinfiicli. Solid. Dicht schliessend.
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Tausende im Gebrauch.

 

Ernst Teichert, Ofen- und Porzellanfabrik

Cölln~Meissen (Sachsen)

empñehlt als neue Specialìtät:

GlaSÍPtG Walldplattell (Fliesen) für Küchen, Läden, Baderäume etc. in glatt und relieñrt, mit

cingestreuten Farben, mit einfarbigen oder bunten Druckniustern unter Glasur. Reiche Auswahl ge

schmackvoller Muster. Meine Fliese besteht aus besonders hart gebranntem Material! Ferner:

Chamoite-Porzellan-oefen, Kamine, Mäntel für Centralheizungskörper, Gas-Kamine etc. in

grosser Auswahl.

POPZB]18.DGebrauCthGSChÍPPe, spec. mit Meissner Zwiebelmuster-Malerei (blau unter

Telegramm-Adresse: Fetnsprech-Anschluss:

Ernst Teichert, Cöllnelbe. Meissen No. 7.

Glasur).

° . Dresden: König Johannstr., Ecke Grosse Schiessgasse.

Nlederlagen° München: Bayerstr. 73.

 
Treppenläuierstangen-Kloben.

D. R.G. (12568.

Das Beste und Neueste auf dem Gebiet.

` Alle älteren Systeme lIbtartroIIenA "

Kataloge, Preise und Muster auf \Vunsch.

  

  

Ullersdorfer Werke

Kunstziegel- und Thonwaaren  Fabrik

Nieder-Eilendorf, Krol! Soru: х.-1..

(Station der Nebencisenbahn Hansdorf-l’tiebtls)

fertigen und empfehlen:

 

 

Goldene Medaille 1883. Silberne Staats-Medaille 1879.

RIETSCHEL &‚ HENNEBERG

BERLIN. «n» DRESDEN.

Special-Fabrik für

Centralheizungen und Ventilatìons  Anlagen

aller Systeme. ' 1 J
  

.e *_1*-Ь“—' "

Einrichtung öffentlicher Badeanstalten. Trockenanlagen aller Art.

Dampfkochküchen. — Wasserbad~Kochapparate.

  Thonwaaren für Architeltturzwetzkc`

111111111- u. Formsteine feinst.Qualität,

in allen Farben und Glasuren.

urm- Uhren
D. R.~l"atent No. 56814.

  

 

Th

Gebrüder Meister
Fabrik für’

Т1111гт-, Hof- u. Eisenbahn-Uhren.

BERLlN S.

42. Brandenburg-Strasse 42.
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` _ Hannover. 

Niederdruckdampfheizungen
mit besonderen Niederdruckdampfkcsseln oder von vorhandenen Hochdruckdampfkesseln aus durch meine Dampf

druckminderer, eventi. unter Mitverbrauch von Abdampf. D. R.-P. No. 78727 u. 81796.

_: Warmwasserheizungen :___

eigenen Systems, mit zwangsläufiger Wasserfuhrung.

Hochdruckdampfheizungen, Trockenanlagen für alle Industriezweige etc.

Dampfkessel-, Dampfmaschinen- und Gasmotoren-Anlagen.

' Anlagen von Dynamomaschinen und Electromotoren fiir Licht- oder Kraftzweclte, Lifts etc.

(Randizmgfkurper Vorprojecte und Kostenanschläge nach eingesandten Plänen gratis.

  

 

  

 

  

 

   

I Fahrstuhl@ für Personen mit elektrischem

und hydraulischem Betrieb nach eigenen

Königl. Hof-Kunstschlosser Patenten; Aufzüge für Lasten mit elek

Werkstatt für schmiedeelserne Ornamente triscliem, hydraulischem, Transmissions- und

тетрыьегег Шаг 24 BERLIN SW, Tempelhofer Ufer 24 Handbetrieb; Speisen- und Bier-Aufzüge,

ein tiehlt sich zur Anferti iin von
P 8 8

sowie Winden, Krähne, Bühnen- und

1 Kunstschlosser-, Kunstwhmiede-' Schaufenster-Versenkungen enigen

’ Treib- und Aetzarbeiten jeder Art l

in Schmiedeeisen, Bronze, Kupfer und Messing, in cinfachster bis Rl & col

reichster Ausführung, nach eigenen 0d. cingesandten Zeichnungen. N_ 4' Chausseestrasse No 2E

Aeltere Gegenstände worden stilgemäss restaurirt. Fernsprecher.: Am, m' NQ 941

Feinste Referenzen.

A@ Special  Fabrik QA. п . Ld ...n ¿pj-'ey';“l.ft=¿|¿..„,.¿¿„,m

in Beleuchtungskörpern tür electrische, tias- u. Kerzen-Beleuchtung. "" i" °' ° Щ '

Lieferungen für Schlösser, Theater, Kirchen. Hôtels. Синева.

\!|||еп‚ Banken, Logen. Geschäftshäuser etc.

Ehrendste Zeugnisse von Architekten.

Kostenanschláge, Muster

gratis.

 
   

  

 

  

 

 

 

 

‘Die Lausitger (eranitieerke von

CGKUNATH, DRESDEN
empfehlen sich zur

lieferung дни-„Ани

(ЁКАМТММКЕЫ’

ш ван Sliassenzwerliin

elefraiiim =Mresse1Gi`allÍiDlESlilllL

  

  

  

 

 

Giuriaerstrv

Höchste

Auszeichnungen

auf sämmtlichen Ausstellungen, die

  

  

 
 

 

Ьезсыст тает» Act.- Ges. f. Glasindustrie

Filialen in: LEIPZIG, Augustusplatz 2, BERLIN, Französischestr. 64. vormals Friedr. Siemens, Dresden.

' D. R. P. 46278 u. 60560.
5 Бега‘ Kayser Fur obediente, renuncien, Fabrikfensier beate.

Leipzig, Alexander-Strasse 5/7. Material, verschiedene Stärken, Flächen bis

1.75 Quadratmeter.

Besondere Vorzüge: Grösstmögllchste Brucholcher

helt egen Durchbrechen und -sehlagen, Wegfall

Kunstschmiederei mit; Dampfbetrleb.

Fabrik kunstgewerblicher Beleuchtungs-Gegenstände

 

.. . . ы  der ästi en Draht itter Feuerslcherheit bis zu
fiir electrische oder combinirte Beleuchtung. g ’ . _

 sehr hohem Grade, Dichtblelben bei etwai em Bruoli

Kunstschmiedearheiten tnrlnnendecoratlon. da die Drahœinlage da, Gia, fes, zßsammen’

En gros und en detail in naturalistischen Glühlichtschalen. prneht- hält, .ehr “chtdurchlässlm “le vorher вехами“

voll iii Form und Farbe, eigene Modelle. il Llchteaekt.

Lager und lusstellungsräuma: Leipzig, Alexander-Strasse 5, Bei vieien .same и. рытвины. in um».

woselbst alle Gegenstände brennend zur Ansicht gestellt sind. - “типа ш“ bestem Erfolge zur Anwendung

Prämiirt auf sämmtiiciicn везетсиеп Аизыеиипвоп. ' l Бета“
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Zahlreiche Zeugnisse, Prospekte und luster'

i zu Diensten.
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_ „д “и ' ' Jährliche

| al@ Dachstorne (Brberschwänze)
_ и onen

trang-Falzzlegel (D. R.G.-M., Oesterr. und Ungar. Patent). “nehm-Ihn'.

Billigste Bedachung! (Ersatz sowohl für _Dopplelfalzziegel als auch Spliessdach) Ж Artctânîïrn

sowœ a e Preislisten,

Formsteine für Firsten, Grate, Erker ete., „Mgg-n.1

Г auch zur künstlerischen Ausgestaltung der einzelnen Dachformen, ln Ertl- und Melailgiasuren, sowlo unglaslrt (naturfarben) Prüfunësnrre'srf,

empfehlen unter Garantie für unbedingte Wetterbeständigkeit “mis "franco"

 

Schlesische Dachstein- und Falzziegel-Fabriken

vormals G. Sturm Aktien-Gesellschaft

in Frelwaidau, Bez. Liegnltz, Kr. Sagan (Post, Telegraph, Eisenbahn).

we@ layer i Drechsler

       

 
  

 
 

‹ Bildhauer

für Stuck» und Cement-Arbeiten

BERLIN SW.

9. Trebbiner Str. 9.

Fernsprech-Anschl. -Amt Vl No. 568.

  

 

Wir empfehlen unseren g и _ .

Trockenotuok für Innendecoratlonen, . n Haupriedeplage:
шт, Zug- riffiâttputz-Arbeiten i

Btuok und машет—Сатаны f ЁЖ i

-------- - KÖLN a. Rh., Breite-Strasse 100.

  

 

  
 

 

  

 
 

1 scrrrirnr r1 вснывпвмшпщ
Zahlreiche Zeugnisse von Capacitäten der Baubranche.

Complette Ausführungen unter langjähriger Garantie.

Anschläge kostenfrei.

Lieg
    

`11
»y

. " Eisenbau-Fabrik.

Щ %

*s

Die Linoleum - Fabrik вехам - Berlin _ hat die

grösste Produktion von alien deutschen Linoleum
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ieder Art, insbesondere:

Dampfniederdruok  Heizungen mit Syphon  Luftregulirung,

Warmwasser- und Luit-Heizungen

für' Wohngebäude, Kirchen, Schulen, Anstalten aller’ Art, Gewächshäuser.

Gasdynamos (auch fahrbar) zur directen Erzeugung electrischer Energie.

Electrische Liohtanlag'en.

Wasserförderungsanlagen. Electrisch betriebene Aufzüge. Badeeinrichtungen.

Pumpen. Ventilatoren.

Zweigniederlassungen mit gleicher Firm-.t Berlin W., Wilhelmstr. 5'1/58. Breslau, Schweidnitzerstr. 2t.

* Dortmund, Lindenstr. 6. Dresden. W-.tiseniratrsstr. 25. Frankfurt n./l\l., Grrtleutstr.1‘3. Hamburg,

Kaiser Wilhelmstr. 40. вырыв, Johannisphrtz 4/5. München, Prielma erstr. 12. Strassburg l. E., Küss

strasse В. Stuttgart, Ttibingerstr. '

  

  

  

 

Für die Leitung verantwortlich: Paul Graef, Berlin.- Für den Anzeigentheil verantwortlich: Otto I_.iste mann, Charlottenburg. —— Druck von W. Büxenstein, Berlin
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ZU DEN TAFELN.

Tafel 31. - Zwei Wohnhäuser in Thorn. —- 2.- Albrechtsr. 2.

Dieses Haus steht unweit von dem auf Tafel 30 dargestellten.

Die Straßenseite ist besonders reizvoll durch die wohl abgewogene Ver

theilung von Putz- und Backsteinflächen, seine ruhige hohe Dachflàche,

die geschickte Anordnung der Erker und den gedoppelten Fachwerk

giebel. Jedes Geschoss enthält zwei Wohnungen von je vier Zimmern.

Die Grundñâche ist nach den Regeln der örtlichen Bauordnung aufs

Günstigste ausgenützt, die Anordnung der Küchen, Treppen und Neben

räume meisterhaft durchdacht. Die Entwürfe stammen ebenfalls von den

Regierungsbaumeistern So l f u. Wi ch ard s in Berlin. Die Ausführung
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Obergeschoss.

Wohnhaus in Thorn, Albrechtstr. 2.

erfolgte zum Wesentlichen durch die Bauherren, die Bauunternehmer

Ulmer u. Kaum. Ausser. der Mehrzahl der bei Tafel 30 genannten

Handwerksmeister waren an ihr noch betheiligtl Zeyer u. Со. in

Berlin, die die Erkerkonsolen aus roihem llydrosandstein herstellten;

Zicgeleibesitzer D an n en b e rg in Görlitz, aus dessen Fabrik in Koders

dorf die zur Dachdeckung verwandten rothen Muldenfalzziegel stammen;

schliesslich der Malermeister Kluge in Thorn. Die Gesammtbaukosten

betrugen 90000 Mark. Davon entfallen auf den Bau selbst 75000 Mark,

d. i. 217 Mark f. d. Qudratmeter und 12 Mark f. d. Kubikmeter.

Tafel 82. Das Haus der Baptistengemeinde in Stockholm,

Observatoriegatan 7.

Der stattliche Bau, dessen Formen der norditnlischen Gothik entlehnt

sind, wurde im Auftrage und für die Zwecke der Stockholmer Baptisten

gemeinde durch den Architekten Guslaf Lindgren unter Mitwirkung

von K. Salin in den Jahren 1890 u. 91 erbaut. Er zerfällt in zwei

Haupttheile. Der Kopfbau an der Straßenecke ist ein Miethhaus, dessen

Erträge die Baukosten verzinsen sollen; sein Erdgeschoss enthält Läden,

die Obergeschoßse ie eine Wohnung. Der in der Straße zurückliegende

Theil umfasst die Gemeinderäume: im Erdgeschosse die Schule, in den

Obergeschossen den mit Emporen und einer sichtbaren Holzdecke aus

gestatteten Betsaal. Das Aeussere zeigt weisse Ziegel aus Bòrringe und

grauen Gothlânder Kalkstein. Das Dach ist mit geschwârzten Eisenplatten

gedeckt. Die Baukosten betrugen rd. 157000 Mark.

 
Tafel 33 Die St. ]ohannes~NepomukKirche in der Send

lingergassc zu München. Besprochen von Dr. Th. M. Halm. 4. Blick

gegen die Kanzel und den nordwestlichen Seitenaltar. Text siehe auf

Seite 9.
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Das Haus der Baptistengemeìnde in Stockholm

Tafel 34. -— Kauf- und Wohnhaus in Berlin, Französische

strafse 5o. (Obere Halfte.)

Das Haus bietet nach Grund- und Aufriss eine vortreffliche Lösung

der schwierigen Aufgabe, eine äusserst schmale und kleine eingebaute

Baustelle wirihschaftlich günstig auszunutzen und dem Inhalte die künst

lerische Form zu ñnden, Der Bau ist nur 6,62 m breit und 14,68 m tief.

An der rechten Seite liegt in der hinteren Ecke ein Lichthof von

2,5 zu 4 m.*)

Die drei unteren Geschosse dienen als Geschäftsräume. Sie sind

im Aeusseren durch eine große Rundbogenòñhung zusammengefasst, deren

oberer Theil auf unserer Abbildung sichtbar ist. Die beiden oberen Ge

schosse enilialten die Wohnung des Geschäftsinhabers, während in dem

zweigeschossigen Dachraume unten die Wäscherei, Plätterei und Mädchen

gelasse, oben der Trockenboden und Kammern untergebracht sind.

Das Haus wurde durch den Architekten Herrmann A. Krause

1895-1896 erbaut und ist jetzt im Besitze der verw. Frau Pschorr. Die

 

*) Die Grundrisse s, u, Berlin und seine Bauten. lll, S. 97.
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Modelle zu dem höchst reizvollen Zierwerk der in Cottaer Sandstein

ausgeführten Straßenseite lieferte der Bildhauer Prof. Wi d e m a n n ,

das reiche Schmiedewerk der Schlossermeister E. Fran ke. An

der Ausführung waren ferner betheiligt: Maurer- und Zimmermeister

H e l d u. F r a n k e , Steinmetzmeister O. Р 1 о g e r , Dekorationsmaler

F. V a r s h e im , Glasermeister S alo ш о п i s , sâmmtliclt in Berlin und

Tischlermeìster A. S tie l e r in Charlottenburg. Die Erwärmung erfolgt

durch eine von J. .lu n k- Berlin eingerichtete Niederdruckdampfheizung.

Die Baukosten betrugen im Ganzen 79000 Mark., d. i. 813 Mark für das

Quadratmeter und 34 Mark f. d. Kubikmeter.

Taf. 35 u. 36. Aus Mailand. Besprochen von O. Stiehl. (Fortsetzung

zu No. 3.)- 7 u. 8. Der Palazzo Marino (jetzt Municipio).

Der großartige Palast wurde errichtet für den Genuesen Andrea Ma

rino, der sich durch geschickte kaufmännische Thätigkeit vom vermogens

losen Manne zum Besitzer großer Reichthümer, Marchese di Casal

maggiore, Herzog von Terranova und Senator emporschwang. Er zog
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DoppelWohnhaus zu Strafsburg i. E., Königstr.4.

zur Erbauung desselben den G a l e a z z о A l e s s i von Genua nach Mai

land; über die Zeit der Ausführung wissen wir nur, dass der Bau im

Jahre 1558 schon im Betrieb war. Mit dem Tode Andrea’s (1571) brach

auch der Reìchthum der Familie zusammen, der Palast blieb lange un

vollendet und ging im Jahre 1577 in das Eigenthum des Staates über.

Das Aeussere zeigt in den unteren Geschossen in der kraftvollen

Verbindung eißgenartiger Formen und nicht ohne Härten des Ausdrucks

durchaus die igenart des Alessi; die strenge toskanische Ordnung des

Erdgeschosses erinnert stark an den Arco del porto zu Genua. Sehr fein

überlegt ist der starke Gegensatz in den eigenartig gezeichneten Fenstern

der beiden lfntergeschosse. “Не weit wir das Obergeschoss mit seinen

nüchternen Fenstern, seiner unschònen Verbindung der überlangen Herrnen

mit den Hauptgesimsconsolen u. A. noch der Hand des Alessi zuschretben

dürfen, ist zweifelhaft.

Bedeutender noch als das Aeussere ist der schöne Hof, eines der

ùppigsten Prachtstücke barocker Zierkunst. Wenn auf unserem Bilde viel

leicht die untere Stützenstellung etwas schwächlich erscheint, so ver

 
schwindet in der Wirklichkeit dieser Eindruck völlig vor dem lebhaften

Reiz der ganzen Anlafge. Wie geschickt ist das ruhige System der Doppel

säulen durch die krä tigen Lówenkopfconsolen mit dem bewegten \«erti

kalismus des oberen Geschosses vermittelt! Wie kühn, aber dabei tren"

sicher abgewogen. ist die Einschiebung der mächtigen Gesimsplatte zwischen

beide Geschosse! Das Obgergeschoss haben wir uns natürlich als ur

sprünglich rundum offene Halle, ohne die jetzt eingesetzten Fenster zu

denken Es athmet in allen Theilen seiner reichen Durchführung Geist

und Leben, in der Eigenartigkeit der Formverbindungcn, in der Vereinigung

wuchtiger Kraft und schwellender Fülle mit der feinsten Durchbildung

des Zierwerks, in der glücklichen Einheit von Maßstab und Relief (die

Figürchen in den Nischen der Pfeiler sind unpassende Zuthaten) ein

Meisterwerk ersten Ranges: dcr aufs höchste veredelte Ausdruck für die

Baugesinnung eines prunkenden Emporkómmlings.

(Fortsetzungjolgt.)

Tafel 37. Obelisk auf der Karl Tauchnitz-Brücke in Leipzig.

Die in der Nähe des Reichsgerchts gelegene Karl Tauchnitz-Brücke

wurde durch die Bauverwaltung der Stadt Leipzig im Jahre 1890 erbaut.

Als momumentalen Schmuck erhielt sie an ihren Enden zwei als La

ternentrâger dienende Obelisken, deren ostlicher hier dargestellt ist. Der

Entwurf wurde von dem Leipziger Architekten Paul Schuster

aufgestellt, seine Ausführung durch den Stadtbaurath Professor

H. Lic h t beeinflusst. Der untere Theil besteht aus polirtem, blaugrauem

FichtelgebirgeGranit, der obere aus weissem, sehr wetterbestândigem

Kalkstein von Kehlheim. Die Modelle zu‘ den Ziertheilen lieferten die

Bildhauer Da m m u. Sie gc rt in Leipzig, den Bronzeguss K ra m er

in Berlin. Die Steinmetzarbeiten wurden von Ei n si e d el Nachflgr. und

A c k e rm a n n in Weissenstadt (Fichtelgebirge) ausgeführt.

Ta fel 38. DoppelLandhaus zu Strafsburg i. E. König

strafse 4.

Unter den zahlreichen Landhausbauten, die während der letzten zwei

Jahrzehnte in Straßburg entstanden sind, befinden sich nicht viele, die

künstlerisch bemerkenswerth erscheinen. Das hier dargestellte wurde

1884-85 von dem Karlsruher Architekten G. Ziegler erbaut und ist

Besitzthum der Herren Notare A. u. Е. Rittleng. hs wendet seine auf

dieser Tafel wiedergegebene tnalerische rlauptseite dem durch stattliche

Ufermauern eingefassten Lezay Marnesia-Staden zu. Die Straßenseite ist

einfacher gestaltet. Die Fltìchen sind mit Kalk geputzt und theilweise

heiter farbig bemalt. Die Gliederungen bestehen aus gelblichgrauem

Vogesensandstein.

Tafel 39 u. 40. Goslars Baudenkmäler. 6 und 7. Besprochen

von A. v. Behr (Fortsetzung aus No. 1.)

4. D i e F a c h w e r k h ä u s e r. Die älteren Fachwerkhäuser zeigen

auf dem einfachen zweigeschossigen Unterbau ein kräftig vortretendes

drittes Geschoss mit steilen Fußstreben unter der durchgehenden Fenster

leiste und mit weit vorspringendem Dach auf steilen, einfach gegliederten

Konsolen. Die Gefache sind entweder geputzt oder mit Backsteinen in

wechselnder Musterung ausgemauert und gefugt. Später, geglen Ende des

16. Jahrhunderts, treten an Stelle der glatten Fußstreben Olzfüllungen

der Fensterbrüstungen mit reichem Schnitzwerk, welches anfangs aus den

beliebten Fâcherformen und Kreismustern besteht oder Zwergarkarden

nachahmt, im Verlaufe aber immer freiere und Willkürlichere Formen an

nimmt. Wâhrend in Hildesheim an diesen Stellen bildliche Darstellungen

bald jede andere Art Zierform verdrängen, kommen solche Darstellungen

in Goslar gar nicht vor. Die Setzschwellen über den vortretenden Balken

kòpfen werden zur Anbringung von Inschriften sehr bevorzugt.

Eine besondere Stellung unter den Fachwerkhäusern nehmen in

Goslar die auch durch ihre Größe sich auszeichnenden sog. Brauhäuser

ein, an denen die Braugerechtigkeit haftete. Die Oefïnungen zwischen

den Stielen des obersten Geschosses sind bei diesen nicht mit Fenstern,

sondern mit nach innen aufstellbaren Holzläden geschlossen (siehe Tafel

99 v. X. Jahrg.), weil der Dachboden zur Aufnahme des Malzes diente.

Auch haben diese Häuser eine sehr geräumige Diele mit breiter Treppe

und einer besonderen Windevorrichtung, um die Fässer in den Keller

hinab und wieder herauf zu befördern.

Das Haus Bergstr. 53 (Taf. 39) ist ein ungewöhnlich stattliches

Bürgerhaus, obwohl es nicht zu den Brauhäusern gehört. Sovt ohl die nach

der Bergstraße gerichtete Hauptseite wie die Nebenseite nach der Oberen

Mühlenstraße sind gleichmäßig reich mit Schnitzwerk verziert und mit langen

Inschriften in beiden Geschossen versehen. Da die gewählten Sprüche

oft wiederkehren, so seien sie als Beispiel für viele Häuser hier rnit

getheilt. Die Setzschwelle der Vorderseite im Obergeschoss trägt die ln

schnift: lst Gott für uns, wer mag wider uns sein, welcher auch seins

einigen sons nit hat verschonet, sondern hat ihn für uns alle dahingegeben.

Romanos. Auf der unteren Setzschwelle der Vorderseite: Allein Gott die

Ehre. Der herr behüte dies haus undt alle die dar gehen ein undt aus.

1573. Ueber der Thür! Mangnus Karsten. Alheit Karsten.

ln der Oberen Mühlenstraße lauten die Inschriften: Oben: Вы herr

behût dich ut allem übel, er behüte deine seele, der herr behüte deinen

Aussgang und Eingang von nun an bis in ewigkeit. psalm 121. Alle

werke des herrn sind wunderbar. Unten: Setze deine hoffnung auf gott,

der wirdt dir helffen aus aller not. Den wer gott vertrawet, der hat woll

gebauwet. Der gerechte mues vil leiden aber der herr hillt ihme.

Der Besitzer und Erbauer des Hauses Magnus Karsten war Erzgiesscr

und hat 1573 das reiche Tautbecken in der Mark'kirche gegossen.

Das Haus B äri nge rstr. 1 ist im obersten Geschosse ganz schlicht

nach Art der älteren Häuser mit glatten Fußstreben und mit den noch

vielfach hierorts vorkommenden Schiebefenstern versehen. lm l. u. ll.

Stockwerk hat es schon verzierte Brüstungsfüllungcn in freien Formen,

die in den acht vorhandenen Füllungen verschieden und theilweise von

recht ansprechender Linienführung sind. Das Jahr der Erbauung ist
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nicht angegeben, doch wird es nach der schon recht freien Formgebung I Stück sein. Am zahlreichsten finden sie sich noch in den dem Verkehr

in die erste Hälfte des 17. Jahrhunderts zu setzen sein. mehr entzogenen Nebengassen: Jacobistraße, Schreiberstraße. Glocken

Eine sehr wirkungsvolle Bauart entsteht durch die Vereinigung des giesserstraße, an der Abzucht, Kornstraße, aber auch in der lebhafteren

Steinbaues für das sogen. Untergeschoss und des Fachwerkhaues für das Marktstraße, Bergstraße,und an Steinhausern sind besonders reich die Worth

Obergeschoss. Solche Gebäude machen einen sehr stattlichen Eindruck. und die Königstraße. Leider sind viele der Fachwerkhäuser arg schief

sind in der Regel reich verziert und finden sich in Goslar fast ausschliess- und werden über kurz oder lang doch Neubauten weichen müssen. Des

lich unter den Gildehäusern, von denen später gesprochen werden soll. halb wäre eine recht baldige architektonische oder photographische Auf

\Vie schon früher angedeutet, ist die Zahl der alten Bürgerhauser in nahme der noch vorhandenen Gebäude sehr vei'dienstlich.

Goslar noch eine recht große. Es werden` je nachdem man nur die (1701'15е12111'1510131.1

verzierten oder alle Gebäude älterer Bauart dahin rechnet, noch 50 bis 100 Y
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2 2 Siegersdorfer Werke 2 2
vorm. Friedr. Hoffmann, Het-Ges. .

Bahnhof Siegersdori in Schlesien (Iiohlfurt-Breslaeù`

Verkaufsstelle: Berlín W.. Kronenstrasse 68/69. 1

Verblendsteine, Formstelne, Terrakotten Wandbekleldungsplatten und Plättchen

(auch zwei Schichten hohe Steine) matt und glasirt, einfach und decorirt.

weiss. sandsteinfarbig, gelb, Iederfarben, braun, schwarz und roth. = Ьапшётюе Garantie für шеыегьевшпаюкш. =
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a.. Dachfalzziegel mit einfachem und doppeltem Falz. ‘ п
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C Garantie. "

. _ ‚ Vorzüglichee Zeugnise der önigl. Prüfungeetetion Berlin.

Fhesen nach Mettlacher Art’ aus Elsenklmker' Huchteiiertesto Chamotteiiteine. alle Arten Ghamottetormlteine,

masse, Eisenklinker, Eisenklínkerplatten. chamottopliitten, апатиты. linclitouertoste Thane.
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A Glasmalerei

‘Seher ä Snehl _ ,o Esnenmmebeegïl

Essen ai. 111. Ruim*

Fabrik f. Heizungs- u. Lüftungs-Anlagen

Gegründet 1 867.

Alle Systeme in bester Construction und Ausführung.

Johannes Haag
BERLIN SVV.q Maschinen- und Röhrenfabrik

Mittenwalderstrasse 56. Nxäfßtìgsgellslaèl

seit 1843 Specialfabrìk für

Centralheizungs- u. Lüftungs-Anlagen aller Systeme.

  

 

 

  

Karlsruhe B.

prämiirt: Karlsruhe. Mannheim, München.

Chicago и. St. Пале/аса,  

liefert_Glasm. in jedem Genre bei hoher

stylist., techn. u. künstl. Vollendung.
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in Schmiedeeisen, Bronze,

reichster Ausführung, nach

Werkstatt für schmiedeeiserne Ornamente

Tempelhofer Ufer 24 N Tempelhofer Ufcr 24

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Kunetschlosser-, Kunstschmiede-,

Treib- und Aetzarbeiten jeder Art
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PAUL MARCU
Königl. Hof-Kunstschlosser

Kupfer und Messing, in einfachster bis

eigenen od. eingesandten Zeichnungen.

Aeltere Gegenstände werden stilgemäss restaurirt.
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in Mettlach und Merzig

seit 1852 gefertigten

als das anerkannt schönste, beste und preiswürdigste

Material zu Fusshöden, Wandhekleidungen, Verhiendungs

arbeiten und muslvischan Ausführungen aller Art, sowie ferner ihre wetterbestän

digen, in Santistcinkorn dargestellten

»<- Terrakotten .›

für Bauornamente, Figuren und Vasen in ein- und mehrfarblger Behandlung.

Zahlreiche Ausführungen in Staats~ u. Privatbauten aller Städte des ln- u. Auslandes.

Grossa Mustsrauswahl in jntlar Stylrichtunu. Prune, Pläne u. Kustanansnhläua gratis.

geübte Arbeiter unter' Garantie.
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ausgeführten, wetterbeständigon Frittgemälde

Gebäuden, ihre einfarbigen und farbig ver

zierten und bemalten, giasirten, glatten und relicñrten Wandñiesen Zur Bekleidung

und Aussehmiickung von Innenwänden, Badewannen, Ladentafeln und dergl., sowie

ihre Zieröfen, Kamine und Hellkörper-Verkleidungen.
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‹ Bildhauer

für Stilck- und Cement-Arbeiten

9. Trebbiner Str. 9.

Fernsprcch-Anschl. Amt VI No, 568.

 

Trockenstuck fu'r Innendeooratlonen,

Antrage, Zug- ll. старцы-тети

in

Stuck und Marmor-Cement..

 

eeeeeeeeee
 

 

SW.

lll'lSCl'Cn

  

 
 

t erft-fifth `ff`2 „'de

ЖЁЁ‘ (Ё «Y “X Q (ЁЖКЁ 7@

 

 

  

 

  

153€; Шиш [irfriyâff Щ?!—

ilfpm,
  

mime?

’fünften
пищи и nnrvunhnr.

¿nl .Waar Mumba.)

Ё“\ ' x

vorne-n- свищ-оп

ш шиш би- Том...

l

(mit

@QSQQQBQEQQQBQQCGQB

  

und patentirtc

Aquarell  Farben.

lìllustrirtc Preisliste В mit

Orlginalfarbmifstrichen sendet

Architekten,

Ingenieuren,

Geometern u.

Technikern

ieden Zweiges kostenfrei zur

Orientirung beim Einkauf

Günther Таки
Fabiken Hannover und “деп X/l.

Gegr. 1838. 18 Ausz.

i»

  

о

Rollladen

aus Stahlwellblech od. Holz

in ieder Grösse und Conslruction liefert

Wilh. Tillmanns'sche

Wellblechfabrik und Verzinkerei

Remscheid.

Rabitzgewebe

sowie alle Sorten Draht

gefleChte zu Gartenzâunen

liefert billigst die Fabrik von

C. S. SCHMIDT,

Niederlahnstein am Rhein.

  

Ullersdorfer Werke

Kunstziegel- und Thonwaaren  Fabrik

Nleder~llllorsdnrf, Kreis Soren N.-L.

[Station der Nebencisenbahn Hansdorf-Priebus)

fertigen und empfehlen:

'Thonwaaren für Architekturzweclte`

Yerblend- il. Formsteine feinst.Qi1alität,

in allen Farben und Glasuren.

  

 

 
 

 
IO4)GliOlIС

 

Der Weisse

tiOlllClllO'iiCl
  

der alten Griechen ist in grossen i

Lagern neu erschlossen,

6J 

"U en
E„Щи-Мате

Сагага an Schönheit, Festigkeit,

Welterbeständigkeit, Selbst geeignet

für äussere Architektur. |

Generalvertrieb durch i

übertrifft den i

l
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Чсше-омоютon

  

е) Perino 8: Co., Berlin,

  

 

 

Thurm - Uhren
D. R.-Patent No. 56 814.

Gebrüder Meister
Fabrik für

‘ Thurm-, Hof- u. Eisenbahn-Uhren.

BERLIN S.

42. Brandenburg-Strasse 42.
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Projects und Anschläge kostenfrei I-il $9661'. .7Ú'l'Íl°lIy, }1’ò'rz‘z'nggdо

@Am lle n

Central - Heizungen

jeder Art, insbesondere:

Dampfniederdruek  Heizungen mit Syphon - Luftreguìirung,

Warmwasser- und Luft-Heizungen

für Wohngebäude, Kirchen, Schulen, Anstalten aller Art, Gewächshäuser.

Gasdynamos (auch fahrbar) zur directen Erzeugung electrischer Energie.

Electrische Liohtanlagen.

Wasserförderungsanlagen. Electrisch betriebene Aufzüge. Badeeinrichtungen.

Pumpen. Ventilatoren.

Lweigniederlassungen mit gleicher Firma: Berlin “Д, Wilhelmstr. 67/59. Breslau. Schweìdnitzerstr 21.

Dortmund, Lindenstr. б. Dresden,_Waisenha\1sstr. 26. Frankfurt a./M., Gnrleuz.<tr.13. Hamburg',

Kaiser Wilhelmstr. 40. Lelpllg, Johannisplatz 4/5. München, Prielmëgerstr. 12. Strassburg I. E., Küss

strasse 8. Stuttgart, Tübìngerstr. .

   

 

 

1%‘ré!

 

Höchste Auszeichnungen

RIETSCHEL &‚ HENNEBERG

BERLIN. т» DRESDEN. D GI I _

Special Fabrlk fur le asma ere'

ctlh dvrlr -А1 ‚‚е‘ ae“ HetШипы

Einrichtung öffentlicher Badeanstalten.  Trockenanlagen aller Art. ‘<*<¢‘<~‘<¢‘<¢‘<¢- Hoflieferant `<¢‘<¢\:¢\<¢\:~'~<«

Dampfkochkuchen - Wasserbad Kochapparate Qued|inburg

 

*I
С З

hält sich zur Ausführung aller Arten von

 

n...... ‚ж ‘ tilasmalerei und Kunst

SUHMIDT & SCHLIEDER, LEIPZIG, l vefgnasunmf. mme»,

EisenbauFabrik. KâD¢|l¢l\, Pdldii$, Кат

‚ häuser, llillen, wohn

 

  

 

 

 

Grosse sim.-rlle -»Á K+ Sm,“s_Mcdai||¢_ '‘ in allen Stxlarten angelegenlhchst empfohlen.

 

Leipzig 1874 l eipzig 1876

 

 

L

silberne Medaille. wlntßfgä

-I
I’

E

Prämiirt: London 1862, Detmold, Amsterdam, Düsseldorf, Braunschweig, London 1884, Coblenz

 

И!!!“

2

вы
Steinbruch- und Steinhauerei-Gewerkschaft.

KÜNIGSWINTER A. RHEIN.

Niederbreisig. Mayen. Cordel-Trier. Lauterecken.

Rheinische Hartgesteinein Basaltlava, Tracl1it,Dolerit, Basalt. Sandsteine 1па||еп Qualitäten и. Farben. Tuffsteine.

Gute Ausführung für jede LieferungsAuñ`orderung.
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I Speisen- С Вйегаупйцз
i iauîäug ~ н R 9 Hôtels, Regfaliurants etc

H' ls èl@ @lé ‘Ж . . Й

Rsïaîlrants’ *_ M@ Ausgezeichnete Vrelfach ‘‘\"""

 

  

Pfl"athä“5"" f '° \ Referenzen. prümíirt.

 if Maschinenfabrik

Н N N Ca 450 Arbeiter

I und Beamte.

Speeialität:

electrisch, hydraulisch, mechanisch и. von Hand betriebene

Personenauf@ (ГаЬгэЪйЫе)

щи und Lastenaufzüge

aller’ APL.

 

 

  

 

 

Bíslier mi 5500 Anlagen aii.\‘gej`ü/zrt und in

tŕigÍi'clieni B<'tií¢'bc'.

 

  

vw@нечемwnwrßießrrmrnwnernewnrßioiewnenrßvieießrßiœmrßrsr

 

Ernst Teichert, Ofen- und Porzellanfabrik

Tele;;i‘niiin1-.\di‘esse: СЁПп-МгЁБЗеп (saßhsefl) Feiii>prccliAnscliluss:

Ernst Teichert, Cöllnelbe. _ „ _ Meissen No. 7,

empfiehlt als neue Specialiiat:

Gl&SÍI’t6 W8.Ildpl8.tÍ8D (Fliesen) für Küchen, Läden, Baderäunie etc. in glatt und reliefirt, mit

eingestreuten Farben, mit einfarbigen oder bunten Druckmusicrn unter Glasur. Reiche Auswahl ge

schmackvoller Muster. Meine Fliese besteht aus besonders hart gebranntem Material! Ferner:

ChamottePorzellan06fBIl, Kantine, Mäntel für Centralheizungskörper, GasKamine etc. in

grosser Auswahl.

Porzellan-Gebrauchsgeschirre, эрес. та: Meissner zwiebeimusiepiiiaierei (Ыац unter

Glasur).

° . Dresden: König Johannstr., Ecke Grosse Schiessgasse.

N1eder1agen° München: Bayerstr. 73.

«WIG Üßdßdßßüäßäûäßäßdßäßdßûlßdßäßüßäßäßäßüßäßßhdßäßäßßßüßdßdßäwßvßäß

 

 

Herrmann Fritzsche
coiiiisciies Bad LEIPZIG cotiiisciies вы

fertigt:

1 dëífenconffrucŕionen =

jeder Art und Grosse,

Kunstsehmiedearbeiten

fur Aussen- und lnnendccoration

Treppen, Beleuchtungs Gegenstande

Q~Í

Ш’ Staats Medaille |897 Leipzig

Q Í

Künstlerische Ausführung. Reelle Bedienung.

Anschläge bereitwilligst.

  

Zeichnung bei Bestellung kostenlos

rchitekt oder Techniker

in Metall- u Eisengiesserei, möglichst auch in Giirtlerei erfahren und geübt im Entwerfen

und Zeichnen von kunstgewerblichen Gegensiilnden, líisenmöbeln etc., per sofort oder 1. April

  

Ffnnsvsl rc я

Fruher Faas & Dyckerhoff

Special-Geschäft für Gesundheitstccltnisclie

Anlagen: Bade-, Wasch- und Toiletteinrich

tungen für Villen, Hôtels, Krankenhäuser,

Schulen, Irrenanstalten etc.

Closets- u. Pissoiranlagen, Volksbäder etc.

Grosses Lager in Beleuchtungskörpern aller

Art für Gas- und elektrisches Licht.

Gasheizöfen in allen Stylarten ii. nach beson

deren Entwürfen.

 

 

 

Leonardo di Pol, Leipzig.

Ges». iaao. Römischer Mosaik-, segr. issn.

Terrazzoguss- und Kunsl:marmor~Fabi‘ik.

Prämiirt mit der Gold. Medaille der Sachs-Thür. lndustrie

u. GewerbeAi|ssta|Iung.

Römischer Mosaik

auch in reicher Ausführung (Bilder und

Ornamente).

Römische Mosaik- und Terrazzo-Pussbôden,

Wandbekleidungell

in Stuckmarmor und Stucco lustro.

\

Mainsarddach OrnamenteSpriugbrurinenilîigureu usw T.

._ ii

  

fil   

  

MeiallOrnamenle

zu Bau а Dekorarionszwecken

in Zinn Kupfer Messing Blei  

 

Grösste Fabrik der Branche

in Ueulschland

  

 

 

Klchdruck «erbeten

 

 

 

gesucht Offerten um. 1. P. 7373 an Rudolf Mosso, Berlin S.W. erbeten.
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L ~ l 1

la, ` .‚ ' ' ,Jährliche i

a» en Dachstelne (Blbersehwänze) ›
l I О”!!!

tfang-Falzzlegel (D. R.-G.M.. Oesterr. und Ungar. Patent). Вешние-шов!

811“ в ~ ч Е if' D ifi ' и 1 1 in s i с d 1 ^"’°“"“’"t lgste edathung. t rsatz sowoh urV орг? а zzxeae а s auc pie„s асп ca_ „Q_ ‘

Bowl@ a e ,Preislistem

Formsteine für Flrsten, Grate, Erker ete., mmf".

auch zur künstlerischen Ausgestaltung der einzelnen Dachformen, in Erd- und Metallglasuren, sowie unglaalrt (naturfarben) pnûflnngnnnncsnn

empfehlen unter Garantie für unbedingte \Vetterbeständigkeit grauäll'îmnw'
  

 

Schlesische Dachstein= und Falzziegel=Fabriken

vormals G. Sturm Aktien-Gesellschaft

in Freìwaldau, Bez. Liegnitz, Kr. Sagan «Post, Telegraph, Eisenbahnl.

   

 

  
 

 

*‘ e . ‘ я Hnnnng n nnnnn
Action-lies. nnn. 1.8.8ршп 1 Sohn

BERLÍN- баппеоег, Feldsfrasse 2.

l Beleuchtungs = Gegenstände Stilgerechte Glasmalereien

für Kerzen, Gas- und electrisches Licht in gediegener Ausführun Y jeder Art, speciell

, Kunstgiesserei. Kunstschlosserei. n" Ki” е"

Beste Empfehlungen stehen zur Seite.

Prospekte u. Zeichnungen gratis u.franto.

Thiir- und Fensterbeschläge.

Hydraul. Thürschlíesser Triumph.

Fabrik und Mustersaal Verkaufsräume und Spinal-Ausstellung

fur electrische Beleuchtung

S., Wasserthor-Strasse 9. Nw_7 Schiffbauerdamm 22,

LH vereinigte läilriäiëtälsche Vlierke

Elsenbahnstatlon: Lauchhammer.. Oberlausitzer Bahn.

Telegrammldrease: lìiscuwnk, Lauchhammer. Postadrease: Eisenwerk Lauchhammer in Lauchhammer.

Martlnwerk und Walzwarlî

für Stabeisen,

schmiedeeiscrne Rohren und Bleche,

  

 

 
 

 

‚1___
| i t

+

 

 

ab

Elsenglessarai, ‚ Y

liefert Guss ieder Art, einfachen u. deco- '

rirten Bauguss, Kunstguss, emaill.\\'aaren,

  

   

 

 

 

  

 

  

  

Sanitàtsutensilien, Röhren, Fittings. Y basisches Martineisen.

Stahlgiesserei. ¿s Verzinkerai. î Maschinenbau, Bauconstructionen. . ‘ @y ~; „g

y Broncegiesserel. Tedmisdnes Bureau,- Befh'n, l n & iBu

l ld ` `\ L.. so'
Specialitälî Leipzigerstr. 109.

Wachsausschmelzung. l    

Glasmaler

rornspr. tv те. вши SW. Lindenau. то.

Mehrfach ausgezeichnet mit húchstem Preise.

Шииты-сип t`|ir Kirchen und гну-шина. in solider

künstlerisch vollendeter Ausfůhiung unter Garantia.

Luletzt ausgefuhrt: Die Fenster für die kath. Синтои

kirchaBerlln, av. вата-мытье Bertin, Prov. имамы!

Nou-Ruppin, av. Gamlaonklrehœstraubur l. E. av. Kledin

Thorn, kath. Ludwl - (XVindhorst) кпюм-Ёмм-Ипмтаон.

r.rt|aaiacha Ki a-leau, Lutin Kirche-Bucarest u. a. m.

este Zeuttnissc u. Refer aus den .raten Fachkreisen.

Preis istcn, Skizzen, Kostenanschlíige gratis.

‘.\

|l|t||i||n|iilllt‘|ii|iln.|,.|1|||ni|n1|w|ii|.lrnl'îlulillnllililvlil|.|„|ililnlnl-llllltlllll'lltlllllnlIlIIllII

 

  

гите",

5.f.

J с. "Import".

_ Frankfurt am Mam _

Kunstgewerbliche Anstalt

Anstrich

turEtsenundWallblaeh,fur FuaabödanundFaehwarku.

E für Glas-Aetzerei, Glasmalerei und Kunstverglasung.

Specialität: г

Glasìitzerei in allen Stylarten in künstlerischer Ausführung bis zu den grössten

Dimensionen.

Prospects etc. in allen Städten bei Grosshändlc

ŕ ö/farben

i y~ind die ein/igen, die volle

l l Gewähr bieten gegen

l Rost. Fäulniss.

i Verwitterung. “

  

Besterunddaherbilligster
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MaSChlnenfabrlk, о о о o o о

I о о Fabrik für Heizungs- Lüftungs

о о Eisen- und Metallgiesserei. l

und electrische Anlagen. о о о о

Hannover.

Nleclerdruckolampfheizungen
mit besonderen Niederdruckdampfkessein oder von vorhandenen Hochdruckdampfkesseln aus durch meine Dampf

druckminderer, eventi. unter Mitverbrauch von Abdampf. D. R.P. No. 78727 u. 81796.

_: Warmwasserheizungen Г

'eigenen Systems, mitîzwangsläuñger Wasserfilhrung.

Hochdruckdampfheizungen, iTrockenanlagen für alle Industriezweige etc.

Dampfkessel-, Dampfmaschinen- und Gasmotoren-Anlagen.

Anlegen von Dynemomaschinen und Electromutoreii für Licht- oder Kraftzwecke. Lifts etc.

Vorprojecte und Kostenanschläge nach eingesnndten Plänen gratis.

  

 

 

  
  

 

  

 

 

^ Ш AUFZUGE. in
«sie Ilnruh & Liebig *_

Fahrstühle für Personen mit elektrischem

E,, ‚ ‘î. . und hydraulischem Betrieb nach eigenen
LEIPZIG \ Patenten; Aufzüge für Lasten mit elek

МазсЫпепГаЬНК trischem, hydraulischem, Transmissions- und

bauen Se“ 1880 als Specialità“ Handbetrieb; Speisen"- und Bier-Aufzüge,

sowie Winden, Krahne, Bühnen- und

 

   

91"

 

 

Elektrische Aufzüge Schaufenster-Versenkungen гонады

Hydraulische Aufzüge “_ Fleisghmann & um

Transmissions_Autzüge N. 4.. Chausseestrasse No. 2E.

Fernsprecher: Amt III. No. 947.

Speisen-Autzüge. Feinste Referenzen.

Prelegeltrönt eut der

Deutschen Allgemeinen Ausstellung Шт Unfallverhütung |889

Krahne Elevator-en und eut der Berliner Gewerbe-Ausstellung |898.

‘istie

 

 

 

 

 

"Die lausitäer @ranitmerke Yun

UEKUNAIH, DREäDEN
empfehlen sich zur

 

  

 

-1|®11_||®|1_1|®|1_"6911—1181!_|1Ё_
 

 

  

 

L *(5 Q Q' l- j lieferung aillernlrtiin~

l l@ GRANITWAREN’

orksiem latten 2 т
_ l Пенни-Витамины a
 (írunaerslry Telegramm=Mrtsse=Gl`allll-lll`!$dtll.

à vorzüglich isolirendes Baumaterial Ё

bestes, reines Fabrikat, ohne geringwerthige Zuthaten. i
  

 

 
 

It. Sluußlipf, Leipzig-@aguila 6. ¿A

Il_lläâll-II%|III&3IIII6€_IIÈGII_ll®ll\

Act-Ges. f. Glasindustrie

vormals Friedr. Siemens, Dresden.

 

 

 

 
 

 

   

 
  

 

  

 
 

iDRAHÉGlLASЦ l D. R. P. 46278 u. 60560.

Herd. Kayser
g Fllr Oberllchte, Fueshorlen, Febrlkfeiister heetee

Leipzig, Alexander-Strasse 5/7. Ё ‘ Material, verschiedene Stärken, Flächen bis

. ё 1.75 Quadratmeter.
Kunstschmiederei mit Dampfbetrieb. g .. .. .. .

„ ‚ n Ё Besondere Vorzuge: Grosstmoglichete Bruchstcher

Fabrik kunstgewerblicher Beleuchtungs- Gegenstande g heit egen nurcnbrechen und usinage", шага"

fiir electrische oder coinbinirtc Beleuchtung. .â- ` del: häshngeë Оагайёнтж Ъгецггёюгегче" bals l:

 l ee r о em ra e, ic ei en eieweigem rue
gunstschmleqlqarbaìtgn ‘nr Inlngndecoratlon' da die Drahteinlage das Glas fest zusammen’

n gros und e`noFigui:¿nuziafruäaèiâtîâhâiêeîàilâillàciläîâhalen. praclit- ` h'all, 50|"- lichtdurcàlääîàgŕeéltia Vorher Uekllllltßf

Lager und lusstellungsräume: Leipzig, Alexander-Strasse 5, l Bei vielen smis- 11. Primi-saufen in grossem

woselbst alle Gegenstände brennend zur Ansicht gestellt sind. Umfßllgß mit Ьез1вт ЕгГоше Zur Anwendung

._ Präiiiiirt auf sämmtlichen bescllickten Ausstellungen. l встает

; Zahlreiche Zeugnisse, Prospekte und Muster
тишины 11111 тишины i шш!" ‘ ' l  | `i iulrlilliliu" "Ш“ zu Diensten,
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ZU DEN TAFELN.

T a fel 41. - Aus Groningen. Mitgetheilt von P. M. A. Н u u r 

mann. - 1. Die sogenannte Goldwaage oder das

Kollektehaus.

Die sogenannte Staatswaage, Goldwaage oder das Kollektehaus, jetzt

zum Steueramt hergerichtet, liegt hinter dem Rathhause und ist im Jahre

1661 unter Aufsicht des O t t о М e n s e n b o r c h von dem Zimmermeister

R e y n i c r О t t е п s ausgeführt worden. Bei den Verhandlungen, welche

  

Tafel 42. Das Gebäude der Landesbank des König

reiches Böhmen in Prag, Graben 70.

Der stattliche Bau, einer der vornehmsten, die in den letzten

Jahren an der Hauptstraße Prags entstanden sind, wurde für die oben

genannte Bank durch den Architekten Oswald Polívka in den

Jahren 1894-96 erbaut und im Jahre darauf durch einen nach hinten

gelegenen Anbau vergrößert. Der Hauptbau enthält in den unteren Ge

schossen vermiethete Läden, in den oberen dient er den Zwecken der

Bank. Der Anbau enthält unten ebenfalls Laden, im ersten Geschosse

Geschäftsräume, in den oberen Stockwerken Miethwohnungen. Die

Straßenseite ist in hellgrauem Sandstein aus

den Brüchen von Horíc, Kudowa und Osseg

 
  

 

  

 

 

vortreŕflich ausgeführt. Der bildnerische

Schmuck, mit Ausnahme der Attikagruppen

und der vier Nischenfìguren des Zwischen

geschosses, stammt von dem Professor

Celda K loucek. Als an der Ausfüh

rung wesentlich betheiligt seien noch ge

nannt: Maurermeister . S a t u r , Stein

metzmeister J. Visbek 6: L. Salda,

Zimmermeister A. K u b e s , Kunstschmied

F. Haller und J. Rittner und die

Tischlermeister A. B a u m g a r t , J. P o t z

und A. N a r r Ó t i l. Die Baukosten be

tragen rd. 1070000 Mark (630000 Gulden)

d. i. rd. 700 Mark für das Quadratmeter.

1 c!.se»u`tr1S»,

1 nltunx. ада‘

пинк ‚

1 ногг.

a.woumu\un|.

».xue|tr.N

5 оВщпыснтк
  

Т а fel 43. - Wohnhaus in Bremen,

Contrescarpe 43.   

 

 

Es handelt sich hier um den Umbau

eines älteren Hauses, der als ein Werk

;,L_îfc’§t; des leider zu früh verstorbenen Bremer

w°H»««;t'um. Dombaumeisters M. Salzmann beson

д ’ ders bemerkenswerth ist. Der Architekt

hat es selbst bewohnt. Das Aeussere zeigt

gelbrothe Ziegeltláchen mit Gliederungen

aus Cementputz. (Grundrisse s. auf S. 35.)

T a fe l 44.  Der Festsaal tm

Brüh1’schen Palais zu Dresden.

Das Brühl’sche Palais zu

D r e s d e n ist ein Bauwerk aus der Regie

rungzeit des Königs August Ш. und wurde

nach Ankauf von 13 Privathausern seit

n Hor:

 ъкискьн. ‘

еквэтдняднт. 

 

 

  

1737 von dem bekannten Cabinetsminister 

 ....i....t t , ,5
_H-vIn1~s~»n«À Ё nk ¿-4-1 о

Erdgeschoss.

dem Bau voraufgingen, war wiederholt von dem ,.pourtrait van het he

bourren collectehuys“, aber niemals von dem Schöpfer des Entwurfs die

Rede. Sttlistische Gründe sprechen gegen Menseborgh, den vielbeschäf

tigten Provinzial-Ingenieur, und für einen Architekten, welcher das Waisen

portal und mehre Privatbauten der Stadt geschaffen hat, anscheinend

Joh an ls e b rants, welcher von 1629-1648 Stadtbaumeister war

An dem dreigeschossigen Bau erfreut nicht nur die Schönheit des Zier

werks an den beiden Giebeln, sondern auch vor Allem die Vortreñlichkeit

der gesammten Verhältnisse und die farbige Wirkung der verwandten

Baustoffe; auch die zierlichen Maueranker und die Muschelbekrönungen

der Fenster sind bemerkenswerth. Das gothische Holzwerk der letzteren

ist neu. Das schwere Zierwerk über dem kleinen Eingange schmückte

früher nicht diesen, sondern eine Vorhalle, welche im Jahre 1844 ab

gebrochen wurde. (Fortsetzung folgt.)

Das Gebäude der Landesbank des Königreiches Böhmen in Frag, Grab en 70.

Graf Brühl errichtet. Auch der hinter dem

Palais befindliche Theil der Stadtum

mauerung führt noch heute als Brühl'sche

Terrasse den Namen dieses Mannes. Der

Architekt des Baues war Johann

Christoph Knöffel, geb. 1686, seit

1728 Oberlandbaumeister und der bevor

zugte Gunstling des Grafen. Die innere Ausstattung war seinerzeit mit der

größten Pracht ausgeführt worden, litt aber erheblich wahrend des sieben

yährtgen Krieges, da Friedrich der Große gerade am Besitz seines intri

ganten Feindes Rache für die Zerstörung von Charlottenburg nahm.

Erhalten hat sich das Treppenhaus und der Festsaal. Die Aus

schmuckung des letzteren ist durchweg in Holzverkleidung und Gips her

gestellt. Вне Flächen sind weiss, die Rococoverzierungen vergoldet, die

Kamine von farbigem Marmor, die Decke gemalt von Louis de S il

vestre. Das in unserer Tafel sichtbare Gemälde stellt August III. im

polnischen Kostüm dar.

Der Saal wird zur Zeit noch benutzt zur Aufbewahrung der Kupfer

stichsammlung weiland Königs Friedrich August Il. D0ch wird jetzt das

frühere Gebäude der Kgl. Kunstakademie auf der Brühl'schen Terasse für

diese Sammlung und die gleichfalls der Kgl. Sekundogenitur gehörige
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Bibliothek eingerichtet, während das Brùhl'sche Palais von dieser für den

Staat erworben wurde. Es soll an dessen Stelle ein neues Ständehaus

errichtet werden, mit dessen Planung Geh. Baurath Prof. Dr. Wallot beauf

tragt ist. War dessen erster Plan so geschaffen, dass der Saal als

Sitzungsraum für die I. Kammer erhalten bleiben sollte, so macht sich

jetzt eine starke Strömung geltend, welche das Palais abbrechen und unter

Regelung der anliegenden Straßen einen Neubau an Stelle des Palais und

der anstoßenden Häuser errichten will. C. G.

Tafel 45 u. 46. Das „romanische Haus“ am Auguste

Victoria-Platz in Berlin.

Das „romanische Haus“ ist zur Zeit das vornehmste PrivatWohn

haus Berlins. Es wurde als wûrdiges Gegenstück der Kaiser Wilhelm

Gedächtnisskirche durch deren Schöpfer, den Kgl. Baurath Franz

Schwechte n in den Jahren 1895 u. 1896 für einen ungenannten Ве
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Da „romanische Haus“ am Auguste VictoriaP1atz in Berlin

sitzer erbaut. Seinem Zwecke und seiner Lage, der Hauptseite der Kirche

gegenüber, verdankt es seine sorgfältige Durchführung in romanischen

tilformcn und seine durchaus monumentale Ausführung. Die Straßenseiten

bestehen über einem Sockel aus grauem schlesischem Granit, aus gelblich

weissem schlesischem Sandstein. lm Hofe sind die Flächen mit weissen

Siegersdorfer Verblendziegeln bekleidet, die Gliederungen theils aus Putz

theils aus Cottaer Sandstein hergestellt. Das Haupttreppenhaus, das in

seiner Anlage an Genueser Vorbilder erinnert und, wie diese, reizvolle

Durchblicke bietet, ist in farbigem Marmor und weissem Sandstein vor

nehm durchgebildet. lm Uebrigent ist das Innere mit künstlerischer

Sorgfalt, aber verhaltnissmäßig einfach, wie es für ein Miethhaus, dessen

Ausstattung mit den Bewohnern wechselt, angemessen ist, ausgestattet.

Der Bau enthält wie der mitgetheilte Grundriss zeigt, in jedem Geschosse

zwei Wohnungen von je elf Zimmern nebst reichlich bemessenen Neben

räumen. Die Erwärmung erfolgt durch eine von A ngrick eingerichtete

Warmwasserheizung. Das architektonische und bildnerische Zierwerk an

den Aussenseiten und im lnnern wurde von den Bildhauern T homas

und Kosc h nick e modelliert. Die reichen Stuckarbeiten im Treppen

hause und in den \Vohnräumen sind von C. Hauer ausgeführt Die
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prächtigen Eingangsthore, von dem das eine auf Tafel 46 dargestellt ist,

wurde von H a m m e r a n in Frankfurt a. M. geschmiedet. Die Aus

malung des Innern war der Firma B о d e n s tei n , die gesammte Her

stellung der Actie n -Gesellschaft für Bauausführungen

übertragen. An ihr wesentlich betheîligt waren ausserdem die Steinmetz

meister G e b r. Z ei d le r , der Kunstschmied K rü g e r ‚ das Gas- und

Wasserleitungs-Geschäft G rove und die Allgemein e Elektri

ci t ä ts- G e s el l s c lt a ft. Die Gesammtkosten betrugen 1400 OOO Mk.;

die bebaute4Fläche misst 1280 qm, die Baumasse beträgt 32 000 cbm,

sodass sich als Einheitspreise ergeben: für das Quadratmeter 1100 Mk.;

so das Kubikmeter 44 Mk.

Tafel 47-49. Die St. Willibrordikìrche in Wesel. Be

sprochen von Wilhelm Hillenkamp.

Die Bedeutung der Willibrordikirche als spâtgothisches Bauwerk

und ihre Bedeutung in der Reformations-Geschichte des

Niederrheines haben ihr die Antheilnahme der drei ersten

Hohenzollern -Kaiser und die Ehre verschalït, dass am

7. August 1896 ihre feierliche Wicdereinweihung in An

wesenheit lhrer Majestät der Deutschen Kaiserin und Königin

von Preussen Auguste Victoria und Seiner Königlichen Hoheit

des Prinzen Heinrich von Preussen, als Vertreters Seiner

Majestät des Kaisers Wilhelm ll. stattfinden durfte. Seine

Majestät selbst war an dem beabsichtigten persönlichen Er

scheinen durch ein Unwohlsein verhindert.

Die Kirche war in Folge der seit der Mitte des 16. .labr

hunderts über den Niederrhein und einen großen Theil des

deutschen Vaterlandes dahingegangenen kriegerischen Unter

nehmungen und politischen Verwicklungen niemals ganz

fertig geworden und gegen Mitte des gegenwärtigen Jahr

hunderts so verfallen, dass sie in den siebenziger Jahren

polizeilich geschlossen werden musste. Nachdem der da

malige Kreisbaumeister und nachmalige Gcheitne Oberbau

rath Gicrsberg zu Cleve auf die Bedeutung und den

Verfall des Gotteshauses aufmerksam gemacht und auf Ver

anlassung Stt‘.\ler’s und v. Quast’s eine ziemlich vollständige

Aufnahme veranstaltet hatte, gelang es, die Theilnahme

weiterer Kreise für das Denkmal zu erwecken und dem Ge

danken Eingang zu verschaffen, dass es erhalten und wieder

hergestellt werden müsse. Besondere Aufmerksamkeit wandte

der damalige Kron rinz des Deutschen Reiches, der hochselige Kaiser Friedarich, dem Dome zu, und seiner that

krâ tigen Vermittlung ist es zu verdanken, dass der Gedanke

der Wiederherstellung greifbare Gestalt gewann, und dass durch

ein Allerhöchstes Gnadengeschenk von 270000 Mk. der Be

ginn der Wiederherstellungsarbeiten ermöglicht werden konnte.

Die Wiederherstellung der Willibrordikirche ist nach

Plänen und Festsetzungen unseres Altmeisters, des Wirkl.

Geheimen Oberbauraths Ad l e r, bewirkt, nachdem bereits

früher die Gemeinde durch den Architekten Flûgge in

Essen einen Entwurf hatte aufstellen lassen, dessen Aus

führung aber an der Höhe der Kosten scheiterte. Die maß

gebenden Entwürfe sind demnächst bei der Königlichen

Regierung in Düsseldorf unter der Leitung des verstorbenen

Geheimen Bauraths Lie b e r durch den Architekten Otter

ausgearbeitet worden. Sie erstreckten sich nicht auf die

\‘\/iederherstellung und Instandsetzung des Thurmcs, welcher

damals noch der Stadt Wesel gehörte, und erforderten nach

dem gleichzeitig aufgestellten Kostenanschlage zu ihrer Aus

führung die Summe von 540000 Mark, von welcher die

Hälfte durch das oben erwähnte Allerhöchste Gnadengeschenk,

50 000 Mark durch die Provinzial-Verwaltung und 220000 Mark

durch die evangelische Gemeinde in Wesel aufgebracht sind.

Vorweg sei bemerkt, dass diese Summen bei Weitem nicht

ausgereicht haben, dass vielmehr die vorgeschrittene Zer

störung und das Fehlen vieler Bautheile, ferner die hinzu

gekommene Wiederherstellung und der Ausbau des bei Beginn

der Bauzeit der evangelischen Gemeinde ûbereigneten West

thurmes und endlich die Freilegung der Kirche, welche theil

weise noch nicht beendîgt ist, im Ganzen einen Kostenauf

wand von 2040000 Mark nothwendig machten, wovon ab

gerundet 1455000 M. auf die Kirche und den Thurm,

585000 М. auf die Freilegung entfallen. Die Kosten sind

durch Allerhöchst bewilligtc Lotterien aufgebracht worden.

\Vährend bis in die letzten Jahre der neuesten Bauzeit

hinein die Kenntniss der Baugeschichte unserer Kirche sich

aut wenige nicht ganz einwandfreie Uebcrlieferungen und Mittheilungen

alter Chronîsten*) beschränkte und nur eine einzige Urkunde aus den

Rathsprotokollen der Stadt bekannt war й), ist es den Forschungen des

*) Hauptsächlich die Weseler Ewich und Gantesweiler. — Kugler erwähnt

die Kirche nur ganz kurz als ein sehr umfassendes Unternehmen spät

gothischcr Zeit.

**) „anno |469 Dienstag nach Valentini (d. i. d. ц. Februar) Abends.

. . . . Kerkthorn in aede Willibrordi gemacht. Die Kappe uf den Kerkthorn

gemacht nach Mass des Thorns tho Duissbergh (Duisburg). lst per mztgistros

referirt das Steinwerk hoge tho sein |82 Voith (Fuss) und die Kappe 198 Voith

hoge und dat Werk weit sei buien aff (aussen ab, lttndesiibl. Ausdrucksweise)

36 Voith und sei baven (oben) dat Steinwerk dick 4 Voith, item dat Kruiss,

(Kreuz) baven der Kappen hoge 23 Voith und der Pienappel (Pinicnrtpfel? . . ',

pìnnaculum? nach anderer Lesart Primappel) heit twee H arrin gstonnen

und dieweil allhier die Pieler (Pfeiler) hoger weren, auch die Bogen besser _ _ _

(Stelle unklar) . . . _ . _ _ ‚ dat Gewelbe nirgends na so hoge, ergo die Kappe

(den Helm) tho maken rpo Voith hoge; die Gemeinde hat gewillt |80 Voith_“

Die zuerst angegebenen Masse einschliesslich des eigenartigen Masses
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Landhaus in Gr. Lichterfelde, Potsdamerstr. 34.

Pfarrers Lic. Hillmann*) gelungen, aus den zahlreichen Baurechnungen

und Aufzeichnungen des durch ihn geordneten Kirchenarchives eine An

zahl zuverlässiger Daten festzustellen, welche über einzelne Abschnitte

der älteren Baugeschichte Auskunft ertheilen. Andere Aufschlüsse musste

die Kirche selbst in ihren Bauresten gehen.

Das Gotteshaus trägt seinen Namen zu Ehren des ltl. Willibrord,

Bischofs zu Utrecht, eines Vorläufers des hl Bonifacius, der gleich

diesem zur Beltehrung der Friesen zum Christenthum aus England her

übergekommen war. Willibrord lebte im 7. und 8. Jahrhundert und soll

um das Jahr 700 in einer an Stelle des jetzigen großen Chores befindlich

gewescnen Kapelle das Sakrament der Taufe gespendet haben. Aus dieser

Kapelle ist dann wohl zunächst ein größerer romanischcr Kirchenbau ent

standen, dessen Reste wáhrend des Wiederherstellungsbaues am west

lichen Ende des Mittelschiffes vor den mächtigen Thurmfeilern unter dem

Fußboden in solcher Tiefe aufgedeckt wurden, dass daraus hervorgeht,

der Eingang müsse, in Höhe der vorbeiführenden Niederstraße, un

gefähr 2 Meter tiefer gelegen haben als der Westeingang der gegen

wärtigen Kirche. Diese romanische Kirche, eine Stiftung der Grafen von

Cleve, soll von dem Kölner Erzbischofe Philipp von Heinsberg im Jahre 1181

gebaut worden sein. Sie war nach den aufgefundenen Grundmauern ein

dreischiffìger,_Bau mit rundem Chorabschluss. Um die Mitte und gegen

„Hâringstonne“ beziehen sich offenbar auf die Duisburger Kirche, deren höhere

und stärkere „Pielet“ und bessere Bögen auch eine hölterc Kappe gcstntteteu,

als sie für Willibrord uusfülirbur erschien. — Der \\/'illibrordiihiirm ltat nach

einer Mercutor'schen Ansicht der Stadt Wesel aus dem Jahre i582 einen schlanken

achtseitigcn Helm gehabt, welcher am ii.Jlinner 1594 Nachmittags 3 Uhr durch

einen \Vetterstr:ihl in Brand везти und zerstört wurde und durch seinen Sturz

grosse Beschädigungen am Kirchengebäude verursachte.

*) Die Evangelische Gemeinde Wesel und ihre Willibrordikirchc.

Beiträge zur Geschichte derselben von Lic, theol. Joh, Hillmnnn, Pastor der

St Pauli-Gemeinde zu Brzitinschweig. |896. Düsseldorf, Verlag von August Bagel.

li
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Untergeschoss. Erdgeschoss.

Wohnhaus in Bremen, Contrelcarpe 39.

 

Ende des 13. Jahrhunderts wurde sie in dem damals herrschenden früh

gothischen Stile umgebaut und erweitert, wobei der runde Chorabschluss

erhalten blieb. Die beim neuen Wiederherstellungsbau aufgefundenen Bau

reste lassen erkennen, dass die Kirche früher geringere Abmessungen hatte

als die jetzige, und über einigen romanischen Sâulenbasen, im - damals

schmaleren - Mittelschiñe fanden sich frühgothische. Immerhin aber ist

die Annahme nicht ausgeschlossen, dass die erste, die frühgothische Anlage,

welche auf die romanische Kirche folgte, überhaupt nicht weiter als in der

ersten Grundrissanlage ausgeführt, der Plan gleich im Beginn der Bauzeit zu

dem jetzigen Dome erweitert und allmälig in spätgothischen Formen voll

endet wurde. Hierfür sprechen manche Bautheile namentlich im lnnern

der Kirche, so besonders die steinernen Chorschraftken, welche rundbogiges

Maßwerk zeigen, während alle Hoch- und Seitenschiñfenster und die Ge

wólberippen der Seitenschitfe vorgeschrittenste spâtgothische Bildungen

sind. Hillmann hat sich S. 147 tf. a. a. O. anscheinend für die An

nahme einer vollständig oder nahezu vollständig fertiggestellten früh

gothischen Kirche entschieden.

Für den jetzt wiederhergestellten spätgothischen Bau weist der Ge

nannte ûberzeugend zwei Hauptabschnitte nach: 1424-1500 und 1501 bis

15110. Wir verweisen, um nicht zu weitschweifìg zu werden, auf das an

geführte \‘Verk und machen nur noch darauf aufmerksam, dass die Aus

malung der nördlichen Seitenschiffe westlich vom Kreuzschilïe im Jahre 1509

vollendet wurde, wie vom Verfasser dieses Aufsatzes in einer Abhandlung

vom Jahre 1891 nachgewiesen ist. („Was unter der Tünche saß“,

Darstellung des Unterzeichncten vom 31. Juli 1891 in der Rheinisch~W'est

falischen Volkszeitung zu Wesel. Es wird auch auf mein Schriftchcn

„Inschriften und Denkmäler der Willibrordikirche“. Wesel, Fincke und

Mallinckrodt 1893, und auf Dr. Clemen, Die Kunstdenkmâler der Rhein

provinz, Kreis Rees, verwiesen.)

(Fortsetzung folgt.)

Tafel 50.  Landhaus in Grofs

Lichterfclde, Potsdamcrstrafse 34.

Das schmucke Haus wurde für Herrn

Dr. H. J. Böttger, durch den Regierungsbau

meister L u d wi g О t te in der Zeit von Mai

bis September 1896 erbaut. Der Grundriss

entspricht genau den Bedürfnissen der Be

wohner. Der Besitzer ist Liebhaber der

Vogelzucht; es ist deshalb zwischen seinem

Zimmer und dem Salon ein im beifolgenden

Grundrisse als Wintergarten bezeichneter

Zwisclienrauni eingefügt, der, nach Süden

gelegen, zur Aufstellung einer Vogelhecke

bestimmt und mit dem Herrenzimmer durch

ein Fenster und eine Glasthür verbunden ist.

lm Aeusseren ist das Haus ein Putzbau von

gelblicher Tönung. Die Straßenseite hat,

da sie der Unbill der Witterung am meisten

ausgesetzt ist, möglichst wenige Fenster er

halten; das Haus òtïnet sich gewisseimaßen

nach der gegenüberliegenden, sonnigen Garten

seite. Die Baukosten betrugen im Ganzen

54000 Mark, d. i. 18 Mark f. d. Kubikmeter.

 

Obergeschoss.
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  leien & Drechsler

Bildhauer

für Stuck- und Cement-Arbeiten

BERLIN SW.

9. Trebbiner Str. 9.

Fernsprech-Anschl. Amt Vl No. 568.

  

 

Wir empfehlen unseren

Trockenstuck für Innendecoratlonan,

Antrage, Zug- iiîiiiiittputz-Arbelten
in

Stuck und Marmor-Cement.

LAUGHHAMMER vente
Elsenbahhstatlon: Lauchhammer.Y Oberlausitzer Bahn.

Tolegrammadresae: Eisenwerk, Lauchhammer. Postadresse: Eisenwerk Lauchhammer in Lauchhammer.
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f' Eisengiesserei, Y Y Martlnnierk und Walzwsrk

liefert Guss ieder Art, einfachen u. deco- i 2 fůr Stabeisen,

rirten Bauguss,Kunstguss,emaill.\\f'aaren, schmiedeeiserne Röhren und Bleche,

Sanitätsutensilien, Röhren, Fittings. ë' basisclies Martineisen.

Stahlgiesserei. e Verzinkerei. ' 'o Maschinenbau, Bauconstructionen.
. я С. n ____

В‚Г°Ё`°°9'°33°г°" Tedmisdles Bureau: Berlín,

Specialltät': Leípsígerstr. 109.

  

Wachsausschmelzung.
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Ernst Teichert, Oien- und Porzellaníabrik

Cölln-«Meissen (Sachsen)

empfiehlt als neue Specialitat:

Glasirte Wandplatten (Fliesen) für Küchen, Läden, Вадегацше enc. in gian und reinefm, mit

eingestreuten Farben, mit einfarbigen oder bunten Druckmustern unter Glasur. Reiche Auswahl ge

schmackvoller Muster. Meine Fliese besteht aus besonders hart gebranntem Material! Ferner:

Chamotte-Porzellan~08fell, Kamine, Mäntel für Centralheizungskórper, Gas-Kamine etc. in

grosser Auswahl.

Роте]1ап-СеЬгаис1153езсЫгге, spec. mit Meissner Zwiebelmuster-Malerei (blau unter

Glasur).

Niederlagen:

Telegramm-Adresse: Fernsprech-Anschluss:

Ernst Teichert, Cöllnelbs. Meissen No. 7.

Dresden: König Johannstr., Ecke Grosse Schiessgasse.`

München: Bayerstr. 73.
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Fard. Kayser
Leipzig, Alexander-Strasse 5/7.

Kunstschmiederei mit Dampfbetrieb.

Fabrik kunstgewerblicher Beleuchtungs-Gegenstände

für electrische oder combinirte Beleuchtung.

Kunstsehmiedearbeiten ttlr lnnendecoration.

En gros und en detail in naturalistischen Glühlichtschalen, pracht

voll in Form und Farbe, eigene Modelle.

lager und llusstellungsräuma: Leipzig, Alexander-Strass 5,
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wosclbst alle Gegenstände brennend zur Ansicht gestellt sind.

Präiniirt auf sämmtlichen beschickten Ausstellungen.
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wir bitten unsere geehrten Herren

Abnehmer, die noch mit dem Bezugs

Betrags für das laufende Viertel- bezw.

Halbjahr im Rückstande sind, um geil.

;Einsendung desselben und legen zu

diesem Zwecke dem heutigen Hefte

Postanweisung zur gefl. Bedienung bei.

Erfolgt keine solche Einsendung, so

‘ werden wir uns erlauben, in der An

nahme, dass ein solches Verfahren

wünschenswerth erscheint, den Betrag

durch Postauftrag zur Einziehung zu

bringen. —

Die Geschäftstelle.

Diddeii 81. Busch

Glasmaler

rnrnnpr.' iv inse. BERLIN SW. Linnnnnir. no.

Mehrfach ausgezeichnet mit höchstem Preise.

Glasmalaraian für Kirchen und Privatgabluda in solider

künstlerisch volleiideter Ausilih ung unter Garantis.

 

, Luletzt ausgefiihrt: Die Fenster fiir die kath. Garnlson

 

kirche-Berlin, ev. Garnlaonklrche Berlin, Pro". lrrenanstalt

Neu-Ruppin, av. Garnlsonklrcho-Strassburg l. E.. ov. Kirche

Thorn, kath. Ludwig (\Vindhorst) Klrche- erlin-Wilmarsdoń,

r.-rusalscho Kirche-leau, Luth. Kirche-Bucarest n. а. т.

este Zeugnisse u. Refer nus den ersten пешими.

Preislisten, Skizzen, Kostenanschliigc gratis.

Henning 81 Andres
Glasmaler

§anneuer. Feldstrctsse 2.

Stilgenechte Glasmalereien
in gediegener Ausführun jeder Art, speciell

Шг Kirc en.

Beste Empfehlungen stehen zur Seite.

Prospekte u. Zeichnungen gratis u.franco.

Thürlnglsches

Technikum Jlmenau K

Höhere und mittlere Fachschule für:

Elektro- und Maschinen-Ingenieure; Elektro

und Maschinen-Techniker und -\Verkmeister.

Direktor Jantien.

Staatskommlsear.

  

  

Rabitzgewebe

sowie alle Sorten Draht

gefleChte zu Gartenzaunen

liefert billigst die Fabrik von

C. S. SCH M IDT,

Niederlahnstein am Rhein.

 

 

cliiie Lausitger @ranitiverke чип

СЕКНЫАТН, ВВЕЗВЕН
empfehlen sich zur

lieferung анемии

ЁКАМТУМКЕМ’

ш Bau-Xn Sliassenzwecken

Usnlral-Bureamilrtsden ,

Grunaerstr. Telegramm=Mrtsse=iiil`allliiil`£$ńtll.
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Herrmann Fritzsche
Gothisches Bad Gothisches Bad

fertigt:

= @ifenconffrucŕíonen r

jeder Art und Grösse,

Kunstsehmiedearbeiten

für Aussen» und Innendecoration.

Treppen, Beleuchtungs-Gegenstände.

 

Е‘“ Staats-Medaille 1897, Leipzig. *m

 

Künstlerische Ausführung. Reelle Bedienung.

Anschläge bercitwilligst.

Zeichnung bei Bestellung kostenlos.

     

Höchste Auszeichnungen.

RIETSCHEL 86 HENNEBERG

BERLIN. «п» DRESDEN.

Special-Fabrik für

Centralheizungen und Ventilations-Anlagen

И“ ' ' aller Systeme. ' '

Einrichtung öffentlicher Badeanstalten. - Trockenanlagen aller Art.

Dampfkochküchen. — Wasserbad-Kochapparate.

  

A@ Special  Fabrik @A

in Beleuchtungskörpern für electrische, Gas- u. Kerzen-Beleuchtung.

Lleferungen für Schlösser, Theater. Kirchen. Hotels, Caffees,

Villen, Banken, Logen, Geschäftshäuser etc.
  

Kostenanschlâge, Muster

gratis.
  

Höchste

Auszeichnungen А

auf sämmtlichen Ausstellungen, die

beschickt wurden.

  

 

 

Die Glasmalerei

Heninîuiillen

«ïvwßvs# Hoflieferant “кишит“

Quedlinburg

hält sich zur Ausführung aller Arten von

Glasmalerei und Kunst

Uerglasungen l. Kirchen,

Kapellen, Palais, Rath

bäuser, villen, wohn

und Prunkgemäcber

in allen Stilarten angelegenllichst empfohlen.

 
 

 

 

  

 

en. AUFZUGE. »ne
Fahrstühle für Personen mit elektrischem

und hydraulischem Betrieb nach eigenen

Patenten; Aufzüge für Lasten mit elek

trischem, hydraulischem, Transmissions- und

Handbetrieb; Speisen- und Bier-Aufzüge,

sowie Winden, Krähne, Bühnen- und

Schaufenster-Versenkungen meg.“

В. Fleischmann & Go.
N. 4., Chausseestrasse No. 2E.

Fernsprecher: Amt 111. No. 947.

Feinste Referenzen.

.Pnlggekrögt lul de: _ _
nel

I r l

und lul der Berliner Заживо-Андижана 1888.

. L...

1889

 

  
 

  

V   

 

 

  
@D   

‚ ч - “_y

‚ы :v

Steinbrfuch

А

Í' *a «..

ль  

J

 

V

276
A KÜNIGSWINTER А. RHEIN.

  

C@

А

  

0M

und Steinhauerei-Gewerkschaft.

 

Niederbreisig. Mayen. Gordel-Trier. Lauterecken.

Rheinische Hartgestelnein Basaltlava, Traehit, Dolerlt, Basalt. Sandsteine 1па|1еп0иа111ё1еп и. ГагЬеп. Tuffsteine.

Gute Ausführung für jede Lieferungs-Aufforderung.

1

  

т
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Maschinenfabrik о о о о e о ' о о Fabrik für Heizungs- Lüftungs

o o Eisen-, und Metallgiesserei. und electrische Anlagen. ь о о о

 

Hannover.
  

mit besonderen Niederdruckdampfkesseln oder von vorhandenen Hochdruckdampfkesseln aus durch meine Dampf

druckmindercr, evcntl. unter Mitverbraiich von .\hdainpf_ D. R.P. No. 78727 u. 81796.

Hochdruckdampfheizungen, Trockenanlagen für alle lndustriezweige etc.

Nieölerdruckdampfheizungen

-_E Warmwasserheizungen :X

eigenen Systeins, mit z\\'ai‘igslätili`ger Wzisserfúhruiig.

Dampfkessel-, Dampfmaschinen- und Gasmotoren-Anlagen.

Anlagen von Dynamomaschinen und Electromotoren für Licht- oder Kraftzwecke, Lifts etc.

Vorproiecte und Kostenansclilüge nach eingeszindten Plänen gratis.

 

 

 

 

î7.e`~\`$Z:.‘-t_’.:'t`<7.e.‘«È ‘зажимыт

    

935%
IA

intim

I_V

iiiiiiiii

ettlacher Qlosaikplatten- und Íöhonwaareniabriken

Wlílklbëläibï ё ЁОШШ
0 Ф о «S» о <8» о «S» о f8» Ф ln JVÍGÍÍJEICD Ufld M€l‘ZÍgI

als das anerkannt schönste beste und pi‘eis\vürdi*ste

Material zu Fusshöden, Wandbekleidungen, Verblenduiigs»

arbeiten und musivischen Ausñihrungen aller Art, sowie ferner ihre wetterbestän

digen, in Sandsteinkorn dargestellten

für Bauornamente, Figuren und Vasen in ein- und mehrfarblger Behandlung.

Z hl 'cli A sf'hr ' Staats- u. Privatbauten aller Städte des ln- u. Aiislandes. &El Fel В ll ll llllgßll lll

Grossa lustiirauswahl in iailar Siylrlnlitunq. Praha, Pläne u. llnsteiizinsclilaqn gratis. Ñ

Ausführungen durch eigene geübte Arbeiter’ unter Garantie. BHERLIN C-, G9ï`tmUdt9Ü'5t1` 23

ie Steingutfabrik о «S» ‹› -8» о ф о ‹з› O Ф ‹› Ф ‹›
 

oeoeoeoeoeoeoeoeoainDresden

einpñehlt ihre auf Mettlaclier Platten ausgeführten, Wefierbœîändìgßn Friîfgßmälde

Zur Verzierung der Allssßllwände V0n Gebäuden, ihre einfarbígcn und farbig ver

zierten und beiitalten, glasirten, glatten und reliefirten Wandßißßen Zllr Bßkleìdung

und Ausschmiickung von Innenwänden, Badewannen, Ladentafeln und dergl., sowie

ihre Zieröfen, Kamlne und He|zkörperVerk|eìdungen

emptehlen ihre seit 1852 gefcitigtcii

  

-<« ’Гсгга1‹01:1:еп ’>—- Hatipt-Niederlage

  

KOLN а. Rh., Breite-Strasse 100.

Zahlreiche Zeugnisse von Capacitaten der Baubranche

Complette Ausführungen unter langjähriger Garantie.

Anschläge kostenfrei

Die Linoleum-Fabrik Rixdorl-Berlin hat die

grösste Produktion von allen deiitsclicii Linoleum

Fttbriken u unteiliält Niederlagen ln al|a1 Städten

 
 

ll
  

y Leonardo di Pol, Leipzig.
 

seg». raso. Röiiiischer Mosaik-, segr. raso.

Terrazzoguss- und Kunstmaruior-Fabrik.

  

Prämiirt mit der Gold. Medaille der Sächs.Thür. Industrie

 

Ò
ю Ausgezeichnete

1 Referenzen

 

ARUFLÜHR’ .t

 

 

Römischer Mosaik

auch in reicher Ausführung (Bilder und

Ornamente).

Römische Mosaik- und Terrazzo-Pussböden,

Vielfach

pramzirt

 

д. È#

ag»i

ät
‘te

‚Ё1‘:‚

en fe

Мaschinenfabrik

  

Wandbekleidungen

in Sttickmarriior und Stucco lustro 

BERLIN

Cai. 450 Arbeiter und Beam

Specialität:

electrisch, hydraulisch, mechanisch

u. von Hand betriebene

Personen- und

Lastenauizüge

aller Art.

An 5500 Anlagen bisher geliefert

und in tâglichem Betriebe.

 

It

  

 

 

JIMпл мшшплMII A#питаллишним/:.174//4 гид;

 

 

‚#1? ‚
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PAUL MARCU

Königl. Hof-Kunstschlosser

Werkstatt für sehmiedeeiserne Ornamente

Tempelhofer Ufer 24 N Tempelhofer Ufer 24

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Kunetschlosser, Kunstschmiede,

Treib- und Aetzarbeiten jeder Art

in Schmiedeeiscn, Bronze, Kupfer und Messing, in einfachster bis

reichster Ausführung, nach eigenen od. eingesandten Zeichnungen.

Aeltere Gegenstände werden stilgemäss restaurirt.

   

 

  
 

 

  

Melall  Ornamente

zu Bau nßekoralmnszwecken

in Zlnlt_l\upfer,Mess`lng,Blel 

 

  
A

  

Eisen bau-Fabrik.

';'y Staats-Medaille.

l .. „

eisßewachshauser,
il

Grosse silberne

  Leipzig IS7-l. Leipzig тяп:

. й; “— » m Deutschland. ' i Y

:___ д — /

  

"à .‚
KUL-Ill ` @. `

sin,... telen.. Wintergärten, Balkans, verandas etc.

  

  f Ullersdorfer Werke

' ' Kunstziegel- und Thonwaaren  Fabrik

l. c' & , Nleder-Ullerndorf, Krell Sonn х.-ь.

битов der Nebenciscnbahn Hnnsdorf-Priebus)

 

 

BER N . fertigen und empfehlen:

B l ht G t.. d Thonwaaren für Arehltekturzwecke.

e euc “ПЗУ egens an e Verblend- п.Рогшзге1пе[вызывать

für Kerzen, (‚аз- und electrisches Licht ч т allen Farben und Glasuren.

Kunstgiesserei. Kunstschlosserei.

Thůr- und Fensterbeschläge.

Hydraul. Thûrschlíesser Triumph.

  

 

 

  

 

  

   

Fabrik und Muslersaal Vmßfffäume ,und SPeC-a'-^"SS*°"“"¢ l fabrik palentìrlerAnstrichfarberi Ё

t'ur electrische Beleuchtung о а“

8-‚ Шазэегтог-З’сгаззе 9- Nw., schilrbauerdamm 22. HuebnePëS@e д „.

- +

 

деп;

Simon`s Ц `

_Dumbo

ö/farben

sind die einzigen, die volle

Gewähr bieten gegen

Anstrich

urElsenundшимми,fur FusabödenundFachwerku.

„ i

‚ l
HelnègmëllllìgglclGes. g

ойззншонг-овенвцк. 3

Wirgarantiren3Jahre.

Trägerwellbleoh,We||b|echbauwerke

und ЕйзепсопзТгисПопешеаегАт. щщщжтжщ?

Rost. Fäulnìss,

Verwilterung. \ „L щ

esterunddaherbilligster
  

х
Ь.

 

  

 

; _ der alten Griechen ist in grossen Lagern 4

ï ‚ Der welsse Ф neu erschlossen, цитат den Carrara an{î¿I

‘=` ` schönheit, Festigml. wellefbeslandlgueil; Э l nomaden

по-rпс

    

 

 
  

 

 

monumentale Bauten bestes Material.

° пешим der Königi. rrnfnngssmion l aus Stahlwellblech od. Holz

n e Charlottenburg.' durchaus помещает. ‘ in ieder Grösse und Consuuction “dm

Wessel-aufnahme: 0.000—0.002.
l

Generalvertrieb durch Tillmanns sçhe

Ё C.) гейш, & ca_, Berlin, Wellblechfabrik und Verzlnkerel

Wilhelntstr. 28. y’ Remscheid.

;...ошочююиц
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f

' и ' „Чаше . s 's f же ’estás está» nti., („а в ’s „Us
Ргодесге ила Anschlag@ Msienfrei/ ЖЁЫЁЧЭЁЮЖЬЫП ¿li-„$5 «i

$661'. .Z6/WIW, )(Ó'rŕz'ngsdorf b. )15cm/‘zover

n i liefern: hä' °I o l

Central- Heiz ngen

jeder Art, insbesondere:

Dampfniederdruek  Heizungen mit Syphon  Luftregulírung,

Warmwasser- und Luft-Heizungen

für Wohngebäude, Kirchen, Schulen, Anstalten aller Art., Gewächshäuser.

Gasdynamos (auch fahrbar) zur directen Erzeugung electrischer Energie.

Electrische Liohtanlagen.

Wasseriörderungsanlagen. Electrisch betriebene Aufzüge. Badeeinrichtungen.

Pumpen. Ventilatoren.

âäbweignîederiassungen mit gleicher Firma: Berlin W., Wilhelmstr. 61/58. пни-п. Schweîdnitzersir. 9|.

Dortmund, Lindenstr. 6. Dresden, Waisenhausstr. 25. Frankfurt n./.\I., Gutleutstr. 13. Hamburg,

Kaiser Wilhelmstr. 40. Leipzig, Johannisplntz 4/7». München, Наташи. 12. Strassburg l. E., Küss

strasse 8. Stuttgart, Tübingerstr.

' Act-Ges. f. Glasindustrie

gli, L'B i M; vormals Friedr. Siemens, Dresden.

@aannames
D. R. P. 46278 u. 60560.

Maschmenfabr'k ï For омытые, Fußboden, гаьпкгепыег bestes

Material, verschiedene Stärken, Flächen bis

1.75 Quadratmeter.

 - Besondere Vorzüge: Grösstmöglichste Bruchslcher

Апппге l heit egen Durchbrechen und -schlagen, Wegfall

der ‘astigen Drahtgitter, Feuersicherheìt bis zu

Hydraulische Aufzüge l sehr hohem Grade, Dichtblelben bei etwaigem Bruch,

da die Drahteinlage das Glas fest zusammen

hält, sehr lichtdttrchlässlg` nle vorher gekannter

Transmissions-Aufzüge д Lichteffekt.

Bei vielen Staals- u. Privat-Bauten in grosseml

Umfangs mit besiegeârrggllìge zur Anwendung

Krahne_ Elevator-en. Zahlreiche Zeugnisse, Prospekte und luster

zu Diensten.

  

   

   

  

 

 

»i

‚
fui'

i’‘
  

  

 

  

bauen seit 1880 als Specialität:

 

 

 

 

  

 

 

«5g» ж. эр. Eisengiesserei und Maschinenfabrik.

——— Dresden-Friedrichstadt, Vorwerkstrasse 8
 

th liefert als Specialität: ‘

о. h . и . ‚ . l t . h

и т: Hand, Transmission, hydraulischen u. e ec nsc en

к" Ют Antrieb, fiir Personen- und Lastenbei'òrderung. l

О Speise- und Akteuaufzůge. . ‘

Winden, Krahne u. Flaschenztlge Шт Bauten, auch hinweise. I

‚_‹./
. . ....

   

  

 

 

   
 

 

- l

n n Jährliche

Daehsteme (Bibersehwänze)

trang-Falzziegel (D. R.-G.M., Oesterr. und Ungar. Patent). l Вттйтоп'т'м

Billigste Bedachung! (Ersatz sowohl für Doppelialzziegel als auch Spliessdach) rc: `

sowie alle Preislisten, ч

Formsteine für Firsten, Grate, Erker etc., „Wiggle-i

auch zur künstlerischen Ausgestaltung der einzelnen Dachformen, in Erd- und Meiallglasuren, sowie unglasirt (naturfarben) Prüfungsanestel

. . . _ . . ratisu.franco.`empfehlen unter Garantie fur unbedirgte \Vettetbestandigkext g

Schlesische Dachstein= und Falzziegel=Fabriken

vormáls G. Sturm Aktien-Gesellschaft

in Freìwaldau, Bez. Liegnìtz, Kr. Sagan (Post, Telegraph, Eisenbahn).

 

 

 

  

 

Für die Leitung verantwortlich: Paul Grac f, Berlin. - Fûr den Anzeigentheìl verantwortlich: Otto Listemann, Charlottenburg.- Druck von W. Bùztenstein, Berlin.
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ZU DEN TAFELN.

Tafel 51. - Wohnhaus in Berlin, Sigismundstr. 4a.

Das ebenso vornehm wie reizvoll durchgestaltete Haus wurde für

Herrn Verlagsbuchhàndler Dr. Р. Parey durch die Kgl. Bauráthe K ayser

und v. Groszheim auf einem eingebauten Grundstücke in den Jahren

1895 und 1896 errichtet. Es enthält in den beiden Hauptgeschossen nur

die Wohnung des Besitzers.- Das Bauprogramm forderte, dass die Küche

mit den zugehörigen \Virthschaftrâumen im Erdgeschosse unweit des

-J
 

PVERDEST

SCHUPPLN

Speisesaales und der übrigen Gesellschafträume gelegen sei. Die Straßen

seite ist in hellgrauem schlesischen Sandstein durch den Hofsteinmetz

meister C. S c h i l l i n g vortrefflich ausgeführt. Ihre Ziertheile modellierte

der Bildhauer G. We stph a l. Der Fries über der Hausthůr versinnbild

licht die Thâtigkeit des Bauherrn als Verleger hauptsächlich von land

wirthschaftlichen Werken. lm Giebel ist oben sein Buchhändlerzeichen

 zwei gekreuzte Р — angebracht. Die Hofseiten und das Stallgebâude

haben Gliederungen aus rothem Sandstein und mit weissglasierten Ver

blendsteinen bekleidete Flächen. Das Dach ist von W. Neumeister

  

mit deutschem Schiefer gedeckt. Die Ausführung stand unter der Leitung

des Architekten G. F i ek. Als wesentlich an ihr betheiligt sind zu nennen:

der Dekorationsmaler С. L a n g e , Stuckiercr С. Н а u e r und der Kunst

schmied E d. P u 1 s. Ferner die Maurermeister H el d & F r a n c k e ,

Tisehlermeister I.om_matzsch &Schr0der, Max Schulz& Co.,

Hexdeklang & Bilecky und Schlossermeister F. Spengler. Die

Gaskochapparate lieferte C. A. 5 с h u p p rn a n n. Die Beheizung erfolgt

durch eine von H. I- i e b a u in Magdeburg eingerichtete Warmwasser

heizung.

 

. Й ¿_ й й й H Í,

Untergeschoss. Hauptgeschoss. Obergeschoss.

Wohnhaus in Berlin, Sìgismundstr. 4a.

.

,

,

Tafel 52 u. 53. Die St. Willibrordikirche in Wesel. Ве

sprochen xon Wilh elm Hille nkam p. (Fortsetzung zu No. V.)

Aus enem ersten Bauabschnitte sind die Namen der Meister

Kawelens ((.oblenz`r), Jan van Kampen, Alart, Johann von Bueck,

aus dem zweiten diejenigen eines Gerwin von Langenberg, Gerit von

Wülfrath, Hermann von Aachen, .lan von Langen, Peter, Johann und Jasper

von Köln, lsbrant von Uithert (Utrecht), Gerit von Billerbeck, Johann

in gen garden (in dem Garten) und Anderer überliefert, welche, als Stein

metzmeister. als Unternehmer einzelner Bautheile auftraten. Von dem
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oder den Verfassern des Planes schweigt die

ältere Ueberlieferung; erst 1520 wird erwähnt.

dass vom Pergamentmacher zwei Felle geliefert

werden , auf welche Meister Johann Gerwinssohn

den Entwurfdes Südportales zeichnet. 1522 be

sucht Meister Ge rwin mit seinem Sohne im

Auftrage des Rathes der Stadt Wesel die Städte

Nymwegen und Arnheim, um dort die Anordnung

der Kapellenkränze zu studieren; in diesem Jahre

wird das später aufgefunjene Grundmauerwerk

zum Chorumgang und Kapellenkranz gelegtund

1523 zeichnet Gerwin auf 13 Pergamentstück

chen den Entwurf zum Brautportal an der Süd

seite. Der Chorumgang wird jedoch nicht

vollendet, und 1540 wird der Chorabschluss am

Markte in der \Veise hergestellt, dass die Gurt

bogenötfnungen der drei Achteckseiten des

Chores zwischen den Säulen so zugemauert

werden, dass etwa ‘/6 des runden Säulenquer

schnittes draussen steht. Die Seìtenschiffe wer

den einfach geradlinig abgeschlossen.

An diese Angaben der älteren Bauge

schichte unserer Kirche mögen sich nun die

wichtigsten aus der Geschichte des \’Viederher

stellungsbaues anschliessen, damit der geschicht

liche Theil dieser Abhandlung im Zusammen

hange erledigt werde.

Ein Vorläufer der \Viederherstellung war

die Instandsetzung des großen \\/estfensters durch

die Kölner Dombauhütte und die Anfertigung

einer Anzahl von Maßwerkstücken für die Hoch

schiñfenster um die Mitte dieses Jahrhunderts.

Die eigentlichen umfassenden Vlliederher

stellungsarbeiten wurden im Jahre 1882 unter

örtlicher Leitung des damaligen Regierungsbau

meisters S c h r ö d e r begonnen, welchem der

Architekt Otter zur Seite stand. Schröder

wurde 1885 zur Leitung des Wiederherstellungs

iraues der Schlosskirche nach \Vittenberg berufen.

und die oberste örtliche Bauleitung ging bis 1887

auf den Kreis-Bauinspektor Baurath M е г te n s

in Wesel, von da bis zur Vollendung 1896 auf

den Verfasser dieser Mittheilungen als dessen

Nachfolger über. Architekt Otter war ebenfalls

bis zur Vollendung in der Bauleitung thätig und

ausserdem in den Jahren 1889 bis April 1896 der

Regierungsbaumeister L e h m g r ü b n e r. Dieser

wurde als Bauleiter des V/iederlterstellungsbaues

der Marienkirche nach Mühlhausen i. Thür. ver

setzt. Der Bau ist im \\/esentlichen als Regiebau

ausgeführt; die aufgelöste Kölner Dombauhütte

stellte zu Beginn des Baues die Mehrzahl der

Steinmetzen und Versetzer unter Führung der

Steintretzmeister Ferdinand R e i n h a r d und

(nach dessen Tode) von 1889 an Ferdinand

G l ei c h m a r sowie des Werk- und Versetz

mcisters Ludwig Eichberg, welcher die ganze

Bauzeit hindurch thâtig war. Technische De

zernenten der Regierung in Düsseldorf waren

der Geheime Baurath L i с b e r und dessen Amts

nachfolger, Geheimer Baurath Н а s e n j g e r.

Die oberste Bauleitung hatte der Geheime Ober

baurath Adler in Berlin, die Interessen der

Denkmalspfiege wurden durch den Conservator

Geheimen Oberregíerungsrath Persius und den

Provinzialconservator der Rheinprovinz, Dr.

Clemen. wahrgenommen. Lebhafte Fürsorge

hat dem Bau der Dezernent im CultusMini

sterium Geheime!" Oberregirungsrath Stein

h auscn jederzeit gewidmet.

Die Bauausführung umfasste- ausser der

Entfernung einer unorganisch an der Südwest

ecke angefügten Kapelle - die Wi e d e r h e r

s t e l l u n g der zahlreichen beschädigten Theile

und die Vollendung des Domus.

Die Kirche entbehrte der Strebesysteme des

Hochschitfes. Demzufolge waren das hohe

Mittel- und Kreuzschitt" nicht ûberwölbt, sondern

mit Balken und Brettern abgedeckt, während die

Seitenschiffe reiche Stern- und Netzgewölbe er

halten halten. Es fehlte der Chorumgang, der

obere Theil des Steinwcrks des Südgiebels, der

nur einen Nothaufbau von Ziegelmauerwerk

zeigte, ferner der vorhanden gewesene Vierungs

thurm und der Helm des mächtigen Glocken

thurms an der Westfront, welcher durch ein nic

driges Zeltdach ersetzt war. In den Hoclischittï

wänden waren überall die \Viderlager der Ge

wölbekappen ausgespart, auch waren Aus

sparungen für die Bogenanfiìnger im lnncrn und

die Anfänger der Strebebögen im Aeussern ge

macht worden. Ebenso waren im Aeusscrn die

Widerlager für die Gewölbe des Chorumganges

und die Bogenansätze behandelt; die letzteren

fanden sich nur leicht vermauert. Auch waren
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SPRLCHZ

Hauptgeschoss ill Stockwetk) d

der Seitenschitï.: bis zur Thurmfront aufgestellt

werden, hinter welchem einige alte Grabplatten

und zahlreiche ältere Architekturtheile und Fi

guren auf Rasengrund und zwischen immer

grünem Buschwerk passende Aufstellung fanden.

Der Tag der Einweihung, der 7. August 1896,

fand nichts mehr unvollendet. Zu besonderer

Freude musste es der Bauleitung gereichen,

ass der Herr Geheime Oberbaurath Adler bei

Ueberreìchung des Kirchenschlüssels an Ihre

Majestät betonen konnte, dass mit Gottes Hilfe

in der ganzen Bauzeit kein ernstlicher Unfall

sich ereignet habe.

Die gewaltige fünfschilîige Grundrissaulage

stellt die Willibrordikirche an einen bevorzugten

Platz unter den Kirchen des Niederrheins und

lässt sie neben dem St. Viktorsdome im be

nachbarten Xanten *) als das bedeutendste kirch

liche Bauwerk der beginnenden neuen Zeit,

wenigstens im preussischen Antheil des bezeich

neten Gebietes, gleich hinter dem Kölner Dome

einreihen. Ihre besondere Eigenart, die reichen

Netzgewölbe der Seitenschiffe und das frei

schwebende Rippenwerk in einzelnen dieser Ge
 

 

 

 
 

drct Achtecltsetten des Chores oberhalb der großen mit Entlastungsbögen

überspannten Gurtbögen nur von Ziegelmauerwerk hergestellt, während

alles übrige äussere Mauerwerk mit Tuffsteinen verblendet war  ein

Beweis für die Absicht, diese Wände durch den Chorumgang zu inneren

Wänden zu machen.

Mehrere der reichen Seitenschiñ`gewölbe hatten ein zierliches, frei

schwebendes unteres Stab- und Rippenwerk aus \Verkstücken von Tuffstein,

welche mittels eiserner Stangen an die Binderbalken der Seitenschilïdächer

angehängt waren.

Die vielen kriegerischen Ereignisse und die unruhigen Zeitläufte,

deren Schauplatz Wesel war, sind nicht nur der Vollendung, sondern auch

der Erhaltung der Kirche hinderlich gewesen: in dieser Hinsicht hat

sich auch der Umstand als höchst nachtheilig erwiesen, dass das Innere

der Kirche mehre Jahrhunderte hindurch als Begräbnissstàtte angesehener

Personen und Geschlechter benutzt wurde. So stand der Bau zuletzt

im Innern und noch mehr im Aeussern fast als Ruine da und bedurfte

der Erneuerung aller Architekturtheile und der Tutïstein-Verblendung im

Aeussern, sowie sehr umfassender Instandsetzungsarbeiten im Innern. Es

musste eine Säule, die nicht tiefgenug gegründet war, und mehrere Seiten

schiffsgewölbc unter großen Schwierigkeiten erneuert werden. Theilweise

erklärt sich der große Umfang des Verfalles auch aus der nicht überall

tadellosen Technik der alten Ausführung. Wir haben die freischwebenden

Rippenwerke in dieser Hinsicht schon erwähnt; aber auch bei Unter

suchung der großen Thurrnpfeiler fand sich ungenügendes Quadermauer

werk und an mehreren in verschiedener Hóhein die Pfeiler eingetriebenen

Versuchslöchern innerhalb des \Verksteinmantels ein keineswegs gut aus

geführtes, gussartiges Ziegelmauerwerk. Diese Vl/ahrnehmungen sind, wie

hier gleich zu bemerken ist, demnächst neben dem Befunde der Thurm

fundamente ausschlaggebend für die Wahl eines Holzhelmes anstatt eines

eisernen Helmes gewesen. Die Hochwände des achteckigen Chorabschlusses

waren in der Höhe des Hauptgesimses durch ein eingelegtes mächtiges

Eisenband umspannt, welches zwar bis zur mittleren Säulenstellung reichte,

aber nicht mit dem Mauerwerke, sondern nur mit den Dachbalken ver

ankert war.

So war der.Bauausführung die Aufgabe gestellt, die vielen Schäden

und Wunden auszuheilen und ausserdem dasjenige zu vollenden, was die

Ungunst der Zeiten nicht hatte fertig werden lassen: die Strebesysteme,

den Chorumgang, den Vierungsthurm und den Helm des großen West

thurmes. Ausserdem war das Innere würdig auszustatten durch eine neue

Orgel, welche nicht wie vordem in das nördliche Kreuzschilï. sondern an

die Westfront verwiesen wurde, ferner durch Kanzel, Gestühl u. s. W.

Mit der Bauausführung wurde im September 1882 durch Abbruch

der oben erwähnten Kapelle an der Südwestecke begonnen, alsdann

wurden zunächst die westlich vom Kreuzschiñ belegenen Theile (mit

Ausnahme des Thurmes) im Aeussern in Stand gesetzt und mit den

bisher fehlenden Gewölben versehen, darauf der sechszehneckige Chor

umgang gebaut, das Kreuzschitï und die östlichen Theile gründlich aus

geheilt und endlich, gleichzeitig mit der Wiederherstellung und dem Ausbau

des Thurmes, die innere Instandsetzung betrieben. Erwähnenswerth ist,

dass zur Feier des letzten Geburtstages Kaiser Friedrich III., des damaligen

Kronprinzen, am 18. Oktober 1887 als Vollendung des nördlichen Kreuz

giebels der Erzengel Michael, der Drachen-Ueberwinder, an der obersten

Fiale aufgestellt wurde. Am 25. September 1893 wurde ein Fest zur Feier

der Errichtung des neuen Thurmhelmes gefeiert.

In den Jahren .1894 bis 96 wurde dann die Ausmalung bewirkt, die

Kunstverglasung, die große Orgel vollendet, Kanzel' und Gestühl geschaffen,

die Kirche mit Warmwasserheizung und Gasbeleuchtung versehen. Es

konnte im' Sommer 1896 bis zur Einweihung noch die nächste Umgebung

der Kirche durch den Abbruch des der blordostecke zu nahe stehenden

GarnisonVerwaltunggebäudes, der früheren Hauptwache, freigelegt und

durch Pŕlasterung u. s. w. geregelt, auch ein eisernes Gitter von Strebe

pfeiler zu Strebepfeiler und in etwas weiterer Linienführung am Westende

 

wölbe, ist aus den gegebenen Grundrissen er

sichtlich.

Die Kirche ist in spätgothischen Formen er

richtet, obgleich einzelne Formen, namentlich

im Innern, einer früheren Richtung angehören.

Die Wiederherstellung hat ihre Hauptaufgabe

in gewissenhafter und sorgfältiger \Viedergabe der

alten Eormen gesehen, die sich u. a. namentlich

eren Theile des Sùdgiebels und besonders reich

an der Brautpforte vorfanden. _

(Schluss folgt.)

 

Tafel 54. - Aus Groningen. Mitgetheilt von P. M. A. Hu u r

man. - 2. -Wohnhaus Oude Ebbingestraat A. 76. (Fort

setzung zu No.5.)

Das Haus, dessen Straßenseite hier abgebiliet ist, war einst ein so

genanntes Klosterhaus, eines der Refugia, deren die Stadt Groningen noch

viele bietet. Es liegt in der „Oude Ebbingestraat“ an deren \Vestseite

zwischen der„RoodeWeeshuisstraat“ und der„Butjesstraat“ und gehörte ehe

mals der Abtei der Benedictiner Mönche und Nonnen, denen es noch

1457 als sogenanntes „Conventes Haus“ diente. An der Hinterseite grenzte

es an das „Olde Convent“ (ein altes Kloster). In den heutigen Kellern

beñndet sich noch der Eingang zu einem unterirdischen Gange, in den

einzudringen man lange Zeit nicht den Muth hatte. Die Ueberlieferung

nennt das Haus A. 76; heute ist es das Eigenthum und bewohnt von

Herrn LocoBurgemeister N. Rost. der noch die Abschriften der alten

Kaufverträge besitzt. Die Straßenfront, die erst im Anfang des 18. Jahr

hunderts ihre heutige Gestalt bekam. ist in dunkel rothbraunem Backstein

erbaut, sehr sauber gefügt und mit Ziertheilen aus Sandstein geschmückt,

die ausgezeichnet gearbeitet und erhalten sind.

Die eichene, mit schönem Schnitzwerk geschmückte Thür gehörte

nicht ursprünglich zum Hause, sondern wurde von dem gegenwärtigen

Besitzer vor einigen Jahren aus dem Abbruche eines alten Hauses zu

Groningen gekauft und an ihre jetzige Stelle gesetzt, an die sie aus

gezeichnet разы. Auch das Innere des Hauses zeigt noch viele schöne

und gute alte Formen. (Fortsetzung folgt.)

Taf. 55-57. - Das neue Rathskellergebäude in Halle a. S.
Der prächtige Bauj bildet den südlichen Abschluss des Marktplatzes,

dessen Ostseite das durch seine malerische Erscheinung berühmte alte

Rathhaus einnimmt. Da die Geschäftsräume des letzteren für den Ver

waltungsbetrieb des schnell und stetig emporblühenden Gemeinwesens

nicht mehr ausreichten, beschloss die Bürgerschaft im Jahre 1888 die Er

bauung eines zur Erweiterung des alten _dienenden neuen Rathhauses.

Auf dem dafür gewählten Bauplatze stand damals, ausser anderen Ge

bäuden, der alte „Rathskeller“, und von diesem ist der Name auf den

Neubau übergegangen. Zur Gewinnung des Bauplanes wurde ein ötïent

licher Wettbewerb ausgeschrieben, aus dem die Architekten S c h r e it e re r

und S c h r e ib e r als Sieger hervorgingen. Die Ausführungspláne wurden

in den Jahren darauf durch den Erstgenannten. aufgestellt, nachdem das

Bauprogramm in wesentlichen Punkten mannigfache Aenderungen erfahren

hatte. Wie die hier mitgetheilten Grundrisse zeigen,„ist das Erdgeschoss

zum Wesentlichen zu Verkaufsläden ausgenützt. Darüber liegt, in einem

hohen Zwischengeschosse, die Rathskellerwirthschaft. Die Obergeschosse

enthalten die Sitzun säle, Ausschusszimmer und andere Geschäfts

räume, neben der \’l/oñnung des Gastwirthes. Der dem Markte zugewandte

Kopfbau hat andere Geschosshöhen als der an der Scltmeerstraße sich

entlangziehende Seitenflügel. Während das Aeussere des ersteren ganz

aus Warthauer Sandstein besteht, sind bei letzterem nur die Gliederungen

daraus hergestellt, während die Wanclfláchen mit graubraunen Verblend

ziegeln bekleidet sind; das Dach ist auf deutsche Art mit grauem Schiefer

gedeckt. Alle wichtigeren Räume des Inneren sind mit künstlerischer

Sorgfalt durchgebildet, insbesondere der mit amcrikanischem Nussbaum

holz getäfelte Hauptsaal und der in Eichenholz durchgebildete Sitzung

saal des Ma istrates. Die Erwärmung des ganzen Hauses erfolgt durclt

eine von Käuffer &, Co.Mainz eingerichtete NicderdruckDampf

heizung. Die Baukosten betrugen im Ganzen rd. 780000 Mark, aus

schliesslich der Kosten für die Möbel und des Architektenhonorars. Die

*) Siehe Jahrg. Vl,
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Einheitspreise für den Hauptbau belaufen sich auf 638 M. für das

Quadratmeter und 29 M. für das Kubikmeter. die für den Seitenñügel

auf 304 М. bezw. 17 M.

Tafel 58. — Erker am Hause Langenstr. 121

Mitgetheilt von H. Mänz.

Das Bedürfniss nach Raumerweiterung für die kleinen, der Diele

sich anschliessenden Räume, die in dem alten Bremer Kaufhause zu

ebener Erde als Schreibstuben, in Galeriehóhe der Diele als Schlafräume

der Kaufleute benutzt wurden, hat sich besonders im 17. und 18. Jahr

hundert geltend gemacht und vielfach zur Anlage jener „Ausluchten“ ge

nannten Vorbauten geführt, die für das Straßenbild von hohem male

in Bremen.

risse macht sich an den Schmalseiten die Vorliebe für geschwungene

Linien geltend. Die Seitenñächen sind karniesfórmig gebogen und be

wirken dadurch einen günstigen Anschluss der in sanftem Schwung der

Biegung folgenden Gesimse an die Wand. In reizvollem Linienspiel zeigt

sie sich dann aber namentlich an den Fensterstürzen, den bekronenden

Gesimsen,ja sogar an der Sohlbank des über der Eingangsthür liegenden

Fensters. ln eigentümlicher Weise sind die Vorbauten im Grundrisse

nicht von Grund auf trapezförmig gestaltet, sondern entwickeln sich hier

in recht launenhafter und unpraktischer Form aus dem Rechteck ver

mittelst überleitender, hohlkehlenartig geschwungener dreieckiger Flächen.

Diese sind durch Füllungen mit feinprofìlirten und natürlich auch wieder

 

nach allen möglichen Kurven gezeichneten Einfassungen belebt, auf deren

Grund sich krauses Rococo-Ornament ausbreitet. An dem linksseitigen

Vorbau ist einem alten Kellereingange zu Liebe die Brüstung hoher ge

nommen als an dem rechten, welcher an der entsprechenden Stelle ein

auf den Handel des Hauses mit Wein und Tabak deutendes Relief aul

weist. Der Merkurstab fehlt selbstverständlich nicht und kehrt auch an

anderer Stelle in Zierwerken wieder. Dieses selbst ist mit großer Fein

heit und Geschicklichkeit` dem anmuthigen Spiele der architektonischen

Linien folgend, ausgeführt.

Leider giebt es keine Nachrichten darüber, wer der Meister dieser

eigenartigen Ausbauten war. Reste einer zierlichen Stuckverzierung an

der Decke und den Ofennischen des leider jetzt verbauten Saales im

Obergeschosse des Hauses, welche ohne Zweifel von derselben Hand

herrühren, zeigen, dass wir es hier mit keinem gewöhnlichen Dekorateur,

sondern einem hervorragenden Künstler des vorigen Jahrhunderts zu thun

haben.

rischen Reiz, für die Entwicklung der Hausfronten meist von nicht zu

unterschätzender architektonischer Bedeutung sind. Leider fallen sie

heutzutage nach und nach den Anforderungen des Verkehrs zum Opfer.

häufig zum Schaden der Kunst, weil sich an diesen kleinen Bauwerken

dieïArchitektur jener Zeiten oft in sehr liebenswürdiger Form äussert.

Zur Gewinnung von möglichst viel Licht ist das architektonische Gerüst

meist auf ein sehr zierliches System schlanker Pfosten und dünner Ge

bälke vermindert, für welche der feinkörnige Sandstein aus den Ober

kirchener Brüchen ein vortrelïliches Material bot. Als reizvollstes Bei

spiel solcher „Ausluchten“ dürften wohl die des Essighauses zu betrachten

sein, an welchen namentlich die Durchbildung der hermenartigen, mit

Masken und Fruchtgehängen dekorirten Stützen des oberen Theiles

musterhaft ist.*)

Im achtzehnten Jahrhundert, mit dem beginnenden Rococo, werden

diese Ausluchten, unbekůmmert um den Stil des Hauses, in der Form des

herrschenden, namentlich für geschwungene Linien eingenommenen Ge

schmacks durchgebildet, und man muss sagen, dass sich gerade das Taf 59 u 60 __ Aus Ferrara Bes гости von О StiehL _

schmiegsame Rococo ganz besonders für diese luftigen Glaskasten 1_ Der ВЕЩЬ _l 2 ‘Das Kaste" der Ещё (TÃ, fom) '

eignete. ' ' ‘ `

Die auf unserer Tafel dargestellten Ausluchten sind einer Hausfront Н L LL

vom Ende des 16. Jahrhunderts im 18. Jahrhundert angefügt worden

und zeigen den Rococostil in überaus zierlicher Form. Schon im Grund Der heutigen No. liegt eine Ankündigung der Firma Schleicher &

Schüll in Düren bei. 

 

*) Abb. folgt später. Die Geschäftstelle.

 

 

rUnsere geehrten Herren Abnehmer, die noch mit dem Bezugsbetrage für das lid. Yiertel- bezw. Halbjahr im Rückstande sind,

machen wir darauf aufmerksam, dass wir in den nächsten Tagen diese Beträge durch Postanttrag einziehen werden. Die Geschäftstelle.

 

 
 

Höchste Auszeichnungen.

RIETSCHEL & HENNEBERG

  

.fp Rabitzgewebe

l.v sowie alle Sorten Draht

ь.7-1 нанесите zu Gartenzaunen

liefert billigst die Fabrik von

C. S. SCHMIDT,

Nieder-lahnstein am Rhein.

BERLIN. <l> DRESDEN.

Special-Fabrik für

l

l

l

Centralheizungen und Ventilations-Anlagen l

aller Systeme. I l

l

 

  

  

 

Einrichtung öffentlicher Badeanstalten. —- Trockenanlagen aller Art.

Dampfkochkilchen. — Wasserbad-Kochapparate.
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l empf@ len sich вш

lieferten allerÀrien

GRANITWAREN’

  

  

 
 

 11

E

ш

 

Herd. Kayser
Leipzig, Alexander-Strasse 5/7.

Kunstsehmiederei mit Dampfbetrieb.

Fabrik kunstgewerblicher Beleuchtungs-Gegenstände

für electrische oder combinine Beleuchtung.

Kunstsehmledaarbelten für Innendecoration.

En gros und en detail in naturalistischen Glühliehtschalen, pracht

voll in Form und Farbe, eigene Modelle.

Lager und lusstellungsräume: Leipzig, Alexander-Strasse 5,

woselbst alle Gegenstände brennendA zur Ansicht gestellt sind.

Präniiirt auf sämtnilichen besclilckten Ausstellungen.

  

Rollladen

aus Stahlwellblech od. Holz

in ieder Grösse und Construction liefert

Wilh. Tlllmanns'sche

Wellblechfabrik und Verzinkerei

Remscheid.
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PAUL MARCU

_Königl. Hof-Kunstschlosser

Werkstatt fur sehmiedeeìserne Ornamente

Tempeinefer una 24 BERLIN SW. Tempuinfef ufefzi

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Kunstachlosaer-, Kunstschmiede-,

Treib- und Aetzarbeiten jeder Art

in Schmiedeeiscn, Bronze, Kupfer und Messing, in einfachster bis

reichster Ausführung, nach eigenen od. eingesandten Zeichnungen.

Aeltere Gegenstände werden stilgemäss restaurirt. '

 

   

 

 

 

Ernst Teichert, Ofen- und Porzellaniabrik

Telelgramni-Adresse: Cöllnßmeissßn (БаеЬЭЗп) Fernsprcch-Anschluss:

Ernst sichert, Cöllnelbe. _ _ Meissen No. 7.

em ñehlt als neue S ecialität:
P P

Gl8.SÍPt6 Wandplàtfeh (Fliesen) für Küchen, Läden, Baderâume etc. in glatt und relietirt, mit

eingestreuten Farben, mit einfarbigen oder bunten Druckmustern unter Glasur. Reiche Auswahl ge

schmackvoller Muster. Meine Fliese besteht aus besonders hart gcbranntem Material! Ferner

Chamotte-PorzellanÚ8f6ll, Kamine, Mäntel für Centralheizungskörper, GasKamine etc. in

grosser Auswahl.

POI’Z6ll8.IlG8bP8.l.1GhSg'CSOhÍI’I‘6, spec. mit Meissner Zwiebelmuster-Malerei (blau unter

Glasur).

 . Dresden: König Johannstr., Ecke Grosse Schiessgasse.

N1ederlagen° München: Bayerstr. 73.

 

 

in ngskörpern für electrische, tias- u. Kerzen-Beleuchtun

Lieferungen für Schlösser, Theater, Kirchen, Hòtele, Caffees.

,ae speeiai  Радий]: м.

  

Villen, Banken, Logen, Geschäftshäuser etc.

Ehrendste Zeugnisse von Architekten aßßïńabï

Kostenansclilëige, Muster

c<~51\l
 

siret@ {Э

¿ecris ‘°““ K Ё!‘ 5‘ 5' ..

Hochste

„ ‘т Auszeichnungen

C auf sämrntlichen Ausstellungen, die

 

Y beschickt wurden.

Filialen in: LEIPZIG, Augustusplatz 2, BERLIN, Franzôsischestr. 64-. 'U

ltixd leuiii

Haupt Niederlage

POPPE & WIRTH

BERLIN C Gertraudten Str 23

KOLN a Breite Strasse 100

Zahlreiche Zeugnisse von Capacitaten der Baubranche

Complette Ausführungen unter langiahriger Garantie

Anschlage kostenfrei

Die Linoleum Fabrik Itixdorl Berlin hat die

)route Produktion von allen deutschen I inoieum

Fabriken 11 unterhalt Niederlagen in allen Städten

 

 

 

Henning & Andres
Glasmaler

Ijciniieoer, Feldstrasse 2

Stllgereclite Gliismalereien
in gediegener Ausführun jeder Art, speciell

fitr Kircëen.

Beste Empfehlungen stehen zur Seite.

rospekte и. Zeichnungen gratis u.franco

 

Maschinenfabrik o о о о о о ' o o Fabrik für Heizungs- Lüftungs

о о Eisen-, und Metallgiesserei. und electrische Anlagen. L o o ‹›

 

 

  

Hannover.

Niederdruckolampfheizungen
mit besonderen Niederdruckdampfkesseln oder von vorhandenen Hochdruckdampfkessein aus durch meine Dampf

druckmindcrer, eventi. unter Mitverbrauch von Abdainpf. D. R.-P. No. 78727 u. 81796.

ё Warmwasserheizungen Е

eigenen Systems, mit zwangsläufìger Wasserftihrung.

Hochdruckdampfheizungen, Trockenanlagen für alle lndustriezweige etc.

Dampfkessel-, Dampfmaschinen- und Gasmotoren-Anlagen.

Anlagen von Dynamomaschinen und Electromotoron für Licht- oder Kraftzwocke. Lifts etc.

' it _ . . 'Kumrle „zingen Mm Vorprojecte und Kostenanschläge nach eingesandten Plänen gratis.
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‘К :d:Projecta und Anschläge kostenfrei! \ f .‚
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Central- Heizungen

_jeder Art, insbesondere:

Dampfniedertìruok  Heizungen mit Syphon  Luftregulirung,

Warmwasser- und Luft-Heizungen

für Wohngebäude, Kirchen, Schulen, Anstalten aller' Art, Gewächshäuser.

Gasdynamos (auch fahrbar) zur directen Erzeugung electrischer Energie.

Electrische Liohtanlagen.

Wasserförderungsanlageu. Electrisch betriebene Aufzüge. Badeeinrichtungen.

Pumpen. Ventilatoren.

> Lweignlederlassungen mit gleicher Firma: Berlin W., Wilhelmstr. 51/58. Вин-ц. Schweidnitzerstr. 91.

` Dortmund, Lindenstr. 6. Dresden. Waisenhausstr. 25. Frankfurt mln., Gutleutstr. 18. Hamburg,

Kaiser Wilhelmstr. 40. Leipzig, .lohinnisplntz 4/5. München. Prielmäerstr. 12. Strassburg l. E., Küss

strasse 8. Stuttgart, Tübingcrstr.

  

 

Speisen- Bieraufz ,auszug ARL 1 14011 Rt ff" ug \ Leonardo di Pol, Leipzig.

Hôtels , Restaurants etc.  
 für __ . .

нагадав, ¿t ¿t Genf. Isso. Rômischer Mosaik-, ceq». tooo.

Resummmsy ,g i@ Ausgezeichnete Vielfach Terrazzoguss- und Kunstmarmor-Fabrik.

anathàuscrem ` Referenzen, prämüyt. , Primilrt mit der Gold. Medaille dor Sieht-Thür Industrie

u. Gewerbe-Autatellung.

 

  

Römischer Mosaik

‘ аис11 in reicher Ausführung (Bilder und

Ornamente). ‘

Römische Iosaik- und Terrazzo-Pussbôdon.

Wandbeklfidungen

in Stuckmarmor und Stucco lustro.

l

'o

BERLIN Nl Щ
und Beamte.

 

` 3 й 1“ Maschinenfabrik

 

Specialität:

  

electrisch, hydraulisch, mechanisch u. von Hand betriebene
,

.

Штативы.» “Ш ` м `

щ. undШ ‘than u a g b

i

aller Art.

 

 

Bisher an 5500 Anlagen ausgeführt und in

táglichem Betriebe.

 

Die Glasmalerei

 
  

 

  

 

 

~ Herrmann Fritzsche

für Aussen- und lnnendecoration.

gothisches Bad Gothìsches Bad , hält sich zur Ausführung aller Arten von

enig.. Glasmalerei und Kunst

: аммонитами r- Utrslasungen f. Kirchen,

jeder Art und Grösse,

Kunstsehrniedearbeiten häuser, шиш, wohn

und Prunkgemäcber

in allen Stilarten angelegenilichst empfohlen.

Treppen, Beleuchtungs-Gegenständc.

.=__-.

Ю" Staats-Medaille |897, Leipzig. ‘Щ

  

 

Künstlerische Ausführung. Reelle Bedienung.

Anschläge bereitwilligst.

Zeichnung bei Bestellung kostenlos.
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Stahlgiesseroi. o Verzinkerei. ai ‘o Maschinenbau, Bauconstructionan.
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Spectalttàt.: Leipzigerstr. 109.
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ettlacher mosaikplatten- und öhonwaareniabriken

VIIILIMIÈE®Y @t ЁФЖШЁЦ
о o о a о o о ‹8› о a о in Mettlach und Merzig

empfehlen ihre seit 1852 gefertigten

als das anerkannt schönste beste und reiswürdi steMeulaclmr Platten Material zu Fussböden, Wandbekleidungen,pVarblenduigtgs

arbeiten und muslvischon Ausführungen aller Art, sowie ferner ihre wotterbestän

digen, in Sandsteinkorn dargestellten

~<° Terrakotten ~>

für Bauornamente, Figuren und Vasen in ein- und mehrfarblger Behandlung.

Zahlreiche Ausführungen in Staats- u. Privatbauten aller Städte des In- u. Auslandos.

Brusse lustmumhl lll lidar Slylriclltunq. trolls, Plinn u. Kusttllanschlägs gratis.

Ausführungen durch eigene geübte Arbeiter unter Garantie.

ie Steingutfabrik о «e» о a о a ‹› Ф о s о s о

o®o®0®0®o®o®o®o®0®lnDresden

empñehlt ihre auf Mettlacher Platten ausgeführten, wetterbeständigan Frittgemälde

zur Verzierung der Aussenwände von Gebäuden. ihre einfarbigen und farbig ver

zierten und bemalten, glasirten, glatten und relicflrten wandiliesen шг Bekleidung

und Aussshmiickung von Innenwänden. Badewannen, Ladontafeln und dergl., sowie

ihre Zieröfen, Kamine und Heizkörper-Verkleidungen.
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uit. AUFZUGE. @t

Fahrstühle für Personen mit elektrischem

und hydraulischem Bet ieb nach eigenen

Patenten; Aufzüge für Lasten mit elek

trischem, hydraulischem, Transmissions- und

Handbetrieb; Speisen- und Bier-Aufzüge,

`sowie Winden, Krähne, Bühnen- und

Schaufenster-Versenkungen fatiga.

R. Fleischmann & Go.

N. 4., Chausseestrasse No. 2E.

Fernsprecher: Amt. III. No. 947.

[feinste Referenzen.

Preisgskrönt auf der

Deutschen Al'gomslntin Ausstellung tür Unfallverhütung |889

und sul der Berliner Genoma-Ausstellung 1896.

’Bidden Busch

Glasmaler

rornrpr. tv nos. BERLIN 8W. mutenatr. to.

Mehrfach ausgezeichnet mit höchstem Preise.

Glasmaleroian für Kirchen und тишина. in solider

künstlerisch vollendeter Ausftihittng unter Garantis.

Luletzt ausgeführt: Die Fenster für ie kath. Gamlson

kirche-Berlin, ov. сит-опытно Berlin, Prov. тонны!

Neu-Ruppin, и. Garnlsonklrohe-Strassburg l. E.. nv. Kirchn

Thorn, kath. Ludwig- (Windhorst) Kirche- odin-Wilmersdorf,

питием Kirche-Libau, Luth. Kirche-Bucarest u. a. m.

teste Zeugnisse u. Refer. aus den ersten Fachkreisen.

Preislisten, Skizzen, Kostcnanschliige gratis.

Act-Ges. f. Glasindustrio

vormals Friedr. Siemens, Dresden.

@RAHQJQLAS

D. R. P. 46278 u. 60560.

Für 0_borllohte, Fussboden. Fsbrlkfenster bestes

Material, verschiedene Stärken, Flächen bis

1.75 Quadratmeter.

Besondere Vorzüge: Grösstmögllchste Bruchslchar

heit egen Durchbrechen und -schiagem Wegfall

der 'flstigen Drahtgitter, Feuerslcherhelt bis zu

sehr hohem Grade, Dichtblelhen bei etwaigem Bruch,

da die Drahteinlage das Glas fest zusammen

hält, sehr Ilchtdurchlässlg. nle vorher gekanntor

Lichteffekt

Bei vielen Staats- u. Privat-Bauten in grossem

Umfangs mit bestem Erfolge zur Anwendung

gebracht.

Zahlreiche Zeugnisse, Prospekte und luster

zu Diensten.
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Ullersdorfer Werke

Kunstziegel- und Thonwaaren  Fabrik

Nieder-Ullersdorf, Kroll Soran )iL-L.

(Station der Nebeneisenbahn Hnnsdorf-Priebus)

fertigen und empfehlen:

Thonwaaren für Architekturzwecke.

Verblend- u. Formsteine feinstQualität,

in allen Farben und Giasuren.

bauen seit 1880 als Specialitîit:

Elektrische Autzüge

Hydraulische Aufzüge
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ln meinem Verlage ist erschienen:i Das System Holzer
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Special-Fabrik für eisßewächshäusgr, in seiner Anwendung

Leipzig 1874 winzig 1876
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зам. Mani.. Wintergärten, Balkans, verandas etc.

  

  

 
’ Ivg@ I

Goioene Medaille. I

  
 

íììeeeeeee eeeeeeeeee
  
  

layer & llrechsler

Bildhauer t

für Stuck' und Cement-Arbeiten

BERLIN SW.

9. Trebbiner Str. 9.

Fernsprcch-Anschl. Amt VI No. 568.

  

 

Wir empfehlen unseren

Trockenstuck für I_nnendeeoratlonen,
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Herstellung von

feuersieheren, ebenen und

gewölbten Decken

Von

Ingenieur G. A. Wayss

und Regìerungsbaumeister Месит.
Í

Mit vie/en Berechnungstabe/le/I und Constructions

zeichnungen.

gr. 8°. Preis l Mark.
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Holzer“ für die Herstellung von teuersicheren

Constructionen ist die Broschüre für alle Archi

tekten und Bauingenieure von grösster Wichtigkeit.

Bestellungen nehmen alle Buchhandlungen

an, auch versende ich auf Wunsch direct, in

welchem Falle den Betrag in Briefmarken bei

zufügen bitte.

JulIus Becker,

Verlagsbuchhandlung.

Berlin SW. 48. Friedrichstrasse 24o/241.
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ZU DEN TAFELN.

Tafel 61 und 6-2. Das „romanische Haus“ am Auguste

Victoria-Platz in Berlin.

Der Haupteingang.- Text siehe Seite 34.

4. Der Zierbrunnen im Vorgarten. - Der Brunnen ist

nach dem Entwurfe des Ку]. Baurathes F. 5 с h w e с h t e n von den

Hofstcinmetzmeistern Gebr. Zeidler ausgeführt worden. Das Zierwerk

wurde nach den Angaben des Architekten von dem Berliner Bildhauer

Riegelmann, derdasGanzekrónendellolandvon Albert \Verner

Schwarzburg modelliert.

Auf der Aussenfiäche des Hauptbeckens sieht man zwischen vier

wasserspeienden, gefiügelten Köpfen von eigenartìgem Typus Rcliefdar

stellungen, deren fìgürliche Theile den Kampf zwischen den guten und

schlechten Eigenschaften des Menschen versinnbildlichen.

Der Rand des Umfassungbeckens besteht aus grauem, schlesischem

Granit, der Brunnen selbst aus hellgrauem Warthauer Sandstein. Die

Gesammthöhe bis zum Scheitel der Figur misst rund 7 m, der Durch

messer des Grundbeckens 7,8 m.

Die Herstellungskosten beliefen sich auf rund 18 000 Mark.

Tafel 63. - Wohnhaus in Bamberg, Alte judengasse ц.

Besprochen von Dr. Jos. Keller.

Wenn ein Mann aus dem gewöhnlichen Rahmen spiessbürgerlicher

Verhältnisse heraustritt und etwas ausführt, oder ausführen lässt, was

andere zu leisten weder den Willen noch die Mittel haben, so wird er

entweder als Genie gefeiert, oder als Sonderling betrachtet. Den letzteren

Titel legten seine Mitbürger auch dem um die Wende des 17. und

18. Jahrhunderts in Bamberg lebenden Archivar J. J. J. Bóttinger bei.

Und warum? Hauptsâchtich wohl deshalb, weil dieser, mit irdischen

Gütern jedenfalls reich gesegnete und dazu sehr kunstverstândige Mann

zwei große Privathäuser sich erbauen liess, die nicht blos eine ansehn

Iiche Größe, sondern auch eine fürstliche, für einen Privatmann nach

der Schätzung seiner Zeitgenossen fast zu vornehme Straßenseite auf

weisen. Das eine dieser Häuser (Konkordiastr. 28), von Balthasar Neu

mann in dem ihm eigenen leichten und geiälligen, dabei aber doch

stattlich wirkenden Stile ausgeführt, soll auf einem späteren

Blatte dieser Zeitschrift veröffentlicht werden. Die vorliegende Tafel

zeigt das früher ausgeführte Haus, Alte Judenstr. 14, in seiner mittleren

und zwei Seitenachsen. Es wurde 1680 vollendet. Baumeister war

Johann Leonhard Dientzenhofer  neben Neumann einer

der größten Architekten seiner Zeit. Es möge genügen an einige seiner

Hauptwerke zu erinnern, z. B. an die Abteien Banz und Ebrach, Schloss

Pommersfelde u. A.,die dieser Meister theils allein,theils mit seinem Bruder

Johann gemeinsam zur Ausführung brachte.

Das Bòttingersche Haus lässt die eigenthümliche Stilrichtung

Johann Leonhard Dientzenhofers am besten erkennen. Er hat offenbar

italienische Barockbauten studiert und versteht sie auch nachzuahmen.

Aber deren feine und zierliche Formen werden bei ihm in kräftiger,

manchmal sogar derber Weise umgebildet. Man betrachte nur z. B. das

Thor und die Fensterbedachungen des zweiten Stockes, besonders im

Mittelbau. Die stark profìlierten, mächtig hervortretenden Gesimse hat

Dìentzenhofer mitNeumann gemein, in der harmonischen Eintheilung, dem

wohlabgewogenen Verhältnisse der einzelnen Theile zum Ganzen steht er

jedoch diesem nach. Die Geschichte der Dientzenltofer ist übrigens

noch sehr dunkel und wäre eine überaus dankbare Aufgabe für einen

Kunsthistoriker.

Tafel 64. Kauf- und Wohnhaus zu Aue i. S., Bahnhof

strafse 9.

Der stattliche Bau wurde für Herrn Fabrikbesitzer F. W. Gantenberg

durch den Berliner Architekten Alb e r t G e s s n e r in der Zeit vom

September 1896 bis zum Oktober 1897 erbaut. Er liegt in der lebhaftesten

Geschäftsgegend des betriebsamen Ortes. Sein Erdgeschoss sollte deshalb

 

möglichst gut und weitgehend zu Verkaufsräumen ausgenutzt werden.

Das erste Stockwerk war von vornherein zur Wohnung für einen Arzt

bestimmt, dessen Geschâftszimmer aber so angelegt werden sollten, dass

sie einerseits durch einen besonderen Eingang von der Straße aus über
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Kauf- und Wohnhaus zu Aue i. S., Bahnhofstr. 9.

wenige Stufen leicht zu erreichen, dass sie andererseits von der Wohnung

zwar getrennt wären, aber doch mit ihr in guter Verbindung stânden.

Das zweite Obergeschoss sollte eine, das dritte zwei Miethwohnungen

enthalten. Die mitgetheilten Grundrisse zeigen die geschickte Lösung

dieser Aufgabe. Die Straßenseite ist über einem Sockel aus dunkelgrauem

bayerischen Granit aus gelbem Cottaer Sandstein durch den Steinmetz»
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meister A. K l i n с k in Zwickau ausgeführt. lhr in Eichenholz geschnitztes

Fachwerk an Giebel und Erkern wurde von dem Berliner Zimmer

meister Е. 5 el 1 е angefertigt. Das Dach ist von W. N e u m eiste r -

Berlin mit rothbraunen Ludovici'schen Dachziegeln gedeckt. Die Zier

theile hat der Bildhauer Riegelman n modelliert, das Schmiedewerk

P. М а г с u s , beide in Berlin, geliefert. Die Erwärmung aller Haupträume

geschieht durch eine von F r a n z \V a g n e r in Crimmitschau eingerichtete

Niederdruckdampfheizung. Als an der Ausführung noch betheiligt seien

genannt: Maurer- und Zimmermeister J. A. Bochmann und Maler

meister P. Fritzsche in Aue, Tischlermeister Kimbel & Fried

r 1 с h s e n , Schlossermeister E. N a c h t i g all und Glasermeister

A. R oth e in Berlin sowie die Stuckierer B 0 sw au & K n a u e r in

Leipzig. Die Baukosten betrugen im Ganzen 125 000 М.‚ d. i. 440 M.

für d. Quadratmeter und 22 M. f. d. Kubikmeter.

Tafel 65-68. — Gos_lars Baudenkmäler. 8-11. Besprochen

von A. v. Behr. (Fortsetzung aus No. 4).

5. Das R ath haus. Anknüpfend an den Schlusssatz in dem

vorangegangenenïheile dieser Mittheilungen sei erwähnt, dass inzwischen
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Untergeschoss.

o1a9a1a51~5i-in 5 to I5

Das Rathhaus in _Goslar.

thatsûchlich ein kleines, aber in seiner schlichten Erscheinung äusserst

anziehendes Häuschen vom Jahre 1574 einem Neubau hat weichen müssen.

Zum Glücke war es noch möglich, aus den bereits abgebrochenen ein

zelnen Theilen eine richtige architektonische Aufnahme herzustellen. Auch

jenes Fachwerkhaus, das hier bereits auf Tafel 99 von Jahrgang X den

Lesern im Bilde vorgeführt worden ist, Bäckerstr. No. 2 von 1592, wird

wahrscheinlich noch in diesem Jahre dem Abbruche verfallen.

Glücklicherweise sind die im Besitze der Gemeinden befindlichen

Gebäude von geschichtlichem oder kunstgeschichtlichem \Verthe der

Aufsicht und Fürsorge der Staatsbehórden unterstellt, so dass das in

diesen Blättern heute vorgeführte Rathhaus wohl noch lange viele Be

sucher Goslars durch seine eigenthùmliche, malerische Erscheinung er

freuen wird. Es ist leider hier nicht der Raum vorhanden, eine ein

gehende Besprechung dieses in vielfacher Hinsicht bedeutenden und

wichtigen Bauwerkes zu geben. Dasselbe setzt sich im Wesentlichen aus

3 verschiedenartigen Theilen zusammen, nämlich dem Laubenbau, dem

Kapellenbau und dem Anbau von 1560. Der neuere Anbau, welcher an den

letztgenannten anschliesst, ist hierbei nicht berücksichtigt. Die 3 genannten

Haupttheile sind sodann noch durch einen Zwischenbau, der die ersten

beiden Theile verbindet, zu einem Ganzen verschmolzen. Tafel 65 stellt den

Laubenbau dar, den Kern der gesammten Anlage, im Erdgeschoss aus einem

ursprünglich ganz offenen zweischifïigen mit 12 Kreuzgewòlben ûberdeckten

Raume bestehend, im I. Stock nur einen großen Saal enthaltend, der

nach dem Markte zu 6 spitzbogige mit Maßwerk versehene Fenster hat

 

und früher vermuthlich von der anderen Seite durch eine noch vorhandene,

zierlich umrahmte spitzbogige Thür von einer Freitreppe aus zugänglich

war, bevor diese Seite durch den Anbau von 1560 verbaut wurde. Die spitz

bogigen Fenster der Ostseite sind nicht die ursprünglichen, sondern erst

bei der letzten Wiederherstellung 1897 hergestellt, entsprechen iedoch

 

 

Untergeschoss.

Landhaus R. Riedel in Halle, Advokatanweg 13.

wahrscheinlich den ursprünglichen Fenstern mehr als die flachbogigen,

welche vor iener Wiederherstellung den Bau verunzierten.

Der Kapellenbau ist auf Tafel 65 nur zum kleinen Theil, links von

der überdeckten Freitreppe, sichtbar. Zu ihm gehört auch die Einzel

ansicht auf Tafel 66, welche den zierlich eingefassten Eingang mit der

Marienñgur darüber darstellt. Der Kapellenbau steht auf der sogenannten

Beinkapelle. einem alten Grabgewôlbe, und enthält im 1. Stock das so

genannte Huldigungzimmer, dessen reicher Schmuck an \Vand- und

Deckengemàlden früher dem Meister Mic h a el W o h lg e m u t h auf
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Grund eines falsch gelesenen Namens in den Kämmereirechnungen zuge

schrieben wurde. Jetzt wird H a n s R a р h о п als Meister der Bilder be

zeichnet. Diese beiden Bautheile sind im Aeusseren vollständig aus Stein

aufgeführt; nur die an dem Südgiebel des Laubenbaues angebaute steinerne

Freitreppe mit spätgothisch gemusterter Brûstung hat eine aufHolzstützen

ruhende Ueberdachung.

Dagegen ist der auf Tafel 67 dargestellte Anbau von 1560 mit

einem im Grundriss geknickten und in halber Giebelhóhe abgewalmten

Fachwerkgiebel versehen.

Während der letzten 5 Jahre ist das Aeussere des Rathhauses nach

und nach einer Wiederherstellung unterzogen worden, die im Wesent

lichen in der Freilegung des Bruchsteinmauerwerks und in der farbigen

Bemalung des vorerwähnten Fachwerkgiebels durch den Maler Mittag

aus Hannover bestand. Die Wiederherstellung wurde zuerst vom Archi

tekt Ehelo1fGoslar, dann von dem inzwischen als Stadtbaumeister

in Goslar angestellten Architekt \Volckenhaar geleitet. Letzterer

legte am Südgiebel des Laubcnbaues neben der Thür zwei spitzbogige

Maßwerkfenster frei, die den an der Ostseite und im Nordgiebel dieses

Bautheiles neu hergestellten Fenstern als Muster dienten. Zwischen den

beiden nördlichen Bogen der Ostseite befand sich früher der Pranger,

durch ein erhöhtes Podium und zwei in der Mauer an Ketten befestigte

Halseisen gekennzeichet; darüber war eine rundbogige Nische, in

welcher vermuthlich die Figur der Justitia aufgestellt war. Beim Ab

schlagen des Putzes wurde die Umrahmung eines kleinen eigenthümlich

gekuppelten Maßwerkfensters freigelegt, welches in der wahrscheinlich

ursprünglichen Form wiederhergestellt ist. ln den Bogenzwickeln sind

kleine aus je einem Stein hergestellte spitzbogige Nischen aufgedeckt

deren frühere Bestimmung noch nicht feststeht. Für Aufstellung von Fi

guren. die einige vermuthen. sind sie zu klein; wahrscheinlicher ist, dass

früher Laternen hineingestellt wurden, die in einer anspruchslosen Zeit

zur Erhellung des Marktplatzes dienten.

Auf die reichen Schätze, welche das Rathhaus im Innern birgt,

die Geweihkronen in der Diele, die Bergkanne, das Evangelienbuch und

die Gemälde im Huldigungzimmer verbietet der Raum näher einzugehen.

Vielleicht Биде: sich später Gelegenheit, einige dieser kunstgewerblich

werthvollen Stücke, von denen ein Tisch und eine Geweihkrone für die

wìederhergestellte Marienburg in Westpreussen nachgebildet wurden, im

Bilde vorzuführen.

 
Der auf Taf. 67 an dem linksseitigen Eckpfeiler des Säulenbaues

erkennbare sog. ,Bittende Engel“ gehört mit zu den Wahrzeichen Goslars

und nimmt alle Herzenswünsche der Goslarer nebst entsprechenden Geld

spenden entgegen, die ersteren kommen vierteljährlich in die Zeitung, die

letzteren fliessen der Armenkasse zu.

Zu erwähnen ist noch die sitzende, aus Stein hergestellte Kaiser

figur in einer Mauernische über dem zwischen dem Laubenbau und dem

Kapellenbau befindlichen Thore zum innern Lichthofet sie stellt vielleicht

den Kaiser Lothar von Supplinburg dar, unter dessen Regierung

(1125-1137) das Rathhaus, einer Chronik zufolge, erbaut sein soll, ob

wohl kein Theil davon die Merkmale einer so frühen Erbauungzeit trägt.

(Fortsetzung folgt.)

Ta fel 69 u. 70. Landhaus in Halle, Advokatenweg 13.

Der schlossartige, ebenso durch seine malerische Gesammt

erscheinung wie die sorgsame Durchführung aller Einzelnheiten reizvolle

Bau steht in dem neuen Landhausviertel Halles in günstigster Lage an der

Ecke der Reichardtstraße und des Advokatenweges und wurde dort für Herrn

Kommcrzienrath R. Riedel nach dem Entwürfe und unter der Oberleitung

der Berliner Architekten G ri s e b a c h Sr, D i n kl a g e 1896-97 erbaut.

Er umschlîesst nur die Wohnung des kunstsinnigen Besitzers, der auf die

Durchgestaltung aller Einzelnheiten wesentlichen Einfluss geübt hat. Die

Anordnung der Räume ist aus den obenstehenden Grundrissen ersichtlich.

Das Aeussere zeigt weisse Putzflächen und Gliederungen aus rothem Main

sandstein von Miltenberg. Das Dach ist mit blaugrauem Schiefer gedeckt.

An der künstlerischen Ausstattung waren die Bildhauer W i nterhe l t

in Miltenberg und P a ul R ei li n g, der Kunstschmied H. F i s c h e r ,

beide in Halle, und der Münchner Glasmaler O. Ule bethätigt. Die

Ausführung erfolgte zum Wesentlichen durch die Architekten und Bau

Unternehmer S c h 6 n e m a n n und &. S c h w a rz in Halle. Ausser

diesen sind zu nennen: Zimmermeister C. Dânitz, Schmiedemeister

F. G. W ei s s e & Со., Dachdeckermeister О. 5 е yd e w i t z , Tischler

meister A. Р г elle r und R. S с h ö n b r o d t , Schlossermeister Gebr.

T h i e l c k e und Malermeister W. Z a n d e r, sämmtlich in Halle. Das

Haus wird in allen Theilen durch eine von Dicker&Werrebu rg

ausgeführte Niederdruckdampfheizung erwärmt.

 

  

  
   

  

 

  

    

 

 

  

Sehr anziehend gestaltet ist die auf Taf. 68 abgebildete kleine, zur Die in No. 6 angekündigte Beilage liegt erst dieser No. bei.

Kümmeteikasse im Anbau von 1560 führende Thür. Die Geschäftstelle.

Ё @ЁЁЙЁЁЁЁЁЁЁ‘ЁЁЁЙЁЁй5ЁТЁЁЁЁКЁЁЁЁЁЁЁЁЁЗЁЙЁЁЙЁЁЙЁЁЙЁЙЗ 5
F: ___,„NÑ__ L_ __ ‚ L__ ‚ ‚ ‚‚‚_‚„‚\‚‚‚__‚„‚_‚_‚; :lt

Erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: ‘Ф*lì SAMMELMAPPEN Ё‘

É n и FÜR DIEд; В ЬАТТЕВ FUR ARCHITEKTUR UND KUNSTHANDWERK_-1-ll Das Stück 2.- Mark. _‘_>§ JULIUS BECKER,> BERLIN SW. 48, Friedrich-Strasse 241.Их’ д: .ly ь: ь; д"; ;>;";;‘ ' x 5;' д: д“ ;‚; ;;"¿;' ь; р: д; "ц "д; д’ ;;";¿";;";;‘ ¿gfx

 

in Lauban i. Schl.

empfehlen:

glasuren, Terracotten und Chamotten
in sanberster Au führung ff Y ff 

Louhans@ Ehottmeeke Í?

Feine VerbIend und Formsteine, Engoben, blei und haarrissfreie Porzellan

Kostenanschläge, l\/luster und gwntis.

Thurm - Uhren
D. R.-Patent No. 56 814.

Gebrüder Meister
Fabrik für á’ Thurm-, Hof- u. Eisenbahn-Uhren. 

BERLIN S. 

‘СЧНО!

l ll@
 

 

_ der alten Griechen ist in grossen Lagern

gig Der we|SSe neu erschlossen, llbertritlt den Carrara an

f' Schönheit, Festigkeit, Wetterbestttndigkelt;

monumentale Bauten bestes Material.

Rcsultnt der Königl. Priifungsstation

е Wasserautnahme: 0,000-0,002.

Charlottenburg durchaus frostbeständig,

fffYÜ`~*-`f;_ Generalvertrieb durch

Q) Perino & Co., Berlin,

Wilhelmstr. 28.

„\<_lì__________„

  

42. Brandenburg'-Strasse 42.

„LÉl?/_

l ~

L

 

Thürlnglsches

I

Technikum Jlmenau
Höhere und mittlere Fachschule für:

Elektro- und Maschinenlngenieure; Elektro

und Maschinen-Techniker und -Werkmeister

   

 

@®~@@@

  

Direktor Jentzen.

Staatskommlssar.
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für Stuck-BLi1ii(<ilhâi`ilnÉiIi`tArbeiten

BERLIN SW.

9. Trebbiner Str. 9.

FernaprechAnschl. Amt VI No. 568.

 

Wir empfehlen unseren

Trockenstuck für lnnendecoratlonen,

SOWIE

Antrags-, Zug- n._Glättputz-Arbeiten „_

stuurt und Mlanrmor-Cement..

 

  

Ernst Teichert, Ofen- und Porzellaníabrik

'l'ele15rammAdresee: 651111-18113138211 (saßhßefl) FernůprechAnschluss:

Ernst eichert, Cöllnelbe. _ _ eissen No. 7.

empfiehlt als neue Specialitátt

Gl&SÍI’Í'.8 W8.l1dpl8.ÍLÍBl’l (Fliesen) für Küchen, Läden, Baderäume etc. in glatt und relieíirt, mit

eingestreuten Farben, mit einfarbigen oder bunten Druckmustern unter Glasur. Reiche Auswahl ge

schmackvoller Muster. Meine Fliese besteht aus besonders hart gebranntem Material! Ferner:

Chamotte-Porzellan Ü6f6l1, Kamine, Mäntel für Centralheizungskórper, Gas-Kamine etc. in

grosser Auswahl.

Porzellan-Gebrauchsgeschirre, врес. mit Мейзвпег Zwiebelmuster-Malerei (Ыаи unter

Glasur).
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Fard. Kayser
Leipzig, Alexa.nderStra.sse 5/7.

Kunstsehrniederei mit Dampfbetrieb.

Fabrik kunstgewerblicher Beleuchtungs-Gegenstände

für electrische oder combinirte Beleuchtung.

Kunstschmledaarbslten für lnnendecoration.

En gros und en detail in naturalistischen Glühlichtschalen, pracht

voll in Form und Farbe, eigene Modelle.

lager und Iusslellungsräumaz Leipzig, llexander8trasss 5,

woselbet alle Gegenstände brennend zur Ansicht gestellt sind.

Präinìirt auf sìimintlichen bescliickten Ausstellungen.

° . D d : K ` J h . E k G S h' . .Nlederlagen. Mrââcâêinz iïi}i§rStc`i_'a7n3nstr, c e rosse с iessgasse

li. 
|l|lIlIl|I||Il

  

IItIll|l|llllllllllllllllllll

  

IIÍII

||ll|I
мм 
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Act.-Ges. f. Glasindustrie

vormals Friedr. Siemens, Dresden.

DRAHTQIMAS
D.R.P. 46278 I1. 80580. ——

Für Olierllchte, Fuseboden, Fabrlltfenster bestes

` Material, verschiedene Stärken, Flächen bis

1.75 Quadratmeter.

Besondere Vorzüge: Grösstmöglichete Bruchslclier

Не“ Fegen Durchbrechen und -schlagen, Wegfall

der 'ástigen Drahtgitter, Feuerslcherhelt bis zu

5 sehr hohem Grade, Dichtbleiben bei etwaigem Bruch,

[ da die Drahteinlage das Glas fest zusammen

‘ hält, sehr Ilehtdurchlässlg. nie vorher gekanntsr

Llehteffekt.

Bei vielen Staats- u. Privat-Bauten in grossem

Umfangs mit bestem Erfolge zur Anwendung

gebracht.

Zahlreiche Zeugnisse, Prospekte und Штат

ш Diensten.

~%m

Henning & Andres
Glasmaler

lëaiineuei'. Feldstrasse 2.

Stilgerechte Glasinalereien
in gediegener Ausfûhrun jeder Art, speciell

ñlr Kircâen.

 

 

 

   

Beste Empfehlungen etehen zur Selte.

Prospekte u. Zeichnungen gratis u.fram:o.

 

  

Projecta und Anschläge kostenfrei/ K

  

Dampfniederdruok  Heizungen

 

Pumpen

 

 

jeder Art, insbesondere:

Warmwasser- und Luft-Heizungen

für Wohngebäude, Kirchen, Schulen, Anstalten aller Art, Gewächshäuser.

Gasdynamûs (auch fahrbar) zur directen Erzeugung electrischer Energie.

Electrische Liohtanlagen.

Wasserförderungsanlagen. Electrisch betriebene Aufzüge. Badeeinrichtungen.

. . . ‚ ‚ _ I _ _I _ _

En Dortmund, Lin enstr 6 Dresden, Waisenhziusstr ¿5. Frßinlifurt a/M, Gutleutstr 13 Hamburg,

Kaiser Wilhelmstr. 40. Leipzig, Johannisplatz 4/n. München, Prielma erstr. 12. Strassburg I. E., Küss

strasse B. Stllttgnrt, Tiibingerstr. Si

д Lweigniederlassungäen mit gleicher Firma. [ìerlin W., Wilhelmstr. o'lFiB. Breglgu, Sehweidmtzeretr, 21.

J . . ' ' .  — ' . ' ' ' '

  

mit Syphon - Luftregulirung,

Ventilatoren
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»as «e Dachsteine (Biberschwänze)

Bedachunglzlegel.

Arbeitorzahl

tfang-Falzziegel (D. R.-G.M., Oesterr. und Ungar. Patent)
l
l

I
Billigste Bedachung! (Ersatz sowohl für Doppelfalzziegel als auch Spliessdach) ca, 45°,

sowie alle Preislisten,

Proben,

 

Formsteine für Firsten, Grate, Erker etc.,

auch zut künstlerlschen Ausgestaltung der einzelnen Dachfornten, in Erd- und Metallglasuren, sowie unglasirt (naturfarben)

empfehlen unter Garantie für unbedingte Wetterbestândigkeit

Schlesìsche Dachstein= und Falzzìegel=Fabriken

vormals G. Sturm Aktien-Gesellschaft

in Freiwaldau, Bez. Lìegnitz, Kr. Sagan (Post, Telegraph, Eisenbahn).

Prospecte,

Prüfungsatteste

gratis u. franco.

  

 

  

Heinlglttêlltiìïggánes.
DÜSSELDORF-OBERBILK.

Tragerwellblech,We||b|echbauwerke

ипб Eise псопз’ггиспопещеаегмт.

LAUGHHAMMER “ete nennenswerte

Eisenbahnstatlon: Lauchhammer'._ Oberlausitzer Bahn.

Telogrammadresse: Eisenwerk, Lauchhammer. Postadresse: Eisenwerk Lauchhammer in Lauchhammer.

Martlnwerk und Шапка"?

für Stabeisen,

schmiedeeiserne Röhren und Bleche,

basiscltes Martineisen.

16 Maschinenbau, Bauconstructionen.

  

„Il

  

  

 

  

STOLBERG Rhld

Metall f Ornamente

zu Bau l. Dekorationszwecken

in ZInK_t\upfer,Messing,BieI

Musternucn ca. socio Даем

  

 

  

Eisengiesserei,

liefert Guss jeder Art, einfachen u. deco

rirten Bauguss, Kunstguss, emaill.\Vaaren,

Sanitátsutensilien, Röhren, Fittings.

Stahlgiesserei. e Verzinkerei.

Broncegiesserei.

Specialitát.:

Wachsausschmelzung.

  

 

 

‘ППШ'И'ШИНЫ"|lilllilltltlI`llllllllilli.|tl|‘

    

е  

  

__>..›.
Tedmisdles Bureau: Berlin,

Leipzigefstr. 109.

  

. Grösste fabrik der Branche

in Deutschland. 
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Rollladen

aus Stahlwellblech od. Holz

in ieder Grösse und Construction liefert

Wilh. TIllmanns’sche

Wellblechfabrik und Verzinkerei
 

 

  

  

  

  

  

 
 

 

I Remscheid.

l l

l

teilen-lies. тм.1.1.8|ппп & Sohn i
BERLIN. l

Beleuchtungs= Gegenstände '
für Kerzen, Gas- und electrisches Licht4 _

Kunstgiesserei. Kunstschlosserei. Kunstzlegel' und Thonwaaren'Fabnk

Thür- und Fensterbeschlâge. .NMu'Uumd-orf' mi' вы“ M”.

Hydraul. Thürschliesser Triumph. ` (Smm degli?:gbïizfîiïîiîorf-pmb“,

Fabrik und Mustersaal Verkau'fsräulmt; um:l ваты-жжении; Понижен für АгеШеНигпесКе.

Ul' С HSC е U П и

8.,Шаззег11юг-$1газзе 9, Nw" Sëâiffbauâëáaâfn 22_ Yerblend- u. Formstelne reinstqualltät,

_f + ` in allen Farben und Glasuren.
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. °\ о д . . „Ё.

PAUL MARCUS

Konigl. Hof-KunstschIosser а

Werkstatt für sehmiedeeiserne Ornamente ’

Tempelhofer Ufer 24 N Sw, Tempelhofer Ufer 24

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Kunstschlosser-, Kunstschmiede, о

Treib- und Aetzarbeiten jeder Art

in Schmiedeeisen, Bronze, Kupfer und Messing, in einfachster bis o

reichster Ausführung, nach eigenen od. eingesandten Zeichnungen.

Aeltere Gegenstände werden stilgemäss restaurirt.

 

 

  

„Él LEIPZIGщ

A! ‘îeä ŕsŕe ñ ’efe ~°!e~°e As.; #efe ЁА

sie llnruh & Liebig
'qv

Maschinenfabrik

bauen seit 1880 als Specialität:

Elektrische Aufzüge I

Hydraulische Aufzüge

Transmissions-Aufzüge

Speisen-Aufzüge.

Krahne. Elevatoren.

ШЁШ

 

 

 

 

 

Grosse silberne

Special-Fabrik iur д

Leipzig 1874
  

Höchste Auszeichnungen.

RIETSCI-IEL 85 HENNEBERG

BERLIN. т» DRESDEN.

Special-Fabrik für

n und Ventilations -AnlagenCentralheizunge
  

  

Staats-Medaille.

с . eisßewächshällSer,

Leipzig 1876
  

 

aller Systeme. ——

Einrichtung öffentlicher Badeanstaltcn. —— Trockenanlagen aller Art.

Dampfkochküchen. — Wasserbad-Kochapparate.

  

 

  

  

  

fabrik patentirterAnstrichfarbeq Ё 5

Е ue ner e ¿D a ..
ю ~ E ._ г:

_’ _Q L?. a:

СО "f _ . ‚д: „ä

с $1топ`$ Ё; _2

Ё t @urabo- "Ё È Ёъ‘ё
Ё .. U É zg
«i - .s olfarben т: < =
L' . . . . . :i .g =

g5” sind die einzigen. die volle s д _ä

"l: Gewähr bieten gegen à Ё ЕЁ

3 .. . .s .5 's
Rost,Faulntss, ш “

Verwitterun. \ ._ ,QI ä  

 i1
In meinem Verlage ist erschienen:

Das System Holzer
(D. мг.)

in seiner Anwendung

Herstellung von

feuersicheren, ebenen und

gewölbten Decken

Von

Ingenieur G. А. Шауез

und Regierungsbaumeister Месит.

Hit vie/en Berechnungsfaòe/len und Construct/'ans

zeichnungen.

gr. 80. Preis I Mark.

IIBei der grossen Bedeutung des „Systems

Holzer“ für die Herstellung von feuersicheren

Constructionen ist die Broschüre für alle Archi

tekten und Bauingenieure von grössterWichtigkeit.

Bestellungen nehmen alle Buchhandlungen

an, auch versende ich auf \Vunsch direct, in

welchem Falle den Betrag in Briefmarken bei

zufügen bitte.

Julius Becker,

Verlagsbuchhandlung.

Вег|1п SW. 48, Friedrichstrasse 24o/241.

 

/lciien Gesellschafl“

%QX\QFS .

15ММ
“Ж. И .

Iï 1\®Ёъ\щр›сэм ` *u

ЁрЁНЁФ „шт
Gonstruclion.

Julm.mlß"lтишляпками“l'J'Íll/AÍIWI

@WWWQ

=Н l-_lt Rabitzgewebe

    

 

|] Ilsowie alle Sorten Draht

Щ Ш geerChte zu Gartenzaunen

.t - liefert billigst die Fabrik von

C. S. SCHMIDT,

Niederlahnstein am Rhein.
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Maschinenfabrik, о о о о о о

о о Eisen- und Metallgiesserei. Fritz Kaeferle

Hannover.
 

  

Кит-165 Й

(Radiator).

  

  

Niederdruckdampfheizungen
mit besonderen Niederdruckdampfkesseln oder von vorhandenen Hochdruckdampfkesseln aus durch meine Dampf

druckminderer, eventi. unter Mitverbrauch von Abdampf, D. R.-P. No. 78727 u. 81796.

_ï- Warmwasserheizungen :_

eigenen Systems, mit zwangsläufiger Wasserführung.

Hochdruckdampfheizungen, Trockenanlagen für alle lndustriezweige etc.

Dampfkessel-, Dampfmaschinen- und Gasmotoren-Anlagen.

Anlagen von Dynamomaschlnen und Electromotoron Юг Licht- oder Kraftzwecke, Lifts etc.

Vorprojecte und Kostenanschlâge nach cingesandten Plänen gratis.

о о Fabrik für Heizungs, Lüftungs

und electrische Anlagen. о о о о

  

 

 

 

 

Meitlanher Platten

o'i lll
‘vl‘vl‘vlŕì\'l’4

  

  

иo“l

YA'

merma киша

  

 

  

ettlacher mosaikplatten- und @bouwaareniabriken

“ЙШЬШЁ‘ЩЩ ä @@9331
'о e о e о e о e о e о in Mettlach und Merzig

empfehlen ihre seit 1852 gefertigten

als das anerkannt schönste, beste und preiswürdigste

Material zu Fusshöden, Wandhokleldungen, Verblendunna

arbeiten und musivischen Ausführungen aller Art, sowie ferner ihre wetterbestiin

digen, in Sandsteinkorn dargestellten

—-‹- Terrakotten »—‹

für Bauornamente, Figuren und Vasen in ein- und mehrfarblgar Behandlung.

Zahlreiche Ausführungen in Staats- u. Privatbauten aller Städte des ln- u. Auslandes.

Grossa lustsrausnlhl In lidar Siylrinlitunu. — Fruits, Plinn u. Калимантана агат.

Ausführungen durch eigene geübte Arbeiter- unter Garantie.

ie Steingutfabrik о s о «s» о s о «s 0 Ф 0 s о

osoeoeoeoeoeoeoeoeinDresden

empfiehlt ihre auf Mettlacher Platten ausgeführten, монете-‚панацеи ггншетаме

zur Verzierung der Aussenwände von Gebäuden, ihre einfarbigen und farbig ver

zierten und bemalten, glasirten, glatten und reliefirten wandiliesen zur Bekleidung

und Ausschmiickung von Innenwànden, Badewannen, Ladentafeln und dergl., sowie

ihre Zieröfen, Kamine und Heizkörper-Verkleìdungen.  

 

 
 

   

 

Herrmann Fritzsche
Gotllisches Bad Gothisches Bad

fertigt:

з @tienconfŕtucfíonen =

jeder Art und Grosse,

Kunstschmiedearbeiten

für Aussen- und lnnendecoration.

Treppen, Beleuchtungs-Gegenstände.

._=_'_.

Ю Staats-Medaille |897‚ Leipzig. т

.___-___.

Künstlerische Ausführung. Reelle Bedienung.

Anschläge bereitwilligst.

Zeichnung bei Bestellung kostenlos.

 

  

Bixd rie
Haupt-Niederlage:

РОРРЕ St WIRTH

BERLIN C., Gertraudten-Str. 23.

KÖLN a. Rh., Breite-Strasse 100.

Zahlreiche Zeugnisse von Capacitâten der Baubranche.

Complette Ausführungen unter langjähriger Garantie.

Anschläge kostenfrei.

Die Llnoleunl- Fabrik типом - Berlin hat dlo

rßnto Produktion von allen deutschen Linoleum

abriken u. unterhält Niederlagen In allen Stldton.

 
  

 

‘lha lausitger Granitrverke von

CGKUNATH, DRESDEN
A empfe len sich zur

Íteferun англ-Ани

GRANITWAREN’

tu ati-1i штампам

Utniral-llurumiinsihl А

Grunaersir. eletranm=Mrtsst1Giâllllllll$llm

  

ч Leonardo dl Pol, Leipzig.

ест-- 1880. Rômischer Mosaik-, segr. taao.

Terrazzoguss- und Kunstmarmor-Fabrilr.

тмин mit der Gold. Medaille der Slabs-Thür. industrio

u. Gewerbe-Ausstellung.

Römischer Mosaik

auch in reicher Ausführung (Bilder und

Ornamente).

Römische losaik- und Титана-Равным.

Wandbekleidungen

in Stuckmarmor und Stucco lustro.
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CARU LoHR.

Ausgezeichnete Vielfach

Referenzen. prämìirt.

â â â Maschinenfabrik

BERLIN N.

Ca. 450 Arbeiter und Beamte. _

  

   

 

Specialität:

electrisch,hydraulisch,mechanlech

u. von Hand betriebene

Personen- und

Lastenauizüge

aller' Art.. ‚

An 5500 Anlagen bisher geliefert г

und in täglichem Betriebe. в

  

 

A@ Spßßiavl  Радий]: @A

in Beieuchtnngskörpern für electrische, Gas- u. Kerzen-Beleuchtung.

Lieferungen für Schlösser, Theater, Kirchen, Hoteis, Cafrees.

Villenl Banken. Logen, Geschäftshäuser etc.
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ZU DEN TAFELN.

Taf. 71. - Landhaus R. Riedel in Halle, Advokatenweg i3.

-— 3. Ansicht vom Garten her.

Grundrisse und Text siehe auf Seite 50 und 51.

Taf. 72 u. 73. —- Das „Essighaus“ in Bremen, Langenstr. 13

 Besprochen von A. M á n z.

Das in Bremen allgemein unter dem Namen „Essighaus“ bekannte

Haus, in dessen verwahrlosten Räumen sich um die Mitte der dreissiger

Jahre dieses Jahrhunderts eine Essigfabrik eingenistet hatte, machte vor etwa

2 Jahren in der Oefïentlichkeit durch ein Gerücht Aufsehen, dass seine

Straßenseite für das South-KensigtonMuseum in London käuflich er

worben, abgerissen und nach England übergeführt werden solle. Dass

dieser Handel dank den Bemühungen kunstsinniger und für das \Vohl

ihrer Vaterstadt bedachter Bür er nicht zu Stande gekommen ist, darf als

ein Glück für die deutsche läunst bezeichnet werden, welche in diesem

Stücke ein hochbedeutendes, auch kulturgeschichtlich wichtiges Beispiel bür

gerlicher Baukunst vergangener Zeiten verloren haben würde. Doch hat

er wenigstens das Gute gehabt, die öffentliche Theilnahme mit einem

Male wieder auf das verràucherte und fast vergessene, vom Zahne der Zeit

betiagte, allehrwürdige Haus hinzulenken und so mittelbar den Anstoß

zu seiner sachverständigen Wiederherstellung zu geben, so dass es heute

innen und aussen wieder iin alten Glanze prangend vor uns steht.

Allerdings hat das alte Kaufhaus, um auch uns modernen Menschen zweck

dienlich und nicht nur eine Rarität zu sein, seine ehemalige Bestimmung

abermals mit einer mehr zeitgemäßen vertauschen müssen und:

„was ein Essigheus gewesen,

zum Weinhaus ward es auserlesen“,

wie Arthur Fitger in der an die Wand der Diele geschriebenen gereimten

Chronik sagt. Wer Gelegenheit hat, das in eine gemüthliche \‘Veinkneipe

verwandelte „Alt Bremer Haus“ zu betreten, wird seine Freude an der

Wiederherstellung haben, der es gelungen ist, mit pietâtvoller Schonung

dessen, was trotz aller Unbill der Zeit sich unter Schtnutz und Ruß von

der alten Ausstattung erhalten hatte, siilgemäße Ergänzung mittels alter

Täfelungen, Thüren, Kachelöfen, Wandfliesen, Ledertapeten und dergl.

uns ein bis auf die Beleuchtungsgegenstânde echtes Bild des Innern eines

„Alt Bremer Hauses“, wie es sich wohl ein reicher Kaufherr „leisten“

konnte, vor Augen zu führen, vorausgesetzt, dass man Phantasie genug hat,

sich unter den vielen kleinen und lauschigen Kneipstuben und winkeln

die ehemaligen Wohn- und Schlafzimmer, die Küche und das „Kantor“

(Comptoir) vorstellen zu können.

Die Straßenseite, ein tüchtiges \Vcrk deutscher Steinmetzkunst,

welche die Liebe unserer Altvordern zu krausem, schnòrkelhaftem Zier

werk verrâth, und bei allem Reichthum doch einer straffen architektonischen

Gebundenheit nicht entbehrt, darf als ein in seiner Art classisches Beispiel

des norddeutschen \Vohnhausbaues gelten, wie er sich aufengbegrenztem

Bauplatz in den schmalen Gassen unserer Handelstâdte im Laufe der Jahr

hunderte entwickelt hat. Dem Raumbedürfnisse konnte nur durch eine

möglichst große Anzahl von Geschossen Genüge geleistet werden, welche

oft zu überaus schlanken Straßenseiten führten. Dass dem Essighause

trotz seiner 5, bezw. 7 Geschosse eine gefâllige Wirkung aber nicht abzu

sprechen ist, beruht hauptsächlich in der geschickten Art, wie seine doppelte

Bestimmung, als Wohn- und Lagerhaus, im Aeusseren zum Ausdruck ge

bracht ist und in den zu beiden Seiten des Eingangs angeordneten Aus~

luchten, die der Hohe der Diele gleichkommen, obwohl sie der ein

geschalteten Galerie wegen zweigeschossig angelegt sind. Sie geben so

dem untersten Geschosse das Aussehen eines Hauptgeschosses, dem an

Hohe das folgende, den Saal enthaltende Stockwerk schon wesentlich nach

steht. Der Saal kennzeichnet sich nach aussen durch große pfosten

getheilte Fenster, und erst über ihm beginnen die Lagerböden, deren Fenster

 

ausgesprochen kleiner sind. Während in den unteren Geschossen die

\Vandfiâche fast ganz in breite Fenster und schmale Pfeiler aufgelöst ist,

hat die obere Hälfte ein mehr geschlossenes Aussehen, und es sind, ver

muthlich um ihr das Lastende zu nehmen, auf den übrigbleibenden Wand

flächen um die Fenster herum iene eigenthümlichen, schnorkelhaften Ver

dachungen und Verzierungen angeordnet, die sich dann im üppigsten

Linienspiel namentlich an den Flächen und Einfassungen des Giebels fort

setzen. Dass nun trotz der im Allgemeinen gefälligen Wirkung das Essig

haus keinen ganz einheitlichen Eindruck macht, liegt an der verschiedenen

Behandlung, welche die Architektur der oberen Geschosse gegen die der

unteren erfahren hat. Die äusserst. feine Durchbildung der Pfosten und

Eckstützen an den Ausluchten und der Fensterpfosten des darüberliegenden

Geschosses steht stilistisch noch der Architektur der 1612 vollendeten

Hauptseite des Rathhauses, namentlich aber den Holzschnitzereien der erst

später vollendeten Güldenkammer nahe. ln der straffen Theilung der oberen

Geschosse durch vorgekröpfte Halbsäulen ist zwar auch noch der Einfluss

des Rathhauses zu erkennen, aber an den barocken Fenstereinfassungen

und -verdachungen, dem Band- und Rollenwerk des Giebels sowie nament

lich auch an dem obersten Giebelaufsatz ist deutlich der Einfluss des erst

um 1621 erbauten Gewandschneider- oder Krameramtshauses zu erkennen,

und es dürfte wohl keine Frage sein, dass die Architektur des Essighauses

in seinen oberen Theilen wesentlich das Werk desselben Steinmetzmeisters

ist, welchem wir das schone heutige Gewerbehaus zu verdanken haben.

Auf die Aehnlichkeit des Essighauses mit dem Haus Langenstraße No. 16,

dessen Giebel auf Tafel 96 des Jahrgangs 1897 abgebildet ist, habe ich

bei dessen Besprechung bereits hingewiesen.

Die im Friese der Ausluchten angebrachte Jahreszahl „Anno 1618“

dürfte nach Obigem nur einen ungenauen Anhalt für die Zeit der Er

bauung des Hauses bieten, und es scheint fast, als ob die beiden Vor

bauten überhaupt einem älteren Bau entstammen und erst später dem

Essighause vorgesetzt sind. Ihre Architektur schliesst sehr mangelhaft an

die des Portals an, in dessen Gliederungen sie willkürlich einschneidet.

Auch waren vor der Wiederherstellung des Essighauses Spuren vorhanden,

dass vor dem mittelsten Fenster des ob.ren Saales ursprünglich ein Erker

gesessen hat, der vermuthlich bei der Anlage der Ausluchten entfernt

worden ist und dessen Eckpfosten dazu verwendet wurden, die leer ge

bliebenen Pfeiler zwischen den Saalfenstern zu verzieren. Diese hermen

artigen, übereckstehenden Pfeiler standen früher zwecklos vor der Fläche,

und es fehlten ihnen die jetzt ergänzten und in Consolen überführenden

Aufsätze; desgleichen fehlten das mittelste Stück des darüberliegenden Gurt

gesimses sowie die beiden Kro fstücke mit den Consolen, an deren Stelle

das von der Seite kommende Gurtgesims in schräger Gehrung endete.

Bei dem Bau des um 1619 begonnenen Krameramtshauses (dem

heutigen Gewcrbehause) wird ein Meister Johan Nac ke erwähnt,

dem die Steinhauerarbeiten des Acussereri übertragen wurden und der

aller Wahrscheinlichkeit nach auch den Entwurf dazu geliefert hat. Es

ist nicht ausgeschlossen, dass dieser Johan Nacke gleichzeitig auch die

beiden Hauser Langenstraße 18 und 13, letztere wenigstens in ihren oberen

Theilen, entworfen und ausgeführt hat.

Taf. 74. - Kauf- und Wohnhaus in Berlin, Friedrich

strasse 65.

Das Haus bietet ein lehrreiches Beispiel für die möglichst

günstige und zugleich einfache Ausnützung cines verhàltnissmáßig kleinen

Bauplatzes 110,80 zu 16,60 т) in einem der werthvollsten Gebiete Berlins

unter Beachtung der durch die Beupolizeiordnung gebotenen Beschrän

kungen. Es wurde in der kurzen Zeit vom 1. Oktober 1895 bis 1. Juli

1896 nach dem Entwurfe des in Breslau ansässigen Architekten Felix

H e n ry durch den Berliner Architekten H. R in kel für Herrn S. Lewy

erbaut Das Bauprogramm forderte in erster Linie ailskòmmliche Ge

schäftsräume für eine Verkaufsniederlage der Schuhfabrik von R. Dorn

dorf in Breslau, die Keller, Erdgeschoss und erstes Stockwerk einnehmen.

Jedes der drei Obergeschosse enthält eine geschickt angeordnete Wohnung

von vier mäßig großen Zimmern. Die stattliche, in schlesischem Sand

stein ausgeführte Straßenseite ist leider nicht genau nach dem Entwurfe

und den \Núnschen des Architekten durchgeführt worden. liti Entwurfe
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war der Erker auch durch das oberste Geschoss geführt und durch den

Giebel abgeschlossen. Vornehmlich aus baupolizeilichen Gründen musste

hiervon abgewichen und die vorhandene Anordnung gewählt werden. Als

an der Ausführung beiheilígt seien genannt: Mauermeister M i c h al s ki &

  

Erdgeschoss. lll. Stockwerk.

_,...__....._._s_„_.__._.._...
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Kauf- und Wohnhaus in Berlin, Friedrichstr. 65.

B ö h m e , Steinmetzmeister Р h. H о 1 z m a n n &. C o. , Zimmermeister

Sim o n , Schmiedemeister Alb. G o s s e n , Dachdeckernieister H o r n &

H u m m el , Tischlermeister J. S p r a n g e , Schlossermeister S c h e i b е ,

Malermeister B o d e n ste in und Töpfermeister A. B u r g. - Die Bau

kosten betragen im Ganzen rd. 100 000 Mark.

Taf. 75. - Festsaal im Kurländer Palais zu Dresden.

Das Kurlânder Palais _ist theilweise aus âlteien Bauten hervor

gegangen, 1718 zum Wohnsitz des Gouverneurs von Dresden, Grafen

\Vackerbart bestimmt, 1722 erweitert worden, aber 1728 ausgebrannt und

bis zum November 1729 aufs Neue eingerichtet. Später bewohnte es der

Chevalier de Saxe, der natürliche Sohn Augusis des Starken und der

Fürstin von Teschen, unter dem es 1764 seine jetzige Gestalt erhielt und zwar

nicht, wie gewöhnlich angenommen wird, durch Joh Christoph Knoffler,

der schon 1752 starb, sondern wahrscheinlich durch seinen Nachfolger

im Amt des Oberlandbaumcisters Ju l i u s H ein r i с h S ch ш а rz e.

lm Jahre 1735 ging das Palais in den Besitz des Herzogs von Kurland über,

des Sohnes König Augusts ll, nach dem es dauernd den Namen behielt.

Später diente der Bau verschiedenen Zwecken, so dass er in seiner Ein

richtung mehr und mehr verfiel. Die großartige Treppenanlage, ein mit

Gobelins geschmückter Raum und der in unserer Tafel theilweise dar

gestellte Festsaal überdauerten jedoch die Unbilden. Sie erweckten die Auf

merksamkeit zuerst wieder gelegentlich dcr Ausstellung älterer kunstgewerb

licher Arbeiten, welche in Dresden im Sommer 1875 im Palais abgehalten

wurde. Später benutzte es die Akademie der Künste für Atelierzwecke.

Erst seit das Palais dem Königlichen Landes-Medicinal-Collegium zum

Sitze angewiesen wurde, ist die alte Pracht des Festsaales und einiger

Nebenräume wieder hergestellt worden, und zwar durch den derzeitigen

Präsidenten desselben, Geh. Rath Dr. Günther. Die Ausstattung ist in

\\'eiss und verschieden getöntem Gold gehalten. Die Bilder stellen König

August II. und dessen Gemahlin dar. C. G.

Ta f. 76. - Kopfbau am chirurgischen Spital in München,

Nussbaumstr. 3.

Der stattliche Bau wurde 1894-95 zur Erweiterung der städtischen

chirurgischen Klinik nach dem Entwurfe und unter der künstlerischen

Leitung des Architekten Theod o r Fis ch er errichtet. Die geschäft

liche Bauführung lag in den Händen des städtischen Baubeamten

H. Eggers. Der Bau schliesst sich mit seiner Rückseite an die Kgl. Uni

versitätsklinik an und bildet die Endígung dieses Gebäudes gegen die

Straße hin. lm Aeusseren ist es ein Putzbau mit verscliiedenartig rauh

behandelten Flächen und sparsam verwandtem Zierwerk aus angetragenem

Mörtelstuck. Die Säulen der Vorhalle bestehen aus geschlitieneiii Enze

nauer Marmor. Das zierlich umrahnzte farbige Bild über dem unteren

Mittelfenster, den Engel der Barmherzigkeit darstellend, wurde von \Vi l

helm Volz gemalt.

Taf. 77. - Aus Groningen. Mitgetheilt von P. M. A. Huur

mann.  3. Der Thurm der MartiniKirche. (Fortsetzung zu No. 6)

Der hier dargestellte Martini-Kirclithurm zählt zu den merk

würdigsten AltNiederländischen Thürmen und ist das stattlichste Bau

dcnkinal der Stadt Groningen aus ihrer Blüthezeit im letzten Theile des

15. Jahrhunderts. Aus Ziegeln mit Sandsteinbekleidung erbaut, steht er

in seiner heutigen Gestalt da als ein Meisterstück der Gothischen Baukunst;

aber elie er diese Gestalt erhielt, hatte er mit vielen \\/iderwärtigkciten

zu kämpfen. Er zeichnet sich vor allen Dingen aus sowohl durch seine

sehr schönen Verhältnisse, wie seine ansehnliche Höhe. Er hat über

seinem mächtigen Unterbaue fünf abgetreppte kleinere Abtheilungen mit

eben so viel Umgängen oder Kränzen. Die beiden unteren Umgänge sind

viereckig, die drei oberen achteckig im Grundriss.

Der aus Backstein errichtete Unterbau hat an jeder Seite einen

Bogen. Die an der Nord- und an der Südseite sind olïen und bilden einen

Durchgang, in dem sich zugleich der Eingang zur Kirche befindet. Ur

sprünglich bildete der Westbogen den Zugang, der auch zierlicher unter

Anwendung von Bentheimer Stein erbaut ist; heute jedoch ist dieser

Bogen zugemauert. Dic Abbildung zeigt, dass der Thurm jetzt im Westen

unmittelbar an Wohnhäuser grenzt; in früherer Zeit befand sich dort ein

 

Vorhof. Deutlich ist noch zu sehen, dass das Hauptportal mit Bildwerken

geschmückt war, wovon noch mehre Füße und Deckstücke erkennbar

sind. Unzweifelbar machte er damals einen viel mächtigern Eindruck

als heute. Die drei folgenden Abtheilungen des Thurmes sind aus

Backstein erbaut und mit „Bentheim“-Stein bekleidet, die beiden obersten

dagegen sind aus Holz her estellt und mit Blei gedeckt.

' Die Spitze hat die Form eines offenen Pinienzapfens. Auf ihrer

Krone steht der Windzeiger, ein Pferd aus vergoldetem Kupfer darstellend.

Architektonische Verzierungen findet man nur wenige am Thurme,

seine guten Verhältnisse und die nicht genug zu bewundernde Harmonie

der Linien machen ihn zu einem schlichten, aber meisterhaft gestalteten

Denkmal. Bemerkenswerth ist auch das kostbare Spieluhrwerk nebst den

drei schweren Glocken, die von 1570 stammen.

Die .Kirche ist, wenigstens zum größten Theile, viel älter als der

Thurm; das alte Mauerwerk ist ganz rauh und ohne Sandsteinver

wendung.

Ueber die Schicksale des Martini-Thurmes sei das Folgende er

wähnt: Die Zeit der ersten Gründung der Kirche mit dem Thurme ist

unbekannt, Vielleicht wurde sie schon gestiftet durch Willehad oder

Lutger, Missionare, die hier am Ende des achten Jahrhunderts das Evan

gelium predigten. Schon 810 ist u. a. die „St.Maartens“Kirche ebenso wie

die ganze Stadt 837 in Feuer aufgegangen, zu Zeiten der Streifzüge

der Noormánner.. Eine historisch sichere Erwähnung des Martini

Thurmes findet man nicht vor 1235; eine weitere in einem Briefe

des Abtes Meneo von Wilterierum von 1293 und in späterer Zeit mehre.

 

Erdgeschoss.' I. Stockwerk.

-~

Kauf- und Wohnhaus in Hannover, Breitestr. 3.

Weiter linden wir aufgezeichnet, dass im Jahre 1400 der St. Maarten’s

Thurm umgefallen ist, und dass 1468, also nach sehr kurzer Zeit, das

gleiche Unglück den Thurm und die Kirche betroffen hat. 1455 hatte

man den Aufbau begonnen, aber 1465 wurde der Thurm vom Blitze ge

trotfen und durch Feuer so verwüstet, dass der Rest 1468 zusammen

stürzte und die Kirche dermaßen beschädigte, dass sie ebenfalls zusammen

tiel. Schon im folgenden Jahre ñng man mit dem Aufbau eines neuen,

stärkeren und schöneren Thurmes wieder an, der etwas mehr nach

\Vesten gerückt war, wodurch auch die Kirche größer wurde; dies war

1482 beendigt. Wenngleich von diesem Ваше ein großer Theil erhalten ist,

haben doch noch viele Aenderungen stattgefunden. Ani 15. März 1577 gericth

der Thurm durch Unvorsichiigkeit beir. Abbrennen eines Feuerwerkes,

als die wallonischen Krieger aus der Stadt zogen, in Brand; dieses Er

eigniss ist heute noch auf der großen Glocke erwähnt. Damals wurde

auch das Glockenspiel zerstört, und der Thurm brannte bis auf die

Mauer ab. Er blieb dann längere Zeit ohne Spitze, bis man 1627 anfing

eine neue zu erbauen. 1661. wurde ein neues schönes Glockenspiel ein

gerichtet, das 1664 zum ersten Male gespielt wurde und 21567 hollän

dische Gulden gekostet haben soll.

Am 1. Mai 1671 gericth der Thurm wieder in Brand, weil der

Blitz eingeschlagen hatte. Das Feuer \vurde aber schnell gelöscht.

1687 beschloss der Rath der Stadt Groningen, das Dach der Kirche

zu ändern. Es bestand früher aus fünf Querdächern mit eben so vielen

Siatfelgiebcln, die unzwcifelbar viel schöner ausgesehen haben werden,

als das schlichte, wenig schöne Dach, das heute die Kirche deckt.

Am 22. Februar 1699 wurde der Thurm gerade beim Glockenspiel

wieder vom Blitze getrolïen. Auch diesmal wurde das Feuer sehr bald

gelöscht. jedoch hatte es bereits großen Schaden angerichtet. Weitere

Blitzscliliige trafen den Thurm 1738, am 8. März 1822 und am 12. Fe

bruar 1836, bis endlich im Jahre 1838 der Thurm einen Blitzableiter
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bekam. In Folge des Durchdringens von Wasser mussten der West- und

der Südgiebel bis zum ersten Kranze ausgebessert und erneuert werden,

was für ungefähr 8000 Gulden in den Jahren 1886 bis 1893 unter Auf

sicht des Stadt-Architekten ausgeführt wurde. (Fortsetzung folgt.)

Taf. 78. - Kauf- und Wohnhaus in Hannover, Breitestr. 3.

Das Gebäude ist für Herrn \Vurstfabrikant Ernst Philipps durch die

Architekten S t a p el b e r g und S с h e r m е г in der Zeit vom April bis

Dezember 1896 auf einem verhältnissmäßig kleinen, spitzwinkligen Bau

platze, und zwar im Anschluss an die bereits früher erbaute Fabrik des

Besitzers, errichtet worden. Der Keller und das Erdgeschoss enthalten

nur Geschäftsräume, die drei Obergeschosse in geschickter Anordnung

die Wohnung des Bauherrn. Der Laden, als der Hauptraum des Gebäudes,

ist besonders reich künstlerisch ausgestattet. Die Wände sind mit ge

malten Mettlacher Fliesen bekleidet, und die Decke ist zwischen Eisen

trägern aus farbigen Majolikaplatten hergestellt. Alle zum Aufhängen der

Waaren dienenden Gerüste sowie die Schaufenstereinrichtungen sind aus

polirtem Neusilber angefertigt. Die Wandñächen des Aeusseren sind mit

röthlich-gelben Laubaner Verblendziegeln bekleidet; die Gliederungen und

die von den Bildhauern M a B l e r und H all e r modellierten Ziertheile be

stehen aus rothem Miltenberger Mainsandstein. Das Dach ist auf deutsche

Art mit Schiefer gedeckt. Die Baukosten betrugen 95000 Mark, wo

von 25000 Mark auf die Ausstattung des Ladens allein entfallen.

Ta f. 79. - Aus Ferrara. Besprochen von О. Stieh l. -

3. Haupteingang des Palazzo Prospero (de Leoni). - (Fortsetzung

aus No. 6). Text folgt.
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Wohnhaus Below in KölnMarienberg.

 
Taf. 80. - Wohnhaus Below in KölnMarienburg.

ln dem Bebauungsplane der Umgebung Kölns sind neuerdings mehrc

große Gebiete für Landhausbebauung vorgesehen worden, worunter die

Ansiedelung an der Marienburg, in unmittelbarer Nähe des Rheins ober

halb Kölns gelegcn, eine besonders gute und schnelle Entwickelung ver

spricht. Hier haben die Architekten Schreiterer & Belo w für

letztgenannten ein Wohnhaus hergestellt, das, abweichend von den

benachbarten Gebäuden, in seiner Gestaltung eine Anlehnung an das

Bauernhaus vermeidet und vielmehr im Aufbau und Formen an das

Bürgerhaus des vorigen Jahrhunderts anknüpft, von welchem eine große

Anzahl mustergiltiger Vorbilder in dem nahegelegenen Bergischen Lande

vorhanden sind. Hierdurch wurde ohne Aufwand großer Mittel eine stattliche

Geräumigkeit der Wohn- und besonders der Schlafräume ermöglicht, die

für ein gutes \’Vohnhaus stets der willkommenste Vortheil ist. Die Küche

musste allerdings, um das Maß der bebauten Fläche möglichst zu

vermindern, in das Untergeschoss gelegt werden, was den alten Vorbildern

zwar nicht entspricht, für die vereinfachte Bewirthschaftung eines Bürger

hauses aber von Nutzen ist, da alle Wirthschaftrâume eng zusammen

gelegt werden können. Auch musste, um den heutigen Ansprüchen zu

genügen, der bergische, ringsum bis zum Sockel mit Schiefer bekleidete

achwerkbau in einen Steinbau umgewandelt werden, dessen Wandflächcn

mit ungeglättetem Kalkputz bedeckt sind, während seine Gliederungen aus

graubraunem Sandstein bestehen. Die Beschieferung ist auf das Dach mit

seinen Erkern und Giebeln beschränkt.

Der ganze Bau wird durch eine von Käuffer & Cie. in Mainz

gelieferte Dampfniederdruckheizung erwärmt. Im Uebrigen sind die Arbeiten

von Kölner Meistern geliefert worden, worunter für die angetragenen

Stuckarbeiten im lnnern der Bildhauer Schweinshaut in Köln und

für die Malerarbeiten der Maler Nie derh äuser ebendaselbst hervor

gehoben werden sollen. Die Baukosten betragen 250 Mark für das

Quadratmeter.

V BÜCHERSCHAU.

Meyers Conversations-Lexikon. Ein Nachschlagebuch des all

gemeinen \Vissens. Fünfte, gänzlich neubearbeitete Auflage. Mit mehr

als 10 500 Abbildungen im Text und auf 1088 Bildertafeln, Karten und Planen.

Leipzig und Wien. Bibliographisches Institut 1897.

Seit einigen Monaten liegt das prächtige \Verk in 17 Bänden nunmehr

vollständig vor. Ein stolzes Denkmal ebenso für den Fleiss und die Gelehr

samkeit der Männer, die den Stoff bearbeiteten, wie für die Umsicht und

Leistungsfähigkeit seiner Herausgeber! Auf rund 18000 engbedruckten

Seiten und in mehr als 12000 Abbildungen, Karten und Plänen kommt

hier das tnenschliche Wissen der heutigen Zeit in allen Zweigen nach

seinen Grundzügen zur Darstellung. Und auf diesen 18000 Seiten findet

sich kaum ein Wort, das man als überfiüssig streichen möchte. Alles

steht vollwerthig am rechten Platze. ln klarem Deutsch ist über ieden

Gegenstand und Begriff das Wichtige in allgemein verständlicher Weise

knapp und doch in gut lesbarer Form zusammengefasst. Der Leser er

hält bei jeder Stichprobe den Eindruck, dass er von einem erfahrenen

Rathgeber zuverlässig unterrichtet wird. Neben der Lückenlosigkeit der

Stichwortreihe, der Fülle des bewältigten Stoñ`es und der Güte der bild

lichen Darstellungen ist das Erstaunlichste an dem Werke das Gleichmaß

der Gründlichkeit sowohl, wie der weisen Begrenzung in der Bearbeitung

des so überaus mannigfaltigen und umfangreichen Inhalts. Der Leitung

des Unternehmens, die diesen Vorzug mit sicherem Takt und Urtheil in

unermüdlicher Sorge zu erreichen gewusst hat, gebührt deshalb das

höchste Lob.

Auch das weite Gebiet der Baukunst und der Bauwisscnschaft

findet in dem Werke, wie ich an dieser Stelle schon mehrfach nach

weisen konnte, eine würdige und sachgemäße Behandlung, die sowohl

dem Zwecke, vornehmlich den Laien zu unterrichten, vollauf entspricht,

wie sie enügt, auch dem Kundigen manche erwünschte Auskunft zu

geben. îìem Architekten aber wird der Besitz des Werkes, wie jedem

Gebildeten, eine unerschöpfliche Quelle der Belehrung und Erweiterung

des allgemeinen Wissens bieten, sodass seine Anschaffung nicht dringend

genug empfohlen werden kann. P. G.

 

Мг bitten unsere geehrten Herren Abnehmer, die noch mit dem BezugsBetrage für das laufende Viertel

bezw. Halbjahr im Rückstande sind, um geil. Einsendung desselben und legen zu diesem Zwecke dem heutigen Hefte

Postanweisung zur geil. Bedienung bei. Erfolgt keine solche Einsendung, so werden wir uns erlauben, in der Annahme

dass ein solches Verfahren erwünscht erscheint, den Betrag durch Postauftrag zur Einziehung zu bringen.

Die Geschäftstelle.
 

                     
Ъ;

Johannes flaag
BERLIN SVV” Maschinen- und Röhrenfabrik WIEN VH

Mittenwalderstrasse 56 AUG Neustlftsgasse 98
 

sett 1848 Spectalfabrik für а.

_ Сетгаптейгипуз: и. Lüftungs-Anlagen aller Systeme. ‚
 

  

  



Blätter für Architektur und Kunsthandwerk. 1898. No.8.

 

 

  

AQ Special  Fabrik Q1.

tür electrische, Gas- u. Kerzen-Beleuchtung.

Lieferungen für Schlösser. Theater. Kirchen, Hôtels, Caffees.

Vlllen. Banken, Logen, Geschäftshäuser etc.
  

\ Auszeichnungen
l’

/‘"1 auf sâmmtlìchen Ausstellungen, die

Y beschickt wurden.

Filialen in LEIPZIG Augustusplatz 2, BERLIN, Französischestr. 64-.

   

 

 

PAUL MARCU

Konigl. Hof Kunslzschlosser

  

Werkstatt für schmiedeeiserne Ornamente

Tempeihofer Ufer 24 BERLIN SW, Tempeihofßrufßf 24

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Kunstschlosser-, Kunstschmiede-,

Treib- und Aetzarbeiten jeder Art

in Schmiedeeisen, Bronze, Kupfer und Messing, in einfachster bis

reichster Ausführung, nach eigenen od. eingesandten Zeichnungen.

Aeltere Gegenstände werden stilgemäss restaurirt. ‘

+

o)+1o
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Verandas etc. 6......
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Höchste Auszeichnungen.

RIETSCHEL &‚ HENNEBERG

BERLIN. <1» DRESDEN.

Speeia.lFabrik für

Centralheizungen und Ventilations - Anlagen

aller Systeme.

Einrichtung öffentlicher Badeanstalten. - Trockenanlagen aller Art.

Dampfkochkücheri. —— Wasserbad-Kocliapparate.

 

l
t
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‘D9ít’ß. ßrcmäz

Anstalt für Glasmalerei.

Hoflieferanten.

gegr.1859. Naumburg a, S. gmiaas.

Herstellung von

Glasmalereien und Kunst-Verglasungen

jeder Art, für Kirchen u. Profanbautcn.

Nur hervorragende Arbeiten unter Mitwirkung

akademischer Künstler.

Man verlange Skizzen, Kontenanschläge, Prospekte.

Жмем 81. Busch

Glctsmciler

Регпзрг. Iv 1796. BERLIN SW. Linienstr. то.

Mehrfach ausgezeichnet mit höchstem Preise.

Glasmalereíen für Kirchen und Prlvatgehludo in solider,

künstlerisch volleiideter Ausführung unter Garantie.

Zuletzt aiisgefúlirt: Die Fenstei für ie kath. Garnlson

kircheBerlln, ev. Garnilonklrche Berlin, Pro". lrrenanstalb

Neu-Ruppin, ev. GarnlsonklrcheStrassbur i. E., ev. Kirche

Thorn, kath. Ludwig- (\Vindhorst) l(irchegerIlnWilmersdori,

r.-russische KircheLlbau, Luth. KircheBucare|t ii. a. m.

iieste Zeugnisse u._Refer. aus den ersten Fachkreisen.

Preislisten, Skizzen, Kostenanschlüge gratis.

 

‘п пщщ“Ёзшч

Baukreisen der

zuverlässig guten

Qualität und hohen

’technischen Vollendung

wegen in bestem Ansehen.

-/<>/

Pateritierte Specialitäten.

Y `(4`>\_.. _

Gediegene Muster.

Feine Töne.

-È
Deutsche

Linoleum-Werke Hansa,

Delmenhorst,
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nennen Referenzen und Bezugsquellen.
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Pramttrt London 1862, Detmold, Amsterdam, Düsseldorf, Braunschweig, London 1884, Coblenz.
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Steinbruch- und Steinhauerei-Gewerkschaft

KÜNIGSWINTER A. RHEIN.

Niederbreisig. Mayen. Cordel-Trier. Lautereeken.

Rheinische Hartgesteine 111 Bllslìiîlllllll, Trachlt, Dolerlt, Basalt. Sandsteìne 111 alien 01111111111111 11. Farben. Tuffsteine.

Gute Ausführung für jede Lieferungs-Außorderung.

щ I ï 1 I 1 1

  

 
 

L vereinigte vormals Gräfl. Einsiedelsche Werke

——— LAUCHHAMMER. — _

Elsenbahnstatlon: Lauchhammer. Oberlausitzer Bahn.

Telegrammadresse: Eisenwerk, Lauchhammer. Postadresse: Eisenwerk Lauchhammer in Lauchhammer.

  

\
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Elsengiesserei, llllartinwerk und Walzwerk : ‚ ‚ „ „_

liefert Guss jeder Art, einfachen u. deco- für Stabeisen, : Y  

rirten Bauguss, Kunstguss, emaill.\Vaaren, schmicdeeiserne Röhren und Bleche, Dle Glasrnalerel I

Sanìtátsutensilien, Röhren, Fittings. '¿ Í basisclies Martineisen. : ‘ von

Stahlgiesserei. съ Verzinkerei. Maschinenbau, Bauconstructionen. E , „

B_ro'_‘c_eg|eSSere|` Tedmisdzes Bureau: Berlín, E ;Speclamàti Leipsigerstr. 109. Ё

Wachsausschmelzung : l

  

¿iii

  

lllllw

‚д.È ‘#91m

ettlacher Qìosaikplatten- und Èhonwaareniabriken

\t1lI_l«ili«@&®Y.'t ё @@@1111

empfehlen ihre seit 1852 gefertigten

als das anerkannt schönste beste und preiswûrdigste

Meulaßhßr Plane" Material zu Fusshöden, Wandhekleidungen, VerbIendungs

arbeiten und muslvischen Ausführungen aller Art, sowie ferner ihre wetterhestäm

digen, in Sandsteinkorn dargestellten

»-<« Terrakotten »>

fur Bauornamente, Figuren und Vasen in ein- und mehrfarhlger Behandlung.

Zahlreiche Ausführungen in Staats- u. Privatbauten aller Städte des In- 11. Auslandes.

Brusse Mustarauswalil ln jeder Slylriclitiinu. —— mur, Plâna ii. Kustananscliläua gratis.

Ausführungen durch eigene geübte Arbeiter unter' Garantie.

‹› Ф о Ф ‹› Ф ‹› Ф о Ф ‹› 1п Mettlach und Merzig

ie Steingutfabfik ‹› Ф O Ф ‹› Ф о Ф о Ф о Ф ‹›

 

оФоФоФоФоФоФоФоФоФНчОгезбеп

empfiehlt ihre auf \lettlacher Platten ausgefuhrten, welierbeâfändlgen Frlifgemälde

zur Verzierung der Aussenwände von Gebäuden, ihre ernfarbigen und farbig ver

zierten und bemaltcn, glasirten, glatten und relicfirten Wandfliesen шг Bekleidung

und AusS„hmuckung von lnnenwànden, Badewannen, Ladentafeln und дыр, sowie

ihn. Zierofen, Kamine und Heizkorper Verkleidungen

 

 

 

~<«~<«~<«~<«<«<¢ Hoflieferant ~<¢~<«<¢~<«<«'~<¢

Quedlinburg

hält sich zur Ausführung aller Arten von

Glasmalerei und Kunst

1 Uerglasungen 1. Kiircben.

f Kapellen. Palais, Ratb

‚ häuser, Uillen, wohn

1 und Prunkgemäcber

in allen Stilarten angelegenilichst empfohlen.

 

  

  

@%e.

111$Ё‚%1Ш1.1.111‚11›{1

  

i Henning 81 Andres

i Glasmaler

l ßcxnneuer, I"eÍ„dstrasse 2.

` Stilgerechte Glasnialereien
1 in gediegener Ausfûhrunâ jeder Art, speciell

ì für Kirc en.

à Beste Empfehlungen stehen zur Seite.

, Prospekte u. Zeichnungen gratis u.franco.
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 layer & Ilreßhsler
( Bildhauer 1

für Stuck- und Cement-Arbeiten

BERLIN SW.

9. Trebbiner Str. 9.

Fernsprech-Anschl. Amt Vl No. 56&

  

 

Wir empfehlen unseren

Trockenstuok fu'r I_nnendecoratlonon,

зета

  

1 Leonardo di Pol, Leipzig.

Geur. |880 Römischer Mosaik-, Gegr. taao.

Terrazzoguss- und Kunstmarmor-Fabrik.

Prlmlirt mit der Gold. Medaille der зим-111111. lndustrie

u. Gewerbe-Ausstellung.

Römischer Mosaik

auch in reicher Ausführung (Bilder und

Ornamente).

Römische llosaik- und Танина-111181161“,

Wandbekleidungen

in Stucktnarmor und Stucco lustro.

  
  Antrage, Zug- u. смирны-111111111

111

Stuck und Marmor-Cement..

  

   

 

Ernst Teichert, Ofen- und Porzellanfabrik

Cölln-Meissen (Sachsen)

empfiehlt als neue Specialitát:

GläSÍPtG Walldplattell (Fliesen) fûr Küchen, Läden, Baderâume etc. in glatt und reliefirt, mit

eingestreuten Farben, mit einfarbigen oder bunten Druckmustern unter Glasur. Reiche Auswahl ge

schmackvoller Muster. Meine Fliese besteht aus besonders hart gebranntem Material! Ferner:

Chamotte-Porzellan-Oefen, Kamine, Mäntel für Centralheizungskörper, Gas-Kamine etc. in

grosser Auswahl.

POPZ8118.11-GebrauCthBSChlPPe, spec. mit Meissner Zwiebelmuster»Malerei (blau unter

Glasur).

Niederlagen:

Fernsprech-Anschluss:

Meissen No. 7.

Tele mmm-Adresse:

Ernst eiehert,Cö11nelbe.

Dresden: König Johannstr., Ecke Grosse Schiessgasse.

München: Bayerstr. 73.
 

 
   

Illünsíer 1'. IV.

Fris Vendtstr. 16.Holzers tr. 5. _

' ° ' Fabrik für

Heizungs- und Lüftungs-Anlagen

lnsonderheit:

 

W. Zimmerstîeìdi
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1.1.
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Ntederdruekdampf- und Wenserhetzungen,

geenndheitsteohnlnohe Anlagen für Krankenhäuser oto.

 
в...

  

_. д

  

 

 

 
  

 

 

   

  
‘zlil/. . f, “1" “ 1, 111/„дна , 711121112 'Kga/_

«.ifii .trilt ‚111111111 И

Je с. н

Frankfurt am Main

Kunstgewerbliche Anstalt

.Al/t 5417

I ‚ „L ‚

  

„Export'i

  

  

  
 

  

-. für Glas-Aetzerei, Glasmalerei und Kunstverglasung.

¿i 'E 4

Glas'átzerei in allen Stylarten in künstlerischer Ausführung bis zu den grössten
" Dimensionen. :i

Prospecte etc. in allen Städten bei Grosshändlern und Glasermeiste

11 7i' ¿Il ì и '. :il ` .7L l i); jfl'. .1n-LULU ylÁ _ " 'i 4 TÍ ‘il з Y? 'Tl' ‘

‘ иге: (‚ВЫНЬ 113 ЬАЁЁК ‘т f .is

  
    

 _n_n-»W¿_ '. т

„щ. | ‚1 u. . „hunnnilntmnitti в .mutxrmtmgInrultmltntwlnmlm

gerd. Kayser
Leipzig, Alexander-Strasse 5/7.

Kunstsehmiederei mit Dampfbetrieb.

Fabrik kunstgewerblicher Beleuchtungs-Gegenstände

für electrische oder combinirte Beleuchtung.

Kunstsohmledearboiten 1111 lnnendecoration.

En gros und en de_tail in naturalistischen Glühlichtschalen, pracht

voll 111 Form und Farbe, eigene Modelle.

  

 

''llllll.

Lager und llusstellungsräuma: Leipzig, Alexander-Strasse 5,

 
  

  

 

woselbst alle Gegenstände brennend zur Ansicht gestellt sind.

Prämiirt auf sämtntlichen bescltlckten Ausstellungen.

1 мы 1111111111.1.11111111112111411‘1 ui’

  

  

  

 

  

Rabitzgewebe
vIl.,` sowie alle Sorten Draht..

A.lif-‘l .ï gefleChte zu Gartenzäunen

r 'à liefert billigst die Fabrik von

C. S. SCHMIDT,

Niederlahnstein am Rhein.

  

Thürlnglsohes

Technikum Jlmenau
Höhere und mittlere Fachschule für:

Elektro- und Mnschinen-lngenìeure; Elektro

und Maschinen-Techniker und -\Verkmeister.

Direktor Ленивец.

Staats ko т mlssar.

  

  

 

‘ÍDie lausttäer (Giramtmerke vun

CGKUNATH, DRESDEN
~ empfe len sich zur

lieferung alleràrlert

GRàNlTWAREN’

tu Bau-8i Slrassenzweclttn

Uenlnl-lurcw:'ilrtstltn n

Grunaerstr. eleframm=Mrtssc=ßl`illlllll`2$dllll

  

  

Rollladen

aus Stahlwellblech od. Holz

in ieder Grösse und Construction lieten

Wilh. Tillmanns’scho

Wellblochfabrik und Vorzinkerei

Remscheid.

  

  

)ï 111elepho ~.

J“
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Speisen' н R В1егаЦ‘Е2Ц9 l

.5 . für
amízug / ß Hôtels, Restaurants etc. i

пг 1_; ____ ~. . .

Hôtels, g. „è ,g _ a Kunstziegel- und Thonwaaren - Fabrik

Restaurants, a* fo) Ausgezeichnete Vielfach t Nieder-Eilendorf, кш. Sonn NA..

Prii'athäuser etc. ` Referenzen татам (Station der Nebeneisenbahn Hansdorf-Priebus)

l fertigen und empfehlen:

 

 

" ' » Maschinenfabrik
 

  

 

 

Ca 450 Arbeiter

und Bearnï

l вены N N.

Specialiteit:

electrisch, hydraulisch, mechanisch u. von Hand betriebene

Personenautzüge trattenne)

щ und Lastenautzüge

aller' Art.

 

Bis/ier an 5500 Anlagen ausgeführt und in

tägli'chem Betriebe.

 

  

 

 
 

 

 

 

Aufzüge

Elsengiesscrei und Maschinenfabrik.

Dresden-Friedrichstadt, Vorwerkstrasse 8

liefert als Specialität:

fllr Hand, Transmission, hydraulischen uI electrischen

Antrieb, filr Personen- und Lastenbefo'rderiing.

Speise- und Aktenaufzüge.

Winden, Krahne u. Flaschenzüge Шг Башен, auch leihweise.

 

in-ilitl 'l |I'll1l'lllll-ll'll'li1 ll'lltlllli-Illllllllllllljt Il`l'lll1|li |11Н|‘ l"ll

 

 

 
 

 

  

Kunstgiesserei.

Fabrik und Mustersaal

lutin-lies. nn. l. ll. Suini & Sohn
BERLIN.

Beleuchtungs = Gegenstände

für Kerzen-, Gas- und electrisches Licht

Kunstschlosserei.

Thür- und Fensterbesclilâge.

Hydraul. Thürschliesser Triumph.

Verkaufsrâume und Special-Ausstellung

ftir electrische Beleuchtung

Sw wassßfthor'strasse 9- NW., Schiffbauerdamm 22.

 

Wirgarantiren3Jahre.

Thonwaaren i'u'r Arohitekturzwecke.

Verbleiid- u. Formstelne reinstQualltät,

in allen Farben und Glasurcn.

  

 

s* fe 0.a ~°¢ с 0.a fo ~°e fe fe 0.o 5.5 fe с’с fe

xââmmàmemmmmmm

fabrik palenlirlerAnstriclifarbert

iluebner G?
Èqude v

Simon's

. Загадо

ŕ ö/farben

sind die einzigen, die volle

Gewähr bieten gegen

Rost ._ Fäutmagi

Verwitterung." 5“ .l

 

  

f.

Façaden,

furElsenundWellblech.für

FussbödenundFachwerku.s.

  

Anstrich

  

/1

Besterunddaherbilligster

  

hf. ’

гжжщщтщ

til-P. AUFZUGE. 11E-t.

Fahrstühle ftir Personen mit elektrischem

und hydraulischem Betrieb nach eigenen

Patenten; Aufzüge für Lasten mit elek

trischem, hydraulischem, Transmissions- und

Handbetrieb; Speisen- und Bier-Aufzüge,

sowie Winden, Krähne, Bühnen- und

Schaufenster-Versenkungen mais»

R. Fleischmann & (lo.
N. 4., Chausseestrasse No. 2E.

Fernspr'echer: Amt. III. No. 947.

Feinste Referenzen.

вышит: auf dcr

' ‘ ‘ " für Unfallverhütung 1889

 

“JL 

   

 
und aut'dci» Berliner сочиво-Миссии; 1898.

 

 

Maschinenfabrik, о о о о о о

о о Eisen- und Metallgiesserei.

 

(Radiator).

 

  

Kaelerle'a Zierheitkörper

  

Hannover.

Niederdruckdampfheizungen
mit besonderen Niederdruckdampfkesseln oder von vorhandenen Hochdruckdampfkesseln aus durch meine Dampf

druckminderer, eventi. unter Mitverbrauch von Abdampf. D.R.-P. No. 78727 11.81796.

#E Warmwasserheizungen E_

eigenen Systems, mit zwangsläufiger Wasserfllhrung.

Hochdruckdampfheizungen, Trockenanlagen für alle Industriezweige etc.

Dampfkessel-, Dampfmaschinen und Gasmotoren-Anlagen.

Anlagen von Dynamomaschinen und Electromotcren für Licht- oder Kraftzwocke, Lifts etc.

Vorprojecte und Kostenanschläge nach eingesandten Pli'inen gratis.

Fritz Kaeferle
о о Fabrik für Heizungs, Lüftungs

und electrische Anlagen. о о о о
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Projects und Anschlùge kostenfrei!

    

fi’ Jl’ fff' Íïlly, ò'rŕz'ng5dorf b. аппоие

  

4 ’‹

  

liefern:

Central - Heizungen

jeder Art, insbesondere:

Dampfniederdruok  Heizungen mit Syphon  Luftregulirung,

Warmwasser- und Luit-Heizungen

für Wohngebäude, Kirchen, Schulen, Anstalten aller Art, Gewächshäuser.

Gasdynamos (auch fahrbar) zur directen Erzeugung electrischer Energie.

Electrische Liohtanlagen.

Wasserförderungsanlagen. Electrisch betriebene Aufzüge. Badeeinrichtungen.

Pumpen. Ventilatoren.

Lwcigniederlassungen mit gleicher Firma: ltcrliu W., Wilhelmstr. 51/BB. Breslnn., Schweidnitzerstr 21.

Dortmund. Liudenstr. б. Dresden,_Waisenhausstr. 26. Frankfurt a./M., Gutleutstr. 13. llnulbnrg.

Kalser Wilhelmstr. 40. Leipzig, .lohannisplatz l/5. München. Prielmâiìerstr. 12. Strassburg I. E., Küss

strasse 8 Stuttgart, Tübiiigerslr.

  

 

  

   

Maschinenfabrik

Elektrische Autzüge

TransmissionsAuizüge

l Speisen-Aufzüge.

Krahne. Elevatoren.
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llnruh & Liebig
Liairzic

bauen seit 1880 als Specialität:

Hydraulische Aufzüge
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Herrmann Fritzsche
Gothisches Bad Gothisches Bad

fertigt:

1 @ifenconfŕructíonen =

jeder Art und Grösse,

Kunstschmiedearbeiten

für Aussen- und lnnendecoration.

Treppen, BeleuchtungsGegenstände.

Ó~¢

И’ Staats-Medaille |897, Leipzig. ‘Е

о~о

Kíiiistlerisclie Ausführung. _ Reelle Bedienung

Anschläge bereitwilligst.

Zeichnung bei Bestellung kostenlos.

 

Act.-Ges. f. Glasindustrie

vormals Friedr. Siemens, Dresden.

ЩЕАШЁЕСЁЗЬАЗ
D. R. P. 46278 11. 60560.

Für Oberllchte, Fussboden, Fabrikfenster bestes

Material, verschiedene Stärken, Flächen bis

1.75 Quadratmeter.

Besondere Vorzüge: Grösstmiìglichste Bruchsloher

heit Fegen Durehbrechen und ~echlagen, Wegfall

der 'ástigen Drahtgitter, Feuersicherhelt bis zu

sehr hohem Grade, Dichtbleiben bei etwaigem Bruch,

da die Drahteinlage das Glas fest zusammen

hält, sehr Ilchtdurchlässlg. nie vorher gekannter

Lichteffekt.

Bei vielen Staats- u. Privat~Bauten in grossem

Umfanqe mit bestem Erfolge zur Anwendung

gebracht.

Zahlreiche Zeugnisse, Prospekte und Muster

zu Diensten.

Ñ\\

or Linoleum

Haupt Niederlage

POPPE & WIRTH

BERLIN C Gertraudten Str 23

KOLN а Breite Stiasse 100

Zahlreiche Zeugnisse von Capacitaten der Baubranche

Complette Ausfuhrungen unter langiahriger Garantie

Anschlage kostenfrei

Die Linoleum Fabrik Rlxdorl - Berlin hat die

qrösste Produktion von allen deutschen Linoleum

Fabriken u “мыши Niederlagen ln allen Städten
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für alle geschäftlichen Angelegenheiten Friedrighgtraße 240/241_ Deutschland u. Oesterreich 6 Mk. Ausland 7 Mk.

Friedrichstraße S40/241. L e Í t u n gt Р а ul G г а е f_ Preis des Einzelheftcs: 3 Mk.

Geschäftstelle und Nachweis I Vefiag VOTI BCI`lli'1 SW. Ä Preis vierteliährlich bei freier Zusendung

 

Jahrgang XI. BERLIN, 1. September 1898. No. 9.
 

ZU DEN TAFELN.

Ta f. 81 u. 82. - Das Geschäftshaus des Vereins Deutscher

Ingenieure in Berlin, Charlottenstr. 43, Ecke der Mittelstr.

Der vornehme und eigenartige Bau ist das Ergebniss eines Wett

bewerbes, den der Verein Deutscher Ingenieure im Jahre 1894 unter den

deutschen Architekten ausgeschrieben hatte. Damals erhielten von

55 Preisbewerbern die Regierungsbaumeister Reimer u. Körte in

Berlin einen der beiden ersten Preise und infolge dessen den Auftrag zur

Bearbeitung des endgiltigen Entwurfes und zu seiner Ausführung, die in

den Jahren 1896 und 1897 erfolgte.

Der Bau dient zum Wesentlichen dem genannten Vereine als

Geschäftshaus. Der hohen Grundstückskosten halber wurde sowohl das

Erdgeschoss und das l. Stockwerk zur Vermiethung für Geschâftszwecke
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Erdgeschoss. I. Stockwerk. II. Stockwerk.
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Geschäftshaus des Vereins deutscher Ingenieure in Berlin, Charlottenstr. 43.

wie auch ein Theil des Untergeschosses für eine Gastwirthschaft und zur

Pförtnerwohnung eingerichtet. Die oberen Stockwerke dienen aus

schliesslich den Zwecken des Vereins. lm Il. Stockwerk liegt das Sitzung

zimmer für den Vereinsvorstand und die Ausschüsse, das Zimmer des

Direktors mit einem Wartezimmcr und die Kanzlei. Im lll. Stock befindet

sich die Schriftleitung der Vereinszeitschrift nebst dem dazugehörigen

Zeichensaal und ein Lesezimmer. Das Dachgeschoss enthält, ausser einem

kleinen photograpliisclien Atelier für die Abbildungen der Zeitschrift,

Lagerräume für Schriftstücke und Drucksachen.

Das Grundstück ist bis auf einen Lichlhof von 12 qm Fläche, der

der Nebentreppe, dem Flur und den Aborten Lìclit giebt, vollständig

bebaut.

Um die Räume des Untergeschosses in ihrem ganzen Umfange aus

nützen zu können. wurde die das Haus erwärmende Sammelheizung in

einem darunter gelegenen Keller eingerichtet. Das Aeussere besteht über

einem Sockel aus schlesischem Granit aus Wartliauer Sandstein. Es zeigt

die Formen der deutschen Renaissance in freier Behandlung.

 
Da die Tiefe des Grundstücks nur gering ist, wurde auf jeden

Vor- und Rücksprung der Aussenmauern verzichtet. Die Fenster

haben beträchtliche Größen und tiefe Laibungen erhalten. Die

zweckliche Zusaminengehôrigkeit der beiden obersten Geschosse ist

an der Hauptseite zum Ausdruck gebracht; das dort gelegene Sitzung

zimmer ist durch einen Erker nach aussen hin gekennzeichnet. Unter

letzterem steht die von Professor Mo est in Karlsruhe modellierte Bronce

büste von F. Grashof. Den Zicrschild über dem Erker, mit dem Namen

des Vereins, kronen die Verltörperungen von Theorie und Praxis zu

Seiten des Vereinswappens. ln den Brüstungen des Erkners sind Luft,

Feuer und Wasser versinnbildlicht. Die Flachbilder in den 5 Fenster

brûstungen des obersten Stockwerks stellen Kesselschmiede und Eisen

giesserei sowie Schilïahrt, Bergbau und Lokomotivbau dar. Den Schluss

stein des Haupteinpangs ziert ein weiblicher Kopf: der gefesselte Dampf.

An der Mittelstraße sind in den Brüstungen der dreitheiligen Fenster

Handel, Wissenschaft und lndustrie, in den großen seitlichen Feldern der

Dampf und die вышлем: dargestellt. Die Modelle für alle diese sinn

vollen Bildwerke stammen von dem Bildhauer G. Riegelm ann in

Berlin. Das Dach ist von Kopp & Со. mit deutschem Schiefer, die

Dacligaube an der Mittelstraße und der Erker sind mit Kupfer gedeckt.

Die Wandiiâchen des Hofes sind mit weissen LaubanerVerblendziegel bekleidet.

Das Innere ist in den Haupträumen mit künstlerischer Sorgfalt ein

fachlund vornehm ausgestaltet. Die Haupttreppe hat Marmorbelag und

ein von S c h u 1 z & H 0 l d е fl е i s s geschmiedetes Geländer. Der

Sitzungsaal ist an der Decke und im unteren Theile der im übrigen mit

Stoff bekleideten Wände in Eichenholz getâfelt.

Als wesentlich an der Ausführung betheiligt seien genannt: Mauer

meister R. G u t h m a n n Nachfolger, Steinmetzmeister Gebr, Z e idle r ,

Zimmermeister T r е w e n d t , Tischlermeister L i e b n i t z & R е е s е

sowie Ludwig L ü d t k e , Malermeister B o d e n s t e i n , Stuckirer C.

H a u e r , sämmtlich in Berlin; ferner J. C. L. 5 е elm ey e r für die Gas

und Wasserleitungsanlage, J o h a n n e s H a a g (Augsburg) für die

Heizung und Armin Ten ner für die elektrische Einrichtung.

Die Baukosten betrugen im Ganzen 260000 Mark, d. 774 Mark f. d.

Quadratmeter und 35 Mark f. d. Kubikmeter. Der hohe Preis für die

Flächeneinheit ist begründet durch die im Vergleiche zur Kleinheit der

Grundfläche sehr große Fläche der Straßenseiten, die rund 850 qm be

trägt, sowie durch die hohen Kosten, die für die künstliche Dichtung des

unter dem Grundwasserspiegel liegenden unteren Kellers aufgewendet

werden mussten.

Ta fel 83. - Aus dem alten Nürnberg (Fortsetzung zu No. 3)-,

Das Taufbecken in der St. Sebaldus - Kirche. мыться‘: von Dr

H. Stegmann.

So bedeutend am Ende des 15. und am Anfange des 16. Jahr

hunderts die Bronzebildnerei in Nürnberg war, die ihren Höhepunkt in

der durch drei Geschlechter blühenden Vischerschen Giesshütte erreichte,

so gering an Zahl sind Bronzewerke Nürnberger Entstehung vor 1450,

die sich in der Heimath dieses blühenden künstlerischen Zweiges antretfen

lassen. Wohl hat die neuere kunstgeschichtliche Forschung mit großer

\Varscheinlichkeit eine Reihe von Bronzedenkmalen in sächsischen Kirchen,

den Domen zu Bamberg und \Vürzburg Nürnberger Meistern zugeschrieben;

in Nürnberg selbst findet sich neben einem allerdings hervorragend schönen

Kopfe, einem Brunnenausguss, noch dem 14. Jahrhundert angehörig

(Germanisches Museum), aus der ersten Hälfte des 15. Jahrhunderts nur

das hier dargestellte Taufbecken in der Löffelholzkapelle (Westchor) der

Sebalduskirche vor. Das Taufbecken, das, innen hohl, einen wohl etwas

älteren Taufkessel mit einfachen getriebenen Verzierungen aus Kupfer

blech zum Einsatz hat, ist in Nürnberg weniger als Kunstwerk, als durch

die daran geknüpfte Sage, dass König Wenzel bei der Taufe über diesen

Taufkessel (nur von diesem kann aus historischen Gründen die Rede sein),

den nicht immer ganz sauberen Neigungen seines späteren Lebens vor

ahnend einen sehr drastischen Ausdruck gegeben habe. Der kelchartige,

etwas schwerfàllíge Aufbau hat eine Hohe von 1.10 und einen oberen

Durchmesser von 1,5 m. Je zwei Zierbánder mit ziemlich naturalistisch

behandeltem Laubwerk umziehen den reich gegliederten Sockel, dessen
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Hauptschmuck, ebenso wie den des eigentlichen Beckens, zwei Friese mit

Heiligenfiguren in spàtgothischen Archilekturnischen (Kielbogen) bilden.

Beide Friese wie die Zierbünder sind in flachem Relief ganz im Stile der

üblichen Glockenvcrzierung gehalten. Kùnstlerisch am bedeutendsten sind

die auch auf der Basis vor gekrópften Postamenten stehenden Figuren

der vier Evangelisten, die gleichzeitig die an den Taufbecken beliebte

Darstellung der vier Paradiesesflüsse versinnbildlichen. Die Figuren sind

freilich, wie die in den fiùchtig behandelten Friesen, zu kurz; die Gewänder

aber doch von gutem Wurf, noch an den Nürnberger Stil des 14. Jahr

hunderts anklingend, die Köpfe besonders in der Vorderansicht recht

ausdrucksvoll. Ueber das im Aufbau reichere und bizarrere Taufbecken

des Hermann Vischer d. Ae. iii der Stadtkirche von Wittenberg vom Jahre

1457 hinweg vermitteln sie schon den Uebergang und haben vielleicht

sogar als Vorbild gedient zu Peter Vischers Apostelfiguren am Grabmal

des Erzbischofs Ernst von Sachsen im Dom zu Magdeburg.

(Fortsetzung folgt.)

Т а f. 84. - Landhaus in Gr.-Lichterfelde, Sternstr. 12.

Das in seiner Erscheinung ausserordentlich wohnlich anmuthende

Landhaus wurde für Herrn Dr. Blumenthal durch die Regierungsbaumeister

Solf und \Vich ards an der Ecke dcr Stern- und Marthastraße 1892

KUCHE

  

  

baumeister Knoch und Kallmeyer aufgeführt. Bauplatz und Bau

programm boten für die Grundrisslosung nicht unerhebliche Schwierig

keiten, die in vortrefflicher Weise gelost sind. Der Bauherr benutzt in

dem ganz unter Straßenhóhe gelegenen Keller den unter dem rechts

seitigen Laden und dem Hinterhause liegenden Theil sowie im zweiten

und dritten Obergcschosse die über dem im Erdgeschossgrundrisse als

„Lager“ bezeichneten Saale liegenden Räume als Waarenlager, im Erd

geschosse den rechtsseitigen Laden mit Contor und Lager zu seinen

Gcschàftszwecken. Er wohnt im ersten Obergeschoss, sein Personal im

Dachgeschoss, das zweite Obergeschoss und der linksseitige Laden sind

vermiethct; unter letzterem liegt die Sammelheizung, eine von Dicker

u. W e r n e b u rg in Halle eingerichtete Niederdruck-Dampfheizung. Die

Straßenseite hat weisse Putzflàchen und Gliederungen von graugrünem

Mainsandstein us den Brüchen von C. \Vinterhelt in Miltenberg.

Die Maurerarbeiten wurden durch C. H o ffm a n n , die Zimmererarbeiten

durch Huth in Halle ausgeführt. An der besonderen Bearbeitung des

Entwurfes war der Architekt Otto Sch nartz betheiligt. Die Bau

kosten betrugen 90000 Mark, und zwar beim Vorderhause 930 Mark,

beim Hinterhause und Seitenflügel 250 Mark für das Quadratmeter, für

das Kubikmeter, von Kellersohle bis Mitte der Dachhòhe gerechnet,

durchschnittlich 16,27 Mark.
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Untergeschoss. Erdgeschoss. Obergeschoss.

Landhaus in Gr. Lichterfelde, Sternstr. iz.

bis 1893 erbaut. Die den Bedürfnissen der Hausbewohner sorgfältig an

gepasste Raumanordnung ist aus den mitgetheilten Grundrissen ersicht

lich. Der Sockel des Gebäudes ist aus rothen Rathenower Handstrich

steinen mit weissen Fugen gemauert. Die Flächen der Hauptgeschosse

sind in Kalkniòrtel geputzt, der ohne Anstrich geblieben ist. Einfache,

genuthete Umrahmungen umziehen die Fenster. Der sparsam und

wirkungsvoll angeordnete bildnerische Schmuck ist von dem Bildhauer

Giesecke an Ort und Stelle in Mörtelstuck freihändig angetragen

worden. Das Holzwerk ist dunkelbraun lasiert, das weitausladende Dach

mit braun glasierten Ludovici’schen Falzziegeln gedeckt. Die Ausführung

erfolgte unter Leitung der Architekten zum Wesentlichen durch den Maurer

meister und Architekten С. В a sell in Berlin. Die Tischlerarbeiten waren

der Firma G. u. H. S c h ütze übertragen. Die Erwärmung des

Hauses erfolgt durch eine von K ni e b а п d e„l & S o h nBerlin eingerichtete

Luftheizung, die sich bisher vortreñlich bewährt hat. Die Baukosten bc

trugen 30000 Mark, d. i. 190 Mark f. d. Quadratmeter und 20 Mark f. d.

Kubikmeter.

Tafel 85. Aus Münster i. W. (2. Folge *)). Mitgetheilt von

P. 5 av cls. - 4. 1)1е alte Stadtwaage.

Die Tafel wird im Zusammenhange mit anderen Aufnahmen aus

Münster besprochen werden.

Taf. 86. — Kauf- und Wohnhaus in Halle, Grofse Stein

strafse 88.

Der stattliche Bau wurde in den Jahren 1896 und 1897 für den Ci

garrenfabrikanten und Kaufmann Herrn Carl Herold durch die Regierungs
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Kauf- u. Wohnhaus in Halle, Grofse Steinstr. 88.

 

 

*) S. Jahrgang IV. No. 10,

 

Tafel 87-89. - Das Schloss Brühl bei Köln. Besprochen

von Dr. Philipp Halm. 7-9. «Fortsetzung zu Jahrgang X. No. 11.)

D C г R Í I I C 1’ S а В l V011 dem Zweiten Absatze des Treppenhauses

gelangt man zunächst in den Rittersaal. ln der Art der Auszierung

schliesst er sich im Wesentlichen der des Treppenhauses an; auch hier

wird die Hauptwirkung durch die verschiedenen Stuckmarmorarten erzielt.

Von ganz besonderer Bedeutung aber ist das große Deckenfresko, welches

der kurfûrstl. bayer. Hofmaler N ik o l a u s S t u b e r gleich nach Voll

endung des Treppenhausgemàldes i. J. 1732 in Angriffnahm und wofür er

KLLLERGESCH053
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Wohnhaus in Blasewitz, Oststr. 4.
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2133 Thaler 20 Stüber erhielt. Das iigurenreiche Bild stellt die Huldigung

des Kurfürsten Karl Albert, des nachmaligen Kaisers Karl Vil., dar. Die

reiche ornamentale Umrahmung der Decke lässt ein weites Wolkenmmeer

erkennen. In der Mitte des Bildes sehen wir im Gewande eines römischen

Cäsarcn, umgeben von den Figuren des Glaubens, des Krieges, der \Vissen~

schaften u. A. den Fürsten` zu dessen Füßen eine gekrönte weibliche Ge

stalt kniet, welche ihm Krone und Scepter anbietet. Links von dieser

Gruppe sehen wir die Götter des Olymps versammelt. Von ihnen naht

sich der Hauptgruppe der Bote Hermes, der mit der Linken auf Krone

und Scepter weist` welche durch das Geschick der Götter dem Kurfürsten

bestimmt seien. Eine weitere Verbindung der beiden Gruppen bewirkt

die Figur des Apollo, der in seinem Lobgesange auf den Fursten zeigt.

Unter diesen beiden Gruppen sehen wir zwei kleinere, links Vertreter der

vier Welttheile, rechts weibliche Gestalten, welche Lorbeer, Räucherwerk,

Kronen und Ehrenzeichen darbieten. Zahllose Engel und Genien gesellen

sich der Huldigung zu, indem sie Blumen streuen oder mit Posaunen den

Ruhm des Fürsten verkünden. Das Gemälde ist von vorzüglicher Farben

wirkung und Composition. (Fortsetzung folgt.)

T afel 90. — Wohnhaus in Blasewitz, Ostsir. 4.

Das stattliche Haus zeigt in vorireñlicher \Veise, wie auch für ein

dreigeschossiges Miethhaus die Landhausform gewahrt werden kann. Es

wurde 1897-98 für Herrn Bildhauer Fabricius durch den Dresdener Archi

tekten K u rt Di e s t el erbaut. Das erste Stockwerk enthält die \Vohnung

des Besitzers, zu der noch zwei Kammern des Dachgeschosses in un

mittelbare Verbindung gebracht sind. Die übrigen Räume des letzteren

und das Erdgeschoss bilden je eine Miethwohnung. lm Aeusseren ist das

Haus ein Putzbau mit sparsam verwendeten Gliederungen aus Sandstein.

Die Gesammtbaukosten betrugen 55000 Maik, d. i. 250 Mark für das

Quadratmeter.

 

._ Unsere gcchrten Herren Abnehmer, die noch mit dem Bczugsbctragc tür das ltd. Yicrtcl- bezit. Halbjahr im Rückstande sind,

machen wir darauf aufmerksam, dass iiir in den nächsten Tagen diese Beträge durch Postauitrag einziehen werden. Die Geschättstcllc.
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lllünsfer i. W. l

Fria Vendtstr. 16. `
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Ntederdruokdampf- und Wasecrhetzungon,

  

 
 

Heizungs- und Lüftungs-Anlagen

gesundheitlteohnllohe Anlagen für Krankenhäuser oto.

 

 

   
 

     

  

 
,

Goldene Medaille

Heidelberg 1876.

Goldene Medaille

Mannheim 1880.

Goldene Medaille

Amsterdam 1883.
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Second Price

S id n e y 1879/80.

Second Price

Melbourne 1880.

Prämiirt

C hicago 1893.

Pcitliiiiii-Ccmcutâiieik Hciilc/liicig

vorm. Schiiterdecker & Söhne in Heidelberg

empfiehlt sein Fabrikat von anerkannt höchster

Bindekraft, bei stets gleichmässiger Qualität zu

Hooh- und Wasserbauten, Canalisirungen, Beto
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Baukreisen der

zuverlässig guten

Qualität und hohen

technischen Vollendung

wegen in bestem Ansehen.
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Interessante Specialitäten.

«se

Gediegene Muster.

Feine Töne.
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Gegründet 1872. H & J о Н N

+

Hoflieferanten Sr. Maj. d. Königs v. Sachsen.

Dresden-N.

Ausführung von

+ Monumental

Marmor, Syenit,

 

nirungen, zur Kunststeinfabrikation etc. etc.

~ .~irf»:<>z»m~znfar

Marmor-. Granit- und Syenit-Werke

Ж Demitz.

und Bau-Arbeiten.

sàchs. und schwed. Granit Labrador etc.
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Gegründet iarz. l Deutsche

" Linoleum-Werke Hansa,

Delmenhorst,

+

пеппеп Referenzen und Bezugsquellen.
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'-   : Q UTZMA Bester Anstrich ftir
Ё ls Reiselekture bestens empfoh e _ SC“ , RRE' wandentuchenßäder,

' ` ' . Hos it'áier etc. ist diegAuf der Wanderschaft 1n Egypten д . Pn
e f. rutscht

W _ _ _

g Dr. Bernstem-Steghtz. _

gli 244 5. 8°- Preis AMix» 8.-- к J

g Erlebnisse und Aufzeichnungen eines scharfen Beobachters während eines lang- ‘"3? E? '
‘QB iährigen Aufenthaltes in Е ypien. _ -T t л, l _ ё

m Der leichte lebhafte Plauderton, unierhaitend und `elehrend zugleich, fesselt den _ . I.

E Leser bis zum Schluss. Sehr eingehende oit pikante Schilderungen aus dem intimeren s :yg-‘L_ ~

Leben und Treiben der Bevölkerung geben dem Buche einen besonderen Reiz ältestes Fabi-,kan

Zu beziehen duroh elle Buchhandlungen sowie durch den Vering

Berlin SW., Friedrichstr. 24U/241.

  

  

Allelniger Fabrikant:

Jean liccli, Birnbach а. Il.
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Maschinenfabrik, о о о о о о

Eisen- und Metallgiesserei.

о о Fabrik für Heizungs, Lüftungs

und electrische Anlagen. о о о оFritz Kaeferle
 

  

Kaeferle's Zierheizkörper

(Radiator).

 

Hannover.

Niederdruckdampfheizungen
mit besonderen Niederdruckdampfkesseln oder von vorhandenen Hochdruckdampfkesseln aus durch meine Dampf

druckmindcrcr, eventi. unter Mitverbrauch von Abdampf. D. R.-P. No. 78727 n.81796.

_E Warmwassérheizungen 'E

eigenen Systems, mit zwangsläuñger VVnsserfLihrung.

Hochdruckdampfheizungen, Trockenanlagen für alle lndustriezweige etc.

Dampfkessel-, Dampfmaschinen- und Gasmotoren-Anlagen.

Anlagen von Dynamomaschinen und Electromotoren für Licht- oder Kraftzweeke, Lifts etc.

Vorprojecte und Kostenanschlüge nach eingesandten Plänen gratis.

 

  

 

 

 

 

iliillilnl

a Elsenbahnstatlon:

Telegrammadresse: Eisenwerk, Lauchhammer.

LAUCHHAMMER
Lauchhammer. Oberlausitzer Bahn.

Postadresse: нам-пшик Lauchhammer in Lauchhammer.
 

Elsengiesserei,

liefert Guss ieder Art, einfachen u. deco

rirten Bauguss, Kunstguss, emaill.\\"aaren,

Sanitätsutensilien, Röhren, Fittings.

Stahlgiesserei. в Verzinkerei.

Broncegiesserei.

Specialitát:

Wachsallsschmelzung.

 

"viliInlinnl'ilwlnllzliмнuw

  

' ф Martinwerk und Папины?

für Stabeisen,

schmiedeeiserne Röhren und Bleche,

basisclies Martineisen.

'o Maschinenbau, Bauconstructionen.

 

 

  

O

 
 

Tedmisdtes Bureau.- Berlin,

Leipzigerstr. 109. I

il L l
)its

“Ч? i
.‘
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Specialität:

electrisch, hydraulisch, mechanisch

u. von Hand betriebene

Personen- und

Lastenauizüge

aller' Art.

An 5500 Anlagen bisher geliefert

und in täglichem Betriebe.

l.” ‘‚

тяп:

_“ le.

\ (а Ausgezeichnete Vielfach

l — Referenzen. prämiírt.

gà ä Maschinenfabrik

B ERLIN N.

Cn. (50 Arbeiter und Beamte.

 

  

 

 

  

 

 

Rabìtzgewebe

sowie alle Sorten Draht

geflechte zu Gartenzñunen

liefert billigst die Fabrik von

С. S. SCHMIDT,

Niederlahnstein am Rhein.

  

 

In meinem Verlage ist erschienen:

Das System Holzer
(D. R.-P.)

in seiner Anwendung

Herstellung von

feuersicheren, ebenen und

gewölbten Decken

von

Ingenieur G. А. Пауза

und Regierungsbaumeister Mecum.

Mit vie/en Berechnungsfabe//en und Constructions

zeichnungen.

gr. 8°. Preis i Mark.

Bei der grossen Bedeutung des „Systems

Holzer“ für die Herstellung von feuersicheren

Constructionen ist die Broschüre für alle Archi

tekten und Bauingenieure von grösster Wichtigkeit.

Bestellungen nehmen alle Buchhandlungen

an, auch versende ich.auf \Vunsch direct, in

welchem Falle den Betrag in Briefmarken bei

zufügen bitte.

Julius Becker,

Verlagsbuchhandlung.

Berlin Sw. 48, Friedrichstrasse 24o/241.

Thurm - Uhren
D. R.Patent No. 56 814.

Gebrüder Meister
Fabrik für’

Thurm-l Hof- u. Eisenbahn-Uhren.

BERLIN S.

42. Brandenburg-Strasse 42.

 

 

$52.-,- ~ ____._
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Ernst Telchert, Ofen- und Porzellaniabrlk

Cölln-Meissen (Sachsen)

empfiehlt als neue Specialitât:

GlaSÍPte Walldplatten (Fliesen) für Küchen, Läden, Baderâume etc. in glatt und relietirt, mit

eingestreuten Farben, mit einfarbigen oder bunten Druckmustern unter Glasur. Reiche Auswahl ge

schmackvoller Muster. Meine Fliese besteht aus besonders hart gebranntem Material! Ferner:

Chamotte-Porzellan -Ое1’еп, Kamine, Mäntel für Ccntralhcizungskórper, Gas-Kamine etc. in

grosser Auswahl.

Porzellan-Gebrauchsgesehìrre, врсс. mit Meissner Zwiebelmuster-Malerei (Ыаи unter

Glasur).

Niederlagen. Dresden: König Johannstr., Ecke Grosse Schiessgasse.

München: Bayerstr. 73.

Fernsprech-Ansehluss:Tele ramm-Adresse:

Meissen No. 7.Emst тын, Cöllnelbe.

  

 

  
s а = v 1 wir Cf.l "г s "щ иге: .w а им Iil’ i . " м Pf* «fill

‘Lief 21" ‘if ЁЁ‘ТЁЁТЁ ¿(15 ‘i’ i@ ffl". ‘r

J. с. Haas „трат её

Frankfurt am Main __ i..

eef., Kunstgewerbliche Anstalt

ä für Glas-Aetzerei, Glasmalerei und Kunstverglasung.

Specialiteit:î Glasîìtzerei in allen Stylarten in künstlerischer Ausführung bis zu den grössten ä

Dimensionen. g

î. Prospects etc. in allen Städten bei Grosshändlern und Glasermeistern. щ

7"; ii .Si „О ‚6. ‚Д. „Е ¿_ п . í.. "nl i!

и eeen имиджаа “к 'le as

lullen-Iles. nim. l. ß. Spinn & вы“.
BERLIN.

Beleuchtungs = Gegenstände

flir Kerzen-, Gas- und electrisches Licht

Kunstgiesserei. Kunstschlosserei.

Thür- und Fensterbeschläge.

Hydraul. Thürschlíesser Triumph.

ri n M Verkaufsräume und Special-Ausstellung
Fab k u d ustersaal liir electrische Beleuchtung

S., Wasserthor-Strasse 9. Nw., Schiffbauerdamm 22_

Heinlâllllliëllllììs Q.,
. o5, ~ е „3

_ l “DUSSELDORF-OBERBILK._

.Tragerwellbleoh,We||b|echbauwerKe

„ne Eiseneonsirucïionenieeerini.

„Expo/'t".
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Höchste Auszeichnungen.

RIETSCHEL 85 HENNEBERG

BERLIN. -‹-›- DRESDEN.

Special-Fabrik für

Centralheizungen und Ventilations  Anlagen

" Y- " а||ег Systeme. ’ '

Einrichtung öffentlicher Badeanstalten. Trockenanlagen aller Art.

Dampfkochkllchen. — Wasserbad-Kochapparate.

  

Iii-t. AUFZUGE. о-Е-г

l Fahrstühle für Personen mit elektrischem

und hydraulischem Betrieb nach eigenen

Patenten; Aufzüge für Lasten mit elek

trlschem, hydraulischem, Transmissions- und

Handbetrieb; Speisen- und Bier-Aufzüge,

sowie Winden, Krähne, Bühnen- und

Schaufenster-Versenkungen мат

lt. Fleischmann & Go.

 

i

l
l

N. 4., Chausseestrasse No. 2E.

Fernsprecher': Amt. Ill. No. 947.

Feinste Referenzen.

. тырит: luzndelr
д L

_ r ‘ ' птица |889

und lut der Berliner Gewerbe-Ausstellung |896.

/lctien Gesellschaft'

    

Henningllllndree
Banneueîlaîî'neîîsrtrasse 2.

Stilgereelite Glasmalereien
in gediegener Ausführun jeder Art, speciell

ñlr Kirc en.

Beste Empfehlungen stehen zur Seite.

Prospekte u. Zeichnungen gratis u.franco.

ŕ fabrik pal ri

l'lkuebnertgj
‘im’ qude

Simon's

Загадо

— ŕ ö/farben

sind die einzigen, d e volle

Gewähr bieten gegen I

Leonardo di Pol, Leipzig.

G°or 1880» Römischer Mosaik-, segr. leso.

Terrazzoguss- und Kunstmarmor-Fabrik.

Prllnllrt mit der Gold. Medaille der Slabs-Thür. Industrie

u. Gewerbe-Ausstellung.

Römischer Mosaik

auch in reicher Ausführung (Bilder und

Ornamente).

Römische losaik- und Титане-Раввина.

Wandbekleidungen

in Stuckmarmor und Stucco lustro.

  

enlirierAnstrichfarhe

(Ё?
lb

  

f.

  

    

  
Anstrich

fürEisenundWellhlech,fürFaçaden,

  

WirgarantirenЗJahre.
FußbödenundFachwerku.s.

  

Rost . Fäulniss,

Verwitterung.

Besterunddaherbilligster

 

 



 
 

ТО

 

  

Projecta und Anschläge мэтр-ед 1

  

Pumpen.

   

geh'. .Zä'l'ů'llß Hó'rŕz'ngsdorf b. )rfannover

äiîáîófêáïëây ne... .isîëìsîàîàî

Central  Helzungen

jeder Art, insbesondere:

Dampfniederdruok - Heizungen mit Syphon - Luftregulirung,

Warmwasser- und Luft-Heizungen

für Wohngebäude, Kirchen, Schulen, Anstalten aller Art., Gewächshäuser.

Gasdynamos (auch fahrbar) zur directen Erzeugung electrischer Energie.

Electrische Liohtanlagen.

Wasserförderungsanlagen. Electrisch betriebene Aufzüge. Badeeinrichtungen.

Ventilatoren.

Lweignlederlassungen mit gleicher Firma: Berlin W., Wilhelmstr. 61/58. Breslau. Schweidnitzerstr. 81.

F: Dortmund, Lindenstr. 6. Dresden,_Waisenhausstr. 25. Frankfurt mln., Gutleutstr. 18. Hamburg,

" Kaiser Wilhelmstr. 40. Leipzig, Johannisplatz 4/5. München, Prielmäerstr. 111. Strassburg I. E., Küss

strasse B. Stuttgart, Tübingerstr.

  

  

  

    

 

 

 
  

@É ettlacher mosaikplatten- und @honwauenfabriken

Vlilhlhëlî@¥f ё @LBEQ

`o e о s о s о Ф ‹› «s о in Mettlach und Merzig

= empfehlen ihre seit 1852 gefertigten

_ als das anerkannt schönste beste und preiswürdigste

' Material zu Fusshöden, Wandhekleldungen, Verblendungs

arbeiten und musivischen Ausführungen aller Art, sowie ferner ihre wetterbestän

digen, in Sandsteinkorn dargestellten

ь« Terrakotten »-‹

für Baucrnamente, Figuren und Vasen in ein- und mehrfarblger Behandlung.

Zahlreiche Ausführungen in Staats- u. Privatbauten aller Städte des ln- u. Auslandes.

Grossa Mustarauswahl in Маг Siylriclttunn. — Praha, Pläne u. Knsitnanscltläua uratis.

Ausführungen durch eigene geübte Arbeiter unter Garantie.

@te Steingutfabrikîi. .i о s о 1 . .3. о ‚1 о

oaoeoeoeoeoeoeoeoeinDresden

ё empfiehlt ihre auf Mettlacher Platten ausgeführten, wetterbeständigen Frittgemälde

zur Verzierung der Aussenwände von Gebäuden, ihre einfarbigen und farbig ver

Ё zierten und bemalten, glasírten, glatten und reliefirten Wandfliesen Zul’ Bekleidung

und Ausschmückung von Innenwänden, Badewannen, Ladentafeln und dergl., sowie

' ihre Zieröfen, Kamine und Helzkörper-Verkleidungen.

|l

иe'

‘ve`vllrà mui    

l
\’l

О

„шатаю:

l

l
\'I

  

"exis 'Íwmv'

 

  

 

  

A@ Special - Fabrik @A

in Bcleuchtungskörpern für electrische, (ias- u. Kerzen-Beleuchtung. ‘

Lieferungen für Schlösser, Theater. Kirchen, Hotels, Caffees.

Vlllen, Banken. Logen, Geschäftshäuser etc.
  

Kostenanschlàge, Muster

gratis.
  

Höchste

Auszeichnungen

auf sämmtlichen Ausstellungen, die

beschickt wurden.

  

  

Die Glasmalerei

Henîlîniillen

“vvvvv Hoflieferant «vvv-«v

Quedlinburg

halt sich zur Ausführung aller Arten von

Glasmalerei und Kunst

Uerglastmgen t. Kirchen.

Kapellen, Palais, Ratb

Iiâuser, шиш, wohn

und Prunltgemâcber

in allen Stilarten angelegentlichst empfohlen.

 

 

 

Filialen in: LEIPZIG, Augustusplatz 2, BERLIN, Französischestr. 64.

 

  

  \ i" i ilßîiiii

llilifíililifiiillíllliii »iq 1

ГВШСЪХИШ((О1Ш||ШШ5 1
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AGHEM &

  

B с  

KÜNIGSWINTER A. RHEIN.

Prämiirt: London 1862, Detmold, Amsterdam, Düsseldorf, Braunschweig, London 1884, Coblenz.

 

 

Steinbruch- und SteinhausreiGeWerkschaft.

Niederbreisig. Mayen. Cordel-Trier. Lautereeken.

Rheinische Hartgesteinein Basaltlara, Trachit, Delerit, Basalt. Sandsteine in а||еп Qualitäten и. Farben. Tuffsteine.

Gute Ausführung für jede Lieferungs-Auñbrderung.

| n l

  

  

  

  

›. »_

Herrmann Fritzsche

‹ fertigt:

1 llëífenconffrucŕíonen =

jeder Art und Grösse,

Kunstschmiedearbeiten

für Aussen- und Innendecoration.

Treppen, Beleuchtungs-Gegenstände.

Anschläge bereitwilligst.

Zeichnung bei Bestellung kostenlos.

 

Geehisenes ваа LEIPZIG Gennsenes Bad

1?!

  

 

für Stuck- und Cement-Arbeiten

BERLIN SW.

9. ’Frebbiner Str. 9.

Fernsprech-Anschl. Amt Vl No. 569»

 

Wir empfehlen unseren

Trockenstuck für lnnendecoratlonen,

Antrags-, Zug- ti.°_ilvie?ittputzArbeiten

Stuck und Marmor-Cement..

 

glllllllllllllllllllllullllull||\l|i|||||llllll||llllllIlllllllilllllllllllllllll|li|ll|||i|ll|1|||l|\lng
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Èerd. Kayser
Leipzig, AlexanderStx~asse 5/7.

Kunstsehmlederei mit Dam prbetrieb.

Fabrik kunslgewerblicher BeleuchtungsGegenstände

für electrische oder combinirtc Beleuchtung.

Kunstschmiedearbaiten für lnnendecoration.

En gros und en detail in naturalìstischen Gltlhlichtschalen, pracht

voll in Form und Farbe, eigene Modelle.

Lager und lusstellunqsräume: Leipzig, llexander$trasse 5,

woselbst alle Gegenstände brennend zur Ansicht gestellt sind.

Prämìirt auf sämmlliehen bescliickten Ausstellungen.

 

 

IillllIlIllll|llllI|lIl|Il|I||I|I|l||l|lI
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К‘ Staats-Medaille |897, Leipzig. ‘Щ Metall-Ornamenle

Künstlerische Ausführung. _ Reelle Bedienung. ъ м

l

l

 

ZE & Gróssle Fabrik der Branche

in Deulschland.

Bildhauer _„£1 д

in v с

  

Mansarddach Ornamenle

Spńngbrunnen Figuren usw

se

STOLBERG Rhld  

tu Bau a Dekoralionszwecken

in ZinK,l\upl`er,Messing,Blei.

uslerbuch ca; 5000 Zelehn

 

 

ck "Чин n.

 

Preuss Staats Medaille

Rixdorfer

Haupt.-Niederlage:

POPPE & WIRTH

BERLIN C., Gertraudten-Str. 23.

KÖLN a. Rh., Breite-Strasse 100.

Zahlreiche Zeugnisse von Capacitäten der Baubranche.

Cornplette Ausführungen unter langjähriger Garantie.

Anschläge kostenfrei

  

  

Die Linoleum Fabrik Rixdorl Berlin hat die

grösste Produktinn von allen дамы hen Linoleum

abriken u unterhält Niederlagen in allen Städten
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. . .. ' I ' Jährliche

eté ee Dachstelne (Blberschwánze)
l О!!!"

trang-Falzz1egel (D. R.G.M., Oesterr. und Ungar. Patent) тешит-швед

Billigste Bedachungl (Ersatz sowohl für Doppelfalzziegel als auch Spliessdach) E A'äf'ïsîm `

_ ._ _ sowie alle `Preislisten,

_ Formstetne fur Flrsten, Grate, Erker etc., Pwspîgïgen.,

auch zur künstlerischen Ausgestaltung der einzelnen Dachformen, in Erd- und Melaligiasuren, sowie unglasirt (naturfarben) prüfungmre'sre.

empfehlen unter Garantie für unbedingte \Velterbeständigkeit grans “'franc°`

Schiesische Dachstein= und Falzziegel=Fabriken

vormals G. Sturm Aktien-Gesellschaft

in Freiwaidau, Bez. Liegnitz, Kr. Sagan (Post, Telegraph, Eisenbahn).

 

   

Liegnitz 1888
    

шиши sminamento,
Eisenbau-Fabrik. Rollladen

aus Stahlwellblech od. Holz

in ieder Grösse und Construction iielert

  

 

A .  
    

   

  

_r
  

  

cm.. .me ' m , stm-Medaille Wiih. Tliimanns'sche

ßSpecial-Fabrik tür “1 ‘ .//2 ш" L»,eis.Gewächsitäuser, Wellblechfabrikundverzinkerei

Leipzig 1814 ‘ „Щ И _O_ Leipzig tete Remscheid.

1

    

  

  

  

‘ LÜY" ..

I c. А W' Н =„

шьет Mmm.. Wintergarten, Balkans, verandas etc. G `

  

oluettc Meaaiile. Act-Ges. f. Glasindustrie

vormals Friedr. Siemens, Dresden.

@RAHÈEJÈLAS

D. R. P. 46278 и. 80560.

Fur Oberlichte, Fussboden, Fabrlkfenster bestes

Material, verschiedene Stärken, Flächen bis

1.75 Quadratmeter.

Besondere Vorzüge: Grösstmögiichste Bruchslcher

halt egen Durchhreehen und -schiagen, Wegfall

der üstigen Drahtgitter, Feueraicherheit bis zu

sehr hohem Grade, Dichtbielben bei etwaigem Bruch,

da die Drahteinlage das Glas fest zusammen

h'ált, sehr lichtdurchiässig. nle vorher gekannter

Lichteffekt.

Bei vielen Staals- u. Privat-Bauten in grossem

Umfangs mit bestem Erfolge zur Anwendung

gebracht.

Zahlreiche Zeugnisse, Prospekte und luster

zu Diensten.

   

 

Königl. Hof-Kunstschlosser

Werkstatt;` für sehmìedeeiserne Ornamente

Tempelhofer Ufer 24 Sw, Tempelhofer Ufer 24

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Kunstschlosser-, Kunstschmiede,

Treib- und Aetzarbeiten jeder Art

in Schmiedeeisen, Bronze, Kupfer und Messing, in einfachster bis

reichster Ausführung, nach eigenen od. eingesandten Zeichnungen.

Aeltere Gegenstände werden stilgemäss restaurirt.

et@ Ilnruh & Liebig
'liv 'l v

‘ LE1PZIG

Maschinenfabrik

  
  

 

 

‘Die lausitäer (aramttverke von

CGKUNATH, DRESDEN
l empfe ien sich zur

[Мент аПегМг‘ец

GRANlTWaÀREN’

ш Bau-l Sirassenzwecken

Uznirai-iiuruusîltzsden _

Wagram:uresseiůranli-llresńen.

    

  

bauen seit 1880 als Specialitât: Grunaersii’.

Elektrische Aufzüge f

Hydraulische Auizüge

. . .. Ullersdorfer Werke
Transmisslons-Autzuge Kunstziegel- und Thonwaaren  Fabrik

speisen_AuÍzügel l Nteder-Ultersaorf, Kreta som N.t..

(Station der Nebeneisenbahn Hansdorf-Priebus)

fertigen und empfehlen:

Thonwaaren für Architekturzwecke,

t ‚3:6: в, ůůůům Yerbiend- u.Formste1ne ieinst.Quaiität,

in allen Farben und Giasuren.

  

  

Krahne. Elevatoren.
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ZU DEN TAFELN.

Taf. 91-92. - Das Corpshaus der Hildeso-Guestphalía in

Göttingen.

Das im Auftrage einer aus alien Herren des Corps HildesoGuest

phalia in Göttingen gebildeten Gesellschaft m. b. H. „Westphalenhaus“

von dem damaligen Regierungsbaumeister L. Sch oenfelder zu

Berlin im Jahre 1896/97 errichtete Gebäude dient lediglich den Zwecken

der aktiven Mitglieder des Corps. Es enthält im Erdgeschosse die Räume,

welche für die Pflege der Geselligkeit bestimmt sind, im ersten Ober

geschosse Wohn- und Schlafzimmer für drei Studenten nebst einem

  

ii
i..ii titii

Das Corpshaus der HildesoGuestphalia in Göttingen.

Fremdenzitnmer, im Sockelgeschosse un:l im Dache Räume für den

Wirthschaftbeirieb und zum Wohnen für den verhciratheten Oekonoinen,

der, wie das in solchen Fällen meist zu sein pflegt, gleichzeitig die Gc

schäfte eines Corpsdieners zu versehen hat. Auch ein Badezimmer liegt

im Sockelgeschoss.

Die besclirîtnkten Mittel nöthigten dazu, die Räume mözlichst zu

sammenzudrängen und an den Höhen zu sparen. So kam der Grundriss

zu stande, der hauptsilclilich an dent spart, an dem sich am ehesten

sparen lässt, an den Fluren - das Haus hat keinen Flur.

Jeder Raum wurde möglichst von der Treppe zugänglich gemacht.

Dabei ergab sich die Möglichkeit von selbst, die Räume des Erd

geschosses verschieden hoch zu machen und die Höhcnuntcrschiede der

Fußböden im Obergcschossc durch kurze Treppenlüufe zu überwinden.

Da die Räume oben in keiner unmittelbaren Beziehung zu einander stehen,

so war ein solcher Ausweg nicht nur möglich, sondern bot sowohl Юг

die äussere Erscheinung wie Юг die Gestaltung des Innern vielerlei

Vorthcile.

Da endlich auch die Decken der \Vohnzimmer im Obergeschossc

nicht gleich hoch liegen. ia innerhalb der Räume die Bettnischen u. s. w.

geringere Höhe als die Zimmer bekommen haben, so konnte das Dach

in ansprechender Weise allseitig heruntergezogen und damit ein überaus

geringer utnbauier Raum erzielt werden. lis giebt im Hause kein unbe

nutztes umbautes Kubikmeter. ln dem kleinen Boden, der in der Mitte unter

dcr Spitze des Daches liegt, steht kein Stiehl, sodass auch er noch als

Aufbewahrungsraum für das Paukztug und zu Fechtûbungen gute Ver

wendung ñnden konnte. Alle Rauchrohre des ganzen mit Siemensschen

Gasòfen geheizten Hauses sind in den abgetreppten Giebel hineingeschleift,

der die Rückwand des Treppenthûrmchens bildet, und werden von dessen

Bodenraum aus gekehrt, ohne dass iemand das Dach zu betreten

braucht.

 

Die Ausführung der Arbeiten erfolgte fast durchweg durch

Göttinger Handwerker, und zwar im wesentlichen in Gesammtûbernahme

durch die Maurermeister Gebrüder Kra fft daselbst.

Die Baustoffe des Aeussern sind aus den Abbildungen erkennbar

Im Innern haben die beiden Kneipräume des Erdgeschosses Vertäfelungen

und Holzleisten zwischen Putzfeldern an den Decken erhalten.

Die Kosten des Hauses haben 30 000 Mark betragen, diejenigen der

inneren Einrichtung und der Nebenanlagen 8000 М.

Taf. 93 u. 94.*) Aus Münster i. W. (2. Folee). Mitgetheilt

von P. Savels.  5. Der Dom.

Gegründet um das Jahr 795 unter Karl dem Großen als Hauptsitz

der staatlichen und kirchlichen Verwaltung für den nordwestlichen Theil

des unterworfencn Sachsens auf einer Mimigerneford genannten altheid

nischcn Kultstätte, wuchs die um das von dem ersten Bischofe Ludger

dortselbst erbaute Monasterium sich bildende Ortschaft infolge ihrer

centralen Lage und eines ausgedehnten Handels zu solcher Bedeutung

empor, dass sie gegen 1180 Stadtrechte erhielt, sich mit Mauer, Wall und

Graben utngab, seitdem aber Münster genannt wird.

Seit der Mitte des 13. Jahrhunderts hervorragendes Mitglied der

Hansa, erreichte die Stadt bald ihre erste Blûthe; doch wurde dem damit

verbundenen Aufschwunge von Kunst und \\/issenschaft während der

ebenso kurzen (1533-1535) wie verhängnissvollen Dauer des von den

\Viedertaufern dort errichteten „Reiches Sion“ ein jähes Ende bereitet.

Bald aber erholte sich die Stadt zu neuer Kraft, so dass sie, den

freien Reichsstädten sich gleich aclitend, der erweiterten Machtstellung

ihrer Fütstbiscliòfe sich zu entziehen trachtete. Bischof Bernard von

Galen untetwarf sie nach dreimaliger Belagerung unter Vernichtung ihrer

alten Recht: und Freiheiten 1661 seiner Landeshoheit.

Als bischöfliche Residenz gelangte sie seit der Mitte des 18. Jahr

hunderts zu einer dritten Blüthe und behauptet auch seit der Säkulari

sation des Fůrstbisthums (1802) als Hauptstadt bis heute eine hervor

ragende Stelle unter den Städten der Provinz \Vestfa|en.

Unter den aus den erwähnten Blůthezeiten uns noch vielfach er

haltenen Bau- und Kunstdenkmälern nimmt der Dom den ersten Rang

ein. Südlich von der durch den ersten Bischof Ludger (802-S09) aut

dem nördlichen Abhange des Horsteberges errichteten „alten Domkirche“

erbaute dessen 9. Nachfolger Duodo (969-993) einen größeren „neuen

Вот“. Diesen haben die Bischöfe Friedrich Il. (1152-1168i, Ludwig I.

(1169-1173) und Hermann Il (1174-1203) durch An- und Ausbau dcr

beiden Thůrme und des dazwischenliegendcn sogenannten „alten Chores“

nach Westen erweitert (Tafel 93), die Bischöfe Theoderich ll. von Isenburg.

welcher itn Jahre 1225 hierzu den Grundstein legte, und seine Nachfolger

von Westen nach Osten fortschreitend umgebaut und binnen 40 Jahren

vollendet. so dass er nach der durch Bischof Gerhard von der Mark im

Jahre 1265 vollzogenen \Veihe in seiner Gesammtheit seiner Bestimmung

übergeben werden konnte, welcher cr von da ab fast unausgesetzt gedient

hat und noch dient.

Freilich sind auch an diesem Bauwerke die Jahrhunderte nicht

vorûbergcgangen, ohne dass Manches geändert und hinzugefügt worden

wäre, der Hziuptbestandist jedoch geblieben und zeigt sich uns als eine in allen

Theilen gewòlbte dreischifñge Basilika mit einem östlichen und einem west

lichen Querschitfe, einem westlichen,grade geschlossenenChorraum zwischen

zwei mit je einer untern und einer obern, nach dem Querschitft: sich öffnenden

Kapelle versehenen viereckigen Thûrmen,so\vi¢: einem östlichen, fůnfseitig

nach dem Zehneck geschlossenen Chore mit Umgang und Kapellenkranz.

Die Thûrme und der dazwischenliegende sog. „alte Chor“ sind aus

Bruchsteincn von Nienberge unter Verwendung von Baumbergcr Werk

steinen für die Gliederungen getnauert; alle übrigen Thcile sind in den

\Vänden aus Bautnberger Quadern innen und aussen sorgfultig gefûgt.

‘Н з. auch Taf. 85.
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Mit Ausnahme der beiden in den Flügeln des westlichen Querschiffs in

Ziegelsteìnen später erneuerten, sind die Gewölbe aus Bruchsteinen

sehr stark gemauert, die Dächer mit Kupferblech auf Schalung ein

gedeckt.

Das Aeussere des Domes zu Münster zeigt durchaus nicht das

malerische Geprânge gleichzeitiger rheinischer Kirchen, gewährt im

Gegentheil einen ernsten, jedoch würdevollen Anblick; was dieses Bau

werk für das Studium der Baukunst besonders werthvoll macht, das ist

neben der durch die Zeitfolge der Erbauung seiner einzelnen Theile be

dingten eigenartigen Entwickelung der Formen des Uebergangstiles die

wahrhaft großartige Raumwirkung des Innern, welche wohl kaum von

einem andern mittelalterlichen Bauwerke in »deutschen Landen erreicht

werden dürfte. (Fortsetzung folgt.)

Taf. 95. - Wohnhaus in Grunewald, Paulsbornerstr. 5.

Das im Aeusseren schlicht, im Innern zum Theil sehr reich aus

gestattete Haus wurde 1893 von dem Architekten Ludwig Feuth

als eigener Wohnsitz erbaut, inzwischen aber verkauft und ist jetzt im

Besitze des Herrn von Dillon. Das Untergeschoss enthält die Wirthschaft

räume, das Erdgeschoss drei Gesellschaftzimmer und ein kleines abge

sondertes Speisezimmer zur täglichen Benutzung. Im Obergeschoss
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Landhaus in Grunewald, Paulsbornerstr. 5.

liegen die eigentlichen Vl/olinrüunie, im Dachgeschosse die Mägdezimmer,

ein photograpliisches Laboratorium u. A. Die reichste Ausstattung haben,

abweichend vom Ueblichen, nicht die Gesellschafträume, sondern die

dem täglichen Gebrauche dienenden \Vohnräume, insbesondere das An

kleidezimmer, das Bad und das in Tiroler Gothik durchgebildete kleine

Speisezimmer erfahren. Das Fremdenzimmer und der Ankleideraum haben

\Nand und Deckenbilder von М ax Gürtn er, das Schlafzimmer solche

von Douzette. Auch das Bad ist von beiden Künstlern ausgemalt.

Als an der Ausführung betheiligt seien genanntî Maurer- und

Zimmermeister R o b. Gla s e n a p p , Steinmetzineister O tto L.

S с h n eid e r, Kunstschmied \V. K r a u s е, Dachdeckermeister F. \V.

H e n t z e , Tischlermeister \V e n d t .‚ Schlossermeister F. \V i e n e c k e,

Malermeister H a g e d О г п ‚ Stuckirer C а s p a r y und Töpfermeister

Aug. Bu rg. Die Gesammtkoâtdn betrugen 64 000 Mark, d. i. 350 Mark

f. d. Quadratmeter.

—— Taf. 96. — Goslars Baudenkmäler, besprochen von A.

v. Behr. 12. (Fortsetzung aus No. 7.)

Von den Innenräumen Goslarer Bürgerhäuser wird auf der vor

liegenden Tafel eine Probe gegeben. Es sind deren glücklicherweise

noch eine ganze Anzahl vorhanden, die an reizvollen Einzelheiten für

jeden Architekten eine reiche und willkommene Fundgrube bilden. Die

vorliegende Abbildung stellt die Dielc des großen Brau- und Kaufhauses

Schreiberstr. 12 dar, welche abweichend von den sonstigen Dielenräumen

nur ein Geschoss einnimmt, während in der Regel die Diele durch zwei

Geschosse reicht,und die stattliche Treppe mit den schweren Kugeldocken

nebst umlaufender Galerie enthält. Hier ist nur der reichverzierte Antritt

der \Vendeltreppe, der sonst im dunklen \Vinkcl kaum erkennbar ist,

durch künstlichen Lichtwiderschein sichtbar gemacht. Das Bemerkens

wertheste an der Diele ist ihre Gesammtform, die in höchst malerischer

\Veise die Wagendurchlahrt nach dem hinteren Hofraume mit dem Wohn
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hausfiur und dem eingebauten offenen Laden in einem Raume ver.

einigt. Sonst enthält sie an künstlerischen Einzelheiten nichts Besonderes,

abgesehen von dem Kopfe des stattlichen Zwòlfenders, der, ohne besondere

Bedeutung zu haben, die Deckenstütze schmückt, zum Zeichen, dass sich

Goslar seit Alters einer ergiebigen Hochwildjagd erfreut. Das Haus selbst,

das auf unserer Tafel 39 an der rechten Seite sichtbar ist, wurde am

Ende des 17..lahrhunders erbaut und trägt auf dem schlichten Thürschild

den weltberühmten Namen Hans S i m e n s unter dem kurzen Wahlspruch

„Ora et labora“ und mit der Jahrzahl 1693. An einer andern Stelle des

Hauses ist als Erbauungsjahr 1692 angegeben. Mit seinem langgestreckten,

in Fachwerk mit gemusterter Ziegelausmauerung erbauten Hintetflügel

und geräumigen Hofef ist es wohl das umfangreichste Wohngebäude

Goslars nächst dem Kaiserhause. Das Aeussere zeigt reichgeschnitzte

Fensterumrahtnungen und einen im halben Sechseck gebildeten Erker mit

der alten Verglasung der Fenster, wie solche auch noch an den Fenstern

der Hofflüdgel zu sehen ist.

Lei er ist von der früheren Einrichtung der innern Räume, der

Zimmer und Kammern, wie man sie in dem Hause an der Ecke der

Mönchgasse in geradezu klassischer Art noch bewundern kann, nichts

mehr vorhanden. (Fortsetzung folgt.)

Taf. 97. Aus dem alten Nürnberg. (Fortsetzung zu No.9.)

— Erker am Wohnhaus Adlersrr. 3. - Mitgetheitt von Dr. H. Steg

Tn а П П.

Dieser Erker ist ein Gegenstück zu dem auf Tafel 26 dargestellten.

Er dürfte wie dieser der Mitte des 18. Jahrhunderts entstammen.

(Fortsetzung folgt.)

- Taf. 98 u. 99. Das Geschäftshaus der Reichsbank

Hauptstelle an der Georgcnstrafse in Hannover.

Der monumentale Bau wurde im Auftrage der Deutschen Reichs

bank nach den Entwürfen und unter der Oberleitung des Kgl. Landbau

inspektors Max Hasak in den Jahren 1894-96 erbaut. Die einfache

und praktische Raumvertheilung ist aus den mitgeteilten Grundrissen
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Erdgeschoss

Geschäftshaus der ReichsbankHauptstelle in Hannover.

ersichtlich. Das hohe Erdgeschoss dient dem Geschäftsverkehre, die

beiden Obergeschosse enthalten Dienstwohnungcn. Der Geschäftsbetrieb

erfordert an erster Stelle einen großen, übersichtlichen Saal, in dessen

Mitte das Publikum verkehrt, während an den Fenstern die Beamten,

Buchhalter und Kassierer, arbeiten. Das Publikum ist durch die großen

Zahltische- 1,0 m Breite bei 1,10 m Höhe -,von den Beamten getrennt.

Die Tische haben keine Gitteraufsätze; nur sind die Kassen untereinander

durch Glaswände geschieden. Hierdurch ist eine möglichst große Ueber
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sichtlichkeit des Raumes erzielt. Neben dem Hauptsaale liegt zur einen

Seite das Arbeitszimmer des Direktors, zur andern, hinter dem Kleider

und dem Packraum, das \Verthgelass. Da letzteres keiner großen

Hohe bedarf, so konnte über ihm, in einem Zwischcngeschosse, eine

Kassendienerwohnung eingerichtet werden.

Der Bau ist in allen Theilen feuersicher ausgeführt. Für die Aussen~

seiten ist weisser Sandstein aus den Deisterbrůchen der Firma Wall

brecht & Rusch verwendet worden. Die reizvollen Ziertheile am

Erdgeschosse und im Hauptgesimsfriese wurden von dem Bildhauer

Miethke in Berlin modelliert und von Kühn ausgemeisselt. Das Um

fassungsgitter ist von Miksits in Berlin geschmiedet. Dic Ausführung

erfolgte in Gesammtunternehmung durch die Berliner Firma H ave

sta dt & C o n tag unter besonderer Leitung des Architekten Pu ls.

Die Maurerarbeíten waren dem Maurermeister Pipo in Hannover über

tragen. Die Baukosten betrugen im Ganzen, einschliesslich derjenigen für

die Möbel. 400 000 Mark.

Taf. 100. _ Vom Marktplatz in Halle a. S. _ Mitgetheilt von

E. v. B r a u с h i ts с h. _ 1. Der „Rothe Thurm“.

Dem Marktplatze der Stadt Halle a. S. geben noch heute dieienigen

Baudenkmale sein eigenartiges, stolzes Geprägc, die dem 15. und 16. Jahr

hundert ihre Entstehung verdanken: D e r r oth e T h u r m , das

Rathhaus mit dem Waagegebàude und dieMarienkirche.

Es waren die Zeiten der letzten Blüthe der Stadt als selbstständiges Glied

der Hansa, dann eine zweite Periode des Aufschwungs` welche nach

Unterwerfung der Stadt unter die Erzbischöfe von Magdeburg (1478), der

tiefgehenden Umwälzung unter dem Regiment des kunstfrohen, aber rück

sichtslosen Kardinals Albrecht und endlich nach dem Siege der Refor

mation durch die wieder erstarkende bürgerliche Selbstständigkeit hervor

gerufen wurde.

Der „R othe Th urm“ _ die Entstehung des Namens unterliegt

verschiedenen Deutungen _ wurde von 1418-1506 erbaut als frei stehender

Glockenthurm der alten , später von Kardinal Albrecht beseitigten

Gertraudenkirche. Eine am 24. Juli 1506 in den Thurmknopf nieder

gelegte Urkunde bezeichnet als Zweck des Bauwerks: „Zum Lobe des

allmächtigen Gottes und der unbefleckten Jungfrau Maria, auch aller

himmlischen Bürger und nicht minder zur Zierde der hoch

berühmte n Stadt Halle und der ganzen Gemeinde und selbst der

Umgegend.“ Es braucht nicht bezweifelt zu werden, dass die reichen

Salzherrcn mit dem Thurme thatsächlich in erster Linie ein stolzes Wahr

zeichen errichten wollten. Dem praktischeren Zwecke, als feste Zu

ñucht in Noth zu dienen, entsprach es, dass die einzige Zugangsthür zum

lnnern mehre Meter über dem Boden und nur durch eine hölzerne

Treppe erreichbar angelegt war. Ungewöhnlich ist auch der Grundriss

des Thurmes, der ein Rec ht eck von 10 Х 15 Meter ist. Vielleicht

hat durch diese Form eine größere \Viderstandsfähigkeit gegen den Schwung

der Glocken erreicht werden sollen oder eine Raumfrage war maßgebend,

da längs der noch heute vorhandenen Fahrstraße damals eine Reihe

kleiner Kaufhäuser und hinter dem Thurm die erwähnte Kirche stand.

Betnerkt sei hier gleich, dass der im Bilde sichtbare, den unteren

Theil des Thurmes umgebende Vorbau nicht zu dem ursprünglichen

Bau gehört; er ist vielmehr an Stelle von allerdings seit 1532 vorhanden

gewesenen Fachwerksanbauten erst irn Jahre 1825 in den damals für

gothisch gehaltenen Formen, und zwar in Ziegelrohbau, aufgeführt

worden. Die Stadtbehörden planen zur Zeit einen abermaligen Umbau dieses

unschònen Anhängsels, für den wohl auf dem Wege des Wettbewerbes

Entwürfe gewonnen werden sollen und der, ausser einer stilgerechten Ge

stalt eine günstigere Ausnutzung des Raumes ergeben soll.

Der alte Thurm, massiv in Sandstein, steigt bei einer Anfangs

mauerstarke von fast 3,50 Meter zunächst mit ganz kunstlos glatten

Wänden hoch. Mit dem dritten Geschosse geht durch Abschrägung der

Ecken das Viereck zum Achteck über und bleibt so in zwei ungleich

hohen, äusserlich durch ein Gurtgesims bezeichneten Stockwerken, dessen

oberes die Glockenstube bildet, bis zum Dach. Dieses, durchweg mit

 
Kupfer gedeckt, legt sich als allseitig abgeschrägtes Walmdach auf, aus

welchem der letzte Helm als eine Art Dachreiter quadratisch mit

schliesslich wieder achtseitigcr Pyramide bis zu einer Gesammthòhe des

Thurmes von 84 Meter emporwilchst.

Den Uebergang aus dem unteren Viereck zum Achteck suchen vier

etwas schwächliche Fialen zu mildern, die sich auf den Dachfiächen der

frei gewordenen Ecken an die abgeschragten Wände lehnen. Ueber

letzteren erheben sich aus dem Dache vier Ecltthürmchen` die im Um

risse den Uebergang zu dem Haupthelm vermitteln. Gerade diese

Thürmchen mit ihren nadelartigen Spitzen machen das weit übcr die

Stadt sichtbare Thurmbild so malerisch, dass wir sie heute nicht missen

möchten, wenn auch Schónermark (_ Bau- und Kunstdenkmaler der

Stadt Halle _) Recht haben mag, dass sie wohl nicht, wenigstens nicht

in dieser Ausführung, zum ursprünglichen Bau gehoren. Sie bestehen

im Gegensatz zu dem massiven Thurm nur aus verputztem Fachwerk,

und ein Kranz von gedruckten kleinen Giebeln in Eselsrückenlinie, wie

sie im 16. Jahrhundert auch bei dem Umbau des Rathhausthurmes diesem

aufgesetzt wurden, bekrònt den kurzen Körper. _

Künstlerisch durchgebildete Einzelheiten der Architektur finden sich

eigentlich nur an dem Bogenfriese unter dem Dachgesimse und an dem

Maßwerk der Fenster, zumal derer, die zugleich die mächtigen Schall

Öffnungen der Glockenstube sind. lm Uebrigen beruht die unzwetfelhaft

großartige Wirkung des Thurmes gerade auf seiner wuchtigen, ernsthaften

Nüchternheit, die jeder Ueberladung mit Einzelheiten entsagt, mit denen

die Spätgothik sonst so freigcbig ist, auf den großen, gut abgewogenen

Flächenverhältnissen und der mit den einfachsten Mitteln erreichten

Durchführung des baulichen Grundsatzes, die oberen Massen zu erleichtern,

ohne den Eindruck der festen, von unten bis oben einheitlichen Con

struction zu schwächen. (Fortsetzung folgt.)

Architektonische Studien, entworfen von Studirenden an de r

Königl. Technischen Hochschule zu Berlin, heraus

gegeben vom Akademischen Architektenvcrein Berlin,

Mitglied des Verbandes Akademischer Architektenvercine deutscher Sprache.

Veröffentlicht mit Zustimmung dcr Herren Professoren und Docenten,

unter deren Leitung die Entwürfe angefertigt worden sind. _ Jährlich

4 Hefte, je 15 Blatt in Lichtdruck cnthaltend, zum Heftpreis von 4 M. 50 Pf.

Für Docenten und Studirende deutscher technischer Hochschulen, sowie

für Mitglieder des Verbandes Akademischer Architektenvereine deutscher

Sprache Subskriptionspreis bei direktem Bezug durch den Akademischen

Architektenverein Berlin 12 Mark f. d. Jahrgang. _ Leipzig, Baum

gärtners Buchhandlung. _

Der Akademische Architektenverein Berlin gab bisher dic ge

lungensten Entwürfe seiner Mitglieder in zwanglosen Heften unter eigener

Verantwortung heraus. ln der vorliegenden Veröffentlichung erhält dieses

Unternehmen eine festere Grundlage und bestimmte Form; die Hefte

sollen in regelmäßigen Zeitabständen erscheinen, und die Herren Pro

fessoren erklären sich durch ihre Zustimmung für verantwortlich für den

lnhalt. Damit ist für alle Theile viel gewonnen. Die bisher vorliegenden

zwei Hefte zeigen, dass das Unternehmen mit Geschick und Ernst ge

leitet wird. Die Entwürfe sind sorgfältig ausgewählt und gut angeordnet.

Die Drucke konnten in der Ausführung zum Theil besser sein.

Die Sammlung giebt schon jetzt ein lehrreiches Bild sowohl von

der Art und Verschiedenheit des Talentes der jugendlichen Verfasser

wie von der Mannigfaltigkeit und Vortrefflicltkeit der an der Technischen

Hochschule Berlin geübten Lehrthätigkeit. Sie empfiehlt sich nicht nur

als Studienstoti` für Lehrer und Schüler, sondern kann auch dem

schaffenden Architekten mancherlei Anregung bieten. Sie sei darum

allen Fachgenossen bestens empfohlen. _ P. G. -

Der heutigen No. liegt eine Ankündigung der Firma Gustav Schallehn,

chem. Fabrik, Magdeburg, bei. Die Geschäftstelle.
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о «s» о e о e о e о «s» о in Mettlach und Merzig

empfehlen ihre seit 1852 gefertigten

als das anerkannt schönste beste und preiswûrdigste

Material zu Fussböden, Wandbekleldungen, Verblendungs

arbeiten und musivlschen Ausführungen aller Art, sowie ferner ihre wetterbestän

digen, in Sandsteinkorn dargestellten

›-« Terrakotten о» .

für Bauornamente, Figuren und Vasen in ein- und mehrfarbiger Behandlung.

Zahlreiche Ausführungen in Staats- u. Privatbauten aller Städte des In- u. Auslandes.

liruss Husturauswahl In lader Stylrichtuuu. — Praha, Plänu u. Knslenanscliläua uraiis.

Ausführungen durch eigene geübte Arbeiter' unter Garantie.

Die Glasmalerei

Henñîniillcn

«svevvv' Hoflieferant «vvvv'v

Quedlinburg

hält sich zur Ausführung aller Arten von

Glasmalerei und Kunst

Uerglasungen t. Kirchen,

Kapellen, Palais, Ratb

bäuser, Шиш, Шом

und Prunkgemäcber

in allen Stilarten angelegentlichst empfohlen.

  

  

ie Steingutfabfik Oeoeoeoeoeoeo

oeoeoeoeoeoeoeoeeoéeinDresden

empfiehlt ihre auf Mettlacher Platten ausgeführten, wetterbeständigen Friltgemälde

zur Verzierung der Aussenwände von Gebäuden, ihre einfarbigen und farbig ver

zierten und bemalten, glasirtcn, glatten und relicfirten Wandfliesen шг Bekleidung

und Ausschmiickung von Innenwänden, Badewannen, Ladentafsln und dergl., sowie

ihre Zieröfen, Kamine und Helzkörper-Verkleidungen.

  

  

   

  

  

 

 

Mh' fb'koooo о ' oFb'kf"H' -L"ft ° Fritz Kaeferle :n ...êntnëfnîiîg'iîî ‘i "ri
о о Eisen- und Metallgiesserei.

Hannover.

Niederdruckdampfheizungen
mit besonderen Niederdruckdampfkesseln oder von vorhandenen Hochdruckdampfkesseln aus durch meine Dampf

druckmìndercr, eventi. unter Mitverbrauch von Abdampf. D. R.-P. No. 78727 11.81796.

___-l Warmwasserheizungen 1_

eigenen Systems, mit zwangsläufiger \\’assert`tlhruIIg.

Hochdruckdampfheizungen, Trockenanlagen für alle Industriezweige etc.

Dampfkessel-, Dampfmaschinen~ und Gasmotoren-Anlagen.

Anlagen von Dynamomaschinen und Electromotoren für Licht~ oder Kraftzwecke, Lifts etc.

Kaelerle s Zlerhelzkör er  f l.. . р _ ,. ‚(Надым). D Vorproiecte und lxostenanschlage nach eingesandten Planen gratis.
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ОЖОЖОЖОЖ

PAUL MARCU
Königl. Hof-Kunstschlosser о о

Werkstatt für schmiedeeiserne Ornamente

Tempelhofer Ufer 24 N Sw, Tempelhofer Ufer 24

empñehlt sich zur Anfertigung von

Kunetschlosser, Kunstachmiede-,

Treib- und Aetzarbeiten jeder Art

in Schmiedeeisen, Bronze, Kupfer und Messing, in einfachster bis

reichster Ausführung, nach eigenen od. eingesandten Zeichnungen.

Asltere Gegenstände werden stilgemâss restaurirt.

 

oid-102+:

 

   

 

 

A@ Бреойад - Рам-11: @A

in Beleuchtungskörpcru tür electrische, Gas- u. Kerzen-Beleuchtung.

.`. Lieferungen für Schlösser. Theater, Kirchen, Hoteis.

an¿è Э

. l

‘ o.

Vliien. Banken. Logen. Geschäftshäuser etc.

  

  

Auszeichnungen

auf sâmmtlichen Ausstellungen, die

beschickt wurden.

Filialen in: LEIPZIG, Augustusplatz 2, BERLIN, Französischestr. 64.

 

 

Eääeeeeeee
  
  layer l Drechsler

Bildhauer

für Stuck- und Cement-Arbeiten

BERLIN SW.

9. Trebbiner Str. 9.

Fernsprech-Anschi. Amt Vl NoA 568.

 

vr

 

 

  

4 Wir empfehlen unseren

` Trockenatuck für I_nnendecoratlonon,
‘v

  

  
  

 

Antrage-, Zug- u.'Giâttputz-ilrbeiten

In

Stuck und Marmor-Cement.. таежными

  

lä'fîâîfêîiëääëäîêü
 

 

 
 

lullen-Iles. чппп. 1. В. Spinn l Sohn
BERLIN.

Beleuchtungs = Gegenstände

fiir Kerzen-, Gas- und electrisches Licht.

Kunstgiesserei. Kunstschiosserei.

Thür- und Fensterbeschläge.

Hydraul. Thürschliesser Triumph.

Fabrik und минета?“ Verkaufsräume und Special-Ausstellung

tìir electrische Beleuchtung

S, WasserihOr-Sirassß 9- uw.,sohi1rbauerdamm 22.

 

 

   

 

 

  

Leonardo di Pol, Leipzig.

csp. teso. Römischer Mosaik, от. teso.

Terrazzoguss- und Kunstmarmor-Fabrik.

x Prllmilrt mit der Gold. Medaille der зим-тын. пышно

u. Gewerbe-Ausstellung.

Römischer Mosaik

auch in reicher Ausführung (Bilder und

Ornamente).

I Römische нотк- und Пиано-Ринит.

Caffees. I

Höchste ‘

 

  

Wandbekleidungen

in Stuckmarmor und Stucco lustro.

 

  

cDie lausltger @ranttraerke von

CEKUNATH, DRESDEN
empf@ ien эк?) .sur

lteierun alleràrierr

GRANlTWnREN“

tu ван-а. Sitassenzweclten

Ueniral-iiunw:ilrtsden _

Grunaerstr. шея-атм=Мгшв=ЁгаШ|-ВГЕЗЁЕП.

  

  

  

 

 

  

 

a

ипшишмшша

”ВЕЩИЦЫШ!Il°ll| i

 

 

Rnd

Haupt-Niederlage:

РОРРЕ ¿t WlRTll

BERLIN C., Gertraudten-Str. 23.

KÖLN a. Rh., Breite-Strasse 100.

Zahlreiche Zeugnisse von Capacitäten der Baubranche.

Complette Ausführungen unter langjähriger Garantie.

Anschläge kostenfrei.

Die Linoleum- Fabrik Rixdorl -Berlin hat die

rosxta Produktion von alien deutschen Linoleum

ubrikcn u. unterhalt Niederlagen in allen StädtenV
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Projecta und Anschläge kostenfrei!

  

  

 

Wasserförderungsanlagen.

Dortmund, Lindenstr. 6. _

Kaiser Wilhelmstr. 40. Lelpllg, Johnnnisplntz 4/5.

strasse 8. Stuttgart, Túbìngerstr.

  

geb'. `Zí'l'fùzy,

Pumpen.

Lweigniederllssungen mit gleicher Firma: Berlin W., Wilhelmstr. 51158. Breslau. Schweidnitzerstr. 21.

‘ Dresden, Waisenhausstr. 25. гни-игом mln.. Gutleutstr. 18. "папин-3,

Лапы-оп,

 

_jeder Art, insbesondere:

Dampfniederdruok  Heizungen mit Syphon  Luftregulirnng,

Warmwasser- und Luft-Heizungen

für Wohngebäude, Kirchen, Schulen, Anstalten aller' Art, Gewächshäuser.

Gasdynamos (auch fahrbar) zur directen Eucugung electrischer Energie.

Electrische Liohtanlagen.

Electrisch betriebene Aufzüge.

  

   

  

Badeeinrichtungen.

Ventilatoren.

Prielmêîerstr. 12. впав-Ы": I. E., Küss

 

  

 

  

  

  

 
 

Speisen

für ._

Hôtels, . .

“стащат: ï (а Ausgezeichnete Vielfach

Privathäusef “ю \ Referenzen. prämiírt.

 

о

. à Maschinenfabrik

l BERLIN N.

Specialität.:

 

Cnk 450 Arbeiter

und BeamteI

 

Personenaufzüge (Fahrer-ine)

@ß ипб Lastenaufzüge

aller Art.

 

 

Bis/zer an 5500 Anlagen ausgeführt und in

täglic/zem Betriebe.

I electrisch, hydraulisch, mechanisch u. von Hand betriebene l

 

Bieraufzug

für

Hôtels , Restaurants etc.

  
“ч mi., и,“ t, »

" l

  

 

 

 

 

Künstlerische Ausführung.

Anschläge bereitwilligst.

 

Herrmann Fritzsche
Gothisches Bad Gothisches Bad

fertigt:

з @ifenconffrucfíonen =

jeder Art und Grösse,

Kunstschmiedearbeiten

für Aussen- und lnnendecoration.

Treppen, Beleuchtungs-Gegenstände.

Ю Staats-Medaille |897, Leipzig. ‘in

Reelle Bedienung.

Zeichnung bei Bestellung kostenlos.

 

 

Henning 81 Ãndresà

l Glasmaler

l lìanneeer, Feldstrasse 2.

э Stilgerechte Glasmalereien

in gediegener Ausfůhmn jeder Art, speciell

fllr Kirc en.

Beste Empfehlungen stehen zur Selte.

` Prospekte u. Zeichnungen gratis u.franco.

»Tí-P. AUFZUGE. »En

Fahrstühle für Personen mit elektrischem

und hydraulischem Betrieb nach eigenen

Patenten; Aufzüge für Lasten mit elek

p trischem, hydraulischem, Transmissions- und

Handbetrieb; Speisen- und Bier-Aufzüge,

sowie Winden, Krähne, Bühnen- und

Schaufenster-Versenkungen rung.“

ll. Fleischmann & Go.
N. 4., Chausseestrasse No. 2E.

Fernsprecher: Amt III. No. 947.

Feinste Referenzen.

Prellgekrönt nul der

Deutschen Allgemeinen Ausstellun 1111- Unfallverhütung |889

und nui der Berliner Gewer „Аи-‚191111119 1888.

Rollladen

aus Stahlwellblech od. Holz

in ieder Grösse und Construction lietert

Wilh. Tillmanns’sche

Wellblechfabrik und Verzinkerei

Remscheid.
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lj Jährliche

Production:

25 штолен

вышним-ать

Arbeiterzahl

at» Dachsteine (Biberschwänze)

trang-Falzziegel (D. R.-G.M., Oesterr. und Ungar. Patent)

Billìgste Bedachung! (Ersatz sowohl für Doppelfalzziegel als auch Spliessdach)

  

  

  

 

  

ca. 45o.

°°Wi° аде ,Preislimit

Formsteìne für Firsten, Grate, Erker etc., ) трат",

auch zur künstlerlschen Ausgestaltung der einzelnen Dachfornien, ln Erd- und Metallglasuren, sowla unglasirt (naturfarben) Prüfungsme'ste

 

  
empfehlen unter Garantie für unbedingte Wetterbeständigkeit gram“'fmnc°`

Schlesische Dachstein- und Falzziegel-Fabriken

vormals G. Sturm Aktien-Gesellschaft

ln Freiwaldau, Bez. Liegnìtz, Kr. Sagan (Post, Telegraph, Eisenbahn).

RIETSCÄÉÍ ÜÈÑNEBERG ТЬЧЕЁДЕРЮП

BERLIN. «» DRESDEN- Gebrüder Meister

  

 

Special-Fabrik für Fabrik mi»
. ‚ ‚ Thurm, Hof- u. Eisenbahn-Uhren.

Centralheizungen und Ventilations  Anlagen BERLIN S_

L ‚д aller Systeme_ __iQ_ 42. Brandenburg-Strasse 42.

Einrichtung öffentlicher Badeanstalten.  Trockenanlagen aller Art.  

Dam fkochküchen. —- Wasserbad-Kocha arate.
p pp In meinem Verlage ist erschienen:

Das System Holzer
(D. R.P.)

in seiner Anwendung5 At; n M_ i Zul

Ё... „мыть Herstellung von

' i eisßewächshauser, feuersicheren, ebenen und

» La,... im. gewolbten Decken

.i 'I ingenieur G, А. wayss

und Regierungsbaumeister Месит.

Mit vie/en Berechnungstabel/en und Constructions

zeichnungen.

'. . ч gr. 80. Preis l Mark.

H ° — lehmaПП&G т G ...Es testsieger..
Bln', «ma сьаиззеезггддззе 7]-, С . 93 . ё‘дёЁ‘ЗёЁ‘ЬЪ'ЪЪЁЫЁЕ‚Ё‘ЗЗЁЁЁЕЁЗЁЁЁЁ13:12:21?

I l b - DUSSELDORF-OBERBILK. 3 “ л ЁЗЁНЁЁЁМ'? {35251 îviìîh aftreïïg'îî

и I _ ‘ welc iem Falle den Betra in Briefmarken beiTragerwellbleoh,We||b|echbauwerKe g

' о '` o ` y

und Еязепсопз’ггист‘юпетеаегдгт.

  

Eisenbau-Fabrik. А, _

- .— ¿t

  

  

„ u

*Ä à

s
Grosse silberne

Special-Fabrik tür ,
Leipzig isn

  

' .-1 ‚
ат“ " l .

Silberne Medaille.

  

  

 

j Julius Becker,

Verlagsbuchhandlung.

Berlin SW. 48, Friedrichstrasse :4o/24t.

_1 .. - wir’ ff ti er.. »ff ,gaat 'fr 'rf arret
t' из за t; mit >itff§§§'ê§~eê§ëêëîk9

 

„Exporte J. с. Haas „Import“

Frankfurt am Main ~ Ullersdorfer Werke

  

  

'. Kunstgewerbliche Anstalt s KUHSÈZÍBgßl- 11nd Thonwaarßn  Fabrik

.. _   мин-шлепает Krell Sonn N.-L.

fur Glas Aetzerei, Glasmalerei und Kunstverglasung. L., i ,station интимным „тащит,

*___-_ s @Olalltäti E 1 fertigen und empfehlen:ё . р .
Glasìitzerei in allen Stylarten in künstlerischer Ausführung bis zu den grössten Д 1“ Thonwnren für Architektumeckh

Dimensionen. „д 1 __

Prospecte etc. in allen Städten bei Grosshändlern und Glasermeistern. ё _ verwend' u-Formsteine {вши-Опиши:
 

í -
t y l _fg ъ. -. - 'fag-s» f д 1 .gftfïl ‚.. y.’ Tuvtr ` ` l in allen Farben und Glasuren.

› f ~ ‚ „
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RNsT TElcuERT, ofen- und Porzellanfabrik

Cölln-Meissen (Sachsen)
 

Empfehle als neue Specialität:

GlaSÍPte Wandplattßn (Fliesen) für Küchen, Läden, Baderáume etc. in glatt

und relielìrt` mit eingestreuten Farben, mit einfarbigen oder bunten Druckmustern

unter Glasur. Reiche Auswahl geschmackvoller Muster. Meine Fliese besteht aus

besonders hart gebranntem Material!

Ferner: Chumotte-Porzellan-Oefen, Kantine, Mäntel für Centralheizungskórper,

Tclcgr.-Adr.:

Ernst Teichert,

Cöllnelbe.

 
  

  

 

 

 

 

 
 

“mspmh' Gas-Kamine ыс. in grosserAuswaht. Porzellan-Gebrauchsgeschirre,

Anschluss; . . _ . ы Gl )

мгйззвпып'т spec. mit Meissner Zwiebelmuster-Malerei ( au unter asur .

. _ . z König Johannstr., Ecke Grosse Schiessgasse.

. o o о о о Bayerstrasse 73.

t < f t - t l -
Elberfeld .fo llliìnsier i. W.

Holzerstr. 5. _“ _—_— _—н _' _ Fris гадами. 16.

 

  

  

 
 

senescence. в. со

 

Fabrik für' '

gs- und Lüftungs-Anlagen

, _ ‚7 lnsonder'heit.: .

  

 

Niederdrnokdampf- und Weleerhelzungen,

goeundheitsteohnlsohe Anlagen für Krankenhäuser eto.

 

 

  

 

 

vereinigte vormals Gräfl. Einsiedelsche Werke

LAUCHHAMMER.

Elsenbahnstatlon: Lauchhammer..Oberlausitzer Bahn.

Telegrammadresse: Hisenweik, Lauchhammer. Postadresse: Eisenwerk Lauchhammer in Lauchhammer.

Martinwerk und Walzwerî

für Stabeisen,

schniietleeiserne Röhren

basisches Martineisen.
i Maschinenbau, Bauconstructionen.

о ŕ ц

 

 

Eisengiesserei,

liefert Guss ieder Art, einfachen u. deco

rirtcn Bauguss, Kunstguss, emaill.\\"aaren,

Sanitätsutensilien, Röhren, Fittings.

Stahlgiesserei. ¿s Verzinkerei.

Broncegìesserei.

Specialität:

Wachsausschmelzung.

und Bleche, 

 

 

  

Ф
'r

  

Tedmìsdzes Bureau: Berlin,

Leipzigefsfr. 109.
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Herd. Kayser
Leipzig, Alexander-Strasse 5/7.

Kunstsehmiederei mit; Dampfbetrleb.

Fabrik kunstgewerblicher Beleuchtungs-Gegenstände

für electrische oder combinirte Beleuchtung.

Kunstschmledearbeiten lllr lnnendecoration.

En gros und en detail in naturalistischen Glühlichtschalen. pracht

то" in Form und Farbe, eigene Modelle.

Lager und lusstallungsräuma: Leipzig, Alexander-Strasse 5,

woselbst alle Gegenstände brennend zur Ansicht gestellt sind.

Pränilirt auf sämmllichen besclllckten Ausstellungen.

 

  

  

 

 

'Illl-l lull-Ill l Itil'l-*lf'l'l I l-I I l I l l I I"|"l l‘lll  
».I'il Ir'll'li' I ‘lrlltl lllt'l'l'l l lll l l I‘l‘

 
 

чип!

 

 

  

 

HANSA-l

uitg-gun.
t

l

l

lW Vtartluc'nìfít I

`ALTtwentieth

Baukreisen der

zuverlässig guten

Qualität und hohen

technischen Vollendung
n

wegen in bestem Ansehen.

e

Interessante Specialiteiten.

+‚

Gediegene Muster.

Feine Töne.

DeutSOhe

Linoleum-Werke Hansa,

Delmenhorst,

nennen Referenzen und Bezugsquellen.

  

 

Rabitzgewebe

sowie alle Sorten Draht

geflechte zu Gartenzaunen

efert billigst die Fabrik von

C. S. SCHMIDT,

Niederlahnstein am Rhein.

дог-Без. f. Glasindustrio

vormals Friedr. Siemens, Dresden.

@Rèßïäùè
D. R. P. 46278 u. 60560.

Pïlr Oberllchte, Fussboden, Fabrlkfenster bestes

Material, verschiedene Stärken, Flächen bis

1.75 Quadratmeter.

Besondere Vorzüge: Grösstmöglichste Bruchslcher

heit egen Durchbrechen und -schlagen, Wegfall

der ästigen Drahtgitter, Feuerslcherhelt bis zu

sehr hohem Grade, Dichtbleiben bei etwaigem Bruch,

da die Drahteinlage das Glas fest zusammen

hält, sehr lichtdurchlässlg. те vorher geknnnter

Llchteffekt.

Bei vielen Staals- u. Prlvat-Bauten in grossem

Umfangs mit bestem Erfolge zur Anwendung

gebracht.

Zahlreiche Zeugnisse, Prospekte und luster

zu Diensten.
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Jahrgang XI. BERLIN, 1. November 1898. No. 11.
 

ZU DEN TAFELN.

Taf. 101. - Das „romanische Haus“ am AugusteVictoria

Platz in Berlin. (Fortsetzung zu No. 7.)

5. Blick in das Haupttreppenhaus. - Text s. Seite 34.

Taf. 102--104. Das Rathhaus in Bremen. Besprochen von

H. M ä n z. ‚

Ein Meisterwerk der Dekorationskunst und eine der köstlichsten

Perlen der Renaissance in deutschen Landen ist die Hauptseite des Rath

hauses zu Bremen. Ueberlieferung und Chronisten bezeichnen als ihren

Meister L ü d e r v o n B e n th e i m , über dessen Persönlichkeit in neuester

Zeit namentlich durch Dr. Joh. Focke in Bremen werthvolle Aufschlüsse

bekannt geworden sind. Lüder entstammt einer aus der Grafschaft

Bentheim nach Bremen einge\vanderten Familie und wurde vermuthlich

daselbst ums Jahr 1559 geboren. Der Großvater Lüders, Wilhelm von

Bentheim, war hochgrällich Bentheimischer Rentmeister in Rehda ge

wesen. Lüders Vater, Hermann. der sich in Bremen niedergelassen und

mit der Tochter eines Aeltermanns (d. h. Vorstehers der Kaufmann

schaft) verheirathet hatte, begründete dort ein Steinhauergeschäft, das

auch der Sohn später übernahm, nachdem es die Mutter nach dem Tode

ihres Mannes eine Reihe von Jahren fortgeführt hatte. Geschicklichkeit

und Gewissenhaftigkeit wandten Lüder das Vertrauen des Rathes, das

schon der Vater besessen hatte, in hohem Maße zu, und auch innerhalb

seiner Innung brachte er es bald zu großem Ansehen. Acht Jahre

lang führte er das Vorsteheramt derselben. ln dem Rhederbuch (Stadt

rechnungsbuch) wird er „des Ehrbaren Rades Stcnhover“ genannt, und

aus vielen darin erhaltenen Rechnungen geht hervor, dass er fast bei

allen Ausführungen des Rathes der Meistbetheiligte gewesen sein muss.

Dies würde sich nun zunächst nur auf seine Eigenschaft als Steinhauer

beziehen. Dass er in den meisten Fällen auch der schatfende Architekt

gewesen ist, lässt sich 'oei seiner Geschicklichkeit wohl annehmen, umso

mehr, als die Chroniken Bremens die Namen solcher etwa vorhanden

gewesenen Baumeister verschweigen. Leider ist von den vielen Aus

führungen Lüders ausser dem Rathhause nur \Veniges erhalten, und es

besteht zwischen diesem und der prachtvollen Fassade ein zu großer

Unterschied, um ohne \Veiteres sagen zu können, dass er letztere ent

worfen habe. Die wichtigsten seiner älteren Werke sind die 1587 erbaute

Raths- oder Stadtwage (siehe Taf. 16’ und das sogenannte 1591-92 er

baute Kornhaus. Beides sind tüchtige Bauten von guten Verhältnissen,

mit mächtigen abâestuften, durch Volutenbänder eingefassten und mit

Fialen bekrónten iebeln, in jener aus Zíegeln und Hausteinen gebildeten

Spielart der Renaissancearchitektur, wie sie uns in den niederdeutschen

Ländern, namentlich in Holland, dann in Danzig und ähnlich an den

Renaìssancebauten Dänemarks (den Schlössern Frederiksborg, Rosenberg

und der Börse zu Kopenhagen u. а.) vielfach begegnet. Ausserdem werden

Lüder noch mehre Bürgerhâuser in Bremen, die derselben Stilrichtung

angehören, zugeschrieben. Nichts erinnert in dieser etwas mageren

Architektur an die üppige Pracht des in seine letzten l.ebensjahrc fallenden

Rathhauses. Allerdings liegen zwischen der Vollendung der Rathswage

und dem Beginn des ersteren 21 Jahre, und es scheint, dass Lüder beim

Bau desselben durch niederländische Künstler unterstützt worden ist. Eine

noch erhaltene Baurechnung deutet darauf hin. Auch hat in neuester

Zeit Gustav Pauli in 'einer „die Renaissancebauten Bremens im Zusammen

hang mit der Renaissance in Nordwestdeutschland“ behandelnden Schrift

in sehr überzeugender Weise an vielen Einzelheiten des Rathhauses die

geistige Verwandtschaft mit der Art des Vredeman de Vries nachgewiesen,

dessen Bücher über Architektur vielfach als Quellen unmittelbar benutzt

worden zu sein scheinen. indessen würden sich irgendwelche nieder

ländischen Einfiüsse auch aus den Beziehungen Lüders v. Bentheim zu

den Niederlanden selbst erklären. Bremen war in jener Zeit ein Haupt

stapelplatz für nach den Niederlanden bestimmtes Hausteinmaterial, das

die Bremer Steinhauer in Schiŕfsladungen von der oberen \Veser, nament

 

lich aus Obernkirchen bezogen. Nachweislich hat nun Lüder für das

Rathhaus in Leiden, dessen Bau in die Jahre 1596 und 97 fällt, behauene

Steine geliefert, zu welchen ihm also Zeichnungen geliefert sein müssen.

Auch nach Harlem und vermuthlich auch nach anderen Städten Hollands

hatte er Lieferungen übernommen.

Es ist daher wohl anzunehmen, dass Lüder wiederholt die Nieder

lande bereist und bei dieser Gelegenheit vielfachc Anregungen für das

Rathhaus empfangen haben muss. Pauli weist nach, dass z. B. die Dach

ballustrade eine genaue Nachbildung nach der des Leidener Ralhhauses

ist. Hieraus würde sich nun auch der Umschwung in der Kunstrichtung

Lüders erklären lassen, der eben nur durch ein allmählich gereiftes, durch

Anschauung und Studium gewonnenes künstlerisches Verständniss erklärt

werden kann.

Aus den erhaltenen Baurechnun en der Rhederbücher geht zunächst

nur hervor, dass Lüder der leitende €Verkmeister des Rathhausumbaues

gewesen ist. Andere, noch neben ihm beschäftigte Steinhauer kommen

kaum in Betracht. Dass er aber auch der Architekt und eigentliche

Schopfer der Hauptseite sei, ist bis jetzt nur Vermuthung, wird aber da

durch wahrscheinlich, dass die Geschichte der Stadt Bremen keinen anderen

Natnen kennt. Auch der ganze Charakter des Werkes, das sich hauptsächlich

als ein glänzendes Zierstück in Steinmetzarbeit kennzeichnet, macht eine

derartige Annahme etklärlich. Dass wir aber darin jedenfalls kein ganz

einheitliches Werk vor uns haben, werden wir weiter unten sehen.

Betrachten wir das Rathhaus, wie es sich vor dem Umbau dar

stellte. so zeigen es uns alte Ansichten nach Merian und Anderen als ein

schlichtes gothisches Backsteinbauwerk mit großen MaßwerkSpitzbogen

fenstern an der Hauptfront und den beiden Nebenseiten mit Zinnenkranz

und darüber emporragenden, im Obergeschosse ausgekragten achteckigen

spitzen Thürmchen an den Ecken und mächtigem, wahrscheinlich mit

Sollinger Platten eingedecktem Walm. Der langen glatten Hauptseite lag

schon damals ein von Sandsteinpfeilern getragener Bogengang vor, der

über sich einen durch ein Walmdach geschützten, mit Zinnen versehenen

Wehrgang trug. Wie auch heute war der Hauptzugang von den Seiten

her. Tafel 107 zeigt uns die nordwestliche Schmalseite, die bei dem Umbau

am wenigsten berührt wurde _und den ehemaligen Charakter des in den

Jahren 1405-1410 errichteten Bauwerks am besten erkennen lässt. Auch

eins der früheren, Wendeltreppen enthaltenden Thürmchen ist mitver

änderter Bekrónung noch erhalten. Sandstein war auch schon am alten

Bau, namentlich zum Maßwerk der großen Fenster des Obergeschosses,

an den Portalen, den Auskragungen der Thürmchen, sowie auch für den

bildnerischen Schmuck reichlich verwendet. An der Mitte der, einem

kleinen Platze zugekehrten, wenig sichtbaren Hinterseite lag ein die Haupt

treppe enthaltender Vorbau, der aber im Laufe des 16. Jahrhunderts

zwischen tnehrcn Anbauten verschwand. Trugen diese schon den

Stempel der beginnenden Renaissance an sich, so machen sich seit dem

Jahre 1551 bereits Spuren einer geplanten Umgestaltung des Aeusseren

geltend. Einen schüchternen Versuch in dieser Richtung erkennen wir in

dem links vom Nordwestportal liegenden Fenster, welches im genannten

Jahre die noch vorhandene Umrahmung und Tlteilung durch Sandstein

pilaster nebst giebelbekròntem Gebälk erhielt. Aber erst 1609 beginnt

eine durchgreitendere erneuernde Thâtigkeit, die sich zunächst au den

durch Meister Joha n n Stolling umgebauten Dachstuhl, dann auf

das ganze Gebäude erstreckt und im Jahre 1613 ihren Abschluss erreicht.

Dass bei der Gestaltung der Hauptseiten verschiedene Hände thätig ge

wesen sein müssen, wird bei näherer Betrachtung derselben sofort klar.

Bei den Giebeln fällt zunächst auf, dass die in ihren Maßen zum Haupt

giebel sonst vortrefflich abgestimmten kleineren Giebel eine im Verhält

niss zu ihrer Große im Maßstab bedeutend größer angelegte Architektur

als der Hauptgiebel selbst besitzen. Die Säulen der an Epitaphîen

erinnernden Aufsätze der Seitengiebel sind nicht nur größer als die der

einzelnen Geschosse des Mittelgiebels, sondern zeigen auch eine reichere

Behandlung durch Verzierung des unteren Schaftdrittels. Auch die

Theilung der kleinen Giebel durch Hermen kommt am großen nicht vor.

Die eigenthümlich dürftige Architektur der großen Saalfenster mit ihren

des Gebälkes entbehrenden Verdachungen will nicht so recht zu der so
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edel durchgebildeten des Vorbaues passen und erinnert mehr an ältere

Bauten Lüders. Sollte deren Umwandlung vielleicht schon früher bewerk

stelligt worden sein? An der Bogenhalle endlich fällt uns die merk

würdig späte und schon barocke Bildung der Brüstung und die derbe

Bilgung der Einzelheiten an den Säulen auf, die zu den fast elastisch zu

nennenden des Mittelrisalites*) in eigenthümlichem Gegensatze stehen.

Die teigigen, scheinbar aus einer weichen, knetbaren Masse geformten

Schnórkel der in ihrer Art sonst prächtig gearbeiteten Brüstung kehren

im übrigen Nordwest-Deutschland an vielen späteren Renaissancebauten

wieder, Ihr Erscheinen gerade an dieser Stelle ist daher leichtzu erklären,

da die Brüstung jedenfalls erst nach Fertigstellung der übrigen Theile zur

Ausführung kam. Aber auch schon an den die Gewölberippen des Bogen

ganges tragenden Kragsteinen, die doch gleich im Anfang des Umbaues

ausgeführt sein müssen, findet man ähnliche Schnòrkel in ziemlich roher,

mehr den Formen der Säulen entsprechender Ausführung. Dass die

Ausführung des bildnerischen Schmuckes an einzelnen Theilen eine sehr

verschiedenwerthige ist, dürfte schliesslich auf mehr oder minder große

Geschicklichkeit der ausführenden Steinmetzen zurückzuführen sein.

Sehen wir nun aber von diesen wenigen Ungereimtheiten im Stile

ab, so erkennen wir in der Rathhausfront ein hochbedeutendes Werk, wie

es nur ein besonders glücklicher Wurf eines kunstgeübten Meisters zu

Stande bringen kann. Man muss die Geschicklichkeit bewundern, mit

  

über das Ganze ausgestreut, auch da, wo sie sich dem Auge nicht in

unmittelbarer Nähe darbieten. Die Giebel, die Consolen und Friesfůllungen

des Hauptgesimses und des Mittelbaues, die Bogenhalle endlich bilden

eine reiche Fundgrube reizvoller Ziermotive.

Trotz des Reichthums an zierendem Beiwerk macht die Front

nirgends den Eindruck des Unruhigen, Ueberladenen. Durch die kräftige

Schattenwirkung des Bogenganges, der weitausladenden Platte des Haupt

gesimses, sowie endlich durch die straffe Gliederung des Mittelrisalites

bleibt die Ruhe des architektonischen Gefüges überall gewahrt. Zu be

dauem bleibt nur die ungeschickte Weise, in welcher in den Fenstern

das Rahmenwerk der Verglasung eingesetzt ist. Namentlich geht an dem

Mittelrisalit die ganze Schattenwirkung der Fenstereinfassungen, ins

besondere die Wirkung der zierlichen, aus schlanken cannelirtenjonischen

Säulchen mit verziertem Schaftdrittel bestehenden Fensterpfosten, verloren.

Durch Zurücksetzen der Verglasung um zehn Centimeter würde die

Fensterarchitektur an Wirkung sehr gewinnen.

In prächtigem Gegensatze zu dem altersgrauen Steinwerk und dem

verblassten Ziegelroth der Wandlìâchen steht die graue Patina der Kupfer

eindeckung des mächtigen Vorbaues. Eine feine, ebenfalls in Kupfer her

gestellte durchbiochene Gimpe zieht sich am First und an den Graben

entlang, an den beiden Anhaltspunkten in zierlich geschmiedeten Be

krónungen mit Wetterfahnen ausklingend.

El`dg€SC|!0SS. Obergesçhogg
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Landhaus in Dresden, Parkstr. io.

welcher die gegebenen Baugedanken benutzt und in Einklang mit den

überall dem Organismus des alten Baues zwanglos sich einfügenden Zu

thaten gebracht sind. Namentlich liess sich der Meister das dankbare

Motiv der Bogenhalle nicht entgehen und hütete sich wohl, deren ruhige

Wirkung dadurch zu beeinträchtigen, dass er das Mittelrisalit schon im

Erdgeschosse entwickelte. Auf den vier verstärkten Säulen der drei mitt

leren Bogen baut es sich mit seiner fast ganz in Fenster aufgelósten

Wand leicht und flott auf.

Die Anordnung dieses Mittelbaues selbst ist für die Front von

großer Bedeutung, denn sie verleiht ihr eine gesteigerte Monumentalität.

lm lnnern bot er den erwünschten Raum zur Anlage zweier übereinander

liegenden Gemächer, von denen das untere eine prachtige Ausstattung in

Holzsclinitzereien und goldenen Ledertapeten erhielt, die diesem Prunk

gemach den Namen „Güldenkammer“ einbrachten. Das obere, mittelst

einer prachtvollen in Holz geschnitzten Wendeltreppe zugängliche, diente

vermuthlich bei Festen als Musikempore.

Als einziger Ueberrest des mittelalterlichen Schmuckes stehen an

den seitlichen Fensterpfeilern der Front die trotz ihres geringen Kunst

werthes und ihrer gothischen Kragsteine und Baldachine pietätvoll an Ort

und Stelle belassenen Steinbilder des Kaisers und seiner sieben Kurfürsten.

Sie stören nicht nur den Gesammteindruck in keiner Weise, sondern

bilden geradezu einen wesentlichen Bestandtheil des Fassadenschmuckes,

da sie wesentlich dazu beitragen, den Gegensatz zwischen der zweige

schossigen Architektur des Mittelrisalites und den in den Verhältnissen

noch gothischen, schlanken Saalfenstern zu mildern.

Mit großem Glück ist die Umwandlung des oberen Abschlusses

des Bauwerkes vollzogen. Der ehemalige, nur schwach auskragende

Zinnenkranz machte einem reichen und wirkungsvollen Kranzgesimse mit

Architrav und Skulpturenfries Platz; darüber zieht sich eine mit Fialen

und Kugelaufsätzen geschmückte Ballustrade hin. Als Ersatz für die be

seitigten Ecltthürmchen dienen runde, die Gliederung des Hauptgesimses

fortsetzende, Statuen tragende Auskragungen.

Prachtvoll bauen sich über dieser Ballustrade die drei Giebel auf,

die mit zierlichem Band- und Rollwerk, reichem Fialen- und Statuen

schmuck ausklingen. Die Ungleichheiten in den acht großen Saalfenstern,

von welchen die beiden äussersten der in den Gebâudeecken versteckten

Wendeltreppen von Haus aus schmaler angelegt waren, wusste der

Meister zu benutzen, die kleineren Seìtengiebel in nähere Beziehung zum

Hauptgicbel zu bringen, indem er sie über dem mittclsten der je drei

gleichen Fenster anordnete.

Die architektonischen Einzelheiten sind fast durchweg gut, wenn

auch zuweilen etwas derb durchgebildet; besonders am Mittelbau aber

geradezu mustergiltig. Eine Fülle reizvoll erfundener Einzelheiten ist

 

 

  

Macht die Rathhausfassade trotz stilistischer Verschiedenheiten im

Einzelnen in der Gesammtfassung einen durchaus einheitlichen Eindruck,

so bürgt uns dies für einen der Ausführung von Anlagen zu Grunde

liegenden, in den Grundzügen klar durchdachten Entwurf. Lüder starb

im Jahre 1613, vermuthlich noch vor Fertigstellung des Baues, da nach

den erhaltenen Baurechnungen die letzten Rechnungsposten für Arbeiten

am Rathhaus bereits an seinen Sohn Johannes ausbezahlt wurden. Was

nach seinem Tode noch fertiggestellt wurde, waren danach wahrschein

lich die kleinen Giebel und die Ballustrade des Bogenganges, deren

Abweichungen im Stil des Uebrigen sonach nicht dem Meister zur

Last fallen würden.

Taf. 105 und 106. Landhaus in Dresden, Parkstrafse io.

Der freundliche, schlossartige Bau ist Wohnsitz des Herrn Ritter

gutsbesitzers M. Beyer, der es 1895-96 durch den Dresdener Architekten

A. H u g o G ro t h e erbauen liess.

Wie die beigefügten Grundrisse zeigen, liegen die Wohn- und Ge

sellschaftzimmer mit der Küche und ihren Nebenrâumen im Erdgeschoss,

die Schlafzimmer im Obergeschoss. In das hohe Dach sind einzelne

Zimmer und Kammern eingebaut. Der Keller enthält, ausser Wirth

schaftrâumen, eine Hausmannswohnung. Am Hofe liegt ein Stall

gebâude mit Kutscherwohnung, Stallung für drei Pferde nebst Geschirr

kammer und Schuâpen für zwei Wagen. Mit besonders künstlerischer

Sorgfalt ist, wie af. 106 zeigt, die die Haupttreppe enthaltende Diele

ausgestaltet. Das Aeussere des Hauses besteht aus Cottaer Sandstein;

die Ziertheile sind an Ort und Stelle von dem Bildhauer Hermann

Haseno hr in Mòrtelstuck angetragen. Das Dach ist von G. Reinsch

mit braunrothen Nätzold'schen Schuppenziegeln gedeckt. Die Aus

führung erfolgte, mit Ausnahme der Tischlerarbeiten, die der Firma

Otto 8: Schlosser in Meissen übertragen waren, durchweg durch

Dresdener Handwerksmeister. Als besonders an ihr betheiligt seien ge

nannt: Maurer- und Zimmermeister Zeh, Steinmetzmeister Vogel

& Müller, Kunstschmied Kellermann, Kunstglaser Urban

& Goller und Malermeister K. Sei fert.

_ Die Baukosten des ganzen Anwesens betrugen rund 120000 Mark,

die des_Hauses selbst 85 000 Mark; d. i. 290 Mark für das Quadratmeter

(ohne die ausgedehnten Söllerausbauten) und 21,80 Mark für das Kubik

meter.

Ta f. 1Q7_ u. 108.  Das Schloss Brühl bei Köln. Besprochen

von Dr. Philipp Halm. l0u.11 Der Concertsaal(jetztSpeise

saal). (Fortsetzung zu No. 9).

_Die Wände des_mäßig großen Raumes sind durch eine umlaufende

Gallerie gegliedert. Sie trägt sehr zierliche schmiedeeiserne Gitter, die

ähnliche Stilart wie jene des Treppenhauses zeigen und wohl gleich

 

*) Besondere Abbildung folgt später. '
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zeitig (1743) mit ihnen entstanden sind. In senkrechter Richtung sind

die Wände in ziemlich schmale stuckierte Felder zerlegt, die um

rahmt sind und Blumengewinde tragen. Die Füllungen werden ab«

wechselnd von kleinen Putten mit Schilden und größeren Figuren,

Sinnbìldern der Künste und Wissenschaften, bekront. Die die Gallerie

schützende Kehle ist durch Muschelwerkkonsole in Felder geteilt, die mit

Abzeichen der Künste und Wissenschaften geschmückt sind. An der

Hochwand über der Gallerie wechseln in ähnlicher Weise wie unten

figürlich sinnbildliche Darstellungen mit zierendem Beiwerk. Der Stuck

 
 

 

Erdgeschoss.

meister G. Е. D el ls c h a u , Tischlermeister G. A. L. S c h ult z & Co.,

Schlossermeister F. S p e n g le r , Malermeister C a rl L a n g e , Stuckierer

Boswau u. Knau er und die Glaserei J. C. Spinn & Co. Die

Erwârmun erfolgt durch eine von R i e t s c h el u. H e n n e b e r g ein

gerichtete §íiederdruckDampfheìzung ; die elektrisêhen Eitiirichhtuntgen lâc

sorte die All emeine Elektricitàts- esel sc a t, ie

Per8sonen und Éastenaufzüge wurden von der D e u ts c h e n Otis -

Gesellschaft geliefert.
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Kaufhaus in Berlin, Kaiser Wilhelm-Strafse 33-36, Ecke der Rosetlstraßc.

des ganzen Raumes ist weiss, der Grund ein zartes Rosa. Der Ausbau

und die innere Ausgestaltung des Saales scheint sich sehr in die Länge

gezogen zu haben; erst 1765 wurde durch Brillie der plastische Schmuck

beendet und der Künstler erhielt dafür, die Gallerie inbegriffen, 750 Thaler.

Der Preis erscheint für die Stuckierung des ganzen Saales zu gering;

wahrscheinlich war der plastische Schmuck der unteren Wände schon

früher beendet worden. (Fortsetzung folgt.)

Taf. 109 u. 110. - Kaufhaus in Berlin, Kaiser Wilhelm

Strafse 33-36, Ecke der Rosenstraße.

Der umfangreiche Bau bildet den Südosttheil des großen Häuser

blocks, der, von der Kaiser WilhelmStraße bis zur Neuen Friedrichstraße

reichend, mit seiner Hauptseite sich an der Rosenstraße entlang zieht,

und der in den Jahren 1894 und 95, nach der Verbreiterung der Rosen

straße von 14 auf 20 m, durch die Baugesellschaft „Neue Friedrichstraße“

G. m. b. H. erbaut wurde. Die Ausführung wurde damals in zwei Theile

zerlegt. Die der nordwestlichen Hälfte war dem Kgl. Baurath О. March

übertragen. Dieser Bautheil ist von uns im Jahrgang Х in Heft 6 auf

Taf. 57 u. 58 veröffentlicht worden. Was dort auf Seite 39 über das

Bauprogramm und die Gesammtanordnung gesagt ist, gilt auch für die

hier dargestellte südòstlichen Bauhälfte, deren Ausführung durch die

Kgl. Bauráthe K a ys e r und v. G ros z h e i m erfolgìte. Die Grund

rissanordnung des ganzen Blockes war im Zusammen ange und auch

das System der Fronten in seinen Grundzügen festgestellt worden. Die

Durchbildung im Einzelnen war den ausführenden Architekten über

lassen. Der Bau ist in allen Theilen vollständig feuerfest hergestellt. Die

Decken sind zwischen Eisenträgern aus poròsen Ziegeln gemauert. die

Fußböden bestehen aus Gipsestrich mit Linoleumbelag. Die Architektur

theile der Straßenseiten sind aus dem Kunststein der Hydro-Sandstein

Werke von W. Z eyer & Co. in Stralau hergestellt; die Wandflàchen

des Aeusseren sind mit sandsteinfarbig engobierten S ieg e rsd о г fe r

Verblendziegeln großen Formates, die der Höfe mit gelben Grâfl.

D ohn a ’schen Verblendern bekleidet. Die Dächer sind von W._ N e u

meister in ihren steilen Theilen mit deutschem Schiefer, in ihren

Flächen als doppeltes PixpappKlebedach gedeckt.

Das Innere enthält in allen Geschossen durchweg helle, leicht theil

bare Geschäftsräume. Die elektrischen Aufzüge sind so angeordnet, dass

sie auch von verschiedenen Miethern leicht mitbenutzt werden können.

Die Ausführung stand unter der besonderen Leitung des Architekten

G. Fieck. Folgende Firmen waren an ihr wesentlich betheiligtl Maurer

meister Е. F. J a c о Ь , Hofzimmermeister A l b. K r a u s e , Schmiede

 

BUCHE-RSCHAU

Gothisches Musterbuch. Herausgegeben von V. S t a t z und

G. U n g e _wi t t e r. II. Auflage, neu bearbeitet von K. M o h r m a n n ,

Professor in Hannover. Etwa 200 Tafeln in Folio mit erlàuterndem Text.

Leipzig, Chr. Herm. Tauchnitz, 1897 u. f. Vollständig in rd. 20 Lieferungen

zu 2 M. 50 Pf.

Es ist mit Freude und dankbar zu begrüßen, dass die rühríge

Verlagshandlung Chr. Herm. Tauchnitz (T. O. Weigel Nachf.) der vor

trefflichen Neubearbeitung von Ungewitter’s Lehrbuch der gothischen Con

struktionen*) nunmehr die vorliegende Neuauflage des Gothisc h en

Mu s terb u ch s, dessen erste fast ganz vergriffen ist, folgen lässt.

Das ausgezeichnete Werk ist für jeden Künstler, der die heimische

Gothik studieren und in ihrem Sinne arbeiten will, ein unentbehrlicher

und unübertrefflicher Rathgeber. ln der neuen Auflage soll es wesent

lich verbessert und vermehrt werden. Von den bisherigen Tafeln sollen,

wie der Herausgeber im Vorwort mittheilt, dieieni en ausgeschieden

werden, die weniger bedeutende, ihrer Abkunft nací: nicht bekannte

oder neu entworfene Gegenstände behandeln. Femer sollen unter dem

Vorbehalte einer Sonderausgabe abgetrennt werden die auf die Gesammt

bauten von Wetter und Haina bezüglichen Tafeln. Dadurch wird Raum

geschaffen für neue Blätter, welche die Zahl der verbleibenden um 20

bis 25 pCt. vermehren und mustergiltige Beispiele besonders aus den

jenigen Gebieten bringen werden, die bisher weniger ausführlich be

handelt waren. Sàmmtliche Tafeln sollen nach dem Stoff geordnet und

mit einer die Herkunft der dargestellten Gegenstände bezeichnenden

Schrift versehen werden. Der Text wird gebührend umgearbeitet. Das

Werk beginnt mit gothischen Schriften (4 Tafeln) und den Portalen

(18 Tafeln), daran werden sich die Fenster und Maßwerke, dann die Strebe

pfeiler, Baldachine, Fialen, Blenden, Bekrónungen, Kapitelle und andere

Einzelnheiten des Steinbaues anreihen. Die Werke des inneren Ausbaues,

Grabdenkmaler und kunstgewerbliche Gegenstände werden folgen. Sehr

erwünscht ware die Anfügung einiger farbiger Tafeln. Der Preis ist mit

2,60 Mark für die 10 Tafeln enthaltende Lieferung sehr niedrig bemessen.

P. G.

Der heutigen No. liegt eine Ankündigung der Firma Fr. Baum

gärtner’s Buchhandlung in eipzig bei. Die Geschäftstelle.

‘Ч s. Jahrg. Vl, S. 58
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1“ Unsere geehrten Herren Abnehmer, die noch mit dem Bezugsbetrage für das lfd. Viertel- bezw. Halbjahr im Rücistanda sind,

machen wir darauf aufmerksam, dass wir in den nächsten Tagen diese Beträge durch Postaullraig einziehen werden. Dic Geschällstelle.

Ñ_.

in Beleuchtnngsliörpern tür electrische, Gas- u. Kerzen-Beleuchtung.

Lieferungen für Schlösser, Theater, Kirchen, Hotels, Caffees,

Villen, Banken, Logen, Geschäftshäuser etc.

\.

~ auf sämrntlichen Ausstellungen, die

beschickt wurden.

Filialen in: LEIPZIG, Auguslzusplatz 2, BERLIN, Französischestr. 64.
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und in täglichem Betriebe.

 

 

~l

,JЕф
È#а}

’cie fe ’

llnruh 8i Liebig
Lnirzic

Maschinenfabrik

: bauen seit 1880 als Specialität:

Elektrische Aufzüge

Hydraulische Autzüge

Transmissions Autzuge

Speisen Aulzuge

Krahne Elevatoreii

‚О ‚О ‚О О 0
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ERSTE DELMENHURS ER

LINOLÈUH FABR

LT BEWAE Y E

Baukreisen der \

 

l>

| zuverlässig guten

Qualität und hohen

I technischen Vollendung

wegen in bestem Ansehen.

_î./<>/_._

a<7\„_ _

 

(iediegene Muster.

Feine Töne.

__<>„_.

Deutsche

Linoleum-llllerke Hansa,

Delmenhorst-,

nennen Referenzen und Bezugsquellen.

r noleum

Haupt Niederlage

POPPE & WlRTl'l

BERLIN C Gertratidten Sti 23

KOLN а Rh Breite Strasse 100

Zahlreiche Zeugnisse von Capacitaten der Baubranche

Complette Ausführungen unter langiahriger Garantie

Anschlage kostenfrei

Die Linoleum Fabrik Rixdorl Berlin hat die

grösste Produktion ‘оп allen cleutstlieii Iiiioleiini

Fabriken ii „мены: Niederlagen in allen Städten

 

Interessante Speeialitäten.
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eeeeeeeeee
  
  leyer ll Drechsler

Bildhauer

  

i für Stuck- und Cement-Arbeiten i

BERLIN SW.

9. Trebbiner Str. 9.

Fernsprech-Anschl. Amt Vl No. 568.

 

Wir empfehlen unseren

Trockenstuck für lnnendecorationen,

SOWIC

  
  

 
  

Antrage-, Zug- rr._Gläitputz-llrbelten

m

видок und Marmor-Cement..

  

 

 

 

 

 

 

ЙЙЙ Й Й ЙЙ Й ‚ЙЙЙ ЙЙЙ Й Й ЙЙЙ‚Й‚Й_Й‚
 

mirri“ “Til “ш”¿fre

S., Wasserthorstr. 9.

Beleuchtuugs-Gegenstände. »

“Ы

ВЕR N . NW., Schiiïbauerdamm 22.

 

Ganze Einrichtungen v. Villen, Schlössern,

e я .e Banken, Theatern und Kirchen.
i Speelaliläi.

 

 

 

  

Dampfkochküchen. - Wasserbad-Kochapparatc.

 

 

 

 

  

Höchste Auszeichnungen.

RIETSCHEL 8l. HENNEBERG

BERLIN. т» DRESDEN.

Special-Fabrik für

Centralheizungen und Ventilations -Anlagen

aller Systeme. ——

Einrichtung öffentlicher Badeanstalten. — Trockenanlagen aller Art.

  

 

 

 

  

Herrmann Fritzsche
Gothisches Bad Gothisches Bad

fertigt:

3 Gifenconffructionen =

jeder Art und Grösse,

Kunstschmiedearbeiten

für Aussen- und lnnendecoration.

Treppen, Beleuchtungs-Gegenstände.

0;..

И“ Staats-Medaille |897‚ Leipzig. *W

.—"-=_.

Künstlerische Ausführung. Reelle Bedienung.

Anschläge bereitwilligst.

Zeichnung bei Bestellung kostenlos.

 

vormals Friedr. Siemens, Dresden.

ißgêßïiœëèä

D. R. P. 46278 u. 60560.

i Р“: Oberllchte, Fussboden, Fnhrlkfenster bestes

i Material, verschiedene Stärken, Flächen bis

i 1.75 Quadratmeter.

r Besondere Vorzüge: Grösstmöglichste Bruchslchor

l heit Fegen Durchbrechen und -echltlgenl Wegfall

l der ästigen Drahtgitter, Feuersicherhelt bis zu

l

l

l

l

l Act-Ges. f. Glasindustrie

l

sehr hohem Grade, Dichtblelben bei etwaigem Bruch,

da die Drahteinlage das Glas fest zusammen

hält, sehr lìohtdurchlässlg. nle vorher gekannter

Lichteffekt

Bei vielen Staals- u. Prlvat-Bauten in grossem

Umfangs mit bestem Erfolge zur Anwendung

gebracht.

Zahlreiche Zeugnlsse, Prospekte und luster

zu Diensten.

 

Tre lausrtger @ramtrverke von

CGKUNATH, DRESDEN
_ empfe len sich zur

Íreferunz aller-.Àrterr

GRANlTWAREN“

11: Вам Slrassenzweclren

Cenlnl-iiunwehrutltrr ‚

Grunaerstr. сигам =Мпззе=ЁГЗ1|1Н1|`Е$11Щ

  

  

t

 

 

  

 

Rabìtzgewebe

sowie alle Sorten Draht
Eg'eflechlle zu Garrenzáunen

=liefert billigst die Fabrik von

С. S. SCHMIDT,

Niederlahnstein am Rhein.

.rälhwähihäl
* шахматная

l

Irrtrarlanrererlnnrrangl

  

 
  

  

751111111ЩКШШБНШЩ'

 

 

Thüringlsches

Technikum Jlmenau
Höhere und mittlere Fachschule für:

Elektro- und Maschinen-Ingcnieure; Elektro

und Maschinen-Techniker und -\\"erkmeisrer.

DireLtor Лепим-п.

Staatskommlssar.

   

k
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- l ‘Jährliche

at ai» ai Dachstelne (Biberschwänze)
. они

trang-Falzz1egel (D. R.G.-M., Oesterr. und Ungar. Patent) Mmm-'1m'

Billigste Bedachung! (Ersatz sowohl für Doppelfalzziegel als auch Spliessdach) "22:21th

sowie alle 1 Preislisten,

4 Formsteine für Fírsten, Grate, Erker ete., i Мажем

auch zur künstlerischen Ausgestaltung der einzelnen Dachfnrmen, in Erd- und Metailglesuren, sowie unglasirt (naturfarben) Prüfungs-nene

empfehlen unter Garantie für unbedingte Wetterbeständigkeit 5mi’ “Лам“

Schlesische Dachstein= und Falzzìegei-Fabriken

vormals G. Sturm Aktien-Gesellschaft

in Freiwaldau, Bez. Liegnitz, Kr. Sagan (Post, Telegraph, Eisenbahn).

 

  

   

    

  

  

 

Lìegnt â Lignitztw paleiälneml'lslrläîgeil äh;

‚ Eigenbau-Fabrik. ' Hue neîgêsdeqë ‘i

  

  

  

*à ‚_

S' on's

i! Dwz/bo

ö/farben

»ind die einzigen, die volle

l Gewähr bieten gegen

i

Rost, @sumisa/@i

Ver-Witterung.
-'..'\

‚ d Uliersdorfer Werke

9‘ е I3
QAÀN.. .. а S Kunstziegel- und Thonwaaren  Fabrik

D Us S Е Е . Nieder-Ulleredorf, Krell Sonn .\'.L

(Station der Nebeneisenbnhn Hansdorf-Priebue)

и ‚ ‘Í Щ ЗнакМсапШе.

' _ wächshäuser i. eis Ge ‚
_: „ / Leipzig 1876

" l ,im _
, A\. .

Silberne Mcldaille. (Затес Medaille.

Special-Fabrik iür

Leipzig 1874

Anstrich

furEisenundWellhlech,fur

дFueehiidenundFachwerk
  

WirgarantirenЗJahre.

  

Besterunddaherbilligsteri

  

l

Trägerwellbiech,We|Ib|echbauwerKe *
Thonwaaren für Architekturzwecke,

und Е S е ПС О n е ederAPT. l Yorbiend- u.Formsteine reinstQualität,

  

 

 

@È ettlacher mosaikplatten- und @honwaareniabriken

“716808011 @t 50081
0 e о e о e о e о e о in Mettiach und Merzig

empfehlen ihre seit 1852 gefertigten

als das anerkannt schönste beste und preiswůrdigste

Material zu Fussböden, Wandbekieidungen, Verhiendungs

arbeiten und muslvischen Ausführungen aller Art, sowie ferner ihre wetter-besta"

digen, in Sandsteìnkorn dargestellten

›-‹о Terrakotten .›-‹

für Bauornatuente, Figuren und Vasen in ein- und mehrfarbiger Behandlung.

Zahlreiche Ausführungen in Staats- u. Privatbauten aller Städte des In- u. Auslandes.

= Grossa lutitnutwalli in Маг Stylrichtung. f Pruitt, Pläne u. Kustananschläut gratis.

Ё Ausführungen durch eigene geübte Arbeiter unter Garantie.

ie Steingutfabrik @aoeoeosoaoeo

oe~oeoeoeoeoeoeoeoeinDresden

Ё empfiehlt ihre auf Mettlacher Platten ausgeführten, wetterbeständignn Friltgemälde

zur Verzierung der Aussenwände von Gebäuden, ihre einfarbigen und farbig ver

§ zierten und bemalten, glasirten, glatten und relieñrten wandniesen zur Bekleidung

E und Ausschmiickung von Innenwänden, Badewannen, Ladentafein und dergl., sowie

ihre Zieröfen, Kamine und Heizkörper-Verkieìdungen.

am

ILE-P. AUFZUGE. иЕ-г.

Fahrstühle für Personen mit elektrischem

und hydraulischem Betrieb nach eigenen

Patenten; Aufzüge für Lasten mit elek

l trischem, hydraulischem, Transmissions- und

Handbetrieb; Speisen- und Bier-Aufzüge,

sowie Winden, Krähne, Bühnen- und

Schaufenster-Versenkungen me,...

в. Fleischmann & Co.

N. 4., Chausseestrasse No. 2E.

Fernsprecher: Amt. III. No. 947.

Feinste Referenzen.

Prelegekrdnt lui der

Deutschen Allgemeinen Ausstellung Шп- Unfallverhütung |880

und eut der Berliner Gewerbe-Ausstellung 1898.
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ОЖОЖОЖОЖ

|

PAUL MARCUS

Königl. Hof-Kunstschlosser

Werkstatt für schmiedeeiserne Ornamente

Tmpuhofer uf.. 24 BERLIN Sw. Tempelhof“ ufe 24

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Kunataohloaser, Kunstschmiodo-,

Treib- und Aetzarboiton joder Art

in Schmiedeeisen, Bronze, Kupfer und Messing, in einfachster bis

reichster Ausführung, nach eigenen od. eingesandten Zeichnungen.

Aeltere Gegenstände worden stilgemäss restaurirt.

ЬАПСННАММЕВ
Elsenbahnâtatlon: Lauchhammer.. Oberlausitzer Bahra.

Telegrammadresse: Eisenwerk, Lauchhammer. Postadresse: Eisenwcrk Lauchhammer in Lauchhammer.

Martinwork und Шашни;

für Stabeisen,

schmiedeeiserne Röhren und Bleche,

basisches Martineisen.

Maschinenbau, Bauconstructionen.
в

  

4i.

ggg
  

 

  

 

 

 

Elsongiossaroi, i

liefert Guss jeder Art, einfachen u. deco- ё

rirten Bauguss, Kunstguss, emaill.Waaren,

Sanitätsutensilien, Röhren, Fittings. .

Stahlgiesserei. а Verzinkerei. ь" Т

Broncegiesserei.

Specialität:

Wachsausschmelzung.

 

 

    

:ŕ

Tedmisdtes Bureau: Berlin,

Leípsígerstr. 109.
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Herd. Kayser
Leipzig, Alexander-Strasse 5/7.

Kunstschmiederei mit'. Dampfbetrieb.

Fabrik kunstgewerblicher Beleuchtungs-Gegenstände

für electrische oder combinìne Beleuchtung.

Kunstschmiedearboiton für lnnondocoration.

En gros und en detail in naturalistischen Glühliehtschalen, pracht

voll in Form und Farbe, eigene Modelle.

lager und lussfallunqsräuma: Leipzig, Maxandsr-Strassa 5,

wosclbst alle Gegenstände brennend zur Ansicht gestellt sind.

Prätnilrt auf sämnttlichen beschlckten Ausstellungen.

  

 

 

 
 

 
 

  

Ш Zimmerstädf
Fria Vendtstx'. 16.

Elberfeld

Holzerstr. 5.
  

  
  

  

 

........ ...т„шш

Heizungs- und Lüftungs-Anlagen

. . . . . . . . ./ lnsonder'heit: ‚ _

Nlederdruokdampf- und Walnerheizun

 

 

  

  

 
 

tannini...
@annovera Feldslrasse 2.

Stilgerechte Glasmalereien
in gediegener Ausführun jeder Art, speciell

für Kirc en. -

Beste Empfehlugen stehen zur Seite.

Prospekte u. Zeichnungen gratis ajram.

  

 

Die Glasmalerei

Henüîniillen

«vv-«vv Hoflieferant «s4-«vvv

Quedlinburg

halt sich zur Ausführung aller Arten von

Glasmalerei und Kunst

Uerglasungtn t. Kirchen,

Kapellen, Palais, Ratb

bäuser, Uillen. wahn

und Prunkgemâcbet

in allen Stilarten angelegentlichst empfohlen.

 
 

 

Leonardo di Pol, Loipzlg.

segr. юно. Römischer Mosaik-, от. Isso.

Torrazzoguss- und Kunstmarmor-Fabrik.

Prlmllrt mit dor Gold. Пой-то dor Slain-Thür. Industrie

u. Gewerbe-Ausstellung.

Römischer Mosaik

auch in reicher Ausführung (Bilder und

Ornamente).

Römische losaik- und Terrazzo-Plannen,

Wandbekleidungen

in Stuckmarmor und Stucco lustro.

Rollladen

aus Stahlwellblech od. Holz

in ieder Grou: und Construction liefert

Wllh. Tlllmanns’scho

Wellblechfahrik und Verzinkerei

Remscheid.
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о о Fabrik für Heizungs, Lüftungs

und electrische Anlagen. о о о о

Maschinenfabrik, о о о о о о

Eisen- und Metallgiesserei.
Fritz Kaeferle

Hannover.

Niederclruckdampfheizungen
mit besonderen Niederdruckdampfkesseln oder von vorhandenen Hochdruckdampfkesseln aus durch meine Dampi

druckminderer, eventl. unter Mitverbrauch von Abdampf. l). R.-P. No. 78727 11.81796.

—:— Warmwasserhelzungen ____-_

eigenen Systems, mit z\\'angsläufiger “kisser-führung.

Hochdruckdampfheizungen, Trockenanlagen für alle lndustriezweige etc.

Dampfkessel-, Dampfmaschinen- und Gasmotoren-Anlagen.

Anlagen von Dynamomaschinen und Electromatoren fitr Licht- oder Киту/веке, Lifts etc.

0 О

  
  

Ka l rle's Zie heizktir er . _. . .ее r р Vorproiecte und Kostenanschlage nach etngesandten Planen gratis.

 

 
 

 

 

   

 

 

(Radiator).

œaooeaooœoeœaosœaœœeeaœmamsœœœosœ@ i* n ' armaǹ ````ŕ

. ‚ . non Smil). атм. мм, вещая.

Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Veren.
(Juristische Person.) (Siaatsoberanfsicht).Stuttgart. modernes@

l

_

i Eine Sammlung

naturalistischel' Motive

l mit Rücksicht auf die praktische `

l Verwendung im Kunstgewerbe. ‘

Entworfen und gezeichnet ,

\'0n `

Arnold Lyongrün

Ч akadem. Maler.

XXI Blatt in Farbendruck.

Grösstes Folioformat

ln eleganter Mappe. 80 Инн.

ßnrriitiß itt allen ßttmhnttbluttgcn.

 

Der Verein gewährt den Herren Architekten, Ilauntelsiet'n, liaunnternehmern ctc.

Haftpflicht=Versicherung

zu mässigen Prämien und günstigen Bedingungen.

Seit Jahren beträgt die

Dividende 20 0/0.

Ат 1. September 1898 bestanden in sämmtlichen Abtheilungen des Vereins 270531

Versicherungen über 1991507 versicherte Personen.

Prospekte und УеРЫснегинввЬешпанацеи werden von der Direktion sowie von

sämmtlichen Vertretern des Vereins gratis abgegeben.

Aller Gewinn wird den Ver

sicherten zurückvergütet.

  

 

55

¿ë

âGesammtreserven über 13 Millionen Mark. o

Ф

o

@J
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„Export'ń „/mportff.

Portland-Cement-Fabrik

  

  

 

_ Frankfurt ат Main ä ..
3f'. Iiunstgewerbliclac Anstalt RUDERSDORF' l

für Glas-Aetzerei, Glasmalerei und Kunstverglasung. В &

Ё С1а5’1г2егей in allen ' SlpeclaiíthátzA f"h b d " `

ä . . y aren tn us u rung is zu en grossten Fabriken: Наиррфтрюйп

ä Prospecte etc. in allen Städten bei Grosshändlern und Glasermeistern. à@ Blldeisdoff Befllll NW]

w  an der' Friedrich

 
 

 

RNST TEICHERT, ofen- und Porzellanfabrik

Cölln-Meissen (Sachsen)

/‚

empfehlen ihren bewährten und als prima Marke

anerkannten

- „Portland-Cement“
 

Empfehle als neue Specialität: sowie ihren

unter Glasur. Reiche Auswahl geschmackvoller Muster. Meine Fliese besteht aus

besonders hart gebranntem Materiali

Ferner: Chamotte-Porzellan-oefen, Kamine, Mäntel für Centralhcizungskörpcr,

Gas-Kamine стс. in grosserauswahi. Porzellan-Gebrauehsg'eschìrre,

spec. mit Meissncr Zwiebelmuster-Malerei (blau unter Glasur).

"e "a a a

‘3°‘ä¢‘â° ы

  

Fernspreclt

Anschluss:

Meissen No.7.

'I'elegn-Adr.: ' Il

ErnstTeiehert, Glasirte Wandplatten (Fliesen) für Küchen, Läden, Baderäume etc. in glatt l

C"ll lb ' ` ‘  ‘ А ‘ . Letzterer wird gedäm ft und gemahlen, in
о ne e. und rehehrt, mit etngestreuten Farben, mit etnfarbtgen oder bunten Druckmustern Säcke', verpackt’ in den ande, сыны“. Als

Mattermörtcl verwandt, iebt dieser 'alk in kurzer

Zeit trockene und feste Viinde, und als Putzmôrtcl

steht er unübertroffcn da.

Das bei Putzarbeiten mit \Veisskalk so häufig

vorkommende nachträgliche Löschen kleiner, ge

sinterter Kalktheile, welehes meist erst nach dem

Malen der Decke eintritt, ist bei obigem Material

seiner feinen Mahlung wegen ausgeschlossen.

  

т

Niederlagen:DROEo о о

 

I König Johannstr., Ecke Grosse Schiessgasse.

o 1 Bayerstrasse 73.

 
 

 

 

 

lahresproduktion:

Portland-Cement ca. 700000 Fass,

Hydraulischer Kalk ca. 400 000 hltr.

  

 

 

 

Für die Leitung verantwortlich: Paul Стас f, Berlin.  Für den Anzeigentheil verantwortlich: Otto Li s temann, Charlottenburg. — Druck von W. Bürenstein, Berlin.
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FUR ARCHITEKTUR UND

KUNSTIIANDWERK.
 

für alle geschäftlichen Angelegenheiten Ffiedriçhgtraße 240/241_ Deutschland u. Oesterreich 6 Mk. Ausland 7 Mk.

Fl‘l¢dl‘lChSl1'1lß¢ 940/241- L e i I u n g: Р а u 1 G I. а е I'_ Preis des Einzelheftes: В Mk.

Geschiiftstelle und Nachweis | \/vCI`I3.g V011 B€I`I1H SW. ` Preis vierteljährlich bei freier Zusendung

 

Jahrgang XI. BERLIN, 1. Dezember 1898. No. I2.

 

ZU DEN TAFEI.N„
N a c h t r a g z u T a f. 59 u. 60. Aus Ferrara. Besprochen von

O. 5 t i e h l. -

1. Das Schloss der Herzöge von Este (Castel Vecchio`,

von Nordwesten gesehen.

Wer, mit der Eisenbahn in Ferrara angekommen, die Grenze der

inneren Stadt erreicht, sieht sich plötzlich einem der stimmungsvollsten

Architekturbilder gegenüber, welche Italien bietet. Aus breiten Wasser

gräben, in welchen durch wuchernden Pñanzenwuchs dem kristallklaren I

angegeben. Der Haupteingang der Burg lag damals nach der Stadt zu

auf der Südseite, die auf unserem Bilde dargestellten Nebeneingänge

führten ins freie Feld und in die Gärten. Weitere Umgestaltungen des

Baues wurden unter den Herzögen Ercole II. (1534-1559) und Alfonso Il.

(1559-1597) nach Zeichnungen der ferraresischen Architekten Girol.

C ardni und Alb e rto S с h i a t ti vorgenommen. Von diesen stammen

die orbauten der Eingänge, die Ersetzung der alten Zinnen durch zier

liche Balusterbrüstungen, die Vergrößerung der äusseren Fenster, der

Aufbau eines Geschosses auf dem Mitteltheil des Hauptbaues und die Krö

nung der Thürme mit einem Pilaster-Stockwerk. Gleichzeitig wurden die

 

 

 

 

 

 
 

 

,ácaarrs

Erdgeschoss. I. Stockwerk. II. Stockwerk.

  

\Vasser fast schwarze Färbung verliehen wird, steigt lrotzig drohend die

düstere Burg der Este vor ihm auf. Ungegliederte glatte Backsteinmauern,

wuchtige vorgekragte Hauptgesimse, geeignet, dem kriegerischen Gebrauch

zu dienen, geben dem Bau das bezeichnende Gepráge, und nur wenig wird

der abweisende Ausdruck des Ganzen gemildert durch die malerisch

wechselnde Gruppierung der Baumassen oder die zierlicheren Zuthaten

späterer Zeit, die Balustraden der Hauptgesimse und die Obertheile der

Thürme. - Dem künstlerischen Eindrucke entspricht die Entstehungs

geschichte des Baues. Dieser wurde gegründet vom Markgrafen Niccolò

zu seiner größeren persönlichen Sicherheit, nachdem ein gefährlicher

Aufstand der Bürger im Jahre 1385 niedergeschlagen war. Als Meister

des Baues wird Bartolommeo Ploti, genannt Bartolino di Novara,

Kauf- und Wohnhaus in Berlin, Mohrenstr. н-п‚

inneren Gemácher mit reichen Malereien besonders durch D osso Dossi

geschmückt, auch die Hofwändc mit umfangreichen Fresken bemalt, so

dass das Innere mehr als das Aeussere dem lebensfrohen Charakter der

Renaissancezeit sich anpasste. Dass darüber aber der ursprüngliche

Zweck des Gebäudes, als feste Zufiuchtstätte des Herrschergeschlechtes

zu dienen, nicht aufgegeben wurde, zeigt die Nachricht, dass neue Be

festigungen noch 1571 durch Giov. Aleotti und später durch Giov.

B a t t i s t a A r с а п g e lo aus Pesaro hinzugefügt wurden.

2. Der Dom.

Der Dom, dem heiligen Georg geweiht, wurde 1135 von einem rei

chen Bürger Guglielmo Adelardi als Ersatz der _bis dahin auf dem andern
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Po-Ufergelegenen Cathedrale gegründet, weil sich der Mittelpunkt der

Stadt allmählich an diese Stelle verschoben hatte. Als Baumeister wird

in mehren Inschriften Magister Nicolaus genannt, der ohne sichere

Begründung später mit einem gewissen Niccolò aus Ficarolo bei Ferrara

in Verbindung gebracht worden ist. Der Bau muss sehr langsam ge

fordert worden sein, da erst 1177 die Weihung des Hochaltars durch

Papst Alexander lll. stattfinden konnte. Danach dürfte sich die Ausführung

der westlicheren Theile ebenfalls in die zweite Hälfte des zwölften Jahr

hunderts hingezogen haben, wodurch aber nicht ausgeschlossen ist, dass
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Ueber den Meister dieser frûhgothischen Bautheile ist uns nichts

überliefert. — Abgesehen von der wohlerhaltenen Westfront hat unser

Dom viele Veränderungen durchgemacht. lm Jahre 1499 wurde die Apsis

durch Biagio Rosetti völlig neugebaut, im Jahre 1637 der Chor,

seit dem Jahre 1712 das Schill` der Kirche dem Zeitgeschmack angepasst,

sodass das Innere keine Spuren der mittelalterlichen Anlage mehr zeigt.

T a f. 111. - Kauf- und Wohnhaus in Berlin, Mohrenstr. it-tz.

Der in den Jahren 1895 u. 96 vom Regierungsbaumeister Stapf

und dem Maurermeister C. Biìsell nach dem Entwurfe der Regierungs
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Oberer Grundriss.
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Unterer Grundriss.

Die St. Willibrordikirche in Wesel.

die Grundzüge der Composition noch auf den Entwurf des Meister Nico- | baumeister Soli u. Wichards errichtete Bau ist ein bezeichnendes

laus zurückgehen. Ueber den Kapitellen der saulengeschmücktcn Lisenen

aber dringt der frühgothische Stil des XIII. Jahrhunderts in voller Blüthe

in die Bauausführung ein und beherrscht sie bis zu ihrem Abschlusse durch

die drei etwas einförmig gegliederten Flachgiebel. ln dem reichen Ober

bau des Portales hat er ein überaus reizvolles Schmuckstück geschaffen,

an dem besonders die meisterhafte Einordnung der Figuren in die gothische

Formcnwelt als bewundernswertli gelten kann. Ё“)

*i Dic auf der Tafel angegebene Bauzeit 1473 für den Portalbau

ist mit dem Charakter des Ornamentes nicht in Einklang zu bringen. Diese

Zeitbeslimmung kann sich nur auf eine \\’iedetlierstcllung des zarten Bau

werkes beziehen.

Beispiel in der Reihe von Gebäuden seiner Gattung, die während der

letzten Jahre in den Geschäftsvierteln von Berlin, namentlich in den

Straßen der Friedrichstadt, entstanden sind. Weit geotïnete Kaafläden

und Gastwirthschaftsräume im Erdgeschosse, darüber ein Geschoss mög

lichst hell erleuchteter, beliebig theilbarer Geschäftsräume, in den oberen

drei Stockwerken größere und kleinere, theils vornehm, theils einfacher,

aber durchweg gut und mit künstlerischer Sorgfalt ausgestattete

Wohnungen mit wohldurchdachtem, praktischem Grundriss. Sämmtlic'ne

Zwischendecken und die Treppen sind durchaus feuersicher nach

Kleine'schem Patente ausgeführt. Die stattliche, leider durch das

Pensionats-Schild bedauerlich entstellte Straßenseite ist in gelblich-grauem

schlesischen Sandstein von den Hofsteinmetzmeistern Wim mel & Со.
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ausgeführt. Das sparsam und geschickt daran vertheilte Zierwerk ist

von dem Bildhauer Gie se ck e modelliert worden. Das Stuckwerk des

lnneren stammt von Z e у e r & D r e c h s l e r , die zum Theil reiche Aus

malung von B о d e n st e i n. Die Maurerarbeiten wurden von dem Be

sitzer, Maurermeister C. Bäsell` die Zimmerarbeiten von E. Selle,

die Tischlerarbeiten von G. u. H. Schütze ausgeführt. Das Dach ist

von Ne umeister mit rothen Falzziegeln gedeckt. Ferner waren an

der Ausführung betheiligt: Die Kunstschmiede L a n g e r 8: M e h t l i n g,

Schlossermeister P. F r e n k el und Glasermeister G a n t e r.

Ta f. 112. Die St. Willibrordikirche in Wesel.

von Wilhelm Hillenkamp. (Schluss zu No. 6.)

Die äusseren Architekturtheile sind ausnahmelos in dem sehr

wetterbestandigen Oberkirchener Sandstein hergestellt, und so steht zu

hoffen, dass sie einen längeren Zeitraum überdauern werden, als die ur

sprünglichen.

Der neu hinzugekommene Chorumgang und die Strebesysteme

sind in etwas strengeren und früheren Formen gehalten und zeigen

reichere Entwickelung erst in den die Strebepfeiler kronenden Fialen.

Diese Strenge, welche zunächst durch die Rücksicht auf die Baukosten

geboten war, gereicht dem Ganzen kaum zum Nachtheil, sic bildet viel

mehr einen recht glücklichen Gegensatz zu den bewegteren Formen der

Besprochen

—"

  

 

rothe Tönun hervorgehoben, die Gewolbeschlusssteine sowie die Knoten

punkte und frei ausschwingenden Blumen der Rippen sind durch reichere

Bemalung unter Verwendung von Gold ausgezeichnet. Der gelbliche

Ton des Fußbodens, welcher mit gebrannten Thontiiesen in großen ein

farbigen Flächen mit mäßiger Anwendung von Friesen belegt ist, gibt

der gesammten Farbenwirkung der Kirche eine tret'iiiche Stimmung. Die

Gewölbefelder sind in den Ecken mit reich gezeichnetem, aus den An

sätzen aufspriessendem Pfianzen- und Rankenwcrk, hauptsächlich in Grün,

Roth und Gelb mit schwarzen Rändern, geschmückt, in welches sich

zum Theil figürliche Darstellungen mischen, soweit solche nämlich noch

in der alten Malerei vorgefunden wurden und wiederhergestellt werden

konnten.*) Ausserordentlich günstig wirkt der dunkle Ton der reich in

Eichenholz geschnitzten Kanzel, des Gestühls, des alten im Renaissancestil

gehaltenen Chorabschlusses, des ebenfalls alten, mächtigen Orgelprospektes

und der am Südgíebel in der Höhe des Kaffgesimses sich hinziehenden

eichenen Verbindungsbrücke; für alle diese Holztheile ist L o b e r’sche

Beize verwendet. Die Orgel stand früher am Nordgiebel, die Bälgekammer

war über dem Eingang herausgebaut. Da das neue Werk einen viel

größeren Raum beanspruchte und ausserdem für einen Chor von 100

Sängern Platz geschaffen werden musste, so ist die Orgel mit der

Sängerbühne nach der Westfront verlegt worden, woselbst sich das

Thurmfeld und die benachbarten Seitenschifffelder darboten, ausserdem
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Der Gasthof „Zum Rothen Hahn“ in Nürnberg.

Fenster, Portale und Giebel und namentlich'zu dem reichen Rippenwerke

der alten Gewölbe der vier Seitenschiñe.

Die \Viederherstellung und Vollendung ist, wie schon erwähnt,

nach dem vom Wirkl. Geh. Oberbaurath Adler aufgestellten Plane er

folgt; namentlich der Chorumgang und die Strebesysteme sowie die Hoch

schiffsgewòlbe sind als Neuschöpfungen diesem Plane zuzuschreiben. Die

Einzelheiten `«vurden in der üblichen Weise von der Bauleitung entworfen

und im Ministerium festgestellt. Im Allgemeinen ist die äussere Archi

tektur zumeist vom Architekten Otte r bearbeitet worden, und diesem

ist namentlich der obere Theil des Südgiebels und der Thurmhelm zu

zuschreiben , während Regierungsbaumeister L e h m g r ü b n e r die

Mehrzahl der Entwürfe zu den Teppichmustern und mehrere zu den

Glasgemâlden der Fenster, sowie die innere Ausstattung durch Gestühl,

Kanzel u. dergl. ausgearbeitet hat. Der Gesammtentwurf der Kanzel, der

lür die Ausführung maßgebend geblieben ist, war ebenfalls von Ot te r

aufgestellt. Der Schreiber dieser Zeilen musste sich bei seiner starken

Inanspruchnahme durch die Dienstgeschäfte seines Staatsamtes die Auf

stellung von Einzelentwürfen leider versagen und auf die oberste Bau

leitung, anregende und kritische Thätigkeit beschränken.

Bei den meisten übrigen Architekturtheilen kann von einem Ent

wurfe im eigentlichen Sinne nicht gesprochen werden, da es sich hier um

genaue Nachbildung der in ihren Resten noch vorhandenen alten Formen

handelte. wobei die Gewissenhaftigkeit und Sachkenntniss der Steinmetz

meister ebenfalls zur Geltung kam.

Die Längen- und Breitenmaße der Kirche sind aus den Grundrissen

zu ersehen. Die Mittelschitfe sind bis zum Dachgesims 23,0 m, die

Seitenschitfe 11,0 m hoch. Der Thurm ist bis zum Hauptgesimse, auf

welchem die Steinbrüstung steht, 42 m, der in reicher getriebener Kupfer

arbeit ausgeführte Haupthelm bis zum Knauf und ohne Spitze 45 m hoch.

Die innere Ausstattung der Kirche hatte sich ebenfalls an das

Ueberlielerte anzuschliessen. Alle Pfeiler, Bögen und Rippen stehen ohne

Verputz und zeigen die natürliche Farbe des Gesteins. Die Rippen und

Kapitelle sind an den Kanten und in den Kehlen durch tiefblaue und

 

aber noch ein leichter Einbau in die nächsten Joche des Mittelschitfes

und der inneren Seitenschiife nóthig wurde**). Von guter Wirkung ist die

maßvolle Aufsetzung schmaler Goldstreifen auf die Kanten der Gesimse

u. s. w. des Orgelgeháuses.

Die alten gegossenen Kronleuchter bilden eine werthvolle Vervoll

ständigung des Schmuckes der Kirche, wozu noch zwei machtige neue

Altarleuchter und die in Eisen getriebenen Gasbeleuchtungskòrper

kommen.

Was die Verglasung anbetrifft, so war ebenso wie bezüglich der

farbigen Flächenbehandlung zunächst einiger Widerstand und das Vor

urtheil der Gemeinde zu überwinden, innerhalb deren sich viele Stimmen

der reformirten Ueberlieferung gemäß gegen farbige und ñgürliche Dar

stellungen aussprachen; jetzt findet aber diese Ausstattung auch bei den

früheren Gegnern ungetheilten Beifall. Es handelte sich um die Verglasung

von rund 1000 qm, für welche ursprünglich mit Ausnahme der drei hohen

Chorfenster Teppichmusterung in gebrochenen Tönen und reich mit

Blattwerk geschmückte Mallwerksfüllungen vorgesehen war und fast durcit

weg auch ausgeführt wurde. Die Stiftung der 3 Chorfcnster, welche in

der Mitte den Kreuzestod Christi (von Otter gezeichnet), nördlich Christi

Geburt, südlich Christi Auferstehung (die letzteren von Lehrngrübner ge

zeichnet), alle 3 nach Dürer’schen Entwürfen, darstellen, fand bald Nach

ahmung. So haben denn die Seitenschitfe noch folgende Glasgemâlde er

halten: nördlich, im Osten beginnend, der barmherzige Samariter (Otter),

Christus, die Kinder segnend (Glasmalerei-Institut Charlottenburg), das

Gleichniss vom verlorenen Sohn (Otter), Christus auf dem Wege nach

Emmaus (Lehmgrübner), sodann in der Westwand die Taufe Christi,

*1 Irren wir nicht, so hat die alte Malerei der Willibrordikirche für die

malerische Behandlung der Gewölbe der wiederhergestellten Schlosskirche in

Wittenberg einigen Anhalt gegeben.

**) Das Raumbedürfniss allein ist für die Verlegung der Orgel maßgebend

gewesen, nicht, wie Hillmann S. |87/8 annimmt, die Rücksicht auf die „Har

monie“ (zu dem ohne großen Einbau gedachten Süd-Kreuztiügch.

 

 

 



92 Blätter fttr Architektur 2.und Kunsthandwerk. 1898. N0» 1

 

 

ferner in der Westwand des südlichen Seitenschiffes Christus am Oelberge I

|Charlottenburg). Oestlich vom Kreuzschiff folgt an der Südseite noch ein

Glasgemùlde: Die 4 Apostel Petrus, Paulus, Markus und Johannes nach

Dürer (die vier Temperamente, Charlottenburg) und endlich im östlichen

Abschlüsse die Darstellung Otto's von Gent und Konrad Heresbach’s,

Persönlichkeiten aus der Weseler und niederrheinischen Geschichte (Glas

malereianstalt von Hertel und Lersch in Düsseldorf). In dieser Anstalt ist

u. A. auch das von Lehmgrûbner entworfene große Fenster des Nord

giebels (Luther, Melanchthon, Calvin,Zwingli) hergestellt, die übrigen_auf

geführten Glasgemälde entstammen dem Charlottenburger Institut. Hierzu

gehört auch das herrliche Fenster des Sûdgiebels, die Bergpredigt darstellend,

zu welcher kein Geringerer als Professor G e s e 1 s c h a р 4еп Karton ge

liefert hat. Geselschap war ein Kind der Stadt \Vesel und hat den Ent

wurf der Gemeinde seiner Vaterstadt zum Geschenk gemacht. Als kost

barer Schatz wird der naturgroße Karton in der Sakristei der Kirche unter

Glas und Rahmen aufbewahrt.

Das Aeussere der Kirche hat noch sehr bemerkenswerthen bildne

rischen Schmuck erhalten: am Nordportal der Große Kurfürst vom Bild

hauer W. Dorn in Berlin, am Südportal Kaiser Wilhelm l. von

C. P fa n n s c h mi dt daselbst, am Thurmportal Melanchton sowie sechs

musicirende Engel von demselben, ferner Konrad Heresbach und Adolf

Clarenbach, zwei in der Weseler Reformationsgescltichte bedeutende

Männer, von Dorn, endlich am nördlichen Giebeldreleck der hl. \Villi~

brord, die Taufe spendend, von Degen in Köln.

Die Erwärmung der Kirche erfolgt durch eine von \V. Zimm er

städt in Elberfeld eingerichtete \\’armwasserheizung. Die prachtvoll

klingende Orgel mit 80 Registern ist von W. Sauer in Frankfurt a. O.

erbaut.

Es haben gekostet in runder Summe:

1. Der Chorumgang . . . . . . . . . . 103500 M.

2. der Ausbau der nördlichen Seitenschiffe . . 146 500 M.

3. „ „ „ südlichen „ . . . 172 500 M.

4, „ „ des Chores (östl. Mittelschiffes) . . 77000 М.

5. „ „ „ Kreuzschitïes _ . . . . . . . . . 246 400 M.

6. ,. „ „ westlichen Mittelschiffes . . . . . . 35000 M.

7. die Herstellung der Orgelempore (in Steinwerk, Eisen und

Holz............_...36300M.

8. desgl. des Dachreiters (Vierungsthurmes) . . . . . . 12800 M.

9. die innere Ausstattung, Bauleitung u. s. w. . . 435900 M.

10. die Erneuerung der Hochscltiffdächer . . . . 15 100 M.

11. die Herstellung der Steinbrüstungen . . . . 12 900 M.

12. die \Viederherstellung des Westthurmes . . . . . 112500 M.

13. der Ausbau dieses Thurmes und der Helm . . . . . _ 148 100 M.

 

Taf. 113. - Der Gasthof zum „Rothen Hahn“ in Nürnberg,

Königstrafse 44 u. 46.

Der Gasthof zum „Rothen Hahn“ ist einer der ältesten und an

gesehensten in Nürnberg. Da das ursprüngliche, im Jahre 1680 errichtete

Gebäude den neuzeitlichen Bedürfnissen nicht mehr entsprach nnd ihnen

nicht anzupassen war, so liess es im Jahre 1893 der damalige Besitzer, Herr

Richard Hegelheimer, abbrechen und an seiner Stelle einen stattlichen

Neubau, die linke Hälfte der jetzigen Bauanlage, durch den Architekten

Georg Richter aufführen.

Als dann 1896 der Ankauf des Nachbargrundstückes möglich wurde,

erhielt der Bau durch Errichtung der rechten Hälfte seine jetzige Größe

und Form. Durch diese Entstehung in zwei Abschnitten wird die Grund

rissanordnung, die bei einer einheitlichen Bearbeitung des Ganzen wohl

erheblich anders gestaltet worden wäre, erklärt; der malerischen Erschei

nung des Aeusseren ist sie wesentlich zu Statten gekommen. Das Erd

geschoss enthält im ersten Bau eine geräumige, mit Wand- und Decken

täfelungen geschmücktc Gastwirthschaft und das Frühstückzìmmer der

im Hause wohnenden Gäste, im zweiten gegen die Straße hin einen

Laden und nach dem Hofe zu den Speisesaal der Fremden. Die vier Ober

geschosse sind ganz zu Fremdenzimmern ausgebaut. Alle Haupträume

haben elektrische Beleuchtung und werden durch eine Niederdruckdampf

heizung (von Joh. Haag in Augsburg) erwärmt. Ein hydraulisch be

triebener Personenfahrstuhl befördert die Gäste in die oberen Geschosse.

Das Aeussere besteht aus feinkörnigem, blassrothem Mögeldorfer

Sandstein. Das Dach ist mit alten Ziegeln gedeckt. Die Ziertheile an den

Thürmen, Fenstern, Erkern etc. wurden von dem Bildhauer H e rm.

S c h ö n a u modelliert und von A. Ma с h e r gemeisselt. Das Schmiede

werk wurde von F r e y und S e y b old gefertigt. Die Ausmalung war den

Malern P e r I b e r g - München und J o s e n h a u s - Nürnberg übertragen.

Als an der Ausführung wesentlich betheiligt sind zu nennen:

Maurermeister A. M а с h e r und G. W a g n e r , Zimmermeister

VV. Roth und Fr. Stern, Dachdeckermeister A. Schönau,

Tischlermeister J. A. Hiller und Fleischhauer Söhne,

Schlossermeister Ge rst er und die Stuckierer M. Seufe rt und

C e d e r б: S с h a af, sàmmtlich in Nürnberg. Die elektrische Beleuch

tung ist von S c h u c k e rt Nürnberg eingerichtet, der Fahrstuhl von

P hilippiV\/'iesbaden gebaut. Die Baukosten betrugen im Ganzen

400000 Mk., d. i. 535 Mk. für das Quadratmeter und 22 Mk. für das

Kubikmeter. - Das Haus ist jetzt im Besitze des Herrn Carl Kempf, der

es in diesem Jahre für den Preis von 1100000 Mark erworben hat.

Taf. 114. — Dachgaube am Wohnhause Kalbsgasse zo in

Strafsburg i. E.

Das ebenso merkwürdige wie in seiner Art ausgezeichnete Stück

krönt die Mitte eines kleinen, in einer engen Gasse gelegenen Vl/'ohn

hauses, das nach den vorhandenen Aktenüberlieferungen im Jahre 1466

bereits bestand und, wie es scheint, 1720 oder 1765 durch einen Umbau

seine jetzige Gestalt erhielt. Von 1497-1720 im Besitze der Familie

Wurmser, ging es dann in den des Barons Gaylìng d’Altheim über, der

den Umbau vornahm. Der Name des Architekten ist nicht überliefert. - P.Cl.

 

L

Taf. 115. `- Wohnhaus in Grofs-Lichterfelde, Potsdamer

Strafse 22. _

Das eigenartige Haus, dessen Gesammtgestaltung auf englische

Vorbilder weist, wurde im Sommer 1894 durch Herrn Ingenieur Angrick

nach dem Entwurfe der Architekten S p aldi n g and G r e n a n d e r

erbaut. Die Einrichtung ist aus den mitgetheilten Grundrissen ersicht
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Landhaus in Gto1`sLichtert`el¢Le, Potsdamerstr. 22.

Ó

lich. Der Keller enthält, ausser Wirthschafträumen, eine Pförtnerwohnung.

lm Erdgeschosse liegen die Wohnräume. Das Zimmer des Herrn bedurfte

einer besonders ruhigen Lage und ist deshalb von den übrigen durch das

Damenzimmer getrennt. Das Obergeschoss umschliesst die Schlaf- und

Fremdenzimmer. Sämmtliche Räume werden durch eine Warmwasser

heizung erwärmt. Leider entspricht die Ausführung im Aeusseren nicht

genau dem reizvollen Entwurfe der Architekten. Die geplante Aus

führung des oberen Theiles des Erkers sowie des Giebels ist der Kosten

ersparniss halber unterblieben, und in der Durchbildung der Einzelheiten

ist von den Angaben der Architekten wesentlich abgewichen worden.

Hierdurch hat das Ganze in künstlerischer Hinsicht in bedauerlicher

Weise gelitten.

Die Ausführung erfolgte durch den Architekten Böhme in Groß

Lichterfelde. Die Baukosten betrugen 30000 Mark, d. i. 188 Mark für das

Quadratmeter und 18 Mark für das Kubikmeter.

Tafel 116 und 117. Aus Münster i. W. (2. Folge) Mitgetheilt

von P. S av els. - 5. D e r D o m (Fortsetzung).

Obzwar auch die wirklichen Abmessungen nicht unbedeutend

sind - die innere Länge ohne die Chorkapellen beträgt 107 m, die

Breite im Langhause 32 m, in den Querschitfen 45 m und im Mittelschilï

14,12 m, gleich der' des Domes zu Köln -, so liegt die Größenerscheinung

doch nicht nur hierin, sondern in der übersichtlichen Entfaltung des

Grundrisses und einer weisen Beschränkung der Höhen im Aufrisse

begründet.

Die Oeffnung der Wände nach den Seitenschiffen in der ganzen

Breite der quadratischen Mittelschifijoche ohne Anordnung von Zwischen

stützen; die einheitliche Zusammenfassung der Lichter, im westlichen

Querhause zu gewaltigen Radfenstern, im Langhause und östlichen Quer

schiffe zu Gruppen von je drei durch Sâulenstellungen verbundenen

Rundbogenfenstern; die Scheidung der Gewölbeabtheile durch breite

Gurte; das Hereinziehen der Widerlager nach Innen mittelst kräftig vor

gelagerter Schildbögen; die kuppelartige Ueberhöhung der achttheiligen

Gewölbe des Mittelschitfs und der Querschiffflügel; die flache Neigung

der Seitenschifïdächer im Verein mit dem Ansteigen der Scheitel der

Seitenschitfgewölbe nach dem Mittelschitïe und die hierdurch erzielte

Unterdrückung der hohen Vl/and unter den Oberfenstern, sowie sonstige

Abweichungen von dem üblichen Schema bezeugen, dass der Dom zu

Münster unter geschickter Benutzung der Fundamente und bedeutender

oberirdischer Reste des Duodoschen Baues von einem Meister entworfen

und ausgeführt ist, welcher einerseits die Formen des romanisch gothischen

Uebergangstiles vollständig beherrschte, der aber andererseits eine groß

artige Raumwirkung römischer und byzantinischer Bauten, wie sie unter

Andern die Basilika des Maxentius zu Rom, S. Marco zu Venedig und

dessen Ableitung S. Front zu Perigueux und auch der Dom zu Trier

zeigt, im Auge gehabt und bei seiner Schöpfung zur Geltung gebracht hat.

Von den späteren An- und Ausbauten des Domes sowie dessen

Ausstattung mit Werken der Skulptur, der Malerei und des l\'unsthand~

werks hat verhältnissmäßig Vieles den Fanatismus der Wiedertäufer

und die Puritikationswulh der neuern Zeit glücklich überdauert. Hervor

gehoben seien die alterthümlichen Reliefs an der Nordwand des Kreuz

ganges, die Kolossalstatuen der Apostel in der Haupteingangshalle, dem

sog. Paradiese und der Evangelisten in der östlichen Vierung aus der

Wende des 10. und 11. Jahrhunderts, das Friesenbild und die 1874 wieder

aufgedeckten Wandmalereien im Ostchor aus dem Schlusse des 13. Jahr

hunderts, welche der nach den Entwürfen des Prof. Klein in Wien er

folgten Ausmalung zum Anhalt dienten, das große Giebelfenster des

Stephanschores aus detn 14. Jahrhundert, der gegenüberliegende Salvator

giebel mit RenaissanceBildwerk von 1565, sowie das VVestportal mit

dem großen Fenster darüber (Tafel 93) von 1516 Ferner das Schnitz

werk des Kapitelsaales vom Kleinsnider Joh. Kuper 1550, die kunstvolle

Uhr mit Planetarium und Kalendarium sowie Gemälden von Ludger tom

Ring, der Hochaltar im Ostchore von 1622, die Marmorreliefs an den

Chorschranckcn aus dem Jahre 1720 von Bildhauer Groninger, endlich zahl
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reiche Altäre, Grabmonumente, Epitaphien und sonstige Bildwerke wo

von unsere Tafeln Manches zur Schau bringen.

Von den Ausstattungstücken des Domes ist der an Stelle eines

früheren, wahrscheinlich von den Wiedertäufern zerstörten, in den Jahren

1542-47 errichtete, nach den Bildwerken seiner Westseite „Apostelgang“

genannte Lettner dem jahrelangen Drängen nach Offenlegung des Chores

gegen das Mittelschifî im Jahre 1870 leider zum Opfer gefallen.

Dieses \Verk zierlichster Steinmetz- und ßildhauerkunst zeigte nach

dem Chore hin eine von zwei in den Wendungen maßwerkartig durch

brochenen Treppenthürmen, welche den Aufgang zu der Empore vcr

mittelten, eingefasste, mit Zinnen und ebenfalls durchbrochener Brůstung

gekrönte Thoransicht, nach dem Mittelschitf zu aber über strebepfeiler

artig gegliederten Pfeilern eine fünftheilige Bogenhalle.*) Die schiffseitige

Brüstung der Empore bildete eine Galerie von 21 meist sitzenden Figuren

der Apostel und anderer Heiligen zu Seiten des in der Mitte thronenden

Erlòsers, unter reich ausgebildeten Baldachinen in tiefen Nischen über

dem laubgezierten Hauptgesimse angeordnet. Die fìalenartigen Endigungen

der Pfeiler trugen Engelfiguren mit Musikinstrumenten, während auf der

erhöhten Mitte das Triumphkrcuz seine Aufstellung fand.

Unter dem mittleren, breiteren und höheren Bogenfelde stand der

sog. Primaltar, dessen ñgurenreiche Bildtafel, durch den später angebauten

Pfarraltur ziemlich verdeckt, bei dem Abbruche des Lettners in theilweise

beschädigtem Zustande sich vorfand und jetzt in der Sammlung des

Münsterischen Kunstvereins in dem sogenannten Stadtkeller aufbewahrt

wird. Unter den äussersten Bogenfeldern waren Nebenaltäre aufgestellt,

die beiden zwischenliegenden gewährten Durchgänge und Durchblicke

zum hohen Chore, wenn bei feierlichen Gottesdiensten die Flügel der

Spitzbogenthüren in der abschliessenden Ostwand geöffnet waren.

Zur Erklärung der Konstruktion möge noch darauf hingewiesen

werden, dass die Bogenfüllungen aus je zwei mit den verschiedensten

Maßwerken durchbrochenen Steinplatten bestanden und auch die Decke

nebst dem darüberliegenden Fußboden der zur Aufstellung des Dom

chores dienenden Empore von ähnlich gebildeten, gurt und sternförmig

angeordneten Diagonalbogen unterstützt \vurde. Es ist dies eine Decken

bildung, welche in spätgothischer Zeit statt der Gewölbe mehrfach,.unter

Anderem in dem obersten Geschosse des Freiburger Münsterthurmes, zur

Anwendung gekommen ist.

Die von dem Abbruche und nach mehrfacher Umräumztng von

diesem Kunstwerke noch erhaltenen Theile harren z. Zt. auf dem Dach

boden des Domkreuzganges (nun leider schon 28 Jahre!) ihrer würdigen

Wiederaufstellung.

Taf. 118 u. 119. - Das „romanische Haus“ am Auguste

VictóriaPlatz in Berlin. (Schluss zu No. 11.)

6. Blick in den Hof. 7. Hauptportal i'm Hofe.

Text s. Seite 34.

Ta f. 120. Der Pulverthurm in Prag. Besprochen vom Professor

Hellmessen.

Zwei Bauzeiten waren es, welche dem „hutidertthürmigen“ Prag

seinen malerisch umrissenen Schmuck gaben. Die gothische Zeit ent

wickelte den Thurmbau als einen vierseitigen verhältnissmäßig einfachen

Sandsteinquaderbau mit reicher bildnerischer Auszier und einem vier~

seitigen pyramidalen Abschlusse mit Erkern und Thürmchen an den

Ecken, nach dem Vorbilde der Stadtpfarrkirche von Tein. Beide Brücken

thürme der altehrwürdigen steinernen Moldaubrücke (5.Jahrg. X Taf. 9 1.1. 10),

die Rathhausthürme in der Alt- und Neustadt, der Glockenthurm von

St. Heinrich zeigen diese für Böhmen einzige, sonst nirgends auftretende

typische Form. Prag hatte nämlich schon im frühesten Mittelalter durch

belagerungen viel zu leiden und deshalb liess König Wenzel l. im J. 1252

die Stadt aufs Neue mit hohen Mauern voll Erker und Schiessscharten

umgeben, um den vielfachen Streifereien der Mächtigen im Lande Ein

halt zu thun. Deshalb sehen wir alle freistehcnden Thürme und selbst

die Kirchenthürme jener Zeit und selbst späterer Tage zu förmlichen

Vf/arten herausgebildet, die mit ihren Verteidigungsgallerien die fehlenden

Kastelle ersetzen mussten. Während der Hussitenstürme flüchtete sich

das Volk in dieselben, und auch später, wie im 30 jährigen Kriege, zur

Zeit der Schwedenbelagerung, benutzte man diese starken vierseitigen,

nicht sehr hohen Thürme zu Vertheidigungzwecken 300 .lahre später

setzte die Barockzeit bei dem Bau des Thurmes und der Kuppel von

St. Nicolaus mit der zweiten Gruppe ein.

Karl lV. hatte jedes Thor der drei Prager Städte mit Vertheidigung

thürmen versehen und es entstanden so die Brûckenthürme und das

Bunzlauer Thor zur Neustadt, an Stelle des jetzigen Pulverthurmes. Hier

am Ende der Zeltnergasse stand der ehemalige Königshof, dessen Grund

schon die böhmischen Herzoge gelegt hatten und in welchem König

Johann von Böhmen 1335 sehr Vieles bauen liess. König Vladislaus ll.,

dessen Prunkliebe und Baulust bei allem Geldmangel bekannt war, plante

hier den Bau eines großen Palastes, dessen Hauptzierde der Bau eines

neuen Thores bilden sollte. Ausgebrochene Unruhen zwangen König

Vladislaus 1447, den Königshof zu verlassen und seinen Wohnsitz auf

dem Hradschin in der königlichen Burg zu nehmen. Und so baute im

J. 1476 der Rath der alten Stadt Prag den Pulverthurm auf und König

Vladislaus legte selbst den Grundstein hierzu. Den Bau begann ein

Steinmetz W e n ce s l aus, welcher den Thurm ein Stock hoch auf

führte, das Uebrige vollendete der Prager Bacalaureus und Rektor der

Teinschule Mathias Re ysek, welcher sich mit diesem Bau einen

solchen Ruhm erwarb, dass man ihm später den Weiterbau der Kulten

berger Barbarakirche übertrug.

Der Altstädter Brückenthurm gab das Vorbild für die Erbauung

des Pulverthurmes, und dieser zeigt die Höhe der künstlerischen Vollendung

der letzten Jahrzente des gothischen Stiles. Ueber einem weiten, spitz

*) 51е11е die Abbildung in „Anzeiger“ dieses Blattes, Seite 83.

 

bogig geschlossenen Durchgangsthore erheben sich in zwei Stockwerken

zwei große, jetzt ganz verödete Räume, die nach aussen hin durch ein

ganzes Netz von Blendbögen mit Fialen und Figuren reich verziert sind.

Ein zwischen dem Erdgeschoss und dem ersten Stockwerke angebrachter

Fries zeigt in böhmischer und lateinischer Schrift genaue Daten über

Zeit und Gründung dieses Bauwerkes. Die künstlerische plastische Aus

zier steigert sich nach oben hin, ein viereckiges großes Fenster im ersten

Stockwerke mit sehr reichem Zierwerk zeigt in einer steilen spitzen

Wimperge das zierlich ausgeführtc bòhmische Löwenwappen, während

sich im zweiten Stockwerke die vier Lichtòffnungen zu je zwei und zwei

in die Blendbogenarchitektur malerisch einfügen.

Der Thurmbau stockte und wurde aus Geldmangel und inneren

Unruhen nie vollendet. Der obere Theil war ohne Zinnen und Eck

thürmchen und bekam als Abschluss ein Satteldach mit Dachziegeln.

Der Pulverthurm hiess ehemals Neuthor, da er die Altstadt mit der Neu

stadt verband, und erst mit dem 17. Jahrh. taucht seine heutige Be

zeichnung auf.

Vorhandene Reste und Ansätze der Bögen gaben die Richtschnur

für die Ergänzung. die durch den Dombaumeister Josef Mocker

1879 erfolgte. und zwar derart, dass ähnlich dem altstadter Brückenthurme

der obere Abschluss mit vier durch je sechs Säulchen getragene Eck

thürmchen bewirkt wurde, zwischen denen sich als reich verzierter

Fries eine Anordnung von Zinnen entwickelte. Aehnlich dem Brücken

thurme wurde auclt hier ein 21 ni hohes entsprechendes neues Dach

mit Schiefereindeckung im Jahre 1884 aufgesetzt.

BUCHERSCHAU

Neue Farbendrucke. Die Vereinigung der Kunst

freunde für amtliche Publikationen der National

G a le ri e z u B e rl i n hat vor Kurzem einige neue Blätter herausgegeben,

die von so großer Schönheit und technischer Vollendung sind, dass ich

nicht versäumen möchte, an dieser Stelle nachdrücklich darauf hinzu

weisen.

Die Freude an der Farbe und damit der Wunsch, die eigenen

Wohnräume farbenfreudig zu schmücken, ist während der letzten Jahr

zehnte bei Kunstfreunden und Künstlern in so hohem Maße gewachsen,

dass Vielen der farblose Kupferstich und die ihm verwandten Darstellungen,

so hoch ihr Kunstwerth auch stehen und geschätzt werden mag, als

vornehmer Wandschmuck nicht mehr genügt. Die Möglichkeit, Original»

gemälde zu erwerben, ist nur für wenige besonders Begüterte gegeben;

für den, dem sie fehlt, bilden die Veröffentlichungen der Vereinigung

einen Ersatz, wie er vorzüglicher und zugleich wöhlfeiler an anderer

Stelle nicht geboten wird, sie können deshalb auch den kunstsinnigen

Lesern dieses Blattes auf Wärtnste empfohlen werden.

Einige Bemerkungen über die Ziele der V e rein ig u n g und das

von ihr geübte Druckverfahren dürften willkommen sein.

Die Vereinigu ng wurde im Jahre 1883 von der Direktion der

Kgl. National-Galerie zu dem Zwecke ins Leben gerufen, hervorragende

Werke der Malerei, insbesondere die der Kgl. National-Galerie, in farbiger

Darstellung allgemein zugänglich zu machen „um hierdurch den Sinn und

das Verständniss für Kunst zu heben und zu fördern“. Sie zählt jetzt mehr

als 10000 Mitglieder und hat im Laufe der 15 Jahre ihres Bestehens 210

verschiedene Gemälde in farbiger \’l/iedergabe verötlentlicht. Die Originale

befinden sich zum größeren Theile in der National-Galerie, zum kleineren

in anderen staatlichen Sammlungen oder im Privatbesitze. Dem Inhalte

nach sind sie sehr mannigfaltig ausgewählt, um den verschiedenen

\Vünschen der Mitglieder und anderer Käufer nach Möglichkeit zu enL~

sprechen. Es befinden sich dabei Historienbilder, allegorische und reli

giöse Darstellungen, Bildnisse, viele Landschaften, Genrebilder, Architektur

stücke und Stillleben. Von wenigen verwunderlichen Ausnahmen ab

gesehen, sind nur hervorragende Werke bedeutender Maler zur \Vied_er

gabe gewählt worden. Je nach der \Vichtigeit und Größe des Originals

ist die der Wiedergabe verschiede`n. Nach ihren Maßen zerfallen die

Drucke in vier Gruppen: Mappenblätter, Halbblätter, Normalblätter und

Doppelblâtter und zwar haben die letzteren durchschnittlich eine Bildgröße

von rd. 60-70 zu 80--90 cm.*)

Die Drucke werden zum Theil in den Räumen der Nationalgalerie,

zum Theil in dem Atelier der Vereinigung unter der Leitung des Herrn

Ad. O. Troitzsch hergestellt. Das Verfahren wird in den Ankündi

gungen der Vereinigung als„FarbenLichtdruck“ oJer„farbige Lichtdruck

Manier bezeichnet. ln Wirklichkeit ist es eine Verbindung von Lichtdruck

mit Steindruck (Lithographie), bei der die Vorzüge beider Darstellungs

weisen in geschickter \Veise vereinigt sind, während ihre Mängel ver

mieden werden. Nachdem der Dretfarbenlichtdruck, auf den vor einigen

Jahren so große Hoffnungen gesetzt wurden, diese nicht hat erfüllen

können, ist das Troitzsch’sche FarbendruckVerf`ahren als das vollendetste zu

bezeichnen, das bisher gefunden wurde. Als Grundlage für jedes Blatt

dient ein mit größter photographischer Sorgfalt hergestellter Lichtdruek,

der die Formen des Originals, Zeichnung, Pinselstriche, Risse und alle

Zufälligkeiten mit voller Schärfe und Treue wiedergiebt. Auf diesen

Unterdruck werden die Farben mit Steinplatten aufgedruckt. Die Zahl

der Farbenplatten ist in den einzelnen Fällen verschieden, je nach dem

mehr oder weniger großen Farbenreichthum des Originals. Jeder einzelnen

der zusammengehòrigen Farbenplatten aber liegt wiederum jene photo

graphische Aufnahme, nach der der Unterdruck hergestellt wird, zu

Grunde. Da die Steinplatten während des Druckes, im Gegensatze zu

den dehnbaren Gelatineplatten des reinen FarbenLichtdruckes, ihre

Größe völlig genau beibehalten, so ist bei diesem Verfahren die Möglich

*) .-\lles Nähere ist aus dem Kataloge zu ersehen, der von der Geschäft

stelle der Vereinigung in Berlin VV., Markgrafenstr_ 57, bezogen werden kann.

Siehe auch die Ankündigung im Anzeiger dieses Blattes auf Seite 82.
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keit gegeben, die Schärfe der Aufnahme beim Ueberdrucken durchaus

zu wahren und dadurch ein genaues Facsimile des Originals 2u schaffen.

lst die Treue in der Wiedergabe der Formen vornehmlich Sache mecha

nischer Genauigkeit, so hängt die der Farben zum Wesentlichen von dem

künstlerischen Verständnisse und der Feinheit des Farbensinns des Litho

graphen ab, sowie von seiner durch Begabung begründeten und durch Ucbung

geschulten Fähigkeit, die Farben des Originals in eine Reihe von Ele

menten zu zerlegen und diese beim Drucke wieder zur richtigen Wir

kung zu mischen. Diese Farbendrucke sind somit keineswegs als rein

mechanische Erzeugnisse anzusehen, sie haben vielmehr selbstständigen

künstlerischen und kunstgewerblichen Werth. Zu betonen ist, dass die

Drucke durchaus nicht mit den Originalen in Wettbewerb treten, täuschend

ähnliche’Wiederholungem gleichsam Doppelgänger der Originale sein sollen

und wollen. Sie sind nicht auf Täuschung berechnete, facsimilirte АЬ—

schriften des Urtextes, sondern Uebersetzungen in eine andere Sprache.

Sie sollen Nachbildungen und als solche erkennbar bleiben; Nachbildungen,

die, irn Gegensatze zum Kupferstich und den verwandten Schwarz

drucken, nicht nur die Formen und Farbenwerthe, sondern auch die

Färbung selbst in künstlerischer Weise zum Ausdruck bringen. lDer

Kunstwerth jeder derartigen Nachbildung wird nach dem Grade der Voll

endung zu bemessen sein, in dem die Hersteller — hier in erster Linie

der Lithograph, in zweiter Photograph und Drucker-_die dem Verfahren

eigenthümlichen Darstellungsmiltel beherrschen und sie mit künstlerischem

Verständniss anzuwenden wissen. Bei der Mehrzahl der Troitz'schen

Drucke, insbesondere bei denen der letzten Jahre` ist dieser Vollendungs

grad so hoch, wie er an anderer Stelle, sowohl im ln` wie im Auslande,

kaum erreicht wird. Sie stehen weit über dem, was man gemeinhin

und nicht mit hoher Achtung als „Farbendruck“ bezeichnet, und können,

im Gegensatze zu diesen Erzeugnissen, mit gutem Recht Anspruch auf

eigenen Kunstwerth erheben. Sie verdanken das einerseits der Tüchtig

keit der bei der Herstellung betheiligten Kräfte, andererseits der Sorgfalt,

mit der jeder einzelne Druck auf seine Güte von den kritischen Augen

des die Herstellung überwachenden Ausschusses geprüft wird, zu dem

ausser dem geschattlichen und technischen Leiter. Herrn Ad. О. Troi tzsch,

der ehemalige Direktor der Kgl. Nationalgalerie, Herr Geheitner Regierungs

rath Max Jordan als künstlerischer Berather der Vereinigung und der

Kupferstecher Herr Professor Louis Jacoby als technischer Beirath

der Kgl. Museen gehoren.

Es soll nicht verschwiegen werden, dass nicht alle von der Ver

einigung herausgegebenen Nachbildungen in gleich hohem Maße gelungen

 

sind. Neben Anderem ist ein wesentlicher Grund dafür der Umstand, dass

nicht alle Gemälde in gleichem Maße zur Wiedergabe im Troitzsch’schen

Verfahren geeignet sind und dass man dies, zumal in den früheren

Jahren, bei der Wahl der Bilder nicht genügend berücksichtigt hat. An

dieser Stelle sei nur auf die gelungensten Wiedergaben und heute ins

besondere aut vier Doppelblatter hingewiesen, die jeder Kritik gewachsen

sind. Zwei davon sind bereits im vorigen Jahre erschienen.

Das erste ist der Kellersee von Paul Flickel, nach dem

im Besitze Seiner Majestät des Kaisers befindlichen, ausgezeichneten Bilde

des berühmten Malers; eins der schönsten Waldseestücke, die je gemalt

sind, in ausgezeichneter \Viedergabe. Das zweite ist das L o d e n w a n d

in Norwegen von Karl Osterley jun., im Besitze derNational

Galerie, ein düsteres Gegenstück zum ersteren, ebenso groß in der

Zeichnung wie wirkungsvoll und naturwahr in den Farben. Beiden steht

würdig zur Seite die erst in diesem Jahre herausgegebene Lagune

von Mestre des Hermann Corrodi, deren Drucke ebenso

die Tiefe und Leuchtkraft der Farbe wie die technische Struktur des

Bildes vortretl'lich wiedergeben.

Noch hervorragender aber und wohl das Beste. was die Vereinigung

bisher geboten hat, ist die Wiedergabe des größten Schatzes der National

Galerie, von Altmeister Menzel’s „Flötenkonzert König

F ri e d ri с h ’s ll. in S a n s s o u с i“, Die ausserordentlichen Schwierig

keiten, die gerade dieses farbendurchglühte Meisterwerk der Nachbildung

bot, sind in der Nachbildung so glänzend überwunden worden, dass selbst

der Künstler, der in solchen Dingen die höchsten Anforderungen stellt und

nur selten zu befriedigen ist, seine Verwunderung und volle An

erkennung datüber ausgesprochen hat. Der Druck giebt das Original mit

allen seinen Schaden und Rissen, die es leider schon hat, in über

raschender Treue wieder und sollte im Hause keines Kunstsinnigen

fehlen. Auf andere Drucke werde ich später zurückkommen. P. G.

Der heutigen Nummer liegt la eine Ankündigung der

Firma Carl Schleicher & Schüll in Düren (Rheinland) und

Banmgärtncr’s Buchhandlung in Leipzig bei.

Die Geschättstelle.

 

n“ Unsere geehrtan Herren Abnehmer, die noch mit dem Bazugsbetrage tür das ltd. lllertal- bezit. Halbjahr im Rückstanda sind,

machen irlr darauf aufmerksam, dass wir in dan nächsten Tagan diese Beträge durch Postanttrag einziehen werden. Dia Geschättstella.
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Mettlacher Platten
als das anerkannt schönste, beste und preiswürdigste

Material zu Fusshöden, Wandhekleidungen, Verhlendungs

arbeiten und muslvischen Ausführungen aller Art, sowie ferner ihre wetterhestän

digen, in Sandsteinkorn dargestellten

~<« Terrakotten ~>~

  

für Bauornamente, Figuren und Vasen in ein- und mehrfarbiger Behandlung.

Zahlreiche Ausführungen in Staats- u. Privatbauten aller Städte das In- u. Auslandes.

iirnssn Митинги!“ In )altar Stylriclitnn. f Praha, Plinn u. Kustnnanscliläun uratls.

Ausführungen durch eigene geübte Arbeiter unter Garantie.

Éie Steingutfabrik o®o®o®0®0®0®0

ŕoso<tì><><8><><82ottl>0<8><>®°<t$1<>~8tir1Dresden

к
»c

{1 empfiehlt ihre auf Mettlacher Platten ausgeführten, wetterbeständigßn Ггшпетшае

g zur Verzierung der Aussenwände von Gebäuden, ihre einfarbigen und farbig ver

* zierten und bemaiten, giasirten, glatten und reliefirten Wandfliesen ler ВаНеШипц

Q und Ausschmiickung von lnnenwänden, Badewannen, паштет und dergl., sowie

" ' ihre Zierìifen, Kamine und Helzkörper-Verkleidungen.

ÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓÓ
 

 

Liegnitz 1883

-u

  

special-Panik tür
Leipzig 1874

  

Silberne Medaille.

SCHMIDT & SCHLIEDEB, LEIPZIG,

” att-Fabrik.
  

*n

а

  

 

" 'hun

Liegnitz 1853
  

    
и“

ш Staataiie.

“"ïf антеннами,

Leipzig 1876

if?" è@

Goldene Medaille.
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Ullcrsdorfcr Werke

Kunstziegel- und Thonwaaren  Fabrik

Nleder-Ullersdorf, Kreta Sona ILL.

(Station der Nebeneisenbahn Hansdorf-Priebuv

fertigen und empfehlen:

Thonwaaran filr Architekturzwecke.

Verblend- u. Formstelne feinstQualität,

in allen Farben und Glasuren.

  

 

Астат Gegenseite# ”‘
т- y

 

   

  
‚ \\

- \ «MQ»

f \\`\'l‘\/

er & La isch

  

blk
“_l   

7771   

rfi/’or

Pliotographisches Institut. 9; `

ада Specialitut:

Architektur-, Maschinen- und

Sportaufnahmen.

Berlin W.. Mohrenstrasse 19.

Гсгп5рг.-‚\пзс111.Ат!1.1Чо. 1321.

 
  

 

 

` Ianbonecht. ‘

Wetterfest, abwasehhar. Jahrelang bewährt.

вышит-1111. З 11т11111м.

. АВТs@ @ya

“rama М М

für decorative Putz-, Zieli- u. Stampi-Arbeiten.

Bestes Material ttlr Linoleum-Estrich.

Terranova  industrie München

C. A. Kapferer & Schleunlng.

 

  

»it AUFZUGE. оЕ-г

Fahrstühle für Personen mit eiektrischem

und hydraulischem Betrieb nach eigenen

Patenten; Aufzüge für Lasten mit elek

trischem, hydraulischem, Transmissions- und

Handbetrieb; Speisen- und Bier-Aufzüge,

sowie Winden, Kr'áhne, Bühnen- und

Schaufenster-Versenkungen ferns»

lt. Fleischmann & ilo.

N.4., Chausseestrasse No. 2E.

Fernsprecher: Amt. III. No. 947.

Feinste Referenzen.

гни-атм auf der

Deutschen Allgemeinen Auutellun tür Unlalluertung IBB.

und aut der Berliner Gener »Ausstellung 1896.
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S., Wasserthors'tr. 9. . NW., Schiffbauerdamm 22.

Beleuchtungs-Gegenstände.

Kunstschlosserei.

 

Kunstgiesserei.

Hydraul. Thürsehliesser „Triumph“.

  

 

   

  

 
  

Jl. с. аз
Frankfurt am Main

Kunstgewerbliche Anstalt

  

„Expo/"t".

  

 

‘ für GIas-Aetzerei, Glasmalerei und Kunstverglasung.

Specialität:
  

Glasätzerei in allen Stylarten in künstlerischer Ausführung bis zu den grössten

Dimensionen.

Prospecte etc. in allen Städten bei Grosshändlern und Glasermeistern.

  
  

«Q
гх

  с : г

i

 

Herrmann Fritzsche
Gotliisches Bad Gothisches Bad

fertigt:

з Gifenconfŕrucfíonen с

jeder Art und Grösse,

Kunstsehmiedearbelten

für Ausscn- und Innendecoration.

Treppen, Beleuchtungs-Gegenstände.

0;.

w Staats-Medaille |897, Leipzig. и

‘___’

Künstlerische Ausführung. Reelle Bedienung.

Anschläge bereitwilligst.

Zeichnung bei Bestellung kostenlos.

   

 

 
 

RNST TEICHERT, ofen- und Porzellanfabrik

Cölln-Meissen (Sachsen)
 

Empfehle als neue Specialitáit:
Tclcgr.~Adr.: _

ниш Teiche", 61а51г1е Шапаршпеп (Fliesen) für Küchen7 Läden, Baderâume etc. in glatt

Cöllnelbe- und relieñrt, mit eingestreuten Farben, mit einfarbigen oder bunten Druckmustern

 

 

   

unter Glasur. Reiche Auswahl geschmackvoller Muster. Meine Fliese besteht aus

besonders hart gebranntem Material!

‘  Ferner: Chamotte-Porzellan-Oefen, Kamine, Mäntel für Centralheizungskörper,

Funspmh' Gas-Kamine е1с. in gmsserAuswahi. Porzellan-Gebrauchsgeschirre,

Anschluss: . . . .

Meissen Na7' spec. mit Meissner Zwiebelmuster-Malerei (blau unter Glasur).

_

’e ’e e “s

‘3v ‘3’ ‘3e ‘so

  

 

: König Johannstr., Ecke Grosse Schiessgasse.Niederlagen: ”к? о о о о MÜNCHEN: вауегшаззе 73.

 

  

 

 

 

 

  

Preuss. Staats-Medaille.

»fr “а“. "

orier noleum.

Haupt-Niederlage:

POPPE & WIRTH

BERLIN C., Gertraudten-Str. 23.

KÖLN a. Rh., Breite-Strasse 100.

Zahlreiche Zeugnisse von Capacitäten der Baubranche.

Complette Ausführungen unter langjähriger Garantie.

Anschläge kostenfrei.

.___

Die Linoleum ~ Fabrik Rixdorl  Berlin hat dla

rônle Produktion von :ellen deutschen Linoleum

abnkcn u. unterlinlt Niederlagen in allen Stldton.

     

‘Die lausitâer Granitrverke von

UGKUNATH, DRESDEN
‚ empfe len sich ¿ur

lieferung allerœlrlen

@erNlTWsÀREN'

zu Bau-li Минет/ест

Uenmllluruuehnsdtn _

Grunaerslr. eleframm=Mresse= агат-111181211.

Henning & Andres
Glasmaler

  

  

  

Öanneuer, Feldstrcxsse 2.

in gediegener Ausführun

Stilgereellte Gleslnalereien

fur Kim ejneder Art, speciell

Beste Empfehlungen stehen zur Seite.

Prospekte u. Zeichnungen gratis u.fram:o.

  

 

 

  

l ‘ ' ' a '

гЁЁЁЁЁЁ'ЁЁЪЪЁЖШИНЫ

aus Stahlwellblech od. Holz

in ieder Grösse und Construction lieten

Wllh. TIlImanns’sche

Wellblechfahrik und Verzinkerel

Remscheid.
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l Leonardo di Pol, Leipzig.

l Geaâllßßß- Rómischer Mosaik-, cagnieao. ‚

RIETSCHEL 8l. HENNEBERG l.......fìîîtzìîŕiîît‘1121.§É“.îï"âfïfï.î.îl’îììî.....

BERLIN. «о» DRESDEN. ‘ “'°"°"’°'^"“"""""
Römischer Mosaik

auch in reicher Ausführung (Bilder und

Höchste Auszeichnungen.

Special-Fabrik für

  

 

  

l Ornamente).

Centralhelzungen und Ventilatlons  Anlagen ‘ "шт“ 'Wlkàb'lü „ïfmlmfmmm

._ ____„M ‚‚ l an e el un en
aller Systeme' ёФ'Шггё Ã in Stuckmarmor und Stëcco lustro.

Einrichtung öffentlicher Badeanstalten. — Trockenanlagen aller Art. ŕ i

Dampfkochküchen. - Wasserbad-Kochapparate. l

l

_ e e e n

A@ spßßiavl  Радий]: @A

in Beleuchtungskörpern tür electrische, lias- u. Kerzen-Beleuchtung. _ _

l l Lleferungen für Schlösser, Theater, Klrchen, Hotels. Caffees, Die Glasmalerel

Vlllen. Banken, Logen, Geschäftshäuser etc. von

ö' Ehrendste Zeugnisse vcn Architekten. , и

1 I Kostenanschläge, Muster д

j gratis. 'D'

 

 

«vvvvw Hoflieferant vvvvvßv

Quedlinburg

_. h . .Hochste àlt sich zur Ausfuhrung aller Arten von

Auszeichnungen p Glasmalerei und Kunst

aut` sämmtlichen Ausstellungen, die ` т.

beschickt wurden.

  

   

 

. . Y ‚ „ . . Kapellen, Palais, Ratb

Fllialen in. LEIPZIG, Augustusplatz 2, BERLIN, Franzoslschestr. 64. häuser’ Umm www

’ lllllllllnv Ф 'n n., n ниш-в.- чип!!! .I |1|ч|и|41| I lllllllllll Il`lllllllll`lëll llllllllllIlîll'lllIIlIllllllllIllllllllllïllll lIJI! I~lll` l

  

in allen Stilarten angelegentlichst empfohlen.

Fard. Kayser ‚
Leipzig, Alexander-Strasse 5/7.

Kunstschmiederei mit Dampfbetrieb.

Fabrik kunstgewerblicher Beleuchtungs-Gegenstände

für electrische oder combinirte Beleuchtung.

Kunstschmiedearbeiten für lnnendecoration.

En gros und en detail in naturalistischen Glühlichtschalen, pracht

voll in Form und Farbe, eigene Modelle.

 

Thürlnglsches

lager und Iusstellungsräumt: Leipzig, Alexander-Strasse 5,

woselbst elle Gegenstände brennend zur Ansicht gestellt sind. l Бито- um Maschinemmgcnieurc; шддю

Prämìirt auf sännntlichen bescllîckten Ausstellungen. “nd M“¢lli“¢n"f¢<h"ik°f .mld W°fkm°ìs‘°f

Direktor Jenllell.

Ё ` Staatskomm tsaar.

l

   

 

mmmm

  
  

  

 

  
 

 

 

 

 

Maschinenfabrik о о о о о о ' о о Fabrik für Heizungs, Lüftungs
о о Eisen-l und Metallgiesserei.

und electrische Anlagen. о о о о

Hannover.

Nieclerdruckcletmptheizungen4
mit besonderen Niederdruckdampfkesseln oder von vorhandenen Hochdruckdampfkesseln aus durch meine Dampf

druckmindcrcr, eventi. unter Mitverbrauch von Abdampf, D. R.-P. No. 78727 u. 81796. `

__; Warmwasserhelzungen ___-__

eigenen Systems. mit zwangsläufìger \Vasserftlhrung.

Hochdruckdampfheizungen, Trockenanlagen für alle Industriezweige etc.

Dampfkessel-, Dampfmaschinen- und Gasmotoren-Anlagen.

Anlagen von Dynamomaschìnen und Electromotoren für Licht- oder Kraftzwecke, Lifts etc.

  
  

(Radium.) Vorprojecte und Kostenanschläge nach eingesantlten Plänen gratis.
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Bildhauer t

für Stuck- und Cement-Arbeiten

BERLIN SW.

9. Trebbiner Str. 9.

Fernsprech-Anschl. Amt Vl No. 568.

  

ШАМЗА
.LLINOLEUM

i Gerundel 1351

 

Wir empfehlen unseren

Trockenatuck fîir lnnendccoratlonen,

  

  
  

 
  

шт " "même: _

Antrage, Zug- n. шприц-танец

„штаты. AL meer“

  

  

 
 

Baukreisen der
 

   

  

  

 
 

 

 

‘ ~ ~ ‚ . zuverlässig guten
\ / ° ‚ ï”. ‚

итог 5 Zimmerei@ - ,ee-@eg «t- оиаптёт ...d hun...
. Ú Zers I’. . fle el] s I'. ь

. ..... . .......\ . о в о п о о ......

Hetzungs- und Luftungs-Anlagen wegen т bestem Ansehen.

, ‚ , ______ Insonderheit: \.ŕ.r_ ....... J@

N1ederdruckdampf- und Wasserheiznngen, Interessante

gelundheltlteohnlsohe Anlagen für Krankenhäuser etc. _ {i}

  

 

 

 

 
Gediegene Muster.

LAUCHHAMMER Wee 'i .

Elsen bahhstation: Lauchhammer. Oberlausitzer' Bahn. " ` у

 

  

 

 

  

    

Е Telegrammadresse: I'Íiseuwerk, Lauchhammer. Postadresse: liisenwerk Lauehhummer in Lauchhammer. Y

; г _ _ _ ‚ь ‚ к , Deutsche

; Elsenglesserei, Martin werk und Walzwerk
E liefert Guss ieder Art, einfachen u. dcco- für Staheiscn, l H

g rirten Bauguss.Kunstguss,emaill.\\‘aaren. schmiedeeiserne Röhren und Bleche,

Sanitätsutensilicn, Röhren, Fittings. 'ë f basisches Martineisen.

Е Stahlgiesserei. .e Verzinkerei. e 1t о Maschinenbau, Bauconstructionen. Delmenhorst,

Broncegiesserei.
Tedmi'sdles Bureau. Berlin,

Specialiteit: l Leipzigerstr. 109.

Wachsausschmelzung.

R f d Bezu s uellent :een еегепгеп и" gq 

` @Câéââöâòâä

H. C. E. EggerseGo.
Kunstschmiedewerkstatt

Hamburg  Eilbek

` liefert in vollendetcr Ausführung:

Ot+ïoì+10î+10î+í

. . _. .‚ ‘ Thßre, Treppen, A

Р М :o e Balkon- u. Treppengeländer,

.° ï Fahrstuhl-Umkleidungen,
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Königi. Hof-Kunstschlosser ° o ° . ..

Werkstatt für schmiedeeiserne Ornamente verande“ u- wmtergarteni

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Kunstschlosser-, Kunstschmiede-,

Treib- und Aetzarbeiten jeder Art

in Schtniedeeisen, Bronze, Kupfer und Messing, in einfachster bis l

reichster Ausführung, nach eigenen od. eingesandten Zeichnungen.

Aeltere Gegenstände werden siilgemäss restaurìrt. ‘ l

Für die Leitung verantwortlich: Paul Graef, Berlin. -— Für den Anzeigentheil verantwortlich: Otto Listcmann, Charlottenburg. — Druck von W. Büxenstein, Berlin.

и. 3. W.

Entwürfe und Kostenanschhige zu Diensten.

l
Tempelhofer Ufer 24 BERLIN SW, Tempelhofef ufer 24 Bgleuchlungs.ßegenständg

l
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Х1 Jahrgang.
BLATTER FUR АRCHITEKTUR UND KUNSTHANDWERK.
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rhum 189.3 182512,

ч

l;Bodo Ebhard, Grunewald.Architekt:

Vv'ohnhaus in Berlin, Rauchstrafse 13.

1.

Neumann & Сон\\'.Lichtdruck:Verlag von Julius Becker, Berlin SW.Aufnahme: Georg Büxcnsteìn 8a Comp., Berlin.
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BLÄTTERFURARCHITEKTURUNDKUNSTHANDWERK.

Х.Jahrgang.
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BodoEbhardt,Gruncwz1l4d

\
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chitekt:

I"

~* "дяде f„ З`fT`I¿ “

‘С

Erbaut1895-1896.

13.

inBerlin,Rauchstrafse

2

VVohnhaus

'\'n||n\«1nnR»Pn

5

Ít`Í1fÄr||l‘l.'

I

  

__

5
и)

VerlagvonJuliusBecker,Berlin

.\ufnahme:GeorgBüxensteìn8:Comp.,Berlin.
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Xl- Jahrgang' BLÄTTER FÜR ARCHITEKTUR UND KUNSTHANDWERK. Tafel 3

 

 

   

 

 

Architekt: Egid Quirin Asam. Erbaut 1733-1746.

Die St. Johannes Nepomuk-Kirche 1n der Sendlingergasse zu München.

1. Blick gegen den nordöstlichen Beichtstuhl und in die Vorhalle.

Aufnahme: Hofphotogrnph Jos. Albert, München. Verlag von Julius Becker, Berlin SW. Lìchtdruck: W. Neumann à Со., Berlin` Ã
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Architekten:Th.LehmannundG.Wolff,Halie.Erbaut1896-1897.

DoppelwohnhausinG1ebic:henstemHalle,Friedrichstrafse16und17.

it..¢..t.„„.DlmmnrnnhvonBrancliiisch.Halie.VerlagvonJuliusBecker.BerlinSW.Lichtdruck:W.Neumann&Со.,Berlin
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BLÄTTERFÜRARCHITEKTURUNDKUNSTHANDWERK.
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1494.

ЕгЬаш

unbekannt

Architekt

1882.

wiederhergestellt

Zuletzt

AusGoslar.

vonCuno

\Viederhcrgcstellt

HausKaiscrworthundderMarktbrunnen

L
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XI Jahrgang.
BLÄTTER FÜR ARCHITEKTUR UND KUNSTHANDWERK.

Tafel 6

 

94.

Zuletzt wiederhergestellt 1882.

nn ¿L Co., .‚_

Arc

Wie

Erbaut 14hitekl unbekannt

Aus Goslar.

m Hause Kaiserworth.Vo

dcrhergestcllt von Cuno

Lichldruck \V. NeumnSW.BerlinVerlag von Julius Beckernnhme: Photo Brauchitsch, Hallegraph vonl\uÍ





XI. Jahrgang.

 

BLÄTTER FÜR ARCHITEKTUR UND KUNSTHANDWERK.
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«lll»

Architekten: John Scott u. Co., Dexroìr. 1890-1891.

Kamin in einem Wohnzimmer des Hauses F. J. Hecker zu Detroit, Michigan.

Aufnahme: Photograph .»\llgcìcr, Chicago. Verlag von Julius Becker, Berlin SW. Lichtdruck: VV. Neumann & Co., Berlin
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Xl. Jahrgang. Tafel 8.

BLÄTTER FUR ARCHITEKTUR UND KUNSTHANDWERK.
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Meister des Entwurfes: Gal. Alessi (?), Richini (f).

Aufnahme: Georg Büxenstcin 8c Comp., Berlin

Aus Mailand.

4. Die Westseite von 5. Paolo.

Verlag von Julius Becker, Berlin 5“.

[Ст-[чип in der ersten наше vom .\'\'||. Jahrh.

Lichtdiuck: \\'. Neumann 8.- Со., Вспш.
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XI. Jahrgang. Tafel 9.

BLÄTTER FÜR ARCHITEKTUR UND KUNSTI-IANDWERK.

  

  

 

 

 

Architekt unbekannt. ` ` XVI. Jahrh.

Eingang des Hauses 475 in der Schwefelgasse zu.Prag.

Aufnahme: Hofphotograph K. Maloch, Prag. Verlag von Julius Becker Berlin SW. мамашам: W. Neumann а: Co., Berlin.

I





Xl. Jahrgang.
BLÄTTER FUR ARCHITEKTUR UND KUNSTHANDWERK.

Tafel 10.
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Erbaut 1896 _1897.L. Heim, Berlin.Architekt:

Kauf- und Wohnhaus in Berlin, Behrenstrafse 17.

1.

Verhg von Julius Becker, Berlin SW. Lichtdtuck; \\'. Neumnnn k Co., l'lerlinAAufnahme: Georg Büxenstcin & Comp, Berlin.





XI. Jahrgang. BLÄTTER FUR ARCHITEKTUR UND KUNSTHANDWERK. Tafel Н

  

 

  

  

 
 
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

l

l 

 

  

 

  

Architekt:

Aufnahme: Georg Buxenstcin & (lomp: Berlin.

L.' mim, Berlin. Erba.“ wim-1897.

Kauf- und Wohnhaus 1n Berlin, Behrenstrafse 17.

2.

Verlag von Julius Becker, Berlin SW. метать: W. Neumann & Co., Вишь

 

 





Xl. Jahrgang. Tafel l2.

 

 

BLÄTTER FÜR ARCHITEKTUR UND KUNSTHANDWERK.
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Architcktî J. F. Klomp, Hannover. Erbaut löfl3~lh94.

Landhaus in Waldhausen bei Hannover, Centralstrafse 10.

Aufnahme: Photograph Georg Alpers, Hannover. Verlag von Julius Becker, Berlin SW. Lichtdruck: W. Neumann 8: Со.‚ Berlin.



„-3.

l__“"

.
I

a . _ .Q I Ф ° - ql ь с

.

.

.

I

’ .

.

.

.

I

.

I

.

.

0 I

\

‚ _
°

.

- „.‚ ‹ - . _ .- _ . .. _

.

____ _______.__
U;___.__.

_„...._...._~»~- *°‘î"’ŕ'" M

_ ‘~



Tlah rgang.
BLÄTTER FUR ARCHITEKTUR UND KUNSTHANDWERK.

Tafel 13.

  

.„
T
h
ü
r

È
.

U

‚
I
L

‚
‹

‚
0

...
‹

I
A
/

а
‘
f
l
n
w
f

.
n
w

_...mN.u...w,.«..«..m.
I
.
,

1
1
.

‚

 

ч
!

Erbaut 1733- 1746.Architekt Egid Quirin Asam

Die St. Johannes Nepomuk-Kirche in der Sendlingergasse zu München.

9. Die Straßenseite

Berlin\V. Neumann & CoLichtdruckVerlag von Julius Becker, Berlin SW.llofpliologrnph Jos. Albert, MünchenAufnahme



»

I

l

\

l

I

с

с

«`

Д

|

О

I

n

О

¿gl

1§_~



  

 

 

Arghitekt: Egid Quirin Asam. Erbaut 1733-1746.

Die St Johannes Nepomuk-Kirche in der Sendlingergasse zu München.

3. Blick von der Sûdempore gegen den Hauptaltar.

Aulnahme: Hofphotograph Jos. Albert, München. Verlag von Julius Becker Berlin SW. Lichtdruck: Jos. Albert, München
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Architekt. Luder von Bentheim. Erbaut 108‘.

— Dle Stadtwaage 1n Bremen.

Aufnahme: Photograph Georg Alpcrs, Hannover. Verlag von Julius Becker, Berlin SW. Lichtdruck: W. Neumann & Co., Berlin
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Archnckt\V1lhelmSpannagel,Munchen

Aufnahme:HofphotographДоп.Albert,München

 

 
 

Erbaut18951896

Doppelwohnhaus1nMunchen,Schubertstrafee4und6

 

VerlagvonJuliusBecker,BerlinSW.Lichtdruck:Jos.Albert,München.
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ArchitektunbekanntErbaut1680-1688

DHaupteingangdSchlossesTroiabeiPrag

1Gesammtanslcht

ahme:HofphotographKMalocliPragVMM"‘"‘“‘‘°°^^‘^'“^"‘"°“’

 

  

 

  





XI. Jahrgang. Tafel 19

BLÄTTER FUR ARCHITEKTUR UND KUNSTHANDWERK.

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Meister unbekannt. Um 1688.

Der Haupteingang des Schlosses Troja bei Prag.

2. Hinteres Abschlussgitter.

Aufnahme: Hofphotogrnph K. Maloch, Prag, Vering von Julius Becker, Berlin SW. Lichtdruck: W. Neumann dz Co., Berlin
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Architekt: H. Jassoy, Charlottenburg. Umgebaut 1895.

Kauf- und Wohnhaus in Berlin, Unter den Linden 45.

Aufnahme: Georg Büxcnstein & Comp., Berlin. Verlag von Julius Beclger, Berlin SW. Lichtdruck: W. Neumann & Со.‚ Berlin.
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Architekt: D. Avanzo, Wien. T D D D

 

` Erbaut 1891

T - Landhaus Schöneck in Heidelberg, Schlossstr. 12.

Aufnahme: Photograph Constantin Samhaber, Asch ti b
a en urg. Verlag von Julius Becker, Berlin SW. Liehrdmnkf W- Npnmnnn it rn R..-im
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1420.Vorderseite erbaut um
unbekannnArchitekt

Das Rathhaus zu Königsberg in der Neumark.

Vorderseite.1.

\V Neumann Se Co., Berlin.Liclitdruck:Verlag von Julius Becker, Berlin SW.Berlin.Georg Büxenstein & Comp.,Aufnahme
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JahrhRückseite erbaut in der 2. Hälfte vom XVArchitekt unbekannt

zu Königsberg in der NeumarkDas Rathhaus

Rückseite2.

W. Neumann & Со., BerlinLichtdruckBecker, Berlin SW.Verlag von JuliusBerlin.
G.org Bûxenstein & Comp.,

Aufnalime
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Architekt: Qustav Strauss. (‘1’) Erbaut `18?~`.‘l-12'„~9Ö.

' 'Wohnhaus in Leipzig, Karl Tauchnitzftrafse 15.

 

L Aufnahme: Photograph F. Thiele, Leipzig. Verlag von Julius Becker, Berlin SW. Lichtdruck: Ч’. Neumann Se Co., Berlin
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BLATTER EUR ARCHITEKTUR UND KUNSTHANDWERK.

  

 

 

 

 

 

 

Architekt Gustav Strauss. (T) hrbaut 18’~‘l1b9O

Wohnhaus in Leipzig, Karl Tauchnitzftrafse 15.

Aufnahme: Photograph F. Thiele, Leipzig. Verlag von Julius Becker, Berlin SW. Lichtdruck: VV. Neumann & Со.‚ Berlin
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BLATTER FUR ARCHITEKTUR UND KUNSTHANDWERK.

  
 

  

 

 

 

 

 

 

 

Vollendet 1894.
Paul \Vallot.Architekt :

Das deutsche Reichstagshaus.

34. Der Mittelbau der Westseite (Haupteingang).

Lichtdruck: W. Neumann & со“ Berlin.Verlag von Julius Becker, Berlin SW.
Paul Graef.А u fnahrnc:
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Architekt unbekannt. L'In 1750.

Erker am Wohnhaus Adlerstr. 5 in Nürnberg.

Aufnahme: Photograph Ferd. Schmidt, Nürnberg. Verlag von Julius Becker, Berlin SW. Lirhtdrncli: \\' Neumann & (lo, Berlin.
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HalleW'. Walter,Architekt:

28.und Wohnhaus in Halle, Gr. Ulrichstr.Kauf

Lnchtdruck W. Neumann & Co., Berlin.Julius Becker, Berlin SW.Vella; vonvon Brauchitsch, H.«lle.PhotogmphAufnahme:
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Um 1470.

Lìchtdruck: W. Neumann а; t

Aus Mailand.

Theil der Hauptseite vom Ospedale maggiore.

Verlag 'von Julius Becker, Berlin SW

5s

Guiniforte Solari u. A.

Georg Büxenstcin & Comp., Berlin.

Architekt:

 

Aufnahme:
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Architekten: Fabio Mangone, Fr. Richini.

 

Nach 162-1

Aus Mailand. '

6. Aus dem Hofe des Ospedale maggiore, Blick gegen den Haupteingang.

Aufnahme: Georg ßüxenstein 8:. Согпр., Berlin. Verlag von Julius Becker, Berlin SW. Lichtdruck; W. Neumann & Co., Berlin
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Erbaut1896.

Berlin.

Architekten:Soll'u.\‘Vichards,

  

‘WohnhausinThorn,Brombergerstr.

Lichtdruck:И’.Neumann&Co.,Berlin

VerlagvonJuliusBecker,BerlinSW.

l

Thorn

liotographHGerdom,

I)

Aufnahme:
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Tafel30.

BLÄTTERFÜRARCHITEKTURUNDKUNSTHANDWERK.

XI.Jahrgang.
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Berlin.

Architekten:SoIl`u.\\/ichards,
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PhotographH.Gerdom,Thorn.
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Archltekten. Solf und Wxchards, Berlm

Aufnahme: Photograph H Gcrdom, Thorn

Wohnhaus in Thorn, Albrechtstrafse 2.

Verlag von Julius Becker, Berlin SW. Lichtdruck: W. Neumann & (До Berlm.
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XI. Jahrgang.
BLATTIXL FUR ARCHITEKTUR UND KUNsTHAI\II>\I</ERK. Tafel 32.
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1891.Erbaut 1890Architekten: G Lindgren und K. Salin

Das Haus der Baptistengemeinde in Stockholm.

uck W. Neumann & Co., BerlinLichtdrVerlag von Julius Becker, Berlin SW.JunghändelM.Aufnahme: Architekt
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X1. Jahrgang. BLATTER FUR ARCHITEKTUR UND KUNSTHANDWERK. ratei

  

 

  

 

 

Architekt: Egid Quirin Asam. Erbaut 1733-1746.

Die St. Johannes Nepomuk-Kirche in der Sendlingergasse zu Munchen.

4. Blick gegen die Kanzel und den nordwestlichen Nebenaltar.

Aufnahme: Hofphotogrnph Jos. Albert, München. Verlag von Julius Becker, Berlin SW. Lichtdruck: Jos. Albert, München.





XI-Jaaaaaaa _ BLATTER EUR ARCHITEKTUR UND KUNsTHANDWERK. Таим

    

 
  

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

  

 

 

 

 

  

 

 

 

  

 

 

l ‚
l _p I

‘ ' . r a" F
ь „a I’ Té. I.

== f гм— ~

Architekt: Н. А. Krause, Berlin. Erbaut 1897.

 Kauf- und Wohnhaus In Berlin, Friedrichstrafse 50.

‘ Obere Hälfte.

Aufnahme: Georg Büxenstein 8c Comp., Berlin. i Verlag von Julius Becker, Berlin SW. метать? W. Neumann Ik Cn., Berlin.
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Architekt: Galeazzo Alessi.

Aufnahme: Georg Büxenstein à Comp., Berlin.

Aus Mailand.

7. Der Palazzo Marino (Municipio).

Verlag von Julius Becker, Berlin SW.

1558 im Bau.

Llchtdruck: W. Neumann à Co., Berlin.
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1558 im Bau.Galeazzo Alessi.Architekt:

Aus Mailand.

Aus dem Hofe des Palazzo Marino (Municipio).7.

l

l
Lichtdruck: W. Neumann & Co., Berlin..Verlag von Julius Becker, Berlin S\V.{квитанции Georg Bûxenstein à Comp., Berlin.

 



_‚

_

t
C

.

1

.
.

_

—
»

u
n
l
|
|
|
|

l
l
l



XI. Jahrgang. Tßfßl 37

BLÄTTER FÜR ARCHITEKTUR UND KUNSTHANDWERK.

 

Ё
  

Ad

‘Ётхы-.'«

 

 

 

 

Architekten: Г’. Schuster und H. Licht, Leipzig. Erbaut 1890.

- Obelisk auf der Karl TauchnitzBri`1cke in Leipzig.

Aufnahme; Photograph F. Thiele, Leipzig. Vering von Julius Becker, Berlin SW. Lichtdruck: W. Neumann 8: Co., Berlin
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Architekt:G.Ziegler,Karlsruhe.Erbgut1884—1885.

Doppel-LandhausinStrafsburgi.E.,Königstrafse4.

Aufnahme:PhotographG.Block&Sohn.Straßburg.vcr-lagvonJuliusBecker,Веги"5w.Lichtdruck:W.Neumann8:Co.,Berlin.
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Erbaut1573.

MagnusKarsten.Erzgiesser.
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\ul’nahme:

Architekt unbekannt.

Photograph von Brauchitsch, Halle.

Aus Goslar.

7. Wohnhaus Bähringerstraße 1.

Verlag von Julius Becker, Berlin SW.

Erbaut in der 1. Hälfte vom XVII. Jahrh.

Lichtdruck: W. Neumann à' C
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Architekt: Johan lsebrants. (Р) ' Erbaut 1661.

Aus Groningen.

 1. Die sogenannte Goldwaage oder das Kollektehaus.

Aufnahme: Hofphotograph A. von Kolkow, Groningen. Verlag von Julius Beckert Berlin SW, Lichtdruck: W. Neumann & Co., Berlin.
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BLÄTTER FÜR ARCHITEKTUR UND KUNSTHANDWERK.

  

  

 

 

 

Architekt: Oswald Polívka. E;-bau; 1894-1397,

Das Gebäude der Landesbank des Königreiches Böhmen in Prag, Graben 670..

Aufnahme: Hofdhotograph Karl мышь, Prilg Verlag von Julius Becker Berlin SW'. Lichtdruck: W. Neumann 8: Со., Berlin
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BLÄTTER FÜR ARCHITEKTUR UND KUNSTHANDWERK.
'Takń 43.
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Umgebaut 1895.Architekt: M. Salzmann 1‘.

Wohnhaus in Bremen, Contrescarpe 39.

W. Neumann & Co., Berlin.Lichtdruck:Verlag von Julius Becker, Berlin SW.Aufnahme: Photograph Georg Alpcrs, Hannover.
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BLATTFREURARCHITEKTURUNDKUNSTHANDWERK.
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Aufnahme:GeorgBüxcnstein&Comp.,Berlin.VerlagvonJuliusBecker,BerlinSW.‘_д

Architekt:F.Schwcchten,Berlin.

_L__‚Erbaut18951896

Das„romanischeHaus‘amAugusteVictoria-PlatzinBerlin

Ё.EinfahrtanderKantstraße.
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BLATTFREURARCHITEKTURUNDKUNSTHANDWERK.
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Architekt:F.Schwechten,Berlin. _____Erbgut18951396_

Das„romanischeHaus“amAugusteV1ctor1aPlatzinBerlin.

' 2.EinfahrtanderKantstraße.

Aufnahme:GeorgBüxcnsteinhComp.,Berlin“ШагV0“JUIÍUSB¢Cl‘°l`,BUIÍH5\V~Lichtdrnck:W.Neumannд:Co.,Berlin.
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BLÄTTER FÜR ARCHITEKTUR UND KUNSTHANDWERK.
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Architekt der \\/iederhcrstellu

 

ng und Vollendung: F. Adler, Berlin.^ Vollendet 1891.

Die St. Willibrordìkirche in Wesel.

Ё. Der Súdgiebel.

me: lllmtograph Wernccke, Hamburg. Verlag von Julius Becker, Berlin SW. Lich!drucli:W. Neümëliln 5% C0-, Befüll
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BLÄTTER EUR ARCHITEKTUR UND KUNSTHANDWERK.
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F. Adler, Berlin.

 

 

НМVollendet 1erstellung:ederhArchitekt der Wi

Die St. Willibrordi irche in Wesel.

3. Blick gegen den Eingang und die Orgel.

Lichtdruck: XV. Ncnmarn Co., Berlin.Verlag von Julius Becker, Berlin SW.Photograph Wernecke, Hamburg.Aufnahme:
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BLÄTTER EUR ARCHITEKTUR UND KUNSTHANDWERK.
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Erhaut 1896.

Landhaus in Groi`s-Lichterfelde, Potsdamerstrafsc 34.

Architekt Ludwig Otte, Groß-Lichterfelde

BerlinVi Neumann Se (‚оLicludruckVerlag von Julius Becker, Berlin SVVBerlin.Georg Biixenstem & CompAufnahme
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Architcktcn: Kayser & v. Groszheim, Berlin.

Aufnahme: Georg Büxenstein 8:. Comp., Berlin.
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Wohnhaus in Berlin, Sigismundstrafse 4a.

Verlag von Julius Becker, Berlin SW.

 

 

_ l
Erbaut 1895—1896.

Lichtdruck: W. Neumann Ik Co.. Berlin.
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BLÄTTER FÜR ARCHITEKTUR UND KUNSTHANDWERK.
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Vollendet 1896.F. Adler, Berlin.Architekt der \Viederherstellung

 

Die St. Willibrordikirche in Wesel

Blick gegen den Chor.4.

Paul Schahl, BerlinLìchtdruckJulius Becker, Berlin S\\Verlag vonPhotograph \Vernecke, H amburg.Aufnahme





XI. Jahrgang. Tafel 53.

BLÄTTER FÜR ARCHITEKTUR UND KUNSTHANDWERK.
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Vollendet 1887.Architekt der Wiederherstellung: F. Adler, Berlin.

Die St. Willibrordikirche in Wesel.

2. Der Nordgiebel.

Lichldrnck: Paul Schalil. Berlin.Verlag von Julius Becker, Berlin SW.Aufnahme: Photograph Wernecke, Hamburg.
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BLATTER EUR ARCHITEKTUR UND _KUNSTHANDWERK.

Tafel 54.
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XVIII. Jahrh.Anfang v.

  

Architekt unbekannt.

Aus Groningen.

\\`ohnhaus Oude'Ebbingestraat A. 713.2."

\\'. Neumann le Co., Berlin.LichtdruckVerlag von Julius Becker, Berlin SW.Hofphotograph A. von Kolkow, Groningen.

\

Aufnahme:
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—Architekt:E.Schreiterer,Koln.`'Erbaut18%l1-1H923.

DasneueRathskellergebaudeinHallea.S.

1.Gesammtansicht.

Aufnahme:PhotographvonBrauchitsch,Halle.Verlagvonмы",Becker,Beninsw,Lichtdruck:W.Neumann&Lo.,BerlIn.
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Erbaut 1891 -1893.Е. Schreiterer, Köln.Architekt

bäude in Halle а. S.Das neue Rathskeller

Rrr' H\V Канта п A PnLiclndruck

ge

2. Von der Nordwest-Ecke.

Verlag von Julius Becker, Berlin S\\Ihotograph von Brauchxtsch Halleufnahme
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BLATTEREUR ARCHITEKTUR UND KUNsTHANDWERK.
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Architekt: Е. Schreiterer, Köln.

 

 

~ l".rbaut 1891—1893.

Das neue Rathskellergebaude 1n Halle a `

3. Der Haupteingang am Markte.

Aufnahme: Photograph von Brancliitscli, Halle. Verlau von Julius Becker, Berlin SW. Lichtdiuel.: W. Neumann 8L Co.. Ванны
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Tafel59.

Lìchtdruck:PaulSchahl,Berlin.

Begonnen1385.
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Architekt:BartolinoPloti,Giov.Batt._\lcottl.

Giov.Bath.Arcangeli.(?)

0

Aufnahme:GeorgBuxensteinI:tiomp.,Berlin.

1.

AusFerrara.

DasSchlossderHerzögevonEste.

VerlagvonJuliusBecker,Berlin.\\V.
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:' ^'lÍ'dAdrc.i'Unterbauvon1135.

MeisterNicolaussonFIcaroo()unneAusFerrara.ObereThemausdemXULJahrh.

2.DerDom.Portalbauvon1473.

Aufnahme:GeorgBñxensteinàComp.,Berlin.Verlag:vonJuliusBecker,BerlinSW.l.i:hIdruck:Paulваты,Berlin.
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Architekt: F. Schwechten, Berlin.

Das .,romantsche Haus“ am Auguste VIctorIa-Platz In Berlin.

3. Der Haupteingang.

Erbaut ШЕЮ—1896.

.\ufnahme: Georg Biixenatein à Comp., Berlin. Verlag von Julius Becker, Berlin. i Lichtdruk: W. Neumann à Co., Berlin.
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Architekt: F. Schwechten. ` Frrichtet 1896.

Bildhauer: H. Riegelmann Das „romanische Haus“ am Auguste Victoria-Platz in Berlin. .

und А- чуете“ 4. Der Zierbrunnen im Vorgarten.

Aufmhme: Georg [Пинцет 8s Cumpjß: lin. Verlag von Julius Becker, Berlin SW. LiCbldflle: “А Neumann & CO., Вешн
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Architekt: F. Schwechten. ` Frrichtet 1896.

Bildbaußff H- Кйевс‘тапп Das „romanlsche Haus“ am Auguste Victoria-Platz in Berlin.

und A. Werner. 4. Der Zierbrunnen im Vorgarten,

Aufnahme: Georg Баптист à C)mp,'B. lin. Verlag von Julius Hecker, Berlin SW. Li¢htdr0¢k= w "СНИП“ ¿i C0» Berlin'
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Architekt: F. Schwechten. ` Errichtct 1896.

Bildhauer: H. Riegeimann Das „romanlsche Haus“ am Auguste Victoria-Platz in Berlin.

und A. Vv'crner. 4. Der Zierbrunnen im Vorgarten.

Aufnahme: Georg вшита" 8: Г)›шр‚`В: lin. Verlag von Julius llccker, Berlin SW. LiCbldfllckî w' Numan“ f* C0» 8mm’

_ ~_______.'
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Architekt: J. l.. Dientzenhofer.

Aufnahme: Photograph Constantin Sumhabcr, Aschaffenburg.
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Wohnhaus in Bamberg, Alte Judengasse I4.

Verlag von Juliu` Becker, Berlin SW.
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Vollendet 113811.

Lichtdruclt: Paul Schnhl, Betltu.
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Architekt: Albert Gessner, Berlin.

Aufnahme: Photograph Albin Uhlig, Ane.

Kauf- und Wohnhaus zu Aue i. S., Bahnhofstrafse

O

Verlag von Julius Becker, Berlin SW.

Erbaut 1896—1897.

Lichtdruck: Paul Венам, Berlin.
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Erbauer unbekannt. . Erbaut im XIII. Jahrh.

Architekt der Wiederherstellung: Wolckenhaar. АЦЗ (‚1051812 wiederhergestellt 1896—1997.

I 9. Rathhaus. — Thür an der Südseite (Eingang zur Registratur).

Aufn Ihm.: Photograph von Brauchitsch, Halle. Verlag von Julius Becker, Berlin SW. Ценит“; W, Neumann & см Berlin.
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XI.Jahrgang.

погашенerbaut1"'0.
wiederhergestellt1894.

Lichtdruck:W.Neumann&Со.‚Веги",

AusGoslar.

10.Rathhaus.-AnsichtvomNordenher.

VerlagvonJuliusBecker,BerlinSW

Ehelolf.

ArchitektderW'iederherstellung:
PhotographvonBrauchitsch,Halle.

Erbauerunbekannt.

 

Aufnahme:





____-_

XI. Jahrgang.

 

Erbauer unbekannt.

Architekt der \Viederherstellung: Ehelolf.

Aufnahme: Photograph von Brauchitsch, Halle.

  

 

ELATTER EUR ARCHITEKTUR UND KUNSTHANDWERK.

 

Tafel fifi.
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Erbaut 1560.

Aus Goslar. wederhergestent 1894.

Rathhaus. — Thür im Nord-Anbau (Eingang zur Kätnmerei-Kassc).11.

Verlag von Julius Becker, Berlin SW. штатов: W. Neumann 8x Co., 8mm'

_- l __.“ Il#



 



Tafel69.

XLJahrgangBLATTEREURARCHITEKTURUNDKUNSTHANDWERK.

 

 

  

 
 

Architekten:GrisebachundDinklnge,Berlin.Егьаш1596—1897,

LandhausR.RiedelinHalle,Advokatenweg13.

1.AnsichtvonderStraßeher.

Aufnahme:PhotographvonBrauchitsch,Halle.ушддvonJuli“,Becker,BerlinS\V_' Lichldmck:PmiScham.Bamm





XI- Фатвапг— BLÄTTER FUR ARCHITEKTUR UND KUNSTHANDWERK. Tafel 70.
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Architekten: Grisebach und Dinklage, Berlin.

Landhaus R. Riedel in Halle, Advokatenweg 13.

2. Der Haupteingang.

Aufnahme: Photograph von Brauchitsch, Halle. Verlag von Julius Becker, Berlin SW.

Erbaut 1806—1897.

Lichtdruck: Paul Schahl, Berlin.

 



.
«
|
\
|
l
|
\

‹

I

u
I

ц

о

—

l
l
.
|
.
|
.
|
.
I
l
.
i
l
|
|
‘
I

»

.

.

‚

I

I

.

I

D

‚
.

.

—

.

1

.

.
.

1

I

.

.

.

о

I

»

.

.

.
.

.

Q

.

0
‘

.

Í

.

О

Í

С

‚

.
.

в
I

.

О

о

.

.
i
l

1
1

1
1
1

i
l

i
l

1
1
‘

.
i
l
l
.
l

i
l
l

‚
i
l

l
l
l

‚
1

‚
i

 

___

___
_____

__



Tafel71.

‚дŕ’'s

Lichldruck:W.Neumann8:Co.,Berlin.

Erbaut1896-1897.

XI.Jahrgang.

BLÄTTERFÜRARCHITEKTURUNDKUNSTHANDWERK.

l

 
-f___l 1

  

  

  

Architekten:GrisebachundDinklage,Berlin. О

LandhausR.RledellnHalle,Advokatenweg13.

З.AnsichtvomGartenher.
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1618 (г)Erbaut

¿A

Architekt Johan Nacke (’)

 

Das Essighaus In Bremen, Langenstrafse I3.

¢

Lìclitdruck W. Neumann & CVerlag von Julius Becker, Berlin S\\'.
Photograph \Vcrnccl.e, Hamburg.Aufnahme





Xl. Jahrgang. В
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Architekt; Johan Nuke. (г) _

Aufnahme: Photograph H. Wcrncckc, Hambu
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erbaut 1618 е)’Das Essighaus in Bremen, Langenstralse 13.

2.

rg. \ „гид ‘юп Julius Bc:k¢‘r, Berlin SW. Lichtdrnck: W. Neumann 8.. ‹_
о Berlin
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.»\rchì1¢:kt: Felix Henry, lìreslau. lfrlxiut läflñ-lälltî.

Kaul- und \\/ohnhuus in Berlin, I~`ricdricl1stral`.\'e (35.

АнГпаЬгпе: Georg Uuxcnslcìn & Comp., Berlin. \’<.‘rlag von Julius там, Berlin .\\\'. Lichtdrutltz \\'. Neumann & Co., Berlin
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.-\rchitekt: Felix llcnry, Breslau. I Erbaut 1595-1896.

Kaiif- und \Vohnhaus in Berlin, F1‘iedrichstral`sc 65.

\ul'1ial1n1c: Georg Buxcnstcin & Comp., Llcrliu. Verlag von Julius Becker, Berlin >\\'. Lichtdruck: W. Neumann 8: Co., Berlin
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Architekt:J.H.Schwartze.Ausstattiingvon1760.

FestsaalimKurlanderPalaiszuDresden.

AufmhmßHofphotograplicnRômmler&Jonas,Dresden.VerlagvonJuliusBecker,BerlinSW.Lichtdruck:W.Neumann8:Co.,Berlin
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Architekt: Th. Fischer, München, Erbaut 1894-1895.

Kopfbau am chirurgischen Spital in München, Nussbaumstrafse 3.

Aufnahme: Hofphotograph Jos. Albert, München. Verlag von Julius Becker, Berlin. Lichtdruk: Joa. Alben, München.
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Xl. Jahrvanv. Tafel 77.
а D BLÄTTER EUR ARCHITEKTUR UND KUNSTITIANDWERK.

  

 

 

 

 

 

Architekt unbekannt. ‚ Erbaut seit 1-169.

 Aus Groningen.

3. Der Thurm der St. Martinikirche.

Aufnahme; Hofphotograph A. von Kolkow, Groningen. Verlag von Julius Becker, Berlin S\‘\’. Lichtdruck: W. Neumann & Co., Berlin
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XI. Jahrgang.

BLATTER FUR ARCHITEKTUR UND KUNSTHANDWERK.
Tafel 78
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Erbaut 1896.Architekten: Stapelberg und Schermer, Hannover.

Kauf- und Wohnhaus in Hannover. Breitestral e3.

`

.

S

Paul ваты, Berlio

lLichtdruckVerlag von Julius Becker, Berlin SW.Aufnahme: Photograph Georg Alpers, Hannover.
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XI. Jahrgang. BLÄTTER FUR ARCHITEKTUR UND KUNSTHANDWERK.
Tafel 7 l.
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Erbaut um l

C'

Lichtdruck: \V. Neumann 8e Co., Berlin

 

 

 

 

  

  

 

 

 

Aus Ferrara.

Haupteingang des Palazzo Prospero (de Leoni).

l

Verlag von Julius Becker, Berlin SW.

3.

 

 
  

 

  

Architekt unbekannt.

 

Aufnahme: Georg Biixenstein 8: Comp., Berlin.
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BLÄTTER EUR ARCHITEKTUR UND KUNSTHANDWERK.
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1896-1897.ErbautArchitekten: Schreiterer und Below, Köln.

Wohnhaiis Below in KölnMarienburg.

Paul Schalil, Berlin.Lichtdruck:Verlag von Julius Becker, Berlin SW.Aufnahme: Hofphotograph Anselm Schmitz, Köln.
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XI. Jahrgang.
BLÄTTER FÜR ARCHITEKTUR UND KUNSTHANDWERK.

Tafel 81.

 

  

Erbaut 1896~1897.

Das Geschäftshaus des Vereins deutscher Ingenieure in Berlin, Charlottenstrafse 43, .Ecke der Mittelstrafse.

 

  

  
 

 

 

 

 

Reimer und Korte, Berlin.

 

  

Architekten:

 

 

Verlag von Julius Becker, Berlin SW. Lichtdruetv W. Neumann k C0., Brrttn.Aufnahme: Georg Büxenstein & Comp., Berlin.
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Architekten: Reimer und Kòrtc, Berlin. Erbaut 1896-1897.

' Das Geschäftshaus des Vereins deutscher Ingenieure-in Berlin, Charlottenstrafse 43, Ecke der Mittelstraise. V

Aufnahme: Georg Büxenstein & Comp-, Berlin. Verlag von Julius Becker, Berlin SW Lichtdruck; W. Neumann В: Со., Berlin
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Xl. Jahrgang. Tafel 83.

  

BLATTER EUR ARCHITEKTUR UND KUNSTHANDWERK.

 

 

  

 

 

 

Meister unbekannt. Erste Hälfte des XV. Jahrh.

Das Taufbecken 1n der St. Sebalduskirche zu Nürnberg.

Aufnahme: Photograph Ferd. Schmidt, Nürnberg. Verlag von Julius Becker, Berlin S\V. Lichtdruek: W. Neumann 6r Со.‚ ВИН".





Tafel84.

W.Neumann&Со.‚Berlin.

Erbaut1892-1893.

TTEREURARCHITEKTURUNDKUNSTHANDWERK.

BLÄ

Xl.Jahrgang.
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SolfundWichards,Berlin.

Arch«спел

LandhausinCrois-Lichterfelde,SternstrafseI2.

Lichtdruck

VerlagvonJuliusBecker,BerlinSW'.

GeorgBüxenstein8cComp.,Berlin.

Aufnahme
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XI. Jahrgang. BLÄTTER EUR ARCHITEKTUR UND KUNSTHANDWERK. Tafel 8:3.
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Erbaut 1615.tinbekanntArchitekt

\\’i.Die alte Stadtwaage zu Munster
L_

Berlin.VV. Neumann & Co.,LiclitdruckVerlag von Julius Becker, Berlin SW.Aufnahme: Photograph Wernecl-te. Hamburg.
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rbaut 1896-1897.E

Lichter-nek: W~ Neumann 8: C0», BUN“Verlag von Julius Becker, Berlin SW.

Kauf- und Wohnhaus in Halle, Grofse Steinstrafse 88.

Knoch und Kallmeyer, Halle.Architekten:

 

Aufnahme: Photograph von Brauchitsch, Halle.
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Architekt: Balthasar Neumann. Erbaut 1740—1765.

Bildhauer: François Cuvilliés, Brillie. Schlofs Brühl am Rhcìn_

' 7. Thür im Rittersaal.

Aufnahme: Hofphotograph Anselm Schmitz, Köln. Verlag von Julius Becker, Berlin SW. Шалаш“; W. Neumann & CO» “um”
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BLÄTTER ARCHITEKTUR UND KUNSTHANDWERK.

  

  

 

  

Meister: Nicolaus Stuber. Begonnen 1732.

Schlofs Brühl am Rhein,

8. Decke im Rinersaal, rechte Hälfte.

штатные: Hofphorograph Anselm Schmìlz, Köln. vmag von Julius Beck,"` Веги" 5w_ идиш“: paul жиды, Всгпп
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BLÄTTER EUR ARCHITEKTUR UND KUNSTHANDWERK.

  

 

  

Meister Nicolaus Stuber Begonnen 173’

Schlofs Brühl am Rhein.

9. Decke im Rittersaal, linke Hälfte.

1

Aul’11'.\hme: Hofphotogruph Anselm Schmitz, Koln. Verlag von Julius Becker, Berlin S\\' Lichtdruckz Paul Schalil, Berlin
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Architekt: Karl Diestel, Dresden. Егьдш 1897—1693.

Wohnhaus 1n Blasewitz, Oststrafse 4.

Aufnahme: Photograph James Aurìg, Dresden. Verlag von Julius Becker, Berlin SW. Lichtdmck; W. Neumann & Со.. Berlin
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Architekt: Lothar Schonfelder, Liegnitz. Erbaut 1896-1897.

Das Corpshaus der Hildeso-Guestphalia in Göttingen.

Photographcn Gebr. Noelle, Göttingen.

1_

Verlag von Julius Becker, Berlin SW. Lichtdruck: W Neumann lr (lO-r Bunn'
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Architekt: Lothar Schönfelder, Liegnitz. Erbaut 1590—1897.

Das Corpshaus der Hildeso-Guestphalia in Göttingen.

2.

Aufnahme: Photographcn Gebr. Noelle, Göttingen. Verlag von Julius Becker, Berlin 5W. Lichtdruck: W. Neumann 5; Со.‚ Вин"
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Thůrme 1174-120

Lichtdruck: W. Neuman“ & Со.‚ Bcrlî

Portal 1516.

____

Erbaut: VVcstgìebel 1152—1173.

Westseite.1.

Verlag von Julius Becker, Berlin S\V.

Der Dom zu Münster i. W.

Architekten unbekannt.

 

Aufnahme: Photograph H. Wernecke, Hamburg.
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~rbaut 1225» 1259.l;Architekt unbekannt.

Der Dom zu Munster i. W.

2. Blick aus dem südwestlichen Kreuzarm nach Nordosten.

о“ BCriill
`

lLichtdruck: W. Neumann (k (Verlag von Julius Becker, Berlin SWPhotograph H. Wernecke, Hamburg.Aufnahme:
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Architekt: Ludwig l"euth, Grunewald.

Aufnahme: Georg Bûxenstein & Comp., Berlin.

Wohnhaus in Grunewald, Paulsbornerstrafse 5.

Verlag von Julius Becker, Berlin SW.

Erbaut 1893.

Lidndmçk; W. Neumann k Со., “Ст"
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DieleimHauseSchreiberstraße12.

12.

Verlagvon__JuliusBecker,BerlinS11'.

Aufnahme:photographvonBrauchitsch,Halle.
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Architekt unbekannt. Um 1750.

Erker am Wohnhaus Adlerstrafse 3 in Nürnberg.

Aufnahme: Photograph Ferd. Schmidt, Nürnberg. Verlag von Julius Becker, Berlin SW, Lìehtdrutltr W. Neumann & ca_ Berlin
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BLÄTTERFÜRARCHITEKTURUNDKUNSTHANDWERK.

Tafel98.

 

  

 

Architekt:MaxHasak,Berlin.

Aufnahme:PhotographGeorgAlpen,Hannover.
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DasGeschäftshausderReichsbank-HauptstelleanderGeorgstrafseinHannover.

1.

VeńagvonJuhusBeckenBerhuSVV.

Erbaut1894-1896.

lichtdruck:PaulSchahLBerün.
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Architekt:

MaxHasak,Berlin.

DasGeschäftshausderReichsbahk-HauptstelleanderGeorgstrafseinHannover.

2.

Erbaut1894—1896.

 



\

'D

I

\

O

о .

 
1; ___

i 1 ll 

\

‚г; - ~

  



XL шт ELATTER EUR ARCHITEKTUR UND KUNsTHANDWERK. m' “Ю

 

  

  

  

 

Vorn Marktplatz in Halle.

1. Der Rothe Thurm.

Aufnahme: Photograph von Brauchìtscli, Halle. Verlag von Julius Becker, Berlin SW. Liclitdruck: W. Neumann & Со., Belli“
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Architekt: I?. Schwechten, Berlin. Егьдш 1895—1896.

Das 7,romanlsche Haus“ am Auguste \'lctorla-Platz zu Berlin.

б. Blick in das Treppenhaus.

Aufnahme: Georg Biixenstein & Comp., Belliu. Verlag voll Julius llecker. Berlin S\V, ”статей: W_ Neumann k Co., Belhll.
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Architekt des Umbaucs: Luder von Bentheim.

Aufnahme: Photograph Wernccke, Hamburg.

  

Das Rathhaus in Bremen.

‘2. Theil der Hauptseite.

Verlag Yon Julius Becker, Berlin SW

 

 
 

  

 

 

ЕгЬаш 1405-1410.

Umgchaut 1609 -16 13.

Liehtdruck: \\'. Neumann 5; Со.‚ Berlin.
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Architekt des Umbaues: Lüder von Bentheim. Erbaut: 1405-1411).

Das Rathhaus in Bremen. 1'mg¢ba1n 1609-1613.

3. Nordwestliche Schmalseite.

Aufnahme; Photograph H. Wernecke Hamburg. Verlag von Julius Becker, Berlin S\V. |_1¢hg¿fu„k_ W. Neumann д: Со.‚ Berlin
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Aufnahme:

Architekt: A. H. Grothe, Dresden.

Photograph James Anrig, Blasewitz.

Landhaus in Dresden, Parkstrafse

1.

Verlag von Julius Becker, Berlin SW.

lO.

Erbaut 1896.

Lichtdruck; W. Neumann 5.- (10, Berlin.
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Talel 101i.
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Erbaut 1896.

 

 

 
  

 

 

А. Н. Grothe, Dresden.Architekt:

Landhaus in Dresden, Parkstraise lo.

Lìchldruck: W- Nwmw“ k C0" Berlin'.Verlag von Julius Becker, Berlin SWAufnahme: Photograph James Aurìg, Blnscwìtz.
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Bildhauer: Brillie. ` Um 1765.

Schlofs Brühl am Rhein.

10. Aus dem Concertsaal (jetzt Speisesaal), unterer Theil der Wand.

Aufnahme? HcfPhOwngh Anselm Schmitz, Köln. Verlag von Julius Becker, Berlin SW. Lichtdruck: \V. Neumann 8: СО-ч вин“.
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BildhauerBrillieUm17'>5

SchlofsBruhlamRhfîlß

 

11.AusdemConcerisaal(jetztSp¢îS¢’-SaßlliObffefTheilde’Wand'

АнтантыHofphotographAnselmSchmitz,Köln.VerlagvonJiiliiisßecker,BerlinSW-LlcmdruckW'N'~""'"*““д‘C0.Bfflifl
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Architekten:KayserundvonGroszheim,Berlin. _Егьшд1394_1395_

KaufhausinBerlin,Ka1serWilhelnistrafse33-36,EckederRosenstraise.

11

Aufnahme:G¢°"i‘.1’Bůlênstein8:Comp..Berlin.VerlagvonJuliusBecker,BerlinSW.Lichtdruck:PaulScham,Беги“,

I
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Architekten: Kayser und von Groszheim, Berlin. Erbaut 1394-1895.

Kaufhaus in Berlin, Kaiser-Wilhelmstrafse 33-36, Ecke der Rosenstrafse.

2.

Aufnahme: Georg Biixenstem Б: ‹отр., Berlin. Verlag von Julius Becker, Berlin SW. Lichtdruck: PHJ SCJ@
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î

Architekten: Solf und Wìchards, Berlin. Erbaut 1895-1896.

Kauf- und Wohnhaus in Berlin, Nlohrenstrafse lt-12.

 

Aulnahnie: Georg Bñxcnslein & Comp., Berlin. Verlag von Julius Becker, Berlin SW. Lichtdruck: \V- кита“ & C0" Bem“
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Verlag von Julius Becker, Berlin SW'Photograph \V. Meyer, Wesel.Aufnahme
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T Architekt: Georg Ritter, Nürnberg. Erbaut 1893 L1 nd 1896.

Der Gasthof zum rothen Hahn in Nürnberg, Könìgstrafse 44 Und 45

Aufnahmc: Pliotngrnph Fcrd. Schmidt, Nürnberg Verlag von Julius Becker, Berlin SW. LichtdruCk1 W~ Neumann & C4
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Erbaut 1894-1895
rlinSpalding und Grenander, lìeÀrcliìlekterl

Landhaus in Grofs-Lichterfelde, Potsdamerstrafse 22
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Architekt unbekannt. I~,l`l`~‘“l 1""”`])~’f’

Der Dom zu .\’Ii'tnster i. \\t’. I<an2¢‘ "°“ 1""4

З. Blick aus dem nordöstlichen l\'reuzurm gegen die Kanzel.

Aufnahme: Photograph H. \\'e:‘necke, Hamburg. Verlag von Julius Becker, Berlin S\V. Liçhtglfuckr ‘г’ Neuman" & C0» Bßliitt.
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Erba“, . s`cliill` l‘."2Í»_ 1049

Der Dom zu Munster i. VV. .C“°"2"’9`126~"’

4. Blick aus dem südlichen Seitenschille gegen den Chor.

g. \'erl.ig von Julius Bicker, Berlin SW. " " V' хит“Lielitdrucl» ` т‘ г‘ со‘
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Architekt: l". Schwechten, Berlin. Erbgut НЕТ)” lhilti.

Das „romanische Haus“ am Auguste Victoria-Plat?. in Berlin.

6. Blick in den Hof.

 

Aufnahme: Georg Buxeiistein l: Comp., Berlin. Verlag von Julius Becker, Berlin S\\’_ Шатен-“св: W. Neumann
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BLÄTTER FÜR ARCHITEKTUR UND KUNSTHANDWERK. Tafel 1 1 g
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метать: мы Зеваю, Веги“.

Erbaut 1895—1896.

'7. Haupteingang im Hof.

Verlag von Julius Becker, Berlin SW,

Das „romanische Haus“ am Auguste Victoria-Platz in Berlin.

F. Schwechten, Berlin.Architekt:

 

Aufnahme: Georg Büxcnstein 8: Comp., Berlin.
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Architekt der Erbauung: Matthias Reyseck. Begonnen 1475.

„ der wiederherslellung; ‘105еы1оскег. Der Pulverthurm in Prag. vollendet 1879—1884.

Aufnahme: Hofphotograph Karl Malocll, Prag. Verlag von Julius Becker’ Bem“ SW. метанию “д Neumann & со“, Вып“.
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FUR ARCHITEKTUR UND

KUNSTHANDWERK.

 

 

 

Beiblatt
Geschäftstelle: der Verlag von

O. Listemann, Charlottenburg, Bleibtreustr. 7. Blätter für Archìtektur und Kunsthandwerk. Julius Becker, Friedrichstr. 240/241.

Jahrgang I. BERLIN, 1. juni 1898. No. 6.

 

 

 

 

Reiseskizzen von Max Fritsch.

2.

- Im unterzeichneten Verlage erschien soeben ein für jeden schaffenden

Architekten in hohem Grade bedeutsames Werk:

NEUBAUTEN IN NORDAMERIKA.

Herausgegeben von der Schriftleitung der

BLÄTTER FÜR ARCHITEKTUR UND KUNSTHANDWERK

PAUL GRAEF

Königl. Bauinspektor.

xoo LICHTDRUCKTAFELN MIT GRUNDRISSEN

UND ERLÄUTERNDEM твхт.

Mit einem Vorwort von

K. HINCKELDEYN

Königl. Oberbaudìrektor.

In diesem von uns seit mehr als Jahresfrist unter Ueberwindung großer

Schwierigkeiten und mit Aufwendung aussergewóhnlicher Kosten eingehend vor

bereiteten Werke wird zum ersten Male eine Sammlung von Abbildungen der

künstlerisch bemerkenswerthesten unter den durch ihre große Eigenart aus

gezeichneten neueren Schòpfungen der amerikanischen Baukunst geboten.

Es werden hauptsächlich Bauten zur Darstellung kommen, die während

des letzten Jahrzehnts in den wichtigsten Städten der Vereinigten Staaten nach

den Entwürfen der namhaftesten Architekten entstanden sind: \Vohn-, Kauf

und Landhäuser von den einfachsten bis zu den reichsten Ausführungen;

Kirchen, Lehrgebüude und andere öffentliche Bauten in Aussen- und

zahlreichen lnnenansichten.

Die Lichtdrucke, auf deren mustergiltige Ausführung die größte Sorgfalt

verwendet wird, werden sämmtlich nach photographischcn, in unserem Besitze

befindlichen, bisher nicht veröffentlichten Originalaufnahmen hergestellt.

Von den meisten der Bauten werden die Grundrisse in klarer Dar

stellung nach einheitlichem Maßstabe, der für die Wohngebäude auf 1 :#100, für

die öffentlichen Bauten auf 1:50() festgestellt ist, mitgetheilt.

Der Te xt enthält in knapper, übersichtlicher Form die wichtigsten Angaben

über die Baugeschichte, die Baustoffe und Baukosten, soweit sie uns von den

Architekten mitgetheilt wurden.

Das \‘Verk erscheint in IO Lieferungen zum Preise von je 6 Mark und kann

nur im Ganzen bezogen werden; einzelne Lieferungen sind nicht käuflich. Bishe

erschienen sind Lieferung 1-5; die weiteren folgen in Zeitabständen von 4 -5Wochen.

Wir sind gern bereit, die beiden ersten Hefte auf Verlangen zur Ansicht

zuzustellen.

Das Werk wird jedem Architekten eine ausserordentliche Fülle neuer und

schâtzbarer Anregung bieten.

BERLIN SVV., Friedrichstr. 240/241.

Julius Becker, Verlagshandlung.
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Içlrksieinplaiien
vorzüglich isolirendes Baumaterial

bestes, reines Fabrikat, ohne geringwerthige Zuthaten.

lt. Sturrlpf, Leipzig-lïawilz. В.

l|®|l

¿/

  

I |l€§l|_l|®||_|lEë||zll®-||®I|_llSB|l

'r-'thographische Anstalt und Steindruckerei

für Architektur und Technische Wissenschallten.

Feinste autographische Zeichnungen, sowie Schriftstücke, auch nach Ausserhalb.

Erläuterungen, Papier- und Druckmuster franko und gratis.

nerun ‘из, 1.mkszr. 29

Fischer & Stiehll

Cj Ваша а. el. Ruhr

Fabrik f. Heizungs- u. Lüftungs-Anlagen

Gegründet 1867

Alle Systeme in 'Jester Construction unil Ausführung.

 

 

 

 

 

Hoflieferanten Sr. Maj. d. Königs v. Sachsen.

DresdenN. Denlitz.

Ausführung von

+ Monumental- und BauArbeiten.

Marmor, Syenit,

sächs. und schvved. Granit Labrador etc.

l

\ï__

  

I I
Halzers

. . . . . . . ..\Fabr_ikfür

Heizungs- und LüftungsAnlagen

. . . . . . . . . . ./ ïf1SOI1Cï€P1’1@iLï \ . . . . . . . . . . . . .

Niederdruokda.mpf und Weuerhelzungen,gesundheitlteehnische Anlagen für Krankenhäuser oto. д
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Dimensionen. `«î\`~`ŕ

„Ex,oort”.———— Frankfurt ат Main ———_ L» l1.\\’„_

Iiunstgevvelrbliche Anstalt {Ё

für Glas-Aetzerei, Glasmalerei und Kunstverglasung. §15;

-il Specíaiität: elGlasîìtzerei in allen Stylarten in kiinstlerischer Ausführung bis zu den grössten „'„Í~

 

  

1 

  

A „й? _‚ ‹—‚ж

‹м‹й‹›‹›‹==1812‚ $Т||_ВАСН & JOHN A Н; SOQQTTÄ

+ Marmor-, Granit- und SyenitVVerke „R РЕСОДД-ПУБ

Tapeten
in reichhaltigst. u. preiswürdigsterl-\uswahl

empfiehlt

Ernst Heiden Sohn

Köln a. Rhein, Glockengasse 6.

Fernspr. 2212. - Gegründet 1854.

 
  

 

 

  

 

 

MÄLÉRÜLN ‘ JEDER ‘ ДЙТ‘

[g¿güN„sw~ rmursmtsïtïfvpß as

 

в | _| Baugewerkschule

der Stadt Köln a.. Rh.

1 Abt. B der städt. Fachschule.

 

  

. \ 99 I ~Y J SemesterAuf. Ende Oktober u. Ende April.

Elberfeld Q а J Jllimsfer г. W. ‘ . Pfogfumme d- d. Du. Rombffg.
tr. 5. _“__” ’___ _ Н Fris Vendtstr. 16. ‘ I

  

Berliner Bauanstalt für Eisenconstructionen.

_ Fabrik für Trägerwellblech und Rolljalousieen _

E. de la Sauce б: Kloss

Berlin NW., HeIdeStrasse 2/20.

T|||||r,A|lr.: Slucnklm. — Talephnn-Amt Il. lllìll und Z580.

Alle Eisenconstructionen f. Hochbau. Ganze Bau

werke aus Eisen, \\_/ellblech und Doppelwandblech,

Kirchen, Circus, Speicher, Dächer, Dec'en, Treppen,

Veranden, Thiiren, Fenster etc. Specialitäten in zu

summcnschiebbnren, diebessicheren Stnhlgìtter_n, Blech

und Gittermasten, Reservoire, Schornstelne.

Grosses Lager von |1| Trägern, Bauguss u div.

Eisen. Prospect grans und franco.

 

т
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Hostienschrein

in der Kirche zu Cortina d`Ampezzo, aus

Holz geschnitzt, reich vergoldet und bemalt,

von Brustolone. XVIII. Jahrh.

 

A. Stübbe, Berlin

Fabrik: 8.0., Kòpenickerstr. 62.

Verkauf: W., Leipzigerstr. 97.

Begehlätge
in emaillirter Bronze, für Wohnungen und

Treppenhäuser.

-Q Emaillìrte Kappen о—

zum Einschalten f. elektr. Zimmerbeleuchtung,

SOWIE

emaillirte Druckknöpfe

f. elektr. Klingeln, Birnen, Cuvetten u. dergl.

allen Systemen angepasst.

Mil Mustern und Zelchnungen gern ш Dlenelen.

  

 

  

" ' лап `d.N »
âliîl( l`lr11~l101enseilìiinlâ2r

fertigt billugsl. Preisl. gr. u. fr.

I'. Lutzmann, Dessau..

  

 

 
  

Gebr. Zeidler
Königl. Hof-Steinmetzmeíster

Berlín 0., Hauplbureau

Mühlenstr'. 15/17.

Telephon Amt VII, No. 5586.

Ausführung aller ASteinmetzarbeiten

Sandstein, Grnanit, Marmor.

Ausgeführte Bauten u. a. m.

Reichstagsbau, Theil.

Dombau, Theil.

National-Denkmal Kaiser Wilhelm l., Theil.

  

Palais von Bleichröder.

Villa von Mendelssohn.

I

 

  

+ф+ъ Ф+++++++++Фъ++++ъ+++++и

W. Franke, Naumburg а. S. „д.

 
  

Glasmalereien und Kunstverglasungen 1‘;

für Kirchen, Staatsbauten, Schlösser, Villen. .è

Gegründet 1859. -œ 22 Kirchen im Jahre 1895 ausgeführt. `_,

 

 

 

 

 
 

Möbel-Fabrik

MENCKE mgm“
Hoflieferanten

Goldene Staatsmedallle.

9898 *’ „а— SW., Berlin, Leipzigerstr. 83.

 

 

  
 

 

Möbel, Innen-Decoration, Polster, Vertäfelungen.
  

 

 

 

 

 

  

  

  

lllultr.

Prelllleten впи

und тихо auf nähere

Angabe del Ge

wünschten.

Bauornamente

(Kapitllle, Basen, Cartouchen, Consolen etc.)

Beleuchtungsñguren

Zimmerschmuck, Grabschmuck

Garten- und Brunnenfìguren.

Galvanoplastische Kunstanstalt Geislingen-St.

  

 

(Zwelganstall der шитья. Metallwaarenfabrik.)
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llutstllt lilaslllnsail-lllslalt.
i Wilh. Wiegmann

Berlin N.W. 28.

Bachstraße, Station Tlliergarten.
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.I

? Hydro-Sandsteini.. «il i5. " г

д .. .
" L" i ' Künstlichen Sandstein, in Farbe und

Gefüge dem natürlichen Sandstein

genau entsprechend, liefern die

 

 

 
 

  

¿is Y. Eisanglassarei und Maschinenfabrik. i

r J Dresden-Friedrichstadt, Vorwerkstrasse 8 Hydro „sandsteirhyverke

liefert als Specialitât:

e’ h . п . . . .
и filr Hand, Transmission| hydraulischen u. electrischen

к" wach-sm I Antrieb, filr Personen- und Lastenbefo'rderung ° & со.

g . Speise- und Akteneufzüge- _ _ l Berlin SW., Trebbinerstrasse 9.

über Winden, Krahne u. Flaschenzüge Шт Башен, auch leihwelse. FNA. Amt в, но, 568.

fr ~<¢/.ii. . - - - - илиК"ИИ'"И|11"1"‘|"|1ШП"|П"' 1 м illil'lm | li

 
Vorzúgliches Material für dekorative Bau

arbeiten, wie Façaden, Capitäle, Balu

ster, Ornamente, Figuren, Gewölbe

rippen etc. etc., wobei Modelle nicht in

l natürlicher Grösse erforderlich sind.

 
 

Werksteinmâssige Bearbeitung auch

. nach dem versetzen noch möglich.

wErhebl. Ersparniss geg. паша.

Stein, bei kürzerer Líeferrmgsaeít.

Neueste Ausführu ngen:

cFlußRII(-E't'».'tR-BI‘I\U-@RNAi/[ENTE~
Rosenthaler- und Weinmeisterstr. - Ecke

(Kayser & v. Groszheim),

Mûhlenstrasse 42 {Schulz & Schlichting),

Mauerstrasse 81 (Wendel «Si Reinicke).

l, .AUS ZlNK'KUPFÍÍR', l „9, ЛЁЁН‘Ё‘ВЪШ:

- Kul-lila :aantast-ala. ‚ “f ‘A ‘alrslaliiziw
.i ‚ЁЁЁЁа'т‘д

    

 
 

 

  

l Portland-Cement-Fabrik

 

 
 

 

 

  

 

  

 

 
 

. .

l RU DERSDORF.

l

@mawf..\ .t им, ‘4, i. we, “хгдъщмъдьЖиготдай, (зад-см», ‚(ёжику—ммьмээт. диод \ Fabriken :

    
  

 

Rndersdorf an der Ostbahn,

Comptoir und Lager:

Berlin SO., Rungestr. 18a,

empfehlen ihren bewährten und als prima Marke

anerkannten

„Portland-Cement"
sowie ihren

„hydraulischen Kalk".

Letzterer wird gedäm ft und gemahlen, ill

Säcken ver ackt, in den andel ebracht. Als

Mauermórte verwandt, iebt dieser alk in kurzer

Zeit trockene und feste Váinde, und als Putzmörtel

steht er utlůbertroffen da.

Das bei Putzarbeìten mit Weisskalk so häufig

vorkommende nachträgliche Löschen kleiner, ge

sinterter Kalktheile, welches meist erst nach dem

Malen der Decke eintritt, ist bei obigem Material

seiner feinen Mahlung wegen ausgeschlossen.

ГП

O

nwerk KaiserslauElse
oooooo(pfalz).oooo

е

  

l Heizung: Central-Luft, Dampf, Wassen, Dampf

’ wasser-, Niederdl'uck-Dampfheizungen etc.

l Trookenanlagen, Walch- u. Bndaeinriohtungen ‘

Eiserne Oefen, Kachelöfen, Gasöfen ulld Gaskocllapparate. i

. Eisenkonstruktionen „112211111:жать,

l Bau- und Maschinenguss.

 

  

Eisen

glesserei.

  

.Apparate für chemische Fabriken.

Kanalisationsgegenstände

speciell auch Sinkkasten mit Wasserspiilung.

(Pat. Bindewald b Teinlutier.)

 
  

lahresproduktion:

Portland-Cement ca. 400 000 Fass,

Hydraulischer Kalk ca. 400000 hltr.
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Y@ Siegersäorfer Werke

vorm. Friedr. Hoffmann, Act.-Ges.

Bahnhof Siegersdorf in Schlesien (Kohlfurt-Breslau)

Verkaufsstelle: Berlin W., Kronensiraaso 68/69.

Verblendsteine, Formsteine, Terrakotten

(auch zwei Schichten hohe Steine)~

weiss, sandstelnfarbig. gelb. lederfarben. braun, schwarz und roth.
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vY'BT:

«(Íèllil
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agie'
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‘1~   
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Glasuren in allen Farben-Nuancen.

Fliesen nach Mettlacher Art

's2-' ein- und mehrfarbig bemustert.

Specialitát:

Fliesen nach Mettlacher Art aus Eisenklinker

masse, Eisenklinker, Eisenklinkerplatten.

Wandbekleidungsplatten und Plättchen

matt und glasirt, einfach und decorirt.

Langjährige Garantie für Wetterbeständigkeit.

Dacht'alzzlegel mit einfachem und doppeltem Falz.

Daehsteine (Sehlesisehe Biber'sehwänze)

in allen Farben, auch glasirt.

  

‘Yin*  

  

@fh
‚ц

gir'

к,

¿L
  

*AL

г.

¿iäli

weer

  

'r_li-.2
I

  
  

E@  

  

Ё) Für Dichtigkeit und Wetterbeständigkeit langjährige Garantie.

âgé) Vorzùgliches Zeugniss der Kónigl. Prüfungsstation Berlin. Ё

"Ё Hochfeuerfsste Ghamottesteine, alla Arten Chamotteformsteine, Chamotte- т?”
L“,

'aT

,it  

._

ee
‚ll(

platten. Chamottemehl, hochfeuerfeste Thone.

Kostenanschläge, Façadenzeichnungen, Entwerfen von Mustern, Preislisten, Proben,

Druckfestigkel'tsatleste kostenlos.

‘F  
г
.gli

ll  

ifil:
 

 
    i             

  

te - - ‚ -------- --
if». ^ îïeïsïsfeTTTeTe-'t @Ter-î- re'eñe'eñî.. www?"
tel’ ‘ÈÉÉÈJeifäitsliähäiîélëánféltŕltü Mielke).@£51.thteifaìhelixlifë’ ‘Ё о;     

 

 

 

(“сайта

H.G.E.Eggers&60.
Kunstschmíedewerkstatt

Hamburg  Eilbek

liefen in vollendeier Ausführung:

Thore, Treppen, ¿L

Balkon- u. Treppengeländer,

Pahrsiuhl-ilmkleidungcn,

Veranden n. Wintergärten,

Beleuchtungs-iiegenstände

и. В. W

 

 

Entwùrfe und Kostenanschläge zu Diensten.

@@@292989

ЖЁЙЭЁМ

  

 

 
 

  ŕ Nl. L. Schleicher

Berliner Granit- und Marmor-Werke

ŕ n Gesellschaft mit beschränkter Haftung :f_:f

Berlin NW., Lehrterstrasse 27-30.

Werkstätten mit Dampfbetrieb für Bau- und Monumental-Arbeiten

  

  

 

i
i

auarbeiten. »3: »3: 6: ‘3: '5:

“In lrbbegräbnisse. e: ‘$2

 

 

*

“In “t” Grabdenkmäler.
 

internationale Gesellschaft für е— H. i

н “’5 Acetylen-Beleuchtung, G. m. b.

Berlin W., Leipziger Strasse 94.

Telephon:.relepltfltlllì l’ “за _ Am 1,4189.

Für \Vohnungen, Bureaux, Fabriken, Restaurants, Gärten, Läden,

Villen und Schlösser, Kirchen, Ziegeleien.

Bestehende Stainkohlengas-Leitunpen können ohne weiteres fiir Acetylen

benutzt werden.

Einrichtung und Unterhaltung bedeutend billiger als jede andere Beleuchtung.

l5 mal heller als gawöhnllches Steinkohlanpas.

Vollständig gefahrlos.

Patents auf Apparate und Brenner in allen Kulturstaaten.

Als Leuchtkraft kommen zur Ausnutzung bei der

elektrischen Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . 5 pCt.
Steinkohlengas- „ i . . . . . . . . . . . . . 50 „

Acetylen- „ 95 ,iwahrend der Rest als Hitze verloren geht. i

Die Vorzüge der Schùlkeschen Erñndungen und Apparate sind:

1) widerstandsfähige Brenner, die den an sie gestellten Anforderungen

genügen, nicht russen und sich nicht verstopfen.

2) Absolute Sicherheit gegen Explosionen, bel Stoss, Fall und Temperatur

Einwirkungen.

З) Reinigung des Acetylens von allen giftigen Nebenprodukten, dla dem

selben ebonso wie dem Stelnkohlengas anhaften.

4] Einfacher automatischer Betrieb der Entwickelunpsapparate.

«_J Besichtigung einer grossen Anlage, Leipziger Strasse 941, gern gestattet. 1_

  

 

BERLIN SW.

Tempelhofer Ufer 27. F.-A. 6. No. 2894.

 

 

  

 

Friedrich здешними.
BERLIN SW.

Musterlager: Linden  Str. 16/17.

Gas-Koch

u. Heiz -Apparate ¿We

D. R. P. u. l). R.G.-M.

Prämlirt mit der Staatamsdaille Шт 9|- l г

werbliche Leistungen.

 

  

  

до} han achte uenau auf dit Firma. :Q l
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und

Pelikan - Farben.

D. R.P. a.

i Illustrirte Preisliste B mit

I Originalfarbaufstrichen sendet

Archltekten,

lngenleuren,

Ш

Technikern

l leden Zweiges kostenfrei zur

Orientirung beim Einkauf

` Günther agnr
Fabiken Hannover und \Vien X/l.

l Gegr. 1838. 18 Ausz.

(дом-(21.geschützt,No.

 

  

Vom Sarkophag des A. Tartagni in der Kirche S. Domenico zu Bologna. www@

Errichtet [477 von Fr. di Simone aus Florenz.
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an er a isc

Bombones Ehanwonlao
in Lauban i. Schl. А h't kt Spfcůlilíitfh d

. . cmpfeh'm: . . . rc le ur- asc inen- un

Feine Verhlend- und Formstelne, Engoben, blel- und haarrissfrete Porzellan- Sportëlufnahmen

glasuren,
s s . in sauberster Au führung. lí.

liostennnschlägc, Alustcr und (îataloge gratis.

  
  

5s“а Photographisches Institut. Sl; \

ПTerracotta und chamotten Berlin W., Mohrenstrasse 19.

Fernspr.-Ansclil. Amt l, No. IIIL'I.
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Dachsteine (Biberschwänze)

tfang-Falzziegel (D. R.G.M., Oesterr. und Ungar. Patent)

Billigste Bedachung! (Ersatz sowohl für Doppelfalzziegel als auch Spliessdach)

ЁМЕШЁЁ"
Formsteine für Firsten, Grate, Erker etc., Ртжеп,

auch zur künstlerlschen Ausgestaltung der einzelnen Dachformen, ln Erd- und Melallglasuren, sowie unglasirt (naturfarben) prüfungsaném

empfehlen unter Garantie für unbedingte \Vetterbestándigkeit

Sehlesische Dachstein= und Falzziegel=Fabriken

vormals G. Sturm Aktien-Gesellschaft

in Freiwaldau, Bez. Liegnitz, Kr. Sagan (Post, Telegraph, Eisenbahn).

  

Бензопила-Цены.

Arbeiterzahl

 

 

 

 

gratis u. franco. l

 

 

 

 

  

Yellow-pine-Riemen- u. Stabfussböden in verschiedenen stärken,
trocken. splint- und fast ganz пап-Мн,

können \\‘ir Dank unseres großen Lagers in bester Qualität in kürzester Zeit liefern.

Verdoppelungs-Riemen- und Stahfussböden, in splint- und astreinem Yellowapine,

10 u. 14 сш stark, verwenden wir zum Renoviren alter Fußböden, die sonst gesund, lediglich durch

große Fugen, Wurmfraß, vorspringende Aeste unansehnlich geworden sind, auf das Zweckmäßigste,

Billigst und für den Besitzer wenigst störend.

Wulgasler Italien-Gesellschaft für Ilulzhearheitung vorm. l. lleinr. Ilraell

Bureau: Berlin W. 9, кашами-‚т. 87 в. Telephon: Amt Vl. 1141.
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Concertflügel im Barock-Stil,

mit reichen Malereien und Medaillons, darstellend Scenen aus Richard Wagners Opern, gemalt von Professor Max Koch.

Geschenk der Stadt Dessau an Ihre Hoheiten den Erbprinzen und die Erbprinzessin von Anhalt-Dessau anlässlich ihrer Vermâhlung.

Gebaut von C. Bechstein, Berlin, im Jahre 181K).

 

*we Neuer Band der Rieth’sehen Skizzen. зэк-+—

 

 

  

1т Verlage von Baumgärtner’s BuChhandlung, Leipzig, erschien kürzlich:

Arc/life/efonísche und дебош/те ж

wg se» Sadie” und Enfwürfe шт 0170 Íů'e/ú,

III. Folge. 3o Blatt in мотаюсь. Geb. lllk. 20.-.

Decorative Composition in architektonischem Rahmen. - “'andmalerei mit perspectivischer Architektur. »- Allegorische Composition

im Rahmen einer Festurchitektur. —- Wanddenkmal für Kaiser \Vilhelm I. in Bronce und Marmor.  “'andxnalerei mit Allegorie in

Architekturrahmen. — Theil einer Gedenkhalle als Nationaldenkmal für den Fürsten Bismarck. — Theil einer Kup eldecoration für eine

Musikhalle. — Portalarchitektur in Sandstein in einer Kunstausstellung  Decorative Fest~Architektur als \Vandmaleren. —— Nischendecoration

mit Statue in Marmor. — Monumentalarchitektur als Theater rospect. — Theil eines Baues für grosse Festaufführungen. — Monumentale

TreppenAnlage mit Hofarchitektur. —— Architektur für ein k eines Portal mit darüber befindlicher Loggia. — “'andmalerei — Portal einer

monumentalen Umfriedigung. н Wanddecoration in praktischer Ausführung.  Decorative Architektur als Vv'andmalerei. — Prunkgefaiss

mit allegorischem Beiwerk in Gold, Elfenbein, Email und Bergkrystall. — Plastische Decoration einer Thüre in Stuck mit Vergoldung. -

Motiv für ein Rathhaus einer kleinen Stadt. —— Theil einer decorativen Portalarchitektur. ~ Theil eines städtischen Museums. Monu

mentaler Brückenkopf. — Kapelle einer fürstlichen Burg. — Decoratives Relief in Marmor. — Allcgorisches Ornatnentstück für plastische

Ausführung. — Thürklopfer in Bronce mit theilweiser Vergoldung. — Decorative Composition für plastische Ausführung. — Rathhaus in

malerischem Terrain.

Das, was О. Rleth. bekanntlich einer der begabtesten Schüler und Mitarbeiter P. Wallot’s, ln

dieser neuen Folge bietet, wird nicht verfehlen, in gleicher Welse die Aufmerksamkeit aller Künstler

und Architektenkreise auf sich zu lenken, wie dies bereits bei den ersten zwei Folgen geschehen.

Bereits früher erschienen: Folge I. und Il. In Prac/:Mond giá., à ’.’0 Álark.

 

 

 

 

 

 

 

`lllll llllllllllllllll

о Aus den bisherigen Besprechungen:

Rieth ist nicht einer von den Vielen, welche die Umfassung des Raumes entwerfen, um zu sehen, welche Wirkung dieser selbst

dann wohl erlange, sondern er dichtet eine “"irkung und sucht nach ihrem Ausdruck in der Gliederung der “'andformen. Seine Entwürfe

sind nach dieser Richtung wahre Perlen architektonischen Feingefühls, ganz begründet auf der Contrast-Em findung, auf dem Zusammen

stellen der einfachen W'andform und der an rechter Stelle verwendeten Schmuckform. Rieth ist wie da ür geboren jene phantastisch

grossartigen Raumwirkungen wieder ins Lehen zu rufen, in weichen die Barockzeit schwelgte. Seit Galli, Bibiena und Servandoni, den

Meistern des Barock und Rococo, wüsste ich kaum einen Baukünstler u. s. w. Cornelius Gurlitt in der „Gegenwart“.

~ Skizzen von ungewöhnlicher Kraft und Eigenart der Erfindung, vorgetragen mit der dem Künstler eigenen Sicherheit und Поп.

heit . . . Dieselben werden ihren Lauf durch die “felt machen und ihre Spuren hinterlassen. “Ч: können darauf gefasst sein, in Zukunft

Rieth'schen Formgedanken in mehr oder weniger freier Fassung bei Wettbewerbungen und in Ausführungen zu begegnen.

„Blätter für Architektur und Kunstgewerbe“, Berlin.
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C. BECHSTEIN
 

Hoflteferant

Sr. Mnietstät d. Kainers u. König»

Ihrer Maj. d. Klslsvrln n. Königin

Sr. Maj. ll. Kaisers v. питании!

Ihrer Mnl. d. Kaiserin l«‘ri0drl('h

Ihrer Maj. tl. Königin v. England

Ihrer ММ. d. Ktin. Rog. \'. Spanien

Sr. Kgl. Ной. d. Prinzen Friedrich Karl v. Preussen

Sr. Kgl. Hoh. d. Herzogs v. Sachsen-Cebu -GothaIhrer Kgl. Hoheit d. Prinzessin Louise mrgngland

I. (МагсЫопеза 0f Lornß)

и, “ч
\‚

1

Königliche Baugewerksehule zu Höxter a. Weser.

Programme und Auskunft kostenfrei durch die

Direktion der Schule.

 

Sehmiedeeñsenne Fenetre@

und Oberlichte jeder Art, schmiedeeis. Treppen, Thüren und Thore fertigt als Specìalitär

R. Zimmermann, Bautzen.

~ (ONP ï

it Z

ee

sie M.
= СНТЁКТНР =

ee t ti lesen
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Neue Patente

Mitgetheilt durch das Patent-Bureau d

lichen Geh. CommissionsRaths F. C.

in Berlin SW., Lindenstraße 801.

Vorstehende Firma ertheilt bereitwillìgst den

Abnehmern der „Blätter für Architektur und Kun

  

 

Ь

werk" kostenfreie Auskunft über PatentAngelegen

des In- und Auslandcs, sofern zeitraubendc Arbt

hierdurch nicht entstehen.

In der Zeit vom 25. April bis zum 21. мы 1898 gc

langten folgende Patente und Gebrauchsmuster zur An

meldung nnd Eintragung:

    

Klasse. Gegenstand.

З’!

57

80

80

Ю

37

З’?

37

87

Ю

80

B7

37

37

37

87

57

B7

87

37

87

В’?

87

31

В’?

З’?

Metallthiir. Fr.Spcngler, Berlin S\_V.

13002. Eckeneinsatz für Bauzwecke.

E. B. Marsh, Lexington, Grfsuh. Mìddl.,

Mass., V. St. A,

_ZW ь‘ »

No. tB453. Platrenförmiger, an den Kanten

mit versetztem Falz versehcner Kunststein.

Carl Binder, Wolfenbüttel.

No.98448. Trockenrahmen für Ziegel und

Platten aller Art, aus zwei an ihren Enden

mit âuerleìsten versehenen Tragschiencn.

Chr. eising й Söhne, G. m. b. H., Walters

ltansen.

No. 93349. Stein mit einer oder mehreren

ausgehöhlten Seìtentlächen zum Ausfüllen

der aneinanderstossenden Höhlun en mit er

starrendcr Bindemasse. L Deibel,}ällrìchi.H.

No. 93667. Blitzableiters itze aus Leitungs

draht, mit Bund und ůeberwurfmutter zur

Befestigung am rohrförmigen Halter. J. F.

Hölzel, Dresden.

No. !~B539. Dcclrenstein mit einem Q/egen

eine Seitentlltche vertieft liegenden \ ulst.

W. Mesch, Magdeburg.

No. 93%. In das Mauerwerk eingelassene

hölzerne oder eiserne Treppenstufen mit

anderseitig angcordncter, sich selbst trn

Èender Wangeukonstruktion. H.E.v Peltzer,

onnef a. Rh.

No. 93237. Zan enartiger Befestigungsanker

für ëteinwänrŕe u. dgl. XV. КМ’, Hamburg.

No. 92547. Korkstein mit Caseïnm6rtelUeber

zu?. Grünzweig 8: Hartmann, Ludwigs

ha en a. Rh.

No. 9%39. Bauplatte, hauptsächlich aus Bims

sand und einem Bindemittel bestehend, mit

einer Deckschicht aus ulverisirtem Bims

sand und Cement. Fr. gchuster, Koln a. Rh.

1Чо.9$6’7. Wand latten aus porös gebranntem

Thon oder Legm, mit Wulst und Kehle an

den Stosslllìchen. Ludw. Flìess, Berlin.

No. 92666. \Vandp|atten aus porös gebranntem

Thon nder Lehm, mit ineinander passenden

kcilförmigen Erhöhungen und Vertiefungen

an den Stossllächen. Ludw. Fliess, Berlin.

No. 9%65. Wandplatten aus porös gebranntem

Thon oder Lehm, mit Nuth und Feder un

den Stossllíiehen. Ludw. Fliess, Berlin.

No. 92412. Mauerstein oder -Block mit ie

einer Randleiste an den Stossllächcn.

G. Hillmann, Berlin.

No. 92230. Gewölbe mit auf eisernen Gurten

rnhenden Wolbstcinen. Cementbau-A.G.,

Hannover.

No. 92236. Dnchfalzziegel, dessen Kante nach

oben abîerundet, ab eschrägt oder profilirt

ist. A. eszynski, lëinigaberg i. Pr.

No. 92133. Aus zwei gegeneinander ver

setzten Theilen und an den Längsseiten

mit Nuthen bezw. Wulsten versehene Form

steine für Plafonds. A. Kzttzlberger,Můnchen.

No. 92132. Künstliche Proftlträgersteine mit

Längsschlitz zur Aufnahme einer hoch

кат‘; zu stellenden Schiene. O. Wtlhelmi,

Speyer.

No. 92131. Feuersìchere Decke mit durch

Längseisen versteiften, den Trâi er ttmfassenden Querscitcn. Fr. iidnbrich,

Ha en í. VV.

No. 9Èl30. Auf Nuth und Feder gearbeitete,

als Wandbekleidung und zur Dachdeckung

verwendbare feuer-, wetter- und s:'iure

beständige Tafel. Joh. Stocker 8: Herm.

Zander, Rathenow.

No. 92112. Aus ñachen, mit erhöhten Seiten

rlndcrn und gewölbten, mit Wulsten an

zwei Seiten versehenen, im Umfang trapez

fórmigen Steinen bestehende Bedachung.

F. Scheibner, Oppeln.

No. 92l09. CementDachplatte, deren auf der

unteren Fläche angeordneten Versttirkungs

rippen bis gegen die Aufhängenase ver

längert sind und verjüngt auslaufen.

A. Weil, Steinheim i. W.

No. 92043. Stabtuch, dessen Stäbe, auf Me

tallbänder gerciht, durch Federn geäen

einander gedrängt werden. H. M. Schnei er

Zittau i. S. _

No. 92339. Cement- oder Kuhststeìnstttfe mit

Xylolithauftritt. Fr. Fischer, Chemnitz.

 

No. SME2. Gìpsstucltleiste, bei \velcher_ in

den Stirnseiten Nuthcn angeordnet мы.

Р. Krieger, Chemnitz.

  

 

 

Für die Leitung verantwortlich : Paul Graef, Berlin.- Für den Anzeigentheil vcrantwortlicht Otto Listema nn, Charlottenburg. - Druck von \V. Bûxenstein, Berlin.
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ШК ARCHITEKTUR UND

\ KUNSTHANDW/ERK.
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Beiblatt V I
Geschlñstelle: der _ с’ “_S VB“

O. Listemann, Charlottenburg, Bleibtreustr. 7. l Blätter für Architektur und Kunsthandwerk. Julius Becker, Friednchstr. 2-10/2-11.

Jahrgang I. BERLIN, 1. juli 1898. N0. 7
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Reiseskizzen von Max Fritsch.

3. Von der Rückseite von St. Peter in Rom.

 

 

ф Tapeten «T»
in reichhaltigster und preiswürdigster Auswahl

`‚ empfiehlt

Ernst Helden Sohn

Koln a. Rhein, Glockengasse 6.
\(

Im unterzeichneten Verlage erschien soeben ein für jeden

schaffenden Architekten in hohem Grade bedeutsames \’Verk:

NEUBAUTEN IN l\lORDAMERlKA

Herausgegeben von der Schriftleitung der

BLÄTTER FÜR ARCHITEKTUR UND KUNSTHÀNDWERK

PAU L G RA Е F

Königl. Bauinspektor.

100 L1CHTDRUCKTAFELN MIT GRUNDRISSEN

UND ERLÄUTERNDEM твхт.

М1: einem Vorwort von

K. HINCKELDEYN

Königl. Oberbaudirektor.

ln diesem von uns seit mehr als Jahresfrist unter Ueberwindung

großer Schwierigkeiten und mit Aufwendung aussergewòhnlicher Kosten

eingehend vorbereiteten Werke wird zum ersten Male eine Sammlung

von Abbildungen der künstlerisch bcmerkenswerthesten unter den durch

ihre große Eigenart ausgezeichneten neueren Schópfungen der ameri

kanischen Baukunst geboten.

Es werden hauptsächlich Bauten zur Darstellung kommen, die

während des letzten Jahrzchnts in den wichtigsten Städten der Ver

einigten Staaten nach den Entwürfen der namhaftesten Architekten ent

standen sind: \Vohn, Kauf- und Landhäuser von den einfachsten

bis zu den reichsten Ausführungen; Kirchen, Lehrgebàude und

andere öffentliche Bauten in zahlreichen Aussen- und lnnenansicliten.

Die Lichtdrucke, auf deren mustergiltige Ausführung die größte

Sorgfalt verwendet wird, werden sâmmtlich nach photographischen, in

unserem Bcsitze befindlichen, bisher nicht veröffentlichten Original~

aufnahn en hergestellt.

Von den meisten der Bauten werden die Grundrisse in klarer

Darstellung nach einheitlìchem Maßstabe, der für die \Vohngebílude auf

1 :400, für die ölïentlichen Bauten auf 1 : 500 festgestellt ist, mitgetheilt.

Der Text’ enthält in knapper, übersichtlicher Form die wich

tigsten Angaben über die Baugeschichte, die Baustoffe und Baukosten,

soweit sie uns von den Architekten mitgetheilt wurden.

Das Werk erscheint in 10 Lieferungen zum Preise von je 6 Mark

und kann nur im Ganzen bezogen werden; einzelne Lieferungen sind

nicht käuflich. Bisher sind erschienen Lieferung 1-5; die weiteren

folgen in Zeitabständen von 4-5 Wochen.

Wir sind gern bereit, die ersten beiden Hefte auf Verlangen

zur Ansicht zuzustellen.

Das Werk wird jedem Architekten eine ausserordentliche Fülle

neuer und schätzbarer Anregung bieten.

BERLIN SVV., Friedrichstr. 240/241.

Julius Becker, Verlagshandlung.
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. \ l
l He|zung: Central-Luft-, Dampf, Wasser, Dampf- 1,‘

l wasser-, Niederdruck-Damptheizungen etc.
т мчат, .

l Trookenanlegen, Waeoh- n. Badeeinrtohtungen

l Eiserne Oefen, Kachelöfen, Gasöfen und Gaskochapparate. "ЁМ‘ЁЁ‘ЁЁ

 

 

l ‘ ' eder Art. als: Eiserne
l Brilleken, Hallen, DIeher ete

" Bau- und Maschinenguss.

AApparate für chemische l<`abrikerh

Kenaiisetíorgegenstände

speciell auch Sinkkasten mit Wasserspülung.

(Pat. Bindewuld 5: Teintuiier.)

 

 

@Mmmm

н Internationale Gesellschaft für L_

l’ Acetylen-Beleuchtung, G. m. b. H.

Berlin W., Leipziger Strasse 94.

   
 

 

 

 

 

Telephon: Telephon:

.Amrum Aceiylen- Beleußhtung Am 1,4189.

Fûr W'ohnungen, Bureaux, Fabriken, Restaurants, Gärten, Läden,

Villen und Schlosser, Kirchen, Ziegeleien.

Bestehende Steinkohlengas-Leitungen können ohne weiteres für Acetylen

benutzt werden.

Einrichtung und Unterhaltung bedeutend billiger als jede andere Beleuchtung.

|5 mal heller als gewöhnllches Stelnkohlengas.

Vollständig gefahrlos.

Patents auf Apparate und Brenner in allen Kulturstaalen.

Als Leuchtkraft kommen zur Ausnutzung bei der

 

elektrischen Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . 5 pct.

Steinkohlengas- „ . . . . . . . . . . . . . 50 „

Acetylen- „ 95 ,i

während der Rest als Hitze verloren geht.

Die Vorzüge der Schůlkeschen Erfindungen und Apparate sind'.

1) Widerstandsfähige Brenner, die den an sie gestellten Anforderungen

genügen, nlcht russen und sich nicht verstopfen.

2) Absolute Sicherheit gegen Explosionen, bei Stoss, Fall und Temperatur

Einwirkungen.

3) Reinigung des Acetylens von allen giftigen Nebenprodukten, die dem

selben ebenso wie dem Stelnkohlengas anhaften.

4) Einfacher automatischer Betrieb der Entwickelungsapparate.

__’ Besichtigung einer grossen Anlage, Leipziger Strasse 941, gern gestattet. ц—

  

 

liaulscln ElasmnsaiIt-lnshlt

Wilh. Wiegmann

Berlin N.W. 28.

Bachstraße, Station Thiergarten.

,i

Hydro-Sandstein
D. R.P.

nicht zu verwechseln mit Cement-Kunststein.

 

 

 

  

Künstlichen Sandstein, in Farbe und

Gefüge dem natürlichen Sandstein

genau entsprechend, liefern die

Hydro -Sendstein-«Werke

W. Zeyer & Co.

Berlin SW., Trebbinerstrasse 9.

F.~A. Amt в, по. ses.

Vorzúgliches Material für dekorative Bau

arbeiten, wie Façaden, Capitäle, Balu

ster, Ornamente, Figuren, Gewölbe

rippen etc. etc., wobei Modelle nicht in

natürlicher Grösse erforderlich sind.

Werksteinmâssige Bearbeitung auch

nach dem versetzen noch möglich.

“ВЧ-Ивы. Ersparniss geg. пат”.

Stein, bei kürzerer Lieferungszeit.

Neueste Ausführungen:

Rosentltaler- und Weinmeisterstr.-Ecke

(Kayser & v. Groszheim),

Mûhlenstrasse 42 (Schulz & Schlichting),

Mauerstrasse 81 (Wendel 6r Reinicke).
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È
Portland-Cement- Fabrik

RÜDERSDORF.

Il. Витали & leserißh
Fabriken:

Rudersdorf an der Ostbahn,

Comptoir und Lager:

Berlin SO., Rungestr. 18a,

empfehlen ihren bewährten und als prima Marke

anerkannten

„Portland-Cement“
sowie ihren

„Hydraulischen Kalk".

Letzterer wird gedämlgft und gemahlen, in

Säcken verpackt, in den andel ebracht. Als

Mauermörtel verwandt, giebt dieser 'alk in kurzer

Zeit trockene und feste Vände, und als Putzmörtel

steht er unübertrotfcn da.

Das bei Putzarbeiten mit \Veisskalk so häufig

vorkommende nachträgliche Löschen kleiner, ge

sintertcr Kalkthzile, welches meist erst nach dem

Malen der Decke eintritt, ist bei obigem histeria]

seiner feinen Mahlung wegen ausgeschlossen.

 

 

 

 

lahresproduktlon:

Portland-Cement ca. 400 000 Fass,

Hydraulischer Kalk ca. 400 000 hltr.
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und _:

Pelikan  Farben.

D. R.P. a. ê

Illustrirte Preisliste B mit

Originalfiirbaufstriclien sendet

i Architektenz

Ш
Genmetern u.

Ш
jeden Zweiges kostenfrei zur

Orìeiitiruiig beim Einkauf

.Günther W gnor
i Fabriken Hannover und Wien X/l.

i Gegr. 1888. 18 Ausz.

 

 

«n

 

der Stadt I{öln а. Rh.

l l Abt. B der städt. Fachschule.

Semester-Anf.Ende Oktober u. Ende April.

Programme d. d. DirA Коты-га.

|щЁЩЬЁЕЬЁц1е |

 

  

Vom Kreml in Moskau.

l.

Nach einer photographischen Aufnahme von j. Bartschefsky in JaroslavA

l/

„Expo/,ta J. с. и’трогИ ' Berliner Bauanstllt flir Eisenconsinictionen.

_ l — Fabrik für Trägerwellbleeh und Rolljalousieen —

— Frankfurt am Main ___ 1- — l

l

l

  

Ai;

rf s f' 2 “il” QW. ив "1' v‘lil Lal.;

  

  

Kunstgewerbliche Anstalt E. de la Sauce & Kloss

" . . . Bez-11n NW., Heide-strasse 2/20.

i fúr Glas-Aetzerei, Glasmalerei und Kunstverglasung. mmm: mail.“ _Tmmtmm то и, 2m

 

 

  

  

 

  

___“ “7 i. i' Y ’ A . l "Не Elseëconstrlàîltiorèeln hf. Hodchßau. fianzäbllìniil

 ~   .' - - werke aus isen. cli ec un op ewan ec .

_ Glasätzerei in allen Stylarten 1n künstlerischer Ausflihrung bis zu den grössten .i Kirchen’ Circus, speicher’ Dächer' Щебет Treppen'

Veranden, '.fhûren, Fenster etc. Specialitáten in zu

sammenschiebbaren, diebessicheren Stalilgitlern, Blech

und Gittermasien, Reservoire, Schornsteine.

Grosses Lager von |_| Trägern, Bauguss u div.

Eisen. Prospect gratis und franco.

A 1- Dimensionen. ` i"

' Prospecte etc. in allen Städten bei Grosshändlern und Glasermcistern. `

if. „115 ¿Ã' \ Ё; ` Í;,v."i.4. i). ¿i g lîviî' l'. :_i

i" ‘ аг;.”.„ё12„^1'52 "Ё: ¿('Í'ñi' )` (Г

  

 

 

Yellow-pina-Riemen- u. Stabfussböden in verschiedenen stinken,
trocken. splint- und fast ganz onrein,

können wir Dank unseres großen Lagers in bester Qualität in kürzester Zeit liefern.

Verdoppelungs-Riemen- und Stabfussböden, in splint- und astreinem Yellow-pine,

l'l 11. 14 cm Stark, verwenden wir zum Renoviren alter Fußböden, die sonst gesund, lediglich durch

lgroliie Fugen, \\"urmfraß, vorspringende Aeste unansehnlich geworden sind, auf das Zweckmi'iläigste,

Billigst und für den Besitzer wenigst storend.

Wulgaster linien-Gesellschaft für Holzbearbeitung vurm. l. Ilsiiir. Kraelt
Bureau: 3021111 W. 9, потопы-нет. 375. Telephon: Amt \`l. ll4l.

„ Lager in Berlin: Plan-Ufer, Ecke Strasse 12 a., vis-à-vis dem Urban-Hafen, und Wilhelmstr. 3~
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ZimmersrädrЩ

  

  

Münster i. W.
_*__'ŕ" Fris Vendtstz'. 16.

........... á - . . . . . . . . . . .

 

Fabrik für

  

 

    

Heizungs' “"d Lüftungs-Anlagen
‘t *t Itlemnderheit:

. . . A

Niederdrnckdampf- und Wanerheizungen,

gelundheltlteehnisohe Anlagen für Krankenhäuser eto.

 

 

 

 

 

 

  

  

Illustr.

Preislisten gratin

Angabe del (ie

wünschten.

„tt Bauornamente
SW“ (Kapitäle, Basen, Cartouchen, Consolen etc.)

Beleuchtungsñguren

Zimmerschmuck, Grabschmuck

Garten- und Brunnenfìguren.

Galvanoplastische Kunstanstalt Geislingen-St.
(Zweiganstalt der шитья. Metallwaarenfahrik.)
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ääâgâêäägâ Merom-Fabrik i
r"

& HKönigliche

oflleferanten

Goldene Staatsmedaille.

SW., Berlin, Leipzigerstr. 83.
` i' Möbel, Innen-Decoration, Pegar, Vertäfelungen.

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

     

Gegründet 1872. H & J о H N

Marmor'-. Granit- und Syenit-Werke

Hoñieferanten Sr. Maj. d. Königs v. Sachsen.

Dresden-N. Denlitz.

Ausführung von

+ Monumental- und Bau-Arbeiten.

Marmor, Syenit`

sächs. und schwed. Granit Labrador etc. f

_

Gegründet 1872.

  

*_

  
  

  

выведет

H.C.E.Eggers&60.
Kunstschmiedewerkstatt

Hamburg  Eilbek

liefert in vollendeter Ausführung:

Thore, Treppen, ¿L

Balkon- u. Treppengeländer,

Fahrstuhl-Umkleidungen,

Veranden u. Wintergärten,

Beleuchtungs-Gegenstände

U. S. W.

Entwürfe und Kostenanschiûge zu Diensten.

@@@QSDSQ

  

 

 

  

Dacherker

am Geschäftshause der Firma P. Raddatz in

~Berlìn, Leipzigerstraßc 123.

Der farbige Bildschmuck des Giebels ist nach

dem Entwurfe der Architekten Rathenau &

Hirschhorn ín Wetterbeständiger Frittmalerei

von der Firma Villeroy 8c Boch (Merzig) aus

geführt worden. (s. auch S. 14.)

 

 

 



Г...
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auarbeiten. «è 6: e: 4,: ‘ís

а!” lrbbegrâbnisse. «А »3g

аЕМ!”(}1'а|)‹1еп|‹тё1|ег.

Eranitwerke friedcnlels

BERLIN SW.

Tempelhofer Ufer 27. F.-A. 6. No. 2894.

 
 

 
 

 

 

 

  

i
и if.. .igmmiiunst

Leonardo di Pol, Leipzig.

Fabrik von römischen Mosaik, Kunstmarmor und Terrazzoguss.

  

  
    

 

 

7^." ' дм.

äé ж. т. Eisengiesserei und Maschinenfabrik. ' i "

_— Dresden-Friedrichstadt, Vorwerkstrasse 8 i ' i ‘ `

Se 9 liefert als Specialität:

. Speise- und Akteuaufzůge.

r" her Winden, Krahne u. Flaschenzüge für Bauten, auch leihweise.

Í ’4U/nii . нити-мим ‚аи|ппи"пшшитыми-нишитщипшпшптпм и l

«I . . . .
uf " für Hand, Transmission hydraulischen u. electrischen

“сыт Antrieb, filr Personen- und Liistenheliirderungv

л. f ‘Ж‘

  

 

 

Lithographische Anstalt und Steindruckerei

für Architektur und Technische Wissenschaften.

Feinste autographische Zeichnungen, sowie Schriftstücke, auch nach Ausserhalb.

Erläuterungen, Papier- und Druckmuster frankc und gratis.
Bunn w' 9: Lmk'su'- 29- lil?".itiilriflïl'fiasrôi Dyckerhoff.  

Special-Geschäft für Gesundheitstechnische

Anlagen: Bade-, Wasch- und Toiletteinrich

tungen für Villen, Hôtels, Krankenhäuser,

Schulen, Irrenanstalten etc.

Closets- u. Pissciranlagen, Vclkshäder etc.

Grosses Lager in Ве|ецс||шпавкбгрот aller

Arr für Gas- und elektrisches Licht.

Gasheìzöfen In allen Stylarten u. nach beson

deren Entwürfen.

    

 

 

наелись Sieiiiens i Во.
BERLIN SW.

Musterlager: Linden  Str. 16/17.

Gas-Koch

u. Heiz-Apparate ¿E

D. R.~P. u. D. R.G.M

Primllrt mit der занимание tür ge- C г

werbllche Leistungen.

  
\'ílll

Dr. Bernstein-Steglitz.

244 S- 8°- Preis Mk. S-.

¿ä Erlebnisse und Aufzeichnungen eines scharfen Beobachters während eines lang

iülirigen Aufenthaltes in Egyptien. .'

Бег leichte lebhafte Plauderton. unterhaltenq und `helehrend zugleich, fesselt den

Leser bis zum Schluss. behr eingehende oft pikante Schilderungen aus dem intimeren ;

Leben und Treiben der Bevölkerung geben dem Buche einen besonderen Reiz ’

Zu beziehen durch elle Buchhandlungen luwte durch den Verlag

\ Berlin SW., Friedrichs-ir. 240ml. Julius Becker.

  

    

 

и Ilan achlii uanaii aut die Firma. ' t» I
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Von 1560 Von 1000 Von 1456.

Prachtgefässe

aus dem Lüneburger Rathhaus-Schatze.

1-3.

Nach einer photographischcn Aufnahme von Raph. Peters.

  

Síegersdorŕer Werke
vorm. Friedr. Hoffmann, Aet.Ges.

Bahnhof’ Siegersdorf in Schlesien (Kohlfurt-Breslau)

Vorkaulsslollo: Berlin W., Krononslrasso 68/69.

Verblendsteine, Formsteine, Terrakotten

(auch zwei Schichten hohe Steine)

weiss, sandstelnfarblg, gelb, lederfarben, braun, schwarz und roth.

Glasuren in allen FarbenNuancen.

Fliesen nach l\/Iettlacher' Art

ein- und mehrfarbig bemustert.

Specialität:

Fliesen nach Mettlacher Art aus Eisenklinker

‚

ч’
MU.

:gg
’‚ Ё) ‘\

,-¿.:«/

ж’1 1.

Y

Ъ Ñ

FV

'lAЁ
J.
Í@
ilk

 

 

¿rt

masse, Eisenklinker, Eisenklinkerplatten.Wandbekleidungsplatten und Plättchen

matt und glasirt, einfach und decorirt.

Langjährige Garantie für Wetterbeständlgkelt.

Dach falzziegel mit einfachem und doppeltem Falz.Daehsteìne (âehlesisehe Bibersehwänze)

in allen Farben, auch glasirt.

Für Dichtigkeit und Wetterbeständigkeit langjährige Garantie.

Vorzügliches Zeugniss der Kònigl. Prüfungsstation Berlin.

Hochfeuerfeste Chamottesteìne, alle Arten Chamotteformsteine, Chamotte

platten, Chamottemehl, hochfeuerfeste Thone.

Kostenanschliige, Façadenzeivhnungen, Enlwerfen von Mustern, Preislisten, Proben,

  

 

 
 

 

Druckfestigkeitsatleste kostenlos
 

 

 

Mühlenstr. 15/17.

Berlin 0., llauplbureau

Telephon Amt VII, N0. 5886.

Ausführung aller .Steinmetzarbeìten

Sandstein, Granit, Marmor.

Ausgeführte Bauten u. a. m.

Reichstagsbau, Theil.

Dombau, Theil.

National-Denkmal Kaiser Wilhelm l., Theil.

.__ Palais von Bleichröder.

Villa von Mendelssohn.

 

  

__~l_

ё
\
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Thonwaarenfabrik

der Magdeburger Bau- und Creditbank

vormals O. Duvigneau & Co.

in Magdeburg.

Goldene Ststatsmedaìlle 1878.

Zahlreiche goldene u. silberne Medaillen.

I{a.che10efen

in pract. Constnictionen.

l\/I 0 1 i k as

О е fe n

und Beltleldungen Ш’ Central

Hel1Apparnle und Gasölen.

Fussbodenfiiessen,

Pñastermaterial aus ge

 

 

 

branntem Thon.
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I( Bester Anstrich fur l

В \V`n'nde,l»\'llchen,Bäder,

Hospit'áler etc. ist die

Deutsche ì

l

  SCHUTZMAR

@kan

:Í

  

@maille

@me
ältestes Fabrikat. i

Allelnìger Fabrikant: l

Jean Hack, llllenhach a. Il. î

  

Im Verlage des Unterzeichneten erschien und

ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Ausgewählte

Monier- u. Beton-Bauwerke i

Strassen- und Eisenbahnbrücken ,

Hochbauten, Silos, Futtermauern, Kanäle u.s.w. `

nach den Ausführungen

der Aktien-Gesellschaft für Monierbauten

bearbeitet ‘

von I

F. Rehbein, i

Königl. Regierungs- und Baurath. i

Zweite vermehrte Auflage. Querfolio gebunden

|07 Seiten Text und 48 Tafeln, `

urunter 27 Reproduktionen photographischer Aufnahmen. l

Preis 7,50 lilark. I

Julius Becker, l

l

i

Berlin SW., Friedrichstr. 24o/241. к

  

  

>. ‘f .

а" “Ах `
` denmmgńmthe l

' ‘if’

  

Schmiedeeisernes Gitter

ausgeführt von der Firma Herrmann Fritzsche, Eisenkonstruktion und Kunstschmiede, Leipzig.

 

Königliche Baugewerkschule zu Höxter а. Wesel-'i

Programme und Auskunft kostenfrei durch die

Direktion der Schule.

 

     
 

«likely»«g4«24¿gaaf?его«gaßgaв?»«24egßůßçgß

Berliner Kunstemaille

verdient bei vornehmen Bauten durch seine Zweckmässìgkeit, Dauer

 
 

haftigkeìt und Farbenpracht ausserordentliche Beachtung.

Тhürbeschläge, Druckknöpfe und Einschaltkapseln

für elektrische Schellen und Zimmerbeleuchtung

werden in allen Farben, in Uebereinstimmung mit ihrer Umgebung

von der Firma

ЁЖ. Stübbe, ßerlin
Fabrik: Köpenioker Str 62, Verkaufsladen: Leipziger Str. 97/98

angelertigt.

Se. Majestät der Kaiser hat die Anbringung- von Einschaltkapseln für elek

trische Beleuchtung des hiesigen königlichen Schlosses in Email befohlen.

 

Jr 

Elektrische Druckknöpfe und Druckbirnen aus Bronce.

mit reichfarbigem Email.

Ausgcfiihrt von A. Stubbe in Berlin

 
 

@eeeeeeeeeeeee
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C. BECHSTEIN

Hoflieferarit

Sr. Манки“ d. “Шип-н u. Königs

Ihrer Maj. d. Kaiserin п. Königin

Sr. мю. d. Kamers v. инв-вини!

Ihrer Mai. d. Kaiserin Friedrich

Ihrer Maj. 4l. Königin v. England

Ihrer Maj. d. Köln. Rex. v. Spnlllvn

Sr. Kgl. Hoh. d. Prinzen Friedrich Karl v.Prenssen

Sr. Kgl. Hoh. d. Herzogs v. Snchsen-Cnbur »Gotha

Ihrer Kgl. Ht heit d. Prinzessin Louise v. gngland

(МагсЫопеи 0f коте)

  

 

 

 

   

  

iŕ NI. L. Schleicher
el

Berliner Granit- und Marmor-Werke

_ ¿zwelz re Gesellschaft mit beschränkter Haftung ‚‚ .e i _ А

Berlin NW., Lehrterstrasse 27-30.

Werkstätten mit Dampfbetrieb für Bau- und Monumental-Arbeiten

  

 

 

 

  

de
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Wirksameter

, Schornsteinautsatz

„Reform“ D. R. G. 11.

Schrauben-Ventilatoren. Russ- und

Funkenilnger, Vietnril-Wnuerstrlhl

Ventilatoren.

Paul Sachse, Berlin l.

_ Elsasserstr. 5.

\ crtreter líir Hamburg:

_l A. G. Becker,

Wesestr. 3
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Eiserne Fahnenstangen.

 

 

 

 

Die Zeichnenmaterialienhandlung

SWWM. ¿t LEUTE
Berlin SW., Ritterstr. 59

unterhält ständig ein grosses Lager an

п— Reissbrettern 'u

bis zum Format 160/260 cm, welche von der

Grösse 75105 ст an zum fünften Theil des

Werthes pro Monat entliehen werden können.

 

Neue Patente.

Mitgetheilt durch das Patent-Bureau des König

lichen Geh. Commissions-Raths F. C. Glascr

in Berlin S\V., Lindenstraße 801.

Vorstellende Firma ertheilt bereitwilligst den Herren

Abnehmern der „Blätter ftir Architektur und Kunsthand

werk" kostenfreie Auskunft über Patent-Angelegenheiten

des In- und Ausiandcs, sofern zeitrnubende Arbeiten

hierdurch nicht entstehen.

ln der Zeit vom 31. Mai bis zum 25.Juni18œ ge»

langtcn folgende Patente und Gebrauchsmuster zur An

meldung und Eintragung:

Klasse. Gegenstand.

   

37 H. шт. Fussboden. F. A. Hille, Riesen

beck i. \V.

37 . 0. 24518. Spreizdeckc. Otte, Herrenhausen

l b. Hannover.

87 (Н. 19821. Verfahren zum Verleeen von

Parquetfussböden. A. Frhr. von Hummer

i stein, Abentheuer b. Birkenfeld.

37 No. 94.376. Stein für scheitrechte Decken,

von zwei schrägen und zwei genuteten

Seitentlächen begrenzt. Aug. Köhler, Berlin.

37 No. 94638. Ri penfiiizziegel in Doppclstrang

form mit ompensationsrippen. J. Moc»,

Pfaffenhofen.

8) No. 94378. Belon-Bnukoiistruktionen mit

Einlage von Eisenstäbcn von kreuzförmigem

Querschnitt. Fr. Habrich, Hagen i. W.

80 | No. :14382. Hohlstein aus Gi s, hydraulischem

i каше und Sclilacken, mit auf einer Stirn

I csclilossenem Längenkanaie. A. Allilin,

tide b. Oldenburg.

37 i No. 11.-3558. Zement-Dach latte mit beider

seitigen hukcnförmigen alzen, doppelten,

durch schrii e und senkrechte Flächen ver

bundenen `ndUeberdecktingen, halb

konische Nute und Wnrze. J. В. Jessing,

Burgsteinfurt i. W

В? No. 95615. Deckenstein-Tragstaiige init Auf

hängcbiigel. (lari Marx, Berlin.

37 No. 951116. Decke aus über Träger geliängten

Eiscnbügeln und die letzteren mit Nuten

übergreifenden `S`lcinen. Curl Marx, Berlin.

B7 No. 96705. Baustein, welcher mit einem Loch

zur Aufnahme der Fischbandangel versehen

' ist. Otto Schöll, Göppingen.

Q0 No. 95413. Steine aus Kohlenschlacke.

Martin Hehr, Ruhrort.

 

 

Für die Leitung verantwortlich z Paul G raef, Berlin. — Für den Anzeigeutheil verantwortlich'. Otto Liste ma n n, Charlottenburg. — Druck von W. Büxenstein, Berlin.



I

FUR ARCHITE KTURUND

KUNSTHANDWÈRK.

 

Geschliftstelle: Betlitîrlatt Verlag von

O. Listemann, Charlottenburg, Bleibtreustr. 7. Blätter für Architektur und Kunsthandwerk Julius Becker, Friedrichstr. 240/241.

 

Jahrgang I. BERLIN, 1. August 1898. No. 8.

 

 

 

 

 

 

4. Aus Siena.

Ausgewählte

Monier- u. Beton-Bauwerke

Strassen- und Eisenbahnbrücken

Hochbauten, Silos, Futtermauern, Kanäle n.s.w.

nach den Ausfültrungen

der Aktien-Gesellschaft Шг Monierbauten

bearbeitet

VOT1

F. Rehbein,

Königl. Regierungs- und Baurath.

Zweite vermehrte Auflage. Querfolio gebunden

|07 Seiten Text und 48 Tafeln,

darunter 27 Reproduktionen photographischer Aufnahmen.

Preis 7,50 lllark.

Verlag von Julius Becker,

Berlin SW., Friedrichstr. 240/241.

Verlag von Julius Becker, Berlin SW.48, Friedrichstrasse 240/241.
 

.lm oben genannten Verlage erschienen folgende, für jeden Architekten wichtige \Verke2

LANDHÄUSER

ausgewählt und herausgegeben

von der Schriftleitung der Blätter für Architektur und Kunsthandwerk

(PAUL GRAEF). -

Heft I Heft ll

Grunewald bei Berlin. Aus der Umgegend Berlins.

.le 16 Tafeln in Lichtdruck, nebst Grundrissen und erlâutendem Text.

Blattgròsse: 27:34.

STÀDTISCHE WOHNHÄUSER

ausgewählt und herausgegeben

von der Schriftleitung der Blätter für Architektur und Kunsthandwerk

(PAUL GRAEF).

Heft I Berlin und Charlottenburg.

15 Tafeln in Lichtdruck, nebst Grundrissen und erlâuterndem Text. '

Es dürfte dem Architekten kaum möglich sein, eine ähnliche Sammlung von guten

Abbildungen mustergiltigcr Vorbilder in gleicher Wohlfeilheit an anderer Stelle zu erwerben.

Jedes Heft kostet nur Mk. 5.-. Jedes Heft wird einzeln abgegeben.

JAPAN ISСНЕ МOTIVE

für Flächenverzierung.

Ein Formenschatz für das Kunstgewerbe. — Mit. erläuterndem Text.

Herausgegeben von

'Dr'. Friedrich Deneken,

Assistent am Museum für Kunst und Gewerbe in Hamburg.

10 Lieferungen zu je 10 Lichtdrucktafeln von 29:40 cm Größe.

Das Werk wird je nach Wunsch in Lieferungen zu Mk. 5.- oder vollständig, in

Mappe. zu Mk. 55.- geliefert. 5

Das Werk enthält sorgfäliigst hergestellte photographische \Viedergal>en einer sorgsam

getroffenen Auswahl der berühmten japanischen Zeugdruck-Schablonen. Dem Werke

liegt eine im Privatbesitze befindliche Sammlung solcher Schablonen zu Grunde. Zu diesem

Grundstock haben in dankenswerthem Entgegenkommen das Königliche Kunstgewerbe

Museum in Berlin und das Museum für Kunst und Gewerbe ín‘Hamburg eine Reihe

besonders schöner Muster beigesteuert. '

Das Werk ist eine Quelle vielseitiger Anregungen für jeden Architekten, Dekorations

maler und Kunsthandwerker.
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’ _ der alten Griechen ist in grossen Lagern @i 1 l l l

if Q Оег welsse 9 neu erschlossen, übertrilît den Carrara an@

9 .J ß L' L "r, Feinsten, weiterbesiiiniiigieii; l nl

ŕ’ŕ ŕ "à ŕ* ' "ŕŕvŕ ŕ ŕ" " ” monumentale Bauten bestes Material.

. Resultat der Königl. Prüfungsstution i l SW.

en e Charlottenburg: durchaus irostbeständig, ` ‘I „ l

wassermann... о,ооо—о‚оо2. i i Musterlager: Linden  Str. 16/17.

»É ————— Generalvertrieb durch G

‚ _ . . as-Koch
g ä Э Penno а Co., Berlin, i

¿j â A* Wilhelmstr. 28.` i Ы и. "el: .Apparate Y

_ Prämiirt mit der эта-именные für ge- т Т.

werhilche Leistungen.

Y n. ._ Y' :_ _ ,_Q l, gg( lian achte genau aut dia Flrma. ¿à I

I .1. I i, ч г r i « ` l '- d' Х ._ ’i
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Lastname@ @hemwenke f

in Laëxmlìifacrlilelil.: Schl. v ”(дм/эфа \ u. Л

Feine Verblend- und Formsteine, Engoben, hlei- und haarrissfreie Porzellan

‚ new@ inn'nnfnniig'fìrefß" ‚ ` Ь ЗОВОТТД
I\ostennnschlage, Muster und Cataloge grntls. т

MÄLLRELN ‘ JEDER ‘ ÄRT»

ФИННННФНННН ВШШ_

~ Sehmîiedieeisgenne @ehesten ; *

und Oberlichte jeder Arr, schmiedeeis. Treppen, Thüren und Thore fertigt als Specialität  e

R. Zimmermann, Bautzen. _ _

Königl. Hof-Steinmetzmeister

»QÓÓQÓÓÓQÖÓfÓÓthÓÓQ Beriin0.,ilauptbureaii

Fischer ä Sliehi e ' Р

Essen a. @1. Ruhe

Fabrik f. Heizungs- u. Lüftungs-Anlagen.

Gegründet 1867.

Ша Systeme lu bester Construction und Ausführung. ‘

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

 
 

 

Ausführung aller _Steinmetzarbeiten

Sandstein, Один, Магтог.

Ausgeführte Bauten u. а. т.

Reichstagsbau, 'ihn-il.

Dombau, Theil.

National-Denkmal Kaiser Wilhelm I., Theil.

_ Palais von Bleichröder.

Villa von Mendelssohn.

  

  

  

 

  

  

 

 



1898. No.8. Anzeiger für Architektur und Kunsthandwerk. . 51

  

   
  

Vom Kreml in Moskau.

2.

Nach einer photographischen Aufnahme von j. Bartschefsky in Jaroslav.

  

 
   

@a д » Mobel-Fabrik Ё

 

 

  

 

NN 8L MENCKE mgm
. Hoflieferanten

l Goldene staatsmedaine.

SW., Berlin, Leipzigerstr. 83.

Möbel, Innen-Decoration, Polster, Vertäfelungen.

 

Die Zeichnenmaterialienhandlung

Berlin SW., Ritterstr. 59

unterhält ständig ein grosses Lager an

п- Reissbrettern 1:

bis zum Format 160/260 cm, welche von der

Grösse 75/105 cm an zum fünften Theil des

W'erthes pro Monat entliehen werden können.

 

 

auarbeiten. e: »3: e: e: e:

d" lrbbegräbnisse. »Se ‘è

 
 

 
 

 

“L ¿n rabdenkmäler.

lßraniiwerke Friedeniels
BERLIN SW.

Tempelhofer Ufer 27. F.-A. 6. No. 2894.

 

 

 

  

Berliner Bauansialt für Elsenconstruciionen.

l — Fabrik für Trägerwellblech und Rolljalousieen —

E. de la Sauce & Kloss

Berlin NW., Heide-Strasse 2120.

lullin-idr.: Зацепит. — Tllrphnl-Ami Il. ПВО uml 2560.

Alle líìsenconstructionen f. Hochbau. Ganze Bau

werke aus Eisen, “"cllblcch und Dop elwandblech,

Kirchen, Circus, Speicher, Dächer, Declien, Treppen,

Veranden, 'l'hüren, Fenster etc. Specialìtäten in zu

sammenschiebbaren, diebessicheren Stahlgittern, Blech

und Gittermasten, Reservoirc, Schornsteine.

Grosses Lager von |_| Trägern. Bauguss u div.

Eisen. Prospect grans und franco.

 

 

 

 
_ш

 

 
  

 

Yellow-pine-Riemen- u. Stabfussböden in verschiedenen stärken,
trocken, npllnl.-l und fast ganz ангел],

können wir Dank unseres großen Lagers in bester Qualität in kürzester Zeit liefern.

Verdúppeliings-Riemen- und SiabftiSSblideti, in splint- und astreìnem Yellow-pine,

10 ll. 14 сш Stark, verwenden wir zum Renoviren alter Fußböden, die sonst gesund, lediglich durch

große Fugen, \\’urrnfraß, vorspringendc Aeste unansehnlich geworden sind, auf das Zweckmíilâigste,

Billigst und für den Besitzer wenigst störend.

Wulgasier Actien-Gesellschait iür Holzbearbeitung vorm. i. ileinr. Ilraeii

А,“ Bureau: Berlin W. 9, Köthenerstr. 37 a. Telephon: Amt Vl. 1141.

Y . Lager in Bertin: Plan-Ufer, Ecke strasse 123, visa-vis dem СгЬап—НаЁеп, una Wilhelmstr. з.
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Nürnberger ßentrallteizungs-Fahrik llieilerdruek-Dampilteizungs

.. . Anlagen.

& Wasserheizungen,Trockenanlagenè!è

Nürnberg Badeanstalten

  

'loruogloxomarmd;

Ventilations-Anlagen. \Inhaber: H. Rösicke, Ingenieur.

 

  

für besonders gute Leistungen in der

Konstruktion von Heizungsanlagen. i! xmxůmů_ l — как :I

  

 

 

 

  

Als Reiselektüre bestens empfohlen:

Auf der Wanderschaft in Egypten '
VOIl

  

Dr. Bernstein-Steglitz.

244 Б. 8°- Preis Mk» 3.-
»lk в

ь‘ Erlebnisse und Aufzeichnungen eines scharfen Beobachters während eines lang- .

~ )ährigen Aufenthaltes in Egypten.

Der leichte lebhafte Plauderton. unterlialtend und belehrend zugleich, fesselt den `

Leser bis zum Schluss. Sehr eingehende oft pikante Schilderungen aus dem intimeren ‘

Leben und Treiben der Bevölkerung geben dem Buche einen besonderen Reiz ‘_’

Zu иным durch alle Buchhandlungen sowie durch den Verlag

Berlin SW., Friedrichstr. 240/241. Jullus Becker.

  

  

 

 

Treppenhauser.

  

-‹ Emaillirte Kappen >

zum Einschalten f. elektr. Zimmerbeleuchtung,

sowie

  

l __ .

l A. Stubbe, Berlin
l Fabrik: 8.0., Kôpenickerstr. 62.

l Verkauf: W., Leipzigerstr. 97.

„j

l Besehiege

in emaillirter Bronze, für Wohnungen und

l

l emaillirte Druckknöpfe

i f. elektr. Klingeln, Birnen, Cuvetten u. dergl.

allen Systemen angepasst.

Mit Mustern und Zeichnungen gern 1u Diensten.

l

Wirksatnster

Schornsteinautsatz

„Reform“ D. R. G. M.

Schrauben-Ventilatoren, Russ- und

Funkenlanger, “семга-Шииты!“—

Ventilatoren.

Paul Sachse, Berlin tl.

 

 

 

Elaasaerstr. 5.

Vertreter für Hamburg:

А. G. Becker,

Wesestr. 3

  

 

ф Siegersdorier Werke
vorm. Friedr. Hoffmann, Ach-Ges.

Bahnhof Siegersdorf in Schlesien (Kohlfurt-Breslau)

Verkaufsstelle: Berlin W.7 Kronenstrassa 68/69.

lwmww

’|_-П
l

l Portland-Cement-Fabrik

l

l

б в

б“

 
 

 
   

 

 
t i  l
Ч:

.
н

  
Y'Y
Jig-'.51e.

  

   
  

  

  
  

  
  

ne., Verblendsteine, Formsteine, Terrakotten RUDERSDORF

ati) (auch zwei Schichten hohe Steine) l

{i} weiss, sandstelnfarblg, gelb, lederfarben. braunl schwarz und roth.

'en  .

Glasuren 1n allen Farben-Nuancen. ' p Pl, &

Fliesen nach Niettlacher Art Fabriken:

ein- und mehrfarbig bemustert. Rüdersdorf an der Ostbahn,

"и” Speciahtùt: Comptoir und Lager:

ГЕn.   
  

Fliesen nach Mettlacher Art aus Eisenklinker   

  
'iger 'läßt Berlin SO., Rungestr. 18a,

И“ masse, Eisenklinker, Eisenklinkerplatten. ~. empfehlen ihren bewährten und als prima MarkeЗ
„З

anerkannten

„Portland-Cement“
sowie ihren

„Hydraulischen Kalk".

Letzterer wird gedâim ft und gemahlen, in

Säcken ver ackt, in den andel ebracht. Als

Mancrmörte verwandt, iebt dieser alk in kurzer

Zeit trockene und feste ânde, und als Putzmörtel

steht er unübertroffen da.

Das bei Putzarbeiten mit Weisskalk so häufig

vorkommende nachträgliche Löschen kleiner, ge

ll.‘
r.ß’

  

i   
Wandbekleidungsplatten und Plättchen

matt und glasirt, einfach und decorirt.

Langjährige Garantle für Wetterbeständlgkelt.

Dachfalzziegel mit; einfachem und doppeltem Falz.

Dachsteine (Sehlesisehe Bibersehwänze)

in allen Farben, auch glasirt.

Für Dichtigkeìt und Wetterbeständigkeit langjährige Garantie.

Y
  ‘i  

î;
‚т

-шт
  

'i'..  

  

и
  

у

 

 

T:Yiff-19t

.l

Y
¿_

 

  Ь
  

  

  

 

Vorzůgliches Zeugniss der KOnigl. Prüfungsstation Berlin. {Ч l ämener Kalämheile' welches "запьет“ nîîh dem

' ' '_ '-1`°1 aten der ecke eintritt, ist ei o igem aterial
Hochfeuerfeste Chamottestelne, alle Arten Chamotteformsteme, Chamotte ¿am l „im feinen Маши“ шве“ ausgeschlossen

‚ platten, Chamottemehl, hochfeuerfeste Thone. te*

«refr  
Jahresproduktlon z

Portland-Cement ca. 400 000 Fass,

Hydraulischer Kalk ca. 400 000 hltr.

irl __

‘et
Kostenansohlůgr, Façadenzeichnungen, Entwerfen von Mustern, Preislisten, Proben,

Druokjestiglreitsattesle kostenlos.

*s .

A
  

  

__»
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internationale Gesellschaft für :_Si

Acetylen-Beleuchtung, G. m. b. H.

Berlin W., Leipziger Strasse 94.

Telephon: Telephon:

шит. АсеЁИеп- Beleuchtung, „11789,

Für \Vohnungen, Bureaux, Fabriken, Restaurants, Gärten, Läden,

Villen und Schlösser, Kirchen, Ziegeleien.

Bestehende Steinkohlengas-Leitungen können ohne weiteres fiir Acetylen

benutzt werden.

Einrichtung und Unterhaltung bedeutend billiger als jede andere Beleuchtung.

|5 mal heller als gewöhnliches Steinkohlengas.

Vollständig gefahrlos.

Patente auf Apparate und Brenner in allen Kulturstaalen.

Als Leuchtkraft kommen zur Ausnutzung bei der

 

 

elektrischen Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . 5 pct.

Steinkohiengas- ,., .  . . . . . . . . . . . 50 „

Acetylen- „ . 95 „während der Rest als Hitze verloren geht. t

Die Vorzüge der Schůlkeschen Erfindungen und Apparate sind:

1) Widerstandsfähige Brenner, die den an sie gestellten Anforderungen

genügen, nicht russen und sich nicht verstopfen.

‘2) Absolute Sicherheit gegen Explosionen, bei Stoss, Fall und Temperatur

Einwirkungen.

3) Reinigung des Acetylens von allen giftigen Nebenprodukten, die dem

selben ebenso wie dem Steinkohlengas anhaften.

4) Einfacher automatischer Betrieb der Entwickelungsapparate.

__’ Besichtigung einer grossen Anlage, Leipziger Strasse 941, gern gestattet. L_~

  

  

Schmiedeiserne Laterne
in der Vorhallc des Rathhauses zu Hamburg. Gegründet 1872' н & J о н N Gegründet 1872.

Ausgefühn von H.c.1-:.Eggersin Hamburg-Euhm; Í Магтог-. Granli.- und Syentt -Werke ‹›

‘ Hoilieferanten Sr. Maj. d. Königs v.' Sachsen.

— f l Dresden-N. «Hä Dernitz.

Ausführung von
l i + Monumental- und Bau-Arbeiten. +

' Marmor, Syenit,

sàchs. und schwed. Granit Labrador etc.

 

  

  

 
  

 

 

  

Illustr.

Preislisten gratte

und [пиво auf nähere

Angabe del (ic

wünschten.

  

 е‚._41

r _a

if

‚ .e “i” Bauornamente

(Карине, Basen, Cartouchen, Consolen etc.)

Beleuchtungsiiguren

Zimmerschmuck, Grabschmuck

Garten- und Brunnenfìguren.

  

 

  

lleuisuhe lilasmusailt-lnsiall.

“Да-джиу" N Galvanoplastische Kunstanstalt Geislingen-St.
Bnchstraße, Station Thicrgntten. l (Zweigallstait dei' württbg. МетаНшаагепГаЬгак.)
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FHydro-Sandsteinl

D. R.-P.

nicht zu verwechseln mit Cement-Kunststein.

Künstlichen Sandstein, in Farbe und

Gefüge dem natürlichen Sandstein

genau entsprechend, liefern die

Hydro -Sandstein~Wer~ke

W. Zeyer> & Со.

Berlin SW., Trebbinerstrasse 9.

F.A. Amt 6, N0. 568.

Vorzůgliches Material für dekorative Bau

arbeiten, wie Façaden, Capitäie, Balu

ster, Ornamente, Figuren, Gewölbe

rippen etc. etc., wobei Modelle nicht in

natürlicher Grösse erforderlich sind.

 

Werksteinmässige Bearbeitung auch

nach dem versetzen noch möglich.

wErhebl. Ersparnis-s geg. пат”.

Stein, bei kürzerer Líeferungsseít.

Neueste Ausführungen:
 

 

  

 

 

  

Rosenthaler- und \Veinmeisterstr. - Ecke

(Kayser ôr v. Groszheim),

Mûhlenstrasse 42 (Schulz & Schlichting),

Mauerstrasse 81 (Wendel & Reinickc).

 
   

 
 

  

  

 

 
 

‘fqrgst
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¿i i ® Юг: bwwНиш? fiiffrr
f œ Виши.
g в д J s" .LQ

$5. a ‘s ¿gw L ‘A

ч \ ' ’ \~ ‹ .i . œ uffig@ '-‘ á

ШАГ“ il' i”. î таль?" w 'i \

‹„Ё°Ё%Щ'ЁЁЁЁЁЁЬЩ . z

e мы
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D. R.P. я.

Eisenwer

i

i

i

i

i

Kaisersl ut

(Pfalz). о о о оO O O O

Heizung: Сенны-шт, Dampf-, Wasser-, Dampf

wasser-, Niederdruck-Dampfheizungen etc.

Trockeзашагав, Waach- u. Badeainrichtungen.

Eiserne Oefen, Kachelöfen, Gasöfen und Gaskochapparate.

‘ Y’ ŕ 'eder Art, als: Eise ne

Elsenkonstruktlonen ariieken. Mailen. nachei- etc.

Bau- und Maschinenguss.

AApparate für chcnaîsche Fabriken.

Kanalisationsgegenstände

speeiell auch Sinkkasten mit Wasserspülung.

iPat. Bindeu'ald & Teintuiier.)

 

 

егп

  

Illustrirte Preisliste В mit

Originalfarbaufstrichen sendet

Architektenl

Ingenieuren,

Geometern u.

Technikern

jeden Zweiges kostenfrei znr 'Ü l

Orieneirung beim Einkauf ..

Gunther Wagner

Fabriken Hannover und “Чел X/I.

Gegr. 1838. 18 Ausz.

  

li

Fil

 

 

i Baugewerkschule

` der Stadt Iiöln a.. Rh.

Abt. B der städt. Fachschule.

ScmesterAnf. Ende Oktober u. Ende April.

Programme d. d. Dir. Romberg.
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orkstelnplaüen mi!
j vorzüglich isolirendes Baumaterial ч

bestes, reines Fabrikat, ohne geringwerthìge Zuthaten. "'

ll В. Шиши, Ьейрщ-Ёаушш. ß. L
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Lilhcgraphische Anslall und Steindruckerei `

für Architektur und Technische Wissenschaften. `

Feinste autographische Zeichnungen, sowie Schriftstücke, auch nach Ausserhalb. ` д

Erläuterungen, Papier- und Druckmuster franko und graîls.

Berlin w.s, Link-sensa.

 

Hallesche

lallousie- und Rollläden-Fabrik

Franz Rudolph & Co.

Gegründ.1e79. а. s. Fernspr. 472.

Dampfbetrieb

mit allen Special-Maschinen

Kamin im Prunksaal des Herrn

Commerzienrath Ph. Stieber zu Rott a. S.

Entwurf von Professor Conradin \Valther, Nürnberg.

liefern Ausgefûhrt in Adneter Lienbach-Marmor von der

:a |=| == Zugjalousien mit Gurt, Ketten und Stahlband. Akticngesenschaft für Marmofindustńe км“

Rollläden auf Drell mit Lichtschlitzen oder in Kiefersfelden.

Stahlplättchen. ŕ v n ŕ i n И »_Ñ

Iiostenanschläge gratis.

   

  

ШПЁЁЁЁПШЙ

   

Allertllimlißhëí1îfllìlñîînìîïîîä2;

„Hèinèehmannzçgllclfßes.
QM“ N, Chaussee-‘gpa _s

‚- DÜSSELDORF-OBERBILK. 3 «

Trägerwellblech,We||b|ec`hbauwerße

ипс! Епэепсопзтгистюпепдё‘аёёд'гт.

  

 

  

Mansarddach Опишите `

Springbrunnenгнета: usw. y

  

’ 'v_' y `.‘ .n

. 'h'ff" l

@eßmmfggîäußwì l.

muswhcßnmcuarimm ’

STIJLBÉRGv Rhld ‚

Metall-Ornamente

zu Bau l. Dekorahcnszwecken l

in Zlnk,l\upfer,Messmg,Blel. ‘

  

 
 

  

  

  

 
` W. Franke, Naumburg Aa. S.

ц Glasmalerelen und Kunstverglasungen ‘

` _ für Kirchen, Staatsbauten, Schlösser, Villen.

Gegründet 1859. + 22 Kirchen im Jahre 1895 ausgeführt.

  

  

  

(Этне fabrik der Branche ч

` ln Deutschland ‘

 

 

  

 

клемма "теща.  

В
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C. BECHSTEIN

 

Hoflieferant

Sr. )Iaiestiit 11. Кайчегв п. Königs

Ihrer Maj. tl. Kaiserin n. Königin

Sr. Maj. tl. Kaisers v. Russland

Ihrer Mai. d. Kaiserin Friedrich

Ihrer Maj. d. Königin v. Бикини!

Ihrer Mui. 11: Kön. Rek. v. Spanien

Sr. Kgl. Huh. d. Prinzen Friedrich Karl v. Preussen

Sr. Kgl. Ной. d. Herzogs v. Sachsen-Cobur -Gotha

Ihrer Kgl. Hoheit d. Prinzessin Louise v. ngland

BEM“ „_ (Marchioness ol Lorne) шип" п

  

  

 

   

 

l.lVl. L. Schleicher

Berliner Granit- und Marmor-Werke

1) 1) 1)) Э

7^" ’ zr Gesellschaft mit beschränkter Haftung : z ;_

Berlin NW., Lehrterstrasse 27-30.

Werkstätten mit Dampfbetrieb für Bau- und MonumentalArbeiten

 

 

 

l`0Fll€l'lilillT€N+

  

 

Neue Patente.

Mitgetheilt durch das Patent-Bureau des König

lichen Geh. CommissionsRaths F. C. Glaser

in Berlin S\V., Lindenstraße 801.

Vorstehende Firma ertheilt bereitwillìgst den Herren

Abnelimern der „Blätter für Architektur und Kunsthand

werk“ kostenfreie Auskunft über Patent-Angelegenheiten

des In- und Auslandes, sofern zeitrnubende Arbeiten

hierdurch nicht entstehen.

In der Zeit vom 4. bis zum ~_>:t, Juli 1898 gelangten

folgende Patente und Gebrauchsmuster zur Anmeldung

und Eintragung:

       

Klasse. А Gegenstand.
  

fl ï

80

80

37

37

37

80

S0

37

ЗТ

37

37

37

37

37

37

З?

37

b0

80

80

l

L. 11991. KassettenDecke. Lange & Lude

“На, Düsseldorf.

St. 5292. Keramischer Brennofen mit dreh

barem, mit der inneren Ringwand fest vetr

bundenem Herd. Sturm, Paris.

G. 11855. Verfahren zur Herstellung von

Verblendplättchen mit stufenartig geformter

Kante. Gerhardt, Kretzschwitz, Post Langen

berg a. E.

No 96665. Einfriedigung aus Cement

dielen, welche in verbundenen U-Eisen oder

eigenanigŕgeformten l-Trägereisen befestigt

sind. E. .Schliiter, Kiel.

No. 96761. \Vand aus Platten, deren Lager

fuäentiächen mit treplpenarttgem, abge

sc rägtem, mittlerem orsprung und ent

sprechendem Ausschnitt zahnarti in ein

ander greifen. F. Kuhlmïer, Köŕn.

No. 96777. Decke aus ohlsteinen mit

Seitennuten und in letztere eingreifenden,

aus Eisenmörtel bestehenden triigerartigen

Verbindungen. G. Taube, Charlottenburg.

No. 96437. Poróser Gipsbetonstein lSchwemtn

steinl aus Koh'enschlncke, Stuckgips, Ce

mentkalk und Kalkhydrat mit o er ohne

Amnionyum chlorntum. W. Denner, Cassel.

No. 96450. Wandplatten aus porös gebranntem

Thon oder Lehm mit Doippelnut, Feder

und Nut an den Stoss ächen. Ludw.
Fl eis. Berlin.

No. 97357. DeckenHohlstein mit durch

âehender Nut auf der Breitseite. Marx,

erlin. M 6908.

No. 97360. Plafondverkleidung aus einem

Holzrahmen und einem Gemenge von Gips

und Holzwolle bestehend, und mit im Ran

men befestigten Nägeln, die untereinander

vermittels Draht ver unden sind. Fritzsche,

Schönefeld b. Leipzig. F 4674.

No. 97521. Dachplattenkuppelung mit in zwei

benachbarte Dachplatten eingreifenden Bü

geln. Ahrens, Halle. А 2815.

No. 97522. Dachziegel mit einer mit spitz

winkelförmigem Ausschnitt und Zapfen

versehenen “НИМ, einem spitzwinkel

förmigen Rande mit Ausschnittcn für

Zapfen und einer Querwulst und Nut.

Vesely, Zalow. V 1650.

No. 97748. Graugussrollen für Hlínpethüren,

Schiebethüren u. dgl., mit Kugelagerung

innerhalb ein esetzter Stahlkonusse. brandt,

Vogelsang. Ё 10532.

No. 97753. Versteifiingsvorrichtung an

Dachrinnen, gekennzeic net durch eine der

ganzen Länge nach in den Rinnenrand

eingeschobene und sich auf die Dachver~

schalung stützende Blechleisle. Nebeling

& Со., Remscheid. N 1028.

No. 97774. Dübelstein mit nach der Aussen

flache hin sich verengender Aussparung

zur Einbettung geeigneter Befestigungs

rippen von erblendplatten oder gl.

\ eise, Eisenach. W 7138.

No. 97781. Dachförmige Ziegelplatte mit

längs am oberen Runde vertieft liegender

Autlegestufe für die darüber liegende Platte

und ie zwei seitlich aneinander stossende

Platten untergreifender LagerRinne.

Knickenberë, Iburg. K 8752.

No. 97787. us Rohren, Façonstäben und

Führungen für letztere bestehende Gelände

pfosten. Cementwanrenfabrik Dyckerholl'

Si Widmann, St. Jobst b. Nürnberg. C 2043.

N0- 97816. Doprpelfailzdacliziegel. dessen innere

Ober- und nterfnlzleiste zum I`.ingrifi` mit

denen der Gegenziegel gestaltet sind.

Ahrens, Halle a. S. A 2637.

No. 97422. Form zur Herstellung von Cement

steinen für Bauzwecke, mit Wulsten an

zwei gegenüber liegenden Seiten und Kern

stück mit Drahtfiissen. Seefeld! 8:. Ottow,

Stolp. bt E828.

No. 97575. Baustein für Wlinde und Schorn

steinrohre, mit rinnenartiger. gezahnter

Profilirunŕ der Stoss- und Lagerlllichcn

und von en inneren Zahnseiten gebildeter

kleinerer Mittelrinne. Brunckhorst & Bü

sing, Hamburg. B 10490. _

No._.‘)7784. Platte aus küttstlìcher Steinmrtsse,

mit parallelen, einen oder mehrere Zick

zackstreifen tra enden lìisenstäben. Ce

B|entBaugeschâft J. Donath & Co., Berlin,

3674

Für die Leitung verantwortlich : Paul Graef, Berlin.- Für den Anzeigentheil verantwortlich: Otto Liste man n, Charlottenburg. —- Druck von W. Büxenstein, Berlin.
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Gescltäftstelle: Beâlïatt Verlag von

O. Listemann, Charlottenburg, Bleibtreustr. 7. Blätter für Architektur und Kunsthandwerk. Julius Becker, Friedrichstr. 240/241.

jahrgang I. BERLIN, 1. September 1898. No. 9.

 

 

l

Reiseskizzen von Max Fritsch.

5. Aus Florenz.

 

Im Verlage des Unterzeichneten erschien und

ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Ausgewählte

Manier- u. BetonBauwerke

Strassen- und Eisenbahnbrücken

Hochbauten, Silos, Futtermauern, Kanäle u.s.w.

nach den Ausführungen

der AktienGesellschaft für Monierbauten

bearbeitet

ТОП

F. Rehbein,

Kônigl. Regierungs- und Baurath.

Zweite vermehrte Auflage. Querfolîo gebunden

|07 Seiten Text und 48 Tafeln,

darunter 27 Reproduktionen photographischer Aufnahmen.

Preis 7,50 lllafk.

Verlag von Julius Becker,

Berlin SW., Friedrichstr. 240/241.

 

lm unterzeichneten Verlage erschien soeben ein für jeden schaffenden Architekten in

hohem Grade bedeutsames Werk:

NEUBAUTEN IN NORDAIVIERIKA.

Herausgegeben von der Schriflleitung der

BLÄTTER FÜR ARCHITEKTUR UND KUNSTHANDWERK

PAUL GRAEF

Königl. Bauinspektor.

too LICHTDRUCKTAFELN MIT GRUNDRISSEN

UND ERLÄUTERNDEM TEXT.

Mit einem Vorwort von

K. HINCKELDEYN

Kónigl. Oberbaudirektor.

In diesem von uns seit mehr als Jahresfrist unter Ueberwindung großer Schwierig

keiten und mit Aufwendung aussergewôhnlicher Kosten eingehend vorbereiteten Werke wird

zum ersten Male eine Sammlung von Abbildungen der künstlerisch bemerkenswerthcsten

unter den durch ihre große Eigenart ausgezeichneten neueren Schòpfungen der ameri

kanischen Baukunst geboten.

Es werden hauptsächlich Bauten zur Darstellung kommen, die während des letzten

Jahrzehnts in den wichtigsten Städten der Vereinigten Staaten nach den Entwürfen der

namhaftesten Architekten entstanden sind: Wohn-, Kauf- und Landhäuser von den ein

fachsten bis zu den reichsten Ausführungen; Kirchen, Lehrgebäude und andere

öffentliche Bauten in zahlreichen Aussen- und Innenansichten.

Die Lichtdrucke, auf deren mustergiltige Ausführung die größte Sorgfalt verwendet

wird, werden sâmmtlich nach photographischen, in unserem Bcsitze befindlichen, bisher

nicht veröffentlichten Originalaufnahmen hergestellt.

Von den meisten der Bauten werden die Grundrisse in klarer Darstellung nach

einheitlichem Maßstabe, der für die Wohngebäude auf 1 :400, für die öffentlichen Bauten auf

1: 500 festgestellt ist, mitgetheilt.

Der Text enthält in knapper, übersichtlicher Form die wichtigsten Angaben über

die Baugeschichte, die Baustoffe und Baukosten, soweit sie uns von den Architekten mit

getheilt wurden.

Das Werk erscheint in 10 Lieferungen zum Preise von je 6 Mark und kann nur im

Ganzen bezogen werden; einzelne Lieferungen sind nicht käuflich. Bisher sind erschienen

Lieferung 1-6; dic weiteren folgen in Zeitabständen von 4-5 Wochen.

Wir sind gern bereit, die ersten beiden Hefte auf Verlangen zur Ansicht zuzustellen.

Das \‘Verk wird jedem Architekten eine ausserordentliche Fülle neuer und schätzbarer

Anregung bieten.

BERLIN S\V., Friedrichstr. 240241.

Julius Becker, Verlagshandlung.
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YellowpineRiemen- u. Stabfussbüden in verschiedenen stärken,

trocken. splint- und fast ganz astrnin,

können wir Dank unseres großen Lagers in bester Qualität in kürzester Zeit liefern.

Verdoppelungs-Riemen- und Stabfussböden, in splint- und astreinem Yellow-pine,

10 п. 14 ст Stark, verwenden wir zum Renoviren alter Fußböden, die sonst gesund, lediglich durch

große Fugen, \‘Vtirrnfraß, vorspringende Aeste unansehnlich geworden sind, auf das Zweckmäßigste,

Billigst und für den Besitzer wenigst störend.

Wulgaster lictimrllesellschali für Holzbearbeitung vnrm. l. Ileinr. llraeil

Bureau: Berlin W. 9, Köthèneflft. 37 а. Telephon: Amt VI. 1141.

Lager in Berlin: P1£tnUfer, Ecke Strasse 12 а, vis-à-vis dem Urban-Hafen, und Wilhelmstr. 3.
 

Deutsche lilasmusaili-install.

 

 

  

  

Der Weisse G)

 

Pentelicon-Marmor
4" ' " ' ' " " " ’ Y ’ f Gcneralvertrìeb durcit

Q) Perino д; Go., Berlin, t

О Wilhelmstr. 28. \

 

der alten Griechen ist in grossen Lagern

neu erschlossen, ilbertrillt den Carrara an@

Schönheit, Festigkeit, Welterbesiändigkeit', ‘

monumentale Bauten bestes Material. ,

Resultat der Königl. l‘i`t`ifungsst:itioii

Charlottenburg: durchaus lrostbeständig,

Wasseraufnahme: 0,000-0.002. ‘
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Wilh. Wiegmann

Berlin N.\/V. 23.

 

Bnclistraße, Station Tliiergarten.

 

  

1

 

 

Pieislisten gratis

und frziiiiio auf nnliere

A

 

  

  

  

Bauornamente
\l»

SW“ (lxapitäle, Basen, Cartoticlien. Consolen etc.)

Beleuchtungsfìguren

Zimmerschmuck, Grabschmuck

"вы" Garten- und Brunnenfìguren.

Galianoplastische Kunstanstalt GeislingenSt.

(lweiganstalt der Wurttbg Metallwaarenfabrik.)
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vorzuglich isolirendes Baumaterial î

bestes, reines Fabrikat ohne geringwerthige Zuthaten.

nrksieinplaüen

3/
l.

G,

Áli

 
 

i il Stumpf Leipzig Plagwilz. б. . _ ~_ __ Ё
‘Ё’ — ‹>›- '\\ ‚А . e

werbliche Leistungen

íн e н1ne н1н es н1 н sa1 н e нL п e н ‘ìê W1" mit Ulli" alli UIB Firm@ et
 

 

 

Friedrich Siemens t lin.
BERLIN SW.

Musterlager: Linden - Str. 16/17.

GasKoch- Ф

п. Heiz -Apparate [gip

 

 

 

 

 

D. R.~P. u. D. R.-G.-M.

Pritmiirt mit der Staatsmedaille iur ge ф
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Von 1538. Von 1536. Von 1562.

Von 1476.

Prachtgefásse

aus dem Lüneburger Rathhaus-Schatzc.

4_7.

Nach einer photographischen Aufnahme von Raph. Peters.

v-r , „т
 

смыт»? \. \-\\-~\-»,.«\-\\<f>„l А > И: 6 >\->‚><>‹>6\<^Ъ‹ёёё% í“ Y' Фее-«42?
i

  

' \"/.~‘ ' \ ‘ . y"

 

 
La, «к, 5;

E°senwe Kaise s а tern

(Pfalz). о о о оО

\ ~A, /,\

OO O O O O O

 

Heizung: Central-Luft, Dampf-, Wasser-, Dampf

wasser-, Niederdruck-Dampfheizungen etc.

Trookenanlagen, Wasch- u. Bedeelnrlohtungen

Eiserne Oefen, Kachelöfen, Gasöfen und Gaskochapparate.
' 'f Y 'eder Art, all: Eiserne

Brilcken. Hallen. Dächer etc.

Bau- und Maschinenguss.

.Apparate für chemische Fabriken.

Kanalisationäegenstände

speciell auch Sinkkasten mit Wasserspülung.

(Pat. Bindewuld в; Teintuxier.)

 
 

 

  

 

  

 

 

  

 

Lanham@ Ehomweake .
in Lauban i. Schl.

empfehlen:

Feine Verblend- und Formsteine, Engoben, blei- und haarrissfreie Porzellan

glasuren, Terracotten und Chamotten
rz» e in sauberster Ausführung. nu.

Kostennnschläge, Nluster und Catnloge gratis.

.llytlru-Sandsteîl'I

D. R.-P.

nicht zu verwechseln mit Cement-Kunststein.

 
 

 

Künstlichen Sandstein, in Farbe und

Gefüge dem natürlichen Sandstein

genau entsprechend, liefern die

. Hydro -Sandstein-Wer'ke

W. Zeyer & Со.

Berlin SW., Trebbinerstrasse 9.

км. Amt e, но. ase.

Vorzůgliches Material für dekorative Bau

arbeiten, wie Façaden, Capitäle, Balu

stcr, Ornamente, Figuren, Gewölbe

rippen etc. etc., wobei Modelle nicht in

natürlicher Grösse erforderlich sind.

Werksteìnmässige Bearbeitung auch

nach dem versetzen noch möglich.

wErhebl. Ersparníss geg. наш”.

Stein, be:~ kürzerer Lieferungsseit.

Neueste Ausführungen:

Rosenthaler- und Weinmeisterstr.  Ecke

(Kayser & v. Groszheim),

Mûhlenstrasse 42 (Schulz в: Schlichting),

Mauerstrasse 81 (Wendel & Reinicke).

    

 
 

  

   

Baugewerksohule

der Stadt Köln a. Rh.

Abt. B der städt. Facblchnle.

Semester-Anf. Ende Oktober u. Ende April.

Programme d. d. Dir. Rumberg.

 

 

Еде; Ьщ'т 116455“ lïffff'

un er i `

иона-ш пищаль-г.

(им ¿nl . Venu пиши-п)

gl vuil-nrt. спет—а

lut Вишни". ‘lr Тщсп'.
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und

Pelikan - Farben.

D. R.-P. a.

Illustrirte Preisliste B mit

Originalfarbaufstrxchen sendet

Architekten,

Ingenieuren,

Ш

jeden Zweiges kostenfrei zur

Orientirung beim Einkauf

Günther Wague
Fabriken Hannover und \Vien X/I.

Gegr. 1838. 18 Ausz.

(денешьgeschützt,No.28127('l.32.'
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Kronleuchter

angefertigt von L. A. Riedinger, Maschinen- und Broncewaaren-Fabrik A.-G., Augsburg.

 l

''i*1\“iŕlfî~„L°«_<`¿

W. Franke, Naumburg а. S.

lasmalereien und Kunstverglasunge

für Kirchen, Staatsbauten, Schlösser, Villen. ‘

Gegründet 1859. + 22 Kirchen im Jahre 1895 ausgeführt.

 

’̀Б '.5 i~i~^~1~et,

 

‚д ‚

 

 
Ürossherzogliche Baugewerkenschule in Weimar.

Vierklassig

Schulgeld für Angehörige des Grosshcrzngthiiiiis 50 Mk., fui" Andere T0 Mii. Billige Pension in

Privatliäusern. Programme kostenlos durch die Direkti0n.

 

i

l

l

l

l
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Bauarbeiten. 4; ~5„ -ag д; е;

„ъ Erbbegräbnisse. »gg »gg

* Grabdenkmäler.

Granitwerke Friedenlels

BERLIN SVV.

Tempelhofer Ufer 27. F.A. 6. No. 2894.

 

 

 

 

u I та‘

Photographisches Institut. §2»_ \L,„

Speciulilät:

Architektur- Maschinen- und

Sportaufnahmen.

Berlin W.. Mohrenstrasse 19.

Fcrnspr \iisclil Amtl No 1321

  

 

 

llilitltlen & Busch

Glasmaler

Регпврг. tv mc. BERLIN SW. i.ina¢nsir.'1o.

Mehrfach ausgezeichnet mit höchstem Preise.

Glaamalereien für Kirchen und Prlvalgebllude in solider,

kiinstleriscli volleiideter Ausfiiliriing unter Garantie.

Zul tzt efulirt: lì' F st fü d' kath.G lsС îlllSg le Cil El Г lê INI ОП’

kiri:heBerlln, ev. Garniaonklrche Berlin, Prov. lrrenanstalh

NeuRuppln, ev. Gariiisonklrche-Strassbur i. E., ev. Kirche

Thorn, kath. Ludwig- (Windliorst) Kirche-gerlln-Wilmersdorf,

i:|r.-russische KlreheLlbau, Luth. KircheBucarelt ii. ii. ni.

В st Z n` . R fe . ‹ d sl F ehkreis n.e е eng isse ii e r 'ius en er en a _ e

Preislisten, Skizzen, Kostennnschlïige gratis.

éìéìéìâcâäâä

H. C.E.Eggers&Co.
Kunstschmiedewerkstatt

Hamburg - Eilbek

liefen in voiientierer Ausführung:

Thore, Treppen, ¿_

Balkon- u. Treppengeländer,

Fahrstuhl-Unikleidungen,

Verandcn ii. Wintergärten,

Beleuchtungs-Gegenstände

Ll- S. W

 

 

Ent\\'i"irf`e und Kostenanschlíige zu Diensten.

 

 

 

l
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*fischer ¿Q ßiieh

L Essen а. <61. Ruhr

Fabrik f. Heizungs- u. Lüftungs-Anlage

Gegründet. 1 867

Alle Systeme in bester Construction unil Ausführung.

 

 

 

Sehmiedeeisetme @ernsten

und:Ober1iohte jeder Art, schmiedeeis. Treppen, Thüren und Thore fertigt als Speciaiitât

R. Zimmermann, Bautzen.

Möbe1Fabr1k

MENCKE “°“‘g“°"°
Hoflieferanten

Goldene Staatsmedaille.

J---1 SW., Berlin, Leipzigerstr. 83.

 

 

8°

Mobel, Innen-Decoration, Polster, Vertäfelungen.

 

 

- - 5,(  

Schmiedeiserne Laterne mit Heizgitter

in der Diele des Rathhauses zu Hambu

 

 

 

 
‘Е internationale Gesellschaft für L_

Acetyien Beleuchtung G b. H.т, - , . т.

A Berlin VV., Leipziger Strasse 94.

Т°‘°"‘Х’Ё‚`‚Ё 1, uso. _ Am l, ЁЁ$Т“"‘°"‘

Für \Vohnungcn, Bureaux, Fabriken, Restaurants, Gärten, Läden,

Villen und Schlösser, Kirchen, Ziegeieien.

Bestehende Steinkohlengas~Leitungen können ohne weiteres tiir Acetylen

benutzt werden.

Einrichtung und Unterhaltung bedeutend billiger als jede andere Beleuchtung.

I5 mal heller als gewiihniiches Steinkohlengas.

Vollständig gefahrlos.

Patente auf Apparate und Brenner in allen Kuiturstaaten.

Als Leuchtkraft kommen zur Ausnutzung bei der

elektrischen Beleuchtung . _ . . . . . . . . . . . 5 pût.

Steinkohiengas- „ . . . . . . . . . . 50 „

Acetyien- „ .............95„

während der Rest als Hitze verloren geht.

Dic Vorzüge der Schůikeschen Erfindungen und Apparate sind:

1) Widerstandsfähige Brenner, die den an sie gestellten Anforderungen

genügen, nicht russen und sich nicht verstopfen.

2) Absolute Sicherheit gegen Explosionen, bei Stoss, Fall und Temperatur

Einwirkungen.

З) Reinigung des Acetylens von allen giftigen Nebenprodukien, die dem

selben ebenso wie dem Steinkohlengas anhaften.

4) Einfacher automatischer Betrieb der Entwickelungsapparate.

——’ Besichtigung' einer grossen Anlage, Leipziger Strasse 941, gern gestattet. @-

ìífìäía 4’ %’
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Byzantinisches Steingitter

in der Kirche S. Romualdo in Classe zu Ravenna.

i* Lilhographischc Anstalt Vund Steindruckerci

für Architektur und Technische Wissenschaften. j _0000000000000000000 0"“

Feinste autographische Zeichnungen, sowie Schriftstücke, auch nach Ausserhalb.

Erläuterungen, Papier- und Druckmuster franko und gratls.

w... BOGDAN GlsEvlus Link-swim
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I Portland-Cement-Fabrik

RÜDERSDORF.

illuminanti & .leserißh
Fabriken:

Rüdersdorf an der Ostbahn,

y Comptoir und Lager:

Berlin SO., Rungestr.18a,

i empfehlen ihren bewährten und als prima Marke

j anerkannten

l

l

 

„Portland-Cement“
sowie ihren

„Hydraulischen Kalk".

Letzterer wird gedämpft und gemahlen, in

Sachen verpackt, in den Handel gebracht. Als

j Mauermôrtel verwandt. iebt dieser Kalk in kurzer

| Zeit trockene und feste ände, und als Putzmörtel

steht er unübertroffen da.

Das bei Putzarbeiten mit \Veisskalk so häufig

vorkommende nachträgliche Löschen kleiner, ge

j sinterter Kalkthtile, welthes meist erst nach dem

Malen der Decke eintritt, ist bei obigem Material

I seiner feinen Mahlung wegen ausgeschlossen.

 

Iahreaprodulttion:

Portland-Cement ca. 400000 Fass,

  

Wirkanmster

Schornsteinautsatz

„Reform“ D. R. G. M.
f Schrauben-Ventilatoren, Russ- und 1 .

î Funkenlhnger, Victoria-Wasserstrahl- . `

Ventilatoren.

` Paul Sachse, Berlin it.

Elsasserstr. 5.

Vertreter liir Hamburg:

A. G. Becker,

тент. 3

¿aaeaeeaaeaeeea

A. Stübbe, Berlin

Fabrik: 8.0., Köpenickerstr. 62.

I Verkauf: W., Leipzigerstr. 97.

а Beschläge
in emaillirter Bronze, für Wohnungen und

Treppenhauser.

-Q Emaillirte Kappen œ

zum Einschalten f. elektr. Zimmerbeleuchtung,

SOWIC

e emaillirte Druckknöpfe

i f. elektr. Klingeln, Birnen, Cuvetten u. dergl.

i allen Systemen angepasst.

j МН Mustern und Zeichnungen gern zu Dlensten.

  

  

 

 

   

 
 

l Nürnberger ßentralheizungs-Fahrik

Rösicke & Comp

Nürnberg

lnhnber: H. Rösicke, Ingenieur. Goldene Staats-M

BeateReferenzen.

 

  

   

edaille

fur besonders gute Leistungen in der

Konstruktion von Heizungsan'ngen.

  

Niederdrutk-Dampiheizungs

Anlagen. 5

Wasserheizungen, Trockenanlagen s’

Badeanstalten \ ä

Ventilations-Anlagen. \
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Gebr. Zeidler _
Königl. Hof-Steinmetzmeister

Berlin 0., Hauptbureau

Mühlenstr'. 15/17.

Telephon Amt VII, No. 5586.

Ausführung aller .Steinmetzarbeiten

Sandstein, ûrhnit, Marmor.

Ausgeführte Bauten u. a. m.

Reichstagsbau, Theil.

Dombau, Theil.

National-Denkmal Kaiser Wilhelm I., Theil.

  

Palais von Bleicbröder.

Villa von Mendelssohn.

 

   

Dresden-Friedrichstadt, Vorwerkstrasse 8

liefert als Specialitât:

if. Elsenglesserei und Maschinenfabrik.

е Í
hsmul'h' fllr Hand, Transmission, hydraulischen u. electrischen

ФЕ

Antrieb, für Personen- und Lastenbefórderung.

Speise- und Akteuaufzüge.

Winden, Krahne ц. Flaschenzllge für Bauten, auch leihweise.
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f Siegersdorfelf Werke

vorm. Friedl’. Hoffmann, ACL-Ges.

Bahnhof Siegersdorf in Schlesien (Komfort-Breslau)

Verkaufsstalle: Berlin W., Krononslrasso 68/69.
x

t a Verblendsteine, Formsteine, Terrakotten

(auch zwei Schichten hohe Steine) А

welss, sandstelnfarblg. gelb, lederfarben, braun, schwarz und roth.
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Glasuren in allen Farben-Nuancen.

Щ Fliesen nach Mettlacher Art с“

E
 
 
:azi ein- und mehrfarbig beinustert.
by

› Ч   

fill(@l.

Specialität:

Fliesen nach Mettlacher Art aus Eisenklinker

masse, Eisenklinker, Eisenklinkerplatten.

Wandbekleidungsplatten und Plättchen

matt und glasirt, einfach und decorirt.

Langjährige Garantle für Wetterbeständlgkelt.

Dachfalzziegel mit einfachem und doppeltem Falz.

Daehsteine (Sehlesisehe Biber'sehwänze)

in allen Farben, auch glasirt.

Für Dichtigkeit und Wetterbeständigkeit langjährige Garantie.

Vorzûgliches Zeugniss der Königl. Průfungsstalion Berlin.

Hochfeuerfeste Chamottesteine, alle Arten Ghamotteformsteine, Chamotte

platten, Chamottemehl, hochfeuerfeste Thone.

Kostenanschläge, Façadenzeíchnungen, Entwerfen von Mustern, Preislisten, Proben,

Druckfestigkeitsatteste kostenlos.
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Die Zeichnenmaterialienhandlung

Berlin SW., Ritterstr. 59

unterhält ständig ein grosses Lager an

n' Reissbrettern ‘u

bis zum Format 160260 ст, welche von der

Grösse 'lâ/105 cm an zum fünften Theil des

\Verthes pro Monat entliehen werden können.
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Berliner Bauanstalt für Eisenconstruclionen.

_ Fabrik für Trägerwellblech und Rolljalousieen _

E. de la Sauce & Kloss

Berlin NW., Heide-Strasse 2/20.

` lullin-Adr.: Зацепит. — тащим-ш ll. ПВО Ш 2550.

Alle Eiscncoustruclionen f. Hochbau. Ganze Bau

werke aus Eisen, \\'ellblech und Dopïelwnndblech,

Kirchen, Circus, Speicher, Dächer, Dec en, Treppen,

Veranden, Thiiren, Fenster etc. Spccinlitäten in zu

sammenschìcbbnren, diebessicheren Stnhlgittern, Blech

und Gitlcrmaslen, Reservoire, Schornsteine.

Grosses Lager von |_| Trägern, Bauguss u div.

Eisen. Prospect gratis und franco.
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C. BECHSTEIN
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Neue Patente.

Mitgetheilt durch das PatentBureau des König

lichen Geh. Commissions-Raths F. C. Glaser

in Berlin S\V., Lindenstraße 80|.

Vorstehende Firma ertheilt bereitwilligst den Herren

Abnehmern der „Blätter für Architektur und Kunsthand

werk“ kostenfreie Auskunft über Patent-Angelegenheiten

des In- und Auslandes, sofern zeitraubende Arbeiten

hierdurch nicht entstehen.

In der Zeit vom 25. .lulì bis zum August 1898

gelangten folgende Patente und Gebrauchsmuster zur

Anmeldung und Eintragung:

          

Хд ввснзтвлм

 

 

Hoflieferant

Sr. lllniestät tl. Kaisers n. Königs

lhrer Maj. tl. Klliseriu ll. Königin

Sr. Maj. d. Kaisers v. Rnsslnntl

lhrer Mui. d. liniserin Friedrich

lhrer Rini. d. Königin v. linglnnrl

Ihrer Maj. tl. Kön. Reg'. v. Spanien

Sr. Vgl. Huh. d. Prinzen Friedrich Karl v.Preussen

Sr. Kgl. Ной. d. Herzogs v. SachsenCobur -Gotha

lhrer Kgl. Hoheit tl. Prinzessin Louise v. England

(Marchioness ol Lorne)

 

 
' l

 

_ L. scnlelcnerl
д 7

Berliner Granit- and Marmor-Werk

lnGesellschaft mit beschränkter Haftung

Berlin NW., Lehrterstrasse 27-30.

Werkstätten mit Damplbetrieb für Bau- und MonumentalArbeiten.
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Für die Leitung verantwortlich : Paul G raef, Berlin. -— Für den Anzeigentheil verantwortlich: Otto Listeman n, Charlottenburg. - Druck von \V. Bûxenstein, Berlin.

  

 

 

Klasse. Gegenstand,
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K. 15951 Verbìndunůsscltuh für hölzerne

Baugeriiste. Franz nonfe, Chemnitz.

B. 21797. Maschine zum Formen von Ziegel

steinen, Dach latten u. dgl. D. Black,
Shettlestnn, Sciliottland.

L. 11971. Ziegelpresse mit Hebeldruck. Gust.

Leicl Betzd rf . Siit, o a eg.

No. 9Bl:'».'>. Zementfalzziegel mit d0Dpelten oder

mehreren Seitenfalzen und gegen einander

verseuten Ko ffalzcn. W. Kalthôner,

Ostenfelde i.

No. 98179. Mit Einbuchtungen und eingìe

gossenen lìisenschienen versehener Ho l

stein zweck~‘ Atifhängens von Gegenständen

aller Art. А. Schuster, Krölpa 1. Th.

No. 983:32. l-(unststeinplatte zur Herstellung

von Decken mit lii<eneiulage und schräven,

~ch\va|bensch\\'anzförmigen Nuten. lîclt.

.l. Kröger, Hamburg-Barmbeck.

No. 98254. Vorrichtung zur Herstellung von

Kunststeinen, bestehend in einem Füll

kas'en mit auf- und abbeweglichem Boden,

welcher Boden eine oder mehrere nach

oben sich veriüngende Erhöhungen hat.

A. Oetiker. Bubikon.

N0. 98333. Verblendbauplatten aus Zement

kuuststein mit imitirtcm Fugenverband.

Friedrich Mörbitz, Bautzen.

No. 9887-l. Dachstein mit einander über

deckenden Раиса. Willi. Mosler, Kobel

witz b. Koscl.

No. 98876. Feucrfeste Tre pe mit Eifengerüst

und gemauerten Stufen. .l).Bereer, Pntschkttn.

No. 98902. Hohler Ziegelstein mit doppelt

ŕebogenen Seitenwänden zur Bildung

eichter Decken und Wände. L. Heyer,

Hannover.

No. 98950. Mauerdübel und Kunststein mit

'I`rennfugen.. Hch. .l. N. Kröger. Hamburg.

No. 99179. Mit Zapfen auf der Oberseite

und lrorrespondircnden Vertiefungen auf

der Unterseite versehener Kunststein.

Fr. Nöllenbur За Sohn, Mülheim. Ruhr.

No. 99229. Mit ïïalzen versehene Zink- oder

Blechverwahrung der Traufkanten an Holz

zementdâchern. Gebr. Braun, Ulm a. D.

No. 99230. Winkclig gebogener, um Ende

zugespitzter, am Dach zu befestigender

Träger für Blitzableiter. Carl \Vinterstein,

Frankfurt a. M.

No.98ä35. Verblendstein mit marmorgleichen,

Éîeschliffenen Oberllächenschichten zur

armorimitntion. Willi. Bock, Frankfurt a. O.

No. 98631. Leichte Kunststetne, als Ersatz

für Schwemmsteine, hergestellt aus Grob

mörtel, mit gerillten Flächen. C. B. T.

Wilckens, Bremen.

No. 99321. Kamineinsatzstein mit Kammer

und in dieser liegender Verschlussklappe.

F. Breitenstein, Dusseldorf.

No. 9932.3. Rinneneisen mit Winltelslñtze für

aufdem Dache liegenden Rinnen. H. Kremer,

Ronsdorf.

No. 99421. Dachtìrststein, dessen Querschnitt

ungefähr der Form eines abgcstumpften

Regels entsgricht. l‘.Breitenstein,Düsseldorf.

No. 9427. trebepfeiler, Stützmauern und

Fundamente aus Stein mit Beton oder

sonstigem гаммы: H. Grunwald, Berlin.

Nn. 99147. Dach, dessen Holzschalung durch

fenersicheren Putz mit Draht oder anderer

Einlage ersetzt ist. H. Grunwald, Berlin.

No. 99l54. Zement-Dachplntte, deren vordere

Stirnlläche abgeschrlgt ist. A. Weil, Stein

heim i. W.

No. 99488. Langfulzziegel mit parallelen

Ueberdeckun sleisten und zwei Figuren

iipïtcn auf ger Oberseite. K. Thomann,

Ha le а. 5.

No. 99494. Falzzieŕel mit Abflachung auf

der unteren Häl te seiner oberen Seite.

A. Vernhalm, Varel, Oldenburg.

No. 99514. An der Unterseite mit einem Hohl

raum versehenerßachziegcl zur Abfiihrung

des Schweisswassers von der Unterseite des

einen auf die Oberseite des anderen Steînes.

J Ziemski l bi h'_ , .zt sc in. ‚

No. 99653. Gefnrmte Platte für Bauzwecke

(Scheidcwâinde etc.) mit netzartigen Flächen

erhöhungen zum Festhalten des Putzes.

sowie mit rundem Falz an der einen und

Nuth an der anderen Lagerseite. A. Lang

nick, Friedenau bei Berlin.
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EUR ARCHITEKTUR UND

KUNSTHANDW/ERK.

Beiblatt
Verlag von

 

 

Geschäftstelle: der

O. Lintemanii, Charlottenburg, Bleibtreustr. 7. Blätter für Architektur und Kunsthandwerk. Julius Becker, Friedrichstr. 240/241.
 

Jahrgang I. BERLIN, 1. Oktober 1898. No. 10. 

Hochwichtige neue Veröffentlichung für jeden Baumeister,

für Bau-Unternehmer, Baulustige и. 5. W.

 

 

 

im Erscheinen begriffen und bis Ende 1898 vollständig vorliegend:

_/Das „/Deutsche Jâìíírgc-rlz'c/ze

` €z'nfcrmz'lz'enhcru5. we eis@ @ee

_ Eine Sammlung von Entwürfen

Deutscher Architekten für Einfamilienhäuser des gebildeten

Mittelstandes.

 

In sechs Abtlieilungen.

Als Ergebniss eines von ihm veranstalteten Wettbewerbes

herausgegeben von

AUGUST EXTER,

Architekt in Pasing bei Nliinchen.

 

h ' .Aus Abt mung Ц Mit 130 Tafeln, sowie kurzer Einleitung bei jeder Abtheilung.

Häuser mit fünf Zimmern, Küche und mehreren

Kammern. 18 Tafeln. Preis in Mappe 12 M.

Häuser mit wohnlicher Diele, fünf Zimmern, Küche

und Kammern. 20 Tafeln. Preis in Mappe 14 M.

Häuser mit wohn1icherDie1e, sechsZimmern, Küche

und Kammern. 30 Tafeln. Preis in Mappe 18 M.

 Abth. I: Häuser mit drei Zimmern und Küche. 30 Tafeln. l Abth. IV:

Preis in Mappe 18 M. ‘

Abth. II: Häuser mit vier Zimmern, Küche und Kammer. , Abth. V:

12 Tafeln. Preis in Mappe 8 M.

Abth. III: Häuser mit fünf Zimmern, Küche und Kammer. 1 Abth. VI:

20 Tafeln. Preis in Mappe 14 M.

Die Tafeln sind bei allen Abiheiltingeii des Werkes theils in Farbendruck, theils in Lichtdriick, beziehentlich Pliotolithograpliìe hergestellt und haben iii drei

renommierten deiitsclien Kunstanstalten (MeisenbachRiñ`arth di Co. in Leìpzig,Wilhelm Hoffmann in Dresden, Georg Brunner in Nürnberg) die sorgfältigsteAusfülirung erhalten.

Eine grosse Anzahl der talentvollsten deutschen Architekten haben beidem \Verke mitgewirkt. So 1. B.: Aus Berlin: Otto Delisle, Ludw.

Stadler, A. Bibeifeld, Гц. Tliyriot, R. Scliliiter, Meier tf" \Verle; aus Charlottenburg: _Carl Stock, H. Kallenberg, G. Jaenicke, Fr. VV.

Hennings; aus Hamburg: Herm. Maass; aus Hannover: Müller dä Graiclien; aus Magdeburg: G. Nrj und R. Goedecke; aus Düsseldorf: H. Goercke;

aus Köln a. Rh.: Fran( Brantgky und C. lVilIe; aus Dresden: Georg Risse imd Ernst Kü/in; aus Plauen: lllax Zöllner; aus Nürnberg: Е. von

.’lIecense_ß"y; aus München: G. Steinlein, R. Senf, lV. Bertscli, Hoenig & Soeldner, Helbig fl“ Haiger, Förster & Fuchs; aus Lînz a. D.: Fran,

Scliieftlialer u. s. iv.

Einzusehen in jeder bedeutenderen Sortimentsbuchhandlung.

Leipsig. Baumgärtfzefs Budzlzandlung.
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llcutscilc lilasmnsaik-illslall.

Wilh. Wiegmann

Berlin N.W. 23.

Bachstrnße, Station Tilicrgarten.

.Y in@ v

, .

 

 

 

  l iricliricll Siemens t lic.  

  

    

  
  

  

  

‚ ‚„ *ìàjyŕ'áfftg („¿`.__„`¿,` .j BERLIN SW.
J'.‘ "i "divi/_... y М 1 J L' d St.1617.

i. .._, f~ „ММ lithium És usteèlgsefhfhîn г ./
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i u. Hell-Apparate Vi@

D. RfP. u. D. R.G.-M.

Prlmlirt mit der эмитенте fitr ge- n ф ß

 

 

Die Schonung und Verbesserung der Sehkz'aft durch „roliste Leistungen.

‘ @hanaclttcucnanauidiciirma.:à |

Die neuen Isometrßpe-Gläsûr wurden in der Ophthalmologischen Gesellschaft zu Paris in ’

der Sitzung vom 14. April 1896 als allen bisherigen Augßngläsern weit Überlßgen bezeichnet.

„Die zu denselben verwendete пене тавтазвв ist Vollständig homogen, von bisher i

„цпеггеЕоМег Reinheit und Klarheit und gestattet, zufolge ihres eigenartigen Brechungs

„Vermögens die Gläser in wesentlich schwächeren Kurven zu schleifen und doch die schärfere i

„No., ‘wie bei den bisherigen besten Augengläsern, zu erhalten.“

Es sind daher die Isometrope-Gläser unstreitíg als die vollkommensten Augengläser l

der Gegenwart zu bezeichnen; man sieht mit

wesentlich schwächeren Isometrope-Gläsern

ohne Ermittlung der Augen klarer und ruhiger.

Alleinverkauf für Berlin und Brandenburg:

OSKAR MESSTER
Optisches und mechanisches Institut, gegründet 1859 " ‚к „

ваши, Friedrichstrasse 95. . д 5 с „ \ t
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' ` ‘* .een Neuer Rollladen nec..

mit drehbarerl Stäben, sogenannter KipprOllladen,

in höchster Vollkommenheit!

Beliebige I_.uft- und Lichtnegulierurtg zulässig.

Ю“ Höchste Soliditàt! w
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Näheres durch die illustrirten Prospekte.

Bad. Jalousien- und Rollladen-Fabrik

(Zani Wilh. Fuchs, Pforzheim.
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Yellow-pine-Riemen- u. Stabtussböden ln verschiedenen stärken,
trocken. splint- und fast ganz autreln,

können wir Dank unseres großen Lagers in bester Qualität in kürzester Zeit liefern.

’ Verdoppelungs-Riemen- und Stabfussbiiden, in spiint- und astreinem Yellow-pine,

10 n. 14 cm stark, verwenden wir zum Renoviren alter Fußböden, die sonst gesund, lediglich durch

große Fugen, \Vurmfraß, vorspringende Aeste unansehnlich geworden sind, auf das Zweckmäßigste,

‘ Billigst und für den Besitzer wenigst störend.

Wcigastcr lichen-Gesellschaft iilr Holzbearbeitung vcrm. l. Ilcinr. Ilracii

“5.4.1: Bureau: Berlin W. 9, Kötheneratr. 37 a.. Telephon: Amt Vi. 1141.

Lager in Berlin: Plan-Ufer, Ecke Strasse 12a, vis-à-vis dem Urban-Hafen, und Wilhelmstr. 3.
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Geschmtzte Tischplatte 1m Kgl. .\luseum zu Kassel.
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Mobel-Fabrik
 

& MENCKE - Hoflieferanten

 

  

 

 

Goldene Staatsmedaìlle.

fnЁ
 

., Berlin, Leipzigerstr. 83. *

enDeeoratìon, Polster, Vertäfelungen.
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H.G.E.Eggers&Go.
Kunstschmiedewerkstatt

Hamburg - Eilbek

liefert in vollendeter Ausführung:

Thore, Treppen, А

Balkon- u. Treppengeländer,

l‘ahrstuhlUmkleidungen,

Veranden u Wintergärten,

BeleuchlungsGegenstände

u. s. w.

Entwürfe und Kostenanschlàge zu Diensten.
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BesteReferenzen.

  

   

Nürnberger ßentralheizungs-Fahrik

Rösicke & Comp.

Inhaber: H. Rösicke, Ingenieur.
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Nürnberg 1896.

_.. ч“: 1_,

  

Nürnberg  

Goldene Staats-Medaille

für besonders gute Leistungen in der
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Niederdrunk-ilampiheizungs

Wasserheizungen, Trockenanlagen

Ventilations-Anlagen.

  

Anlagen.

Me
’In

  

Badeanstalten

тошна-опеще[0.1.1

\\
    

Konstruktion von Heizungsanlagen,
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Humanism?

„Hera“

Telephon:

Ami I, 4739.

  

Internationale Gesellschaft für L_

Acetylen-Beleuchtung, G. m. b. H.

Berlin W., Leipziger’ Strasse 94.

Acetylen  Beleuchtung.

Für Wohnungen. Bureaux, Fabriken, Restaurants, Gärten, Läden,

Villen und Schlösser, Kirchen, Ziegeleien.

Bestehende Steinkohlengas-Leitungen können ohne weiteres für Acetylen l

benutzt werden.

Einrichtung und Unterhaltung bedeutend billiger als lede andere Beleuchtung.

|5 mal heller als gewöhnliches Stelnkohlengae. l

Vollständig gefahrlos.

Patente auf Apparate und Brenner in allen Kulturstaaten.

Als Leuchtkraft kommen zur Ausnutzung bei der

Telephon:

Am i, use.

i

elektrischen Beleuchtung 5 pct. l

Steinkohlengas- „ 50 „ l

95 п lAcetylen- „ . . . . . . .

während der Rest als Hitze verloren geht.

Die Vorzüge der Schúlkeschen Erfindungen und Apparate sind: l

1) Widerstandsfähige Brenner, die den an sie gestellten Anforderungen ,

genügen, nicht russen und sich nicht verstopfen.

2) Absolute Sicherheit gegen Explosionen, bei Stoss, Fall und Temperatur

Einwirkungen.

3) Reinigung des Acetylens von allen giftigen Nebenprodukten, dle dem

selben ebenso wie dem Stelnkohlengas anhaften.

4i Einfacher automatischer Betrieb der Entwickelungsapparate.

п—д Besichtigung einer grossen Anlage, Leipziger Strasse 94]. gern gestattet. ¿Je
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Lombalgie@ Elsonweeke
iri Lauban i. Schl.

empfehlen:

Feine Verblend- und Formsteine, Engoben, blei- und haarrissfreie Porzellan

glasuren, Terracotten und Chamotten
'Y in sauberstcr Ausführung. ___' [\'ostenansîzlîläge, Muster und Catalńoge gratis.

 
 

 
опиши.

.Bâ

   

der alten Griechen ist in grossen Lagern

neu erschlossen, llbertritlt den Carrara “ё

Schönheit, Festigkeit, Wetterbeständigkeit; ‘

Der Weisse
G) 

 

Piltelicnn-Marmnr

monumentale Bauten bestes Materiel.

Resultat der Königl4 Prüfungsstalion

Charlottenburg; durchaus помпезным,

Wasserauinlhme: 0.000-0,002.

Generalvertrieb durch 

È»СЛОН

 

    

е) Perino & Co., Berlin,

  

 
 

 

 

D. R.P.

nicht zu verwechseln mit Cement-Kunststein.

Künstlichen Sandstein, in Farbe und

Gefüge dem natürlichen Sandstein

genau entsprechend, liefern die

Hydro ~Sandstein~Werke

W. Zeyer & Со.

Berlin SW., Trebbinerstrasse 9.

F.A. Ат e, No. sse.

Vorzùglichcs Material für dekorative Bau

arbeiten, wie Façaden, Capitäle, Balu

ster, Ornamente, Figuren, Gewölbe

rippen etc. etc., wobei Modelle nicht in

natürlicher Grösse erforderlich sind.

Werksteinmâssige Bearbeitung auch

nach dem versetzen noch möglich.

wErhebl. Ersparniss geg. падёт].

Stein, bei kürzerer Líeferungseeif.

Neueste Ausführungen:

Rosenthaler- und Weinmeisterstr.  Ecke

(Kayser & v. Groszheim),

Mûhlenstrasse 42 (Schulz & Schlichting),

Mauerstrasse 81 (Wendel & Reinicke).

    

 
 

 

 

ъ Bauarbeiten. в: 4;, сад 4: e:

‘rbbegräbnisse e: »se
 

‘f

. 1“! rabdenkmäler.

l “ß ß т—‘Т

liiranitwnrkn Friedeniels

BERLlN SW.

l Tempelhofer Ufer 27. F.-A. 6. No. 2894.

 

 

Baugewerkschule

der Stadt Köln a.. Rh.

Abt. B der städt. Fachschule.

   

OV)3

Wilhelmstr. 28.

' *w'v'v

”Йчыжжì

l Semester-Anf.Ende Oktober u. Ende April.

I Programme d. d. Dir. Romberg.
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Credem-Schrank,

aus Eichenholz mit Eisenbeschlag.

Ausgeführt von der Stuttgarter Möbelfabrik Georg Schöttle.

(Gesetzlich geschützt.)

 

 

Нет], Цепа“, Magdeburg-Sudenburg ,

Fabrik für

Centralheizungs-, Lüftungs, Wasserversorgungs- und Gas-Anlagen

Silberne Staats-Medaille Firma besteht seit x860

empfiehlt:

Wasser- und Dampf- He1zungen etc.

für bessere Wohnhäuser, Verwaltungsgebäude, Hei1, Pñege- und Unterrichts-Anstalten,

Kirchen etc.

für Wohnungen bil zu 20 Zimmern auch vom воспета aus.

Ueber 1000 Anlagen bisher ausgeführt.

Heizkörper aus Schmlede- od. Gusseisen mit glatter пышном, ohne Rippen, sehr staubfrei.

Für jede Anlage mehrjährige, weitgehendste Gewährpflicht.

Prospecte und Kostenvoranschläge auf Wunsch kostenfrei.
  
  

i

|

i
 

___-...L

Betrieb mittels sehr bewurtûl' Hûizkûllel mit Selbstregelung; i

  

  

QB

89

f8

59 ei
Н

œ s

® r.
e
a immun „нити. I F.

в ruin МЛ!“ Munn-r.) L

œ v.- сыты â

œ ш Шью.Ш Tm.. ä

und

Pelikan  Farben. Е

D. R.P. а. 1‘

Illustrirte Preisliste B mit

Originalfarbaufstrichen sendet

Architekten

Ingenieuren,

Genmetern u.

Technikern

ieden Zweiges kostenfrei zur

Orientirung beim Einkauf

Gunther Wagner
Fabriken Hannover und \Vien X/I.

Gegr. 1838. 18 Ausz.

Y 4

А. Stubbe, Berlin

Fabrik: 8.0., Köpenickerstr. 62.

Verkauf: W., Leipzigerstr. 97.

Beehläge
in emaillirter Bronze, für Wohnungen und

Treppenhàuser.

_* Emaillirte Kappen œ

zum Einschalten f. elektr. Zimmerbeleuchtung,

SOWIC

emaillîrte Druckknöpfe

f. elektr. Klingeln, Birnen, Cuvetten u. dergl.

allen Systemen angepasst.

Mil Mustern und Zelctnungen gern zu Diensten.

   

 

  

Berliner Bauanstnlt für Elsenconetructiônen.

_ Fabrik für Trägerwellblech und Rolljalousieen —

Е. de la Sauce & Kloss

Bez-11n NW., Heide-Strasse 2/20.

lullin-Adr.: Sluclllm.  тиши-Ат Il, то und 2580.

Alle Eisenconstructionen f. Hochbau. Ganze Bau

werke aus Eisen, Wellblcch und Dop elwandblech,

Kirchen, Circus, Speicher, Dächer, Dec'cn. Treppen,

Veranden, Thürcn, Fenster etc. Specialitätcn in zu

sammenschiebbarcn, diebessicheren Stnhlgittern, Blech

und Gittermasten, Reservoire, Schornsteinc.

Grosses Lager von Trägern. Bauguss u div.

Iíisen. Prospect gratis und franco.

WGW
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Marmornes Abschlussgitter

einer Kapelle in St. Petronio zu Bologna.

 

am@\ÓAÓIÁ/QAÓAÓAÓI\ÓAÓAÓAÓ/M
 

“sa9

Bahnhof

b о
Siegersdorfer Werke i

vorm. Friedr. Hoffmann, Act.-Ges.

Siegersdorf’ in Schlesien (Kohlfurt-Breslau)

Verkaufsstelle: Berlin W., Kronenstrasso 68/69.

Verblendsteine, Formsteine, Terrakotten

(auch zwei Schichten hohe Steine)

weiss, sandstelnfarblg, gelb, leder-farben. braun, schwarz und roth.

Glasuren in allen Farben-Nuancen.

Fliesen nach Mettlachcr Art

ein- und mehrfarbig bemusrert.

Specielität:

Fliesen nach Mettlacher Art aus Eisenklinker- "^

masse, Eisenklinker, Eisenklinkerplatten.

Wandbekleidungsplatten und Plättchen

matt und glasìrt, einfach und decorirt.

Langjährlge Garantie für Wetterbeständlgkelt.

Dacht'alzziegel mit; einfachem und doppeltem Falz.

Daehsteine (Sehlesisehe Bibersehwänze)

in allen Farben, auch glasirt.

Für Dichtigkeit und Wetterbeständigkeit langjährige Garantie.

Vorzügliches Zeugniss der Коту. Prüfungsslation Berlin.

Hochfeuerfeste Chamottesteine, alle Arten Chamotteformsteine, Chamotte

platten, Chamottemehl, hochfeuerfeste Thone.

Kostenanschlüge, Façadenzeichmmgen, Entwerfen von Mustern, Preislisten, Proben,

Druckfestígkeitsatlesle kostenlos. ._

у” у »\'. ‚.. y TA1'. v

_ ‚93 ЖЩЁ‘ЬЬ'ЁЕЁ за;

î

iofes*

и

~\l

‘e

Y1?

‘ЁЁЁЁЭЁЁ:

«Ё.

:si.,.:,.

  

g.

u

i ` è? ›- джин-ы

  

 

 
 
  

_ Gebr. Zeidler 

Königl. Hof-Steinmetzmeister

Berlin 0., Hauptbureau

Mühlenstr. 15/17.

Telephon Amt VII, NO. 5586.

Ausführung aller _Steinmetzarbeiten

Sandstein, Grnanlt, Marmor.

Ausgeführte Bauten u. a. m.

Reichstagsbau, Theil.

Dombau, Theil.

 

National-Denkmal Kaiser Wilhelm I., Theil.

Palais von Bleichröder.

Villa von Mendelssohn.

 

 

  

 

 

 

Zur Vorbeugung
 

und Vertilgung
 

des Hausschwammes

empfehle mein

Dr. H. Zereuer’s Antimerulion.

D. R.G.-M. 18777.

Farblos, geruchlos, giftfrei, feuersicher.

Gustav Schallehn, chem. Fabrik

Magdeburg.

 

Portland-Cement-Fabrik

RÜDERSDORF.

ll. Gulhmann & Jesßrißh
Fabriken:

Rüdersdorf an der Ostbahn,

Comptoir und Lager:

Berlin SO., Rungestr. 18a.,

 

empfehlen ihren bewährten und als prima Marke

anerkannten

Il

„Portland-Cement
sowie iltrcn

„Hydraulischen Kalk".

Letzterer wird gediim ft und gemahlen, in

Sticken verpackt, in den andel ebrncht. Als

Mauermörttl verwandt, iebt dieser ник in kurzer

Zeit trockene und feste Vände, und als Pntzmörtcl

stt-ht er unübertroflcn da.

Das bei Putzarbeiten mit \Veisskalk so häufig

vorkommende nachträgliche Löschen kleiner, gc

sinterter капитале, щит meist erst nach dem

Malen der Decke eintritt. ist bei obigem Material

seiner feinen Mahlung wegen ausgeschlossen.

 

lahreanroduktlon:

Portland-Cement ca. 400000 Fass,

Hydraulischer Kalk ca. 400000 Ы:г.
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HUFLIEFERANTEN

Ihrer Maiestären der Könige v. \Vürttemberg,

Rumänien u. d. Niederlande.

Telegramm-Adr.: Paul Stott, Stuttgart.

Telephon No. 140.

Stuttgart.

PAUL STOTZ

kunstgewerbliche Werkstätte

G. m. ь. н.

Erzgiesserei.

t

  

I

Stuttgart. .

 

 

Elektrische Kooh- Büsten, Statuetten und

u. Heiz-Einrichtungen Reliefs

Plastetlit Scèindlcr-Jenny. Beleuchtungs' nach antiken und modernen

_- tp om ticago 1893. - Modellen.

kocher, Sieder, Wärmplatten, Gegenstände Luxus_ ш Gebrauchs_

Pfannen, Katfce- und Thee

M.ischinen, Bti e'eisen,

Bratroste, Lölhkol en, Leim

Locher, Zimmer-, Bade-, Back

und Brat-Oefen,

Handwaschapnarate m. Warm

wasscrdurchl auf,

llronchitiskessel, Cigarren- u.

Pfeifen-Anzünder etc.

Gegenstände:

altdcuisclieStanduhrcn,Wasch«

apparate, Zeitungsmappen,

Garderobehalter, Wismnt

kassettcn etc.

Arbeiten für kirchliche

Kunst:

zu eiektrischem Licht1 Gas, Petroleum

und Kerzen,

für Privathäuser, Hotels, Kirchen,

Schiffe und Eisenbahnwagen.

v ° I Taufsteine, Altaraufsätze,

веэфЕёве ц Füllungen Kamlndekoratlonen Kirchenthûren , \Veihwasser

fur lh Iren, Fenster, Mobel, und behälter, Kruzitìxe, Madonna

Klaviere, Sarge ete. reliefs. Altarleuchter.  

 

Heizkörper-Verkleidungen:

Gitter, Feuerbòcke,

Vorsetzer, Ofenschirme, Feuergeräte

etc.

—‹о- Monumentalguss «o»

fûr Denkmäler jeder Art.

  

Задавим-диодов :

Brunnen, Wasserspeier,

Treppengeländer, Oberlicht

einer, Thürfiillungen,

Kapitäle, Vasen, Thürklopfer,

Thtìren.

Grabdekoruttonen:

Säulen, Ketten, Stangen,

Schriften, Kreuze, Kruziñxe,

Kränze, Palmen,

Wappen, Urnen, Figuren,

Gruftlhiiren, Candeltber etc.

 
  

 

 

 

Königliche Baugewerkschule zu Höxter а. Weser.

Programme und Auskunft kostenfrei durch die

Direktion der Schule.

  

Наташе technische Huehsehule
BRAUNSCHWEIG.

 

 

Programme sind unentgeltlich vom Secretariate zu beziehen.

Vollständige Ausbildung für den Beruf in den fünf Abtheilnngen für Architektur, Ingenieur-Blu

wesen, Maschinenbau (einschliesslich шести-мести und Textilindustrlel, chemische Technik [einschliesslich be

sonderer Studicnkurse für Nahrungsmittehchemie u. искажению u. Pharmacie. шестами-папе. Practicum.

Y Glelchberechti ung des Studiums mit sämmtlichen deutschen technischen Hochschulen und gegenseitige

Anerkennung ttt-r orprlltung u. ersten Hauptprtiiung int Hochbau, lngenieurbau u.M|schinenbauinche in Preussen

und Braunschweig. т Reichs-Examen für Nahrungsmittel-Chemiker und Pharmaceuten. — Шр|отргШнп9еп in den

obengenannten ersten vier Abtheilungen.

 

llas Rectorat.

  

 

  

 

"д

V

empfiehlt

nu
FABkÍK

Jp..di«i»JieLi»дм4».4»

  

DRESDEN LEIPZIG

Moritzstrasse 20. канатами 1.

‘df«if«if«t»l»Jr«Iratir«if«Ir«I»«fr«y

  

Jie«i».fixи.»

  

 

 
  

` 2 Blitzableiter. a

i “гага; Ё

i "$2"

Пунш“ Ё
e/

AustuhrungderAnlagen

Richaversicherunqsamtetc.

unterGarantie.

Ausgeitltirtca.4000Anlagen. u.а.Reichstagshau.Landtags bau.Kaiser-Wilnüed.-Kirche
alterBlitzabieiteranlagenmit

neuectenAppnrnten

  

 

i Eiserne Fahnenstangen.

âââůââââîâââââââà

lm Verlage des Unterzeichneten erschien und

ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

  

 

Ausgewählte

Monier- u. Beton-Bauwerke

Strassen- und Eisenbahnbrücken

Hochbauten, Silos, Futtermauern, Kanäle u.s.w.

nach den Ausführungen

der Aktien-Gesellschaft für Monierbauten

bearbeitet

l von

F. Rehbein,

Königl. Regierungs- und Bauratii.

Zweite vermehrte Auñage. Querfolio gebunden

|07 Selten Text und 48 Tafeln,

darunter 27 Reproduktionen photographischer Aufnahmen.

Preis 7,50 ltlark.

Verlag von Julius Becker,

Berlin SW., Friedrichstr. 24o/241.

L жжщтётщж

 

 

    

“у
@AL

3)
  

&
 

 

C 

Steinbruch

KÖNIGSWINTER А. RHEIN..
dft

 

  

und Steinhauerei-Gewerkschaft.

Lauter-ecken.© Niederbreisig. Mayen. Gordel-Trier.

Rheinische Hartgesteine in Basaltlava, Trachit, Dolerit, Basalt. Sandsteine inainnouatitätenurarben. Tutfsteine.

Gute Ausführung für jede Lieferungs-Außerderung.

—

. i. .~
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‘Ж

9E'

°tßsii

'

INi i ‚е

Hoflieferant.

Sr. Majestät d. Kninern “Königs

Ihrer Maj. d. Kaiserin u. Königin

Sr. Mai. d. Kaisers v. Russland

Ihrer Mnl. d. Kaiserin Friedrich

Ihrer Maj. d. Königin v. England

Ihrer Maj. d. Kön. Reg. v. Spanien

Sr. Kgl.Hoh. d.Prin1en Friedrich Kari v. Preussen

Sr. Kgl. Нон. d. Herzogs v. Sachsen-Cobur -Goiha

Ihrer Kgl. Hoheit d.Prin1essin Louise v. ngland

“nu” l (Marchioness oi Lorne) lulu“ w

  

 

 

  

  

Berlin NW., Lehrterstrasse 27-30.

Werkstätten mit Dampfbetrieb für Bau- und Monumental-Arbeiten.

M. L. Schleicher i s

el

Berliner Granit- und Marmor-Werke

*i i ŕ: Gesellschaft mit beschränkter Haftung l1 2 1'
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Neue Patente.

Mitgetheilt durch das Patent-Bureau des König

lichen Geh. Commissions-Raths F. C. Glaser

in Berlin SW., Lindenstraße 80 I.

Vorstehendc Firma ertheilt bereitwilligst den Herren

Abnehmern der „Blätter für Architektur und Kunsthand

werk“ kostenfreie Auskunft über Patent-Angelegenheiten

des ln- und Auslandes, sofern zeitraubende Arbeiten

hierdurch nicht entstehen.

П In der Zeit vom 22. August bis zum 2i. September 1898

gelangten folgende Patente und Gebrauchsmuster zur

Anmeldung und Eintragung:

 

Klasse. . Gegenstand.

 

37 B. 21085. Läutevorrichtung für Glocken;

it. Zus. z. Pat. No.04066. ochumer Verein

für Bergbau und Gussstabl-Febrikation,

Bochum i. W'.

H. 10940. Verfahren zur Herstellun stein

hartcr Formstiicke aus Cement undîydrau

lischem Mörtel; Zus. z. Pat. No. 99381.

Hasslacher, Frankfurt в. М.

Sch. 13683. Dacheindeckung aus weichem

Material. Wulf Schwerdtfegerir., Johannis

berg bei Friedrichsholm.

No. 99072. Decke mit durch Rohrmiitten

gehecht-Einlagen gebildeten Hohlräumen

zur Vermeidung des Schalles. Carl Schult

heiss, Nürnber .

No. 100024. Sta fussboden, gekennzeichnet

durch Stäbe. welche unter Fortlassung

von Blindboden und Zwischenbalken aut'

an Trägern befesti ten Leisten aufruhcn.

Heinrich Eidloth, öln a. Rh.

37 No. 100037. Unter der Firstlinie auf beiden

Seiten eingebogenes Dachfirstblech, dessen

Iìinbie ung als Widen-lager für die Fest

haltesc rauben dient. Valentin Hess,

37

37

37

Bauerbech.

37 No. 100039. Regenrohr mit vertieftem Falz

und Haltwinkel. Е. Kramer, Barmen.

80 No. 100001. iiinsatzcylinder zur Herstellung

von Dachziegeln und Hohlsteìnen auf

Mauerstein- Ziegelpressen. A. Kuhnert 5r

Co., Dresdett-Löbtau.

Nn. 100147. Dachfalzziegel, dessen Rand

leisten ie mit einer Aussparung und einer

Verdickung versehen sind. J. Ehlers,

Eidelstedt.

No.1001t40. l-förmiges, gegossenes Mauer

eisen zur Verbindung von Hohlwänden.

YV. Springer. Varel, Oldenburg. _

No. 100242. Eiserne Treppe, bei der eine

der Wangen zur Bildung einer VVandbe

kieidun nach oben gerichtet ist. Rud.

Bergfel , Barmen.

No.100302. Gerüsthalter aus einem Hebel

mit drei daran befindlichen Haken und

zwei Ketten. E.Eckardt, Reichenbach i.V.

No. 10037-1. Mit Durchgan sůti'nung auf der

Breitseite versehener Ver lendsti'in, dessen

Stirnseitc zwecks Siclitburmachung der

Mauerwerkfttge eine Nute besitzt. H. Fa

sold 8: R. Gundermann, Unterwellenborn.

“7  No. 1001021. Freistehende Rüstung, gekenn

zeichnet durch mit Bolzen keilförmig un

den senkrechten Riistbäumen befestigte,

zur Aufnahme der Querbäume dienende

Schuhe. W. Bretsclineider, Bitterfeld.

No.100411. Auf einer Platte ruliende, an

gegossene Hülse als Sockel fiir auswechsel

bare Hulzständer in Ställen etc. '.

Springer, Varel, Oldenburg. _

No.100420. Dachfalzziegel mit wellenförmt ern

Querschnitt und seitlichem Langs alz,

dessen obere Längsrinnen zwecks Ein

 hän ens der Wulste an der Unterseite des

Nac barziegels durch Querwand nach _oben

abgeschlossen sind. J. 'l ippclt. Post Freiheit.

No. 100448. Apparat zum Ausfugen von

Mauerwerk aus einem-Kasten init verstell

barer Fugkehle und einem Riilirwerk,

welches beim Hìn- und Herscltieben des

Kastens deu Mörtel selbstthätig zuführt.

Josef Höpfi, N 'mphenburg.

No. 101286. Dachpliitte, welche mittels eines

starren und eines drehbaren Blechhakens

auf den Sparren festgestellt wird. Mich.

Wilbertz, Düren.

No. 101369. Dach, dessen Holzschalung durch

Steingewölbc mit Beton ersetzt ist` und

dessen Trti er feuersicher bekleidet sind.

H. Griinwa d. Berlin. _

37

37

37

S7

87

37  No. 101878. Dach-Ausstakuitgs-Platte mit

übergreifenden Rändern. Fr. Herbst,

Braunschweig.

No. 101884. \Vand und Dielenverkleidung

i aus einem Holzrahmen und einem Ge

menge von Gips und Holzwolle, Hobel

t spänen oder Korkabfiillen bestehend, mit

Leinewandeìnlage und im Rahmen befestig

ten, mit Draht verbundenen Nägeln.

R. Sturm à Max Fritzsche, Schönefeld bei

Leipzig.

37 No. 101514. Keilza fenstein mit Keilza fen`

mit. L_Pfennigs orf, Büden b. )legde urg.

ъ:
-t

 

Für die Leitung verantwortlich :Paul G raef, Berlin. — Für den Anzeigentheil verantwortlich: Otto Listeman n, Charlottenburg. — Druck von \V. Büxenstein, Berlin.
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Gesehäftstelle: Verlag von

O. Listemann, Charlottenburg, Bleibtreustr. 7. Blätter für AfChitektur und Kunsthandwerk Julius Becker, Friedrichstr. 2-10/241.
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Monumentales Burgthor.

(Aus Folge ‘lV.)

 

+

I N Ardzitekfonísdze und dekorative

о Studien und Entwürfe

VOD

OTT() RIETH.

Folge lV.

30 Tafeln in Lichtdruck, worunter 4 farbige, cnthaltend. Nebst Vorwort und inhalt.

Preis in Prachtband gebunden 20 Mk.

Einer besonderen Empfehlung bedarf eine neue Folge der O. Rieth’schen Skizzen

nicht mehr. Der Verfasser, welcher jetzt in der Vollkraft seines Schaffens steht, ist

gerade in den letzten Jahren immer mehr in den Vordergrund getreten. Alle Welt

bewundert seine nahezu unerschòpflich scheinende Phantasie.

“дав speciell diese neue, IV. Folge betrifft (bisher erschienen: Folge I-lll, in

Prachtband gebunden je 20 Mk. ord.) so unterscheîdetlsie sich in zweifacher Hinsicht

von den früheren Folgen: erstens ist durch bedeutendere Reduktion bei der photo

graphischen Wiedergabe der Vorlagen eine erheblich größere Mannigfaltigkeit noch

erreicht worden. Statt nur 30 Vorlagen, wie bei den früheren Bänden, konnten

diesmal 56 aufgenommen werden, und zwar hierunter 4 prächtige Skizzen in Farben

druck. Zweitens ist diese neue Folge ganz vornehmlich den ńgûrlich-dekorativen

Entwürfen gewidmet. Der Autor selbst äussert sich hierüber folgendermaßen im

Vorwort:

Die dekorative]\Virkung der menschlichen Gestalt Ё ihre bewegten ge

Tdhgurrgenefx Formen - findet in den strengen Linien der Architektur ihren künst

lerischen Kontrast, und die harmonische Lösung dieses Gegensatçes erscheint als

der mafsgebendste Faktor bei der Aufgabe, die bildenden Künste .yu einer einheit

lichen Zusammennvirkung gu bringen. Die dekorative Kunst, im höc/isten Sinne

genommen, ist der Ausgleichnngs- und Veieini,e;'ungspunkt, ivo alle drei Sc/:wester

künste gleiclzwerthig auftreten können: die Architektur giebt den Aufbau und die

Verliältnisse, den Grundalrkord, die Plastik die Reliefwirkung im Detail, die

.llalerei die Farben/iarmonie.

Die neue Folge, welche zur näheren Veranschaulichung dieses Prinzips eine große Menge wirklich hervorragend schöner Vorlagcntafeln

bringt, dürfte allgemeines Aufsehen erregen und ist in allen bedeutenderen Buch- und Kunslhandlungen einzusehen.
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§ liurnberger ßentralheizungs-Fahrik mederdruek-Dampihellllngs- ё.

e ll l E

u  Ф

Ё & Wasserheizungen,Trockenanlagenä? ë’

¿E / Nürnberg Y _ Badeanstalten ~ ä

a / Inhaber: H. Rösicke, Ingenieur. домене 3‘33*5'М°д3111° VentilatìOnS-Anlagen. \ г

für besonders gute Leistungen in der  
 

 

mxxxxxxxssxxxnuxmxnwxxmmxx К°"5““““°“"°"“Ш““БШШЗШ

gé] I ` ,~ i; L' }~`—

“t H.G.E.Eggers&iio.

и _ _ __ y Kunstschmiedewerkstatt

" " f i ~ ‘ Hamburg  Eilbek

w. www” ' « ^ .„ д . „1 There, Treppen, ¿L

" ' " - д i Balkon- u. Treppengeländer,

` " i Fahrstuhl-Umkleidungen,

ProvinziaI-Wiesenbauschule zu Königsberg i. Pr. i Verandert 11- Wintergärten,

 

 

 

liefert in vollendeter Ausführung:

 

  

 

Fachschule ш Kulturtechniker und Tiefbauer. l Beleuchtungs_aegenstände

Uebertritt von der lll. Baugewerkschulklasse in den zweisemestrigen Spccialkursus. Programme

und Auskunft kostenlos durch die Direktion. v. Сайт/г. и- S- W

 

 

Entwürfe und Kostenanschlüge zu Diensten.

“ Internationale Gesellschaft für @à `

’l Acetylen-Beleuchtung, G. m. b. H. ŕ if' ' й

Berlin W., Leipziger Strasse 94.

 
  

 

 

 

 

 

 
  

T~"ep*:f.‘:it,m». Acetylen-Beleuchtung. Amid-epm _ Gebhzeidlel’ _

Für \Vohnungen, Bureaux, Fabriken, Restaurants, Gärten, Läden,

Villen und Schlösser, Kirchen, Ziegeleien.

Bestehende Stelnkohlengas-Leitungen können ohne weiteres für Acetylen j о”

benutzt werden.

Einrichtung und Unterhaltung bedeutend billiger als jede andere Beleuchtung. д МцЫепзЬг. 15/17.

Kötiigl. Hof-Steinmetzmeister

  

I5 mal heller als gewöhnliches Stelnkohlengas. i Telephon Amt vu, No. звав.

Vollständig gefahrlos. 1 .. . .

Patente auf Apparate und Brenner in allen Kulturstaaten. ` Ausfuhrung anerìëtemmetzarbelten

Als Leuchtkraft kommen zur Ausnutzung bei der 

elektrischen Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . 5 pCt. sandsteln’ Granit’ Marmor'

îteinklohlengas- „ . - - ~ -      ~ . go „ ` Ausgeführte Bauten u. а. т.

cetyen- ‚ 5 .h
während der Rest’als Hitze verloren geht. n Èìgbîígîllîg'h Ihm"

Die Vorzüge der Schulkeschen Erfindungen und Apparate sind: Nationalmenkmai Kaiser wilhelm L, Theil,

l) Widerstandsfähige Brenner, die den an sie gestellten Anforderungen _ Palais von Bleichröder. _

genügen, nicht russen und sich nicht verstopfen. чипа von Mendelssohn.

 

 

2) Absolute Sicherheit gegen Explosionen, bei Stoss, Fall und Temperatur

Einwirkungen.

3) Reinigung des Acetylens von allen giftigen Nebenprodukten, die dem

i

 

 

selben ebenso wie dem Steinkohlengas anhaften.   

 
., Y ч 4) Einfacher automatischer Betrieb der Entwickelungsaßgßrate. ewerkscíx le

——3 Besichtigung einer grossen Anlage, Leipziger Strasse 941, gern gestattet.. 1—— i der Städt дан" Rh_

i Abt. В dcr stiidt. Fachschule.

( ( ( ( ( l Semesltjer-Anf. Ende Oktober u. Ende April.

a 5 ß ä в ß ß rogramme d. d. Dir. Romberg.
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Möbel, Innen-Decoration, Polster, Vertäfelungen.
 

 

PAUL GEDER & @TTC SCHAAF
NÜRNBERG.

Sith-Med.Nurnb1898 ßpecialiiöl in Sluclïniarinor und ßfuclíolußiro. Erste Referenzen
J

< Im Jahre 1887 In Nürnberg gegründet. >

Diis Etablissement beschäftigt durchschnittlich 70 Arbeiter und es gelangen in der Hauptsache folgende

Arbeiten zur Ausführung:

  

l. Stuckarbeit von eìnfachster bis feinster Ausführung und 4. Bildhauerarb. f. Stein u. Holz. Model|ir u.Relouchìr-Atelier.

Erste Zeugnisse v. staatl. u. städt. Behörden, ferner bedeutendsten Architekten u. Baumeistern.

zwar in Gyps, Cement, Terranova etc. 5. Werkstätte für alle Gussarbeiten, Figuren und Orna

2. Stuckmarmor und Stuckolustro, künstlerisch gefertigt. mente in Gyps, Cement, engl. Cement etc.

3. Bildhauerarbeiten in alter Stucktechník. 6. Atelier zum Zeichnen von lnnendekorationen, soweit sich

(Diese alte Manier wurde durch uns in Deutschland dieselben auf das Bildhauer- und Stuckfach erstrecken.

wieder eingeführt.) 7. Anfertigung von vorzllglichen Estrich-Fussböden.

Es wurden folgende grössere Arbeiten ausgefiìlirt:

a) Theater, Hôtels und Restaurants. Treppenhaus der Gesellschaft Museum, Nürnberg. - Hôtel Monopol,

Nürnberg. - Hôtel Maximilian, Nürnberg.- Hôtel Kaiserhof, Nürnberg. - Hôtel Rother Hahn, Nürnberg.

Grand Hôtel Nurnberg. — Café Gisela, Nürnberg.- Apollo-Theater, Nürnberg. —— Wittelsbacher Hof, Nürnberg.

- Cafè Messerschmitt,Bad Kissingen.- Restauration Rhein. Hof, Bad Kissingen. — Odeon-'I`heater,\Vürzburg.

b) tlelfentliehe Gebinde. Lebensversicliernngsbank Nürnberg. —— Ralhhaus Nürnberg. _ Neubau des Ge- `

werbemuseiims Nürnberg. - Gebiiude der Landesausstellung 18%. — Frcimuurerloge Fiìrth. - Seminar

Neubau Bayreuth. - Ofi`iciersSpeiseanstalten in Würzburg und Erlangen.

Schlosurbeiten Residcnzschloss in Bückeburge) . .

Photographien und Zeichnungen ausgefiihrter Arbeiten stehen in grösster Auswahl zur Verfügung.
I 1

Lager von Rosetten, Gesirnsen, Thilraulsätzen etc. ul

- Y f K t nanschlâige und Berechnungen werdn unmtgeltlich geliefert.e ‚ . „_ _ Os с L L Strassen- und Eisenbahnbrucken

Hochbauten, Silos, Futtermauern, Kanäle u.s.w.

bearbeitet

| . YOU

Herm Liehau, MagdeburgSudenburg \

у- Й’ _._

lm Verlage des Unterzeichneten erschien und

ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Ausgewählte

Zweite vermehrte Auflage. Querfolio gebunden

|07 Seiten Text und 48 Tafeln,

darunter 27 Reproduktionen photographischer Aufnahmen.

Preis 7,50 Jllark.

Verlag von Julius Becker,

Berlin SW., Friedrichstr. 240/241.

 

Königl. Regierungs- und Bauratli.

Fabrik für

Centralheizungs-, Lüftungs-, Wasserversorgungs- und Gas-Anlagen

Silberne StaatsMedaille Firma besteht seit хВбо

empfiehlt:

Wasser- und Dampf- Heizungen etc. —

für bessere \Vohnhäuser, Verwaltungsgebäude, Heil-, Pflege- und Unterrichts-Anstalten, ‘ Wirksnmster

Kirchen etc. Betrieb mittels sehr bewihrtßl’ HBIZRGIIBI mit Selbstregelung; 1 '

für Wohnungen bis zu 20 Zimmern auch vom Koohherd aus. ‘ „Reform D. R. G. M.l

Scl\rnubenVentiIatoren, Russ- und

Funkoniänger, Victoria-WuserstrahI

Ventilatoren.

Paul Sachse, Berlin ll.

Elsnsserstr. 5.

Vertreter für Hziinbiirg:

A. G. Becker,

Weseatr. 3

 

Ueber 1000 Anlagen bisher ausgeführt.

Heizkörper aus Schmiede- od. Gusseisen mit glatter Heizfläche, ohne Rippen, sehr staubfrei.Für jede Anlage mehrjährige, weitgehendste Gewälirpñìclit. ,

Prospecte und Kostenvoranschläge auf Wunsch kostenfrei. N
 

Ё‘

  

Yellow-pineRiemen ll. Stabfllssbödell in verschiedenen Stärken,

trocken. splint- und fasi. ganz astreln,

können wir Dank unseres großen Lagers in bester Qualität in kürzester Zeit liefern.

Verdoppelungs-Riemen und Stabfussböden, in splint- und astreinem Ye|lowpine,

10 ll. I4 сш Stark, verwenden wir zum Renoviren alter Fußböden, die sonst gesund, lediglich durch

große Fugen, Wurmfraß, vorspringende Aeste unansehnlich geworden sind, auf das Zweckmüßigste,

 

Billigst und für den Besitzer wenigst störend.

Wulgaster Autien-Gesellschaft für Holzbearbeitung vorm. 1. lleinr. llraeit
Bureau: Berlin т. 9, Köfhßnûtltr. 371.. Telephon: Amt Vl. 1141.

Lager in Berlin: P18.I1Úfer, Ecke Strasse 12 a, visà-vis dem UrbanHafen, und Wilhelmstr. 3. 

 

 

_...,

Goldene Staaœmedaille.

’f --- SW., Berlin, Leipzigerstr. 83. '
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‘ Ausgef. von der Stuttgarter Möbelfabrik Georg Schöttie.

  

Wände, Küchen, Bäde

Deutsche

inthe
'áitestes Fabrikat.

Illlnhaell a. И.

'i K illustnfinsllste ё,

1121300 Seitentmit Probehilrlern, g,

Gegen 20 Pim S

MarkenÍ

f f 1<

.` lí
P mpilshlt lâ,

sche И
l.<«

l игры <

l нвшк lg.

plnlngnllpparale l Ё,

DRESDEN Кв' LEIPZIG l

Moritzstrasse 20. Salzgässdlenl. ‚

   

.atJi»411.JpJh.Ji»ах.J».Jp.Jp.J».а.»

Bester Anstrich mr

r,

Hospit'áier etc. ist die

@metile

Allelniger Fabrikant:

 

D. R.-Patent No. 56 814.

i

i

i

l

  

Gebrüder Meister
Fabrik für

1.

Credenzschrank

aus Eichenhoiz, mit Eisenbeschlag. l BERLIN S.

l 42. Brandenburg-Strasse 42.

Gesetzlich geschützt.

Cito Sch u itz

Berlin N.SchönhauserAllee*26.

Мец! Rosettengltter. Neu!
"' "' 'V' ~ Beste und billigste Einfriedigung.«

LPr-eis: GartenbauJusstellung Berlín |897. 'I' Neue iliustrirte Preisliste gratis.

D.R.P.atent,.

ttt ‘H+
. vtr-»m - nО". О _. Ф '1.) ‚0.9.4.- n

¿es-ess. и

„топу-фцтф.

l I l l l I

  

Thurm l- Uhren

iThurm-, Hof- u. Eisenbahn-Uhren.

 

Die Schon ung und Verbesserung der Sehkraft durch

Isometrope-Augengläser.
 

 

Die neuen isometrßpe-Gläser wurden in der Ophthalmologíschen Gesellschaft zu Paris in

der Sitzung vom 14 April 1896 als allen bisherigen Augengläsern weit überlegen bezeichnet.

„Die zu denselben verwendete neue Glasmasse ist vollständig homogen, von bisher

„цпеггеютег Reinheit und Klarheit und gestattet, zufolge ihres eigenartigen Brechungs

„vermögens, die Gläser in wesentlich schwächeren Kurven zu schleifen und doch die schärfere

„No., wie bei den bisherigen besten Augengläsern, zu erhalten.“

Es sind daher die Isometrope-Gläser unstreitig als die vollkommensten Augengläser

der Gegenwart zu bezeichnen; man sieht mit

wesentlich schwächeren lsomeh-ope-Glâsern

ohne Ermiidung der Augen klarer und ruhiger.

Alleinverkauf fúr Berlin und Brandenburg: -

ED. MESSTER
Optisches und mechanisches institut, gegründet 1859

BERLIN, Friedrichstrasse 95.

 

 

 

 

Zur Vorbeugung

und Vertilgung

des Haussehwammes

 

 

empfehle mein

Dr. H. Zerener’s Antimeruiion.

D. R.-G.~M. 18777.

Farbios, geruchios, giftfrei, feuersicher.

Gustav Schallehn, chem. Fabrik

Magdeburg.

 

Friedrich Siemens 101.
BERLIN SW.

Musteriager: Linden  Str. 16/17.

Gas-Koch- °

u. Heiz-Apparate V

D. R.-P. u. D. R.-G.M.

Prlmllrt mit der этил-ванне tür ge- ‘i

werbliche Leistungen.

 

  

  

QQ Ilan achte uenau ан! die Firma. e è I

 

I i

Hydro-Sandstein
D. R.P.

nicht zu verwechseln mit Cement-Kunststein.

 

 

Künstlichcn Sandstein, in Farbe und

Gefüge dem natürlichen Sandstein

genau entsprechend, liefern die

Hydro ~Sandstein~Werke

W. Zeyer & Со.

Berlin SW., Trebbinerstrasse 9.

г.-А. Amt s, No. 568.

Vorzûgliches Material für dekorative Bau~

arbeiten, wie Façaden, Capitäle, Balu

ster, Ornamente, Figuren, Gewölbe

rippen etc. etc., wobei Modelle nicht in

natürlicher Grösse erforderlich sind.

Werksteinmâssige Bearbeitung auch

nach dem versetzen noch möglich.

wErhebl. Efsparníss geg. natürl.

Stein, bei kürzerer Líeferungszeit.

Neueste Ausführungen:

Rosenthaler- und Weinmeisterstr.  Ecke

(Kayser & v. Grosziieim),

Mûhienstrasse 42 (Schulz & Schlichting),

Mauerstrasse 81 (Wendel & Reinicke).
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Marmorkamin

nach dem Entwurfe des Professors Gabriel Seidl in Mûnchen.

Ausgefûhrt in grauem Adneter Schnóll-Marmor für die Weltausstellung in Chicago,

von der Aktiengesellschaft für Marmorindustrie, Kiefer in Kiefersfelden.

  

 
 

HOFLIEFERÃNTEN

Ihrer Maìestüten der Könige v. \Vürttemberg,

Rumänien u. d. Niederlande.

Telegramm-Adr.: Plul Stoll, винят.

Telephon No. 140.

PAUL STOTZ

kunstgewerbliche Werkstätte

G. m. ь. Н.

Erzgiesserel.

  

 

ci»
Ч

Elektrische Koch- Büsten, Statuetten und

u. HeIz-Elnrlchtungen Reliefs

Patent Schindler-Jenny. Belauchtungs- nach antiken und modernen

K- hDiplosrn dChicâvgáo 1828. — Gegenstände Modellen.
oc er le er, `rmp nttcn,

Pfannen, Kaffec- und Tllee- I _ Luxus- u' 09ьга"_°"5'

Maschinen, Bü eleisen, zu elektrlschem Licht, Gas, Petroleum Gegenstande

altdeutsche Standuhren,Wasch

npparate, Zeitungsmappen,

Garderobchalter, Wismut

kassetten etc.

Arbeiten für klrohllche

Kunst:

Brntroste, Lôthkol en, Leim

kocher, Zimmer, Bude, Back

und Brat-Oefen,

Haudwaschapparate m. Warm

wasserdurchlauf,

Bronchitiskessel, Cigarren- u.

Pfeifen-Anzůnder etc.

und Kerzen,

für Privathäuser, Hotels, Kirchen,

Schiffe und Eisenbahnwagen.

  

. 'l`aufsteine, AltaraufsätzeBesohläse и. Füllungen Kamindakoraüonen Kirchenmüren, weihwassér

für Thüren, Fenster, Möbel, und behälter, Kruzilixe, Madonna
  

  
Klaviere, Särge ctc. reliefs. Allnrleuchter.

 

  

Helzkörper-Verkleidungen:

Gitter, Feuerbocke,

Vorsetzer, Ofenschirme, Feuergeräte

е:с.

  

  

 

  

 

Beudekorstionen:

Brunnen, Wasserspeier,

Treppengeländer, Oberlìcht

gitter, Thürfíxllungen,

Kapitäle, Vasen, Thilrklopfer,

Thiiren.

 
 

  

«e Monumentalguss оо—

fûr Denkmäler jeder Art.

  

  

  

Grsbdekoretionen:

Säulen, Ketten, Stangen,

Schriften, Kreuze, Kruzifìxe,

Kränze, Palmen,

Wappen, Urnen, Figuren,

Gruftthüren, Candelaber etc.

  

 

 

 

auarbeiten. 6: й 4,: e: 0:

Arbbegräbnisse. e чз:

 
 

 
 «313

n,” ¿n rabdenkmäler.

k[lranitwerkle тенета:

BERLIN SW.

Tempelhofer Ufer 27. F.-A. 6. No. 2894.

 

 

‚ l_~ вовоттд
ДТЕЦЕЙ т РЕСОКДТМЕ.

MÄLERULN ~ JСПЕЦ ° ÄRT»

[gimNßw Ндщзщсъ vim :s
Il'erl* 930

 

  

 

А. Stübbe, Berlin

Fabrik: 8.0., Köpenickerstr. 62.

Verkauf: W., Leipzigerstr. 97.

Biesehlâge
in emaillirter Bronze, für \‘Vohnungen und

Treppenhäuser.

-‹ Emaillirte Kappen >

zum Einschalten f. elektr. Zimmerbeleuchtung,

emaillirte Éwr'îickknöpfe

f. elektr. Klingeln, Birnen, Cuvetten u. dergl.

allen Systemen angepasst.

 

  

Mit Mustern und Zelchnungen gern zu Diensten.
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Marmorschranke

in der Kathedrale zu Rimini.

 

 

ierzagiiciie ieshniseiie ileshsehuie
BRAUNSCHWEIG.

Programme sind unentgeltlich vom Becretariate zu beziehen.

Vollständige Ausbildung für den Beruf in den fünf Abtheilnngen für Architektur, Ingenieur-Blu

wesen, Maschinenbau (einschliesslich Eiectroiechnlk und Textilindustrie), chemische Technik (einschliesslich be

sonderer Studienkursc für Nahrungsmittel-Chemie u. Zuckcrtechnik) u. Pharmacie. Electrochsmllchel Practicum.

— Gleichberechtigung des Studiums mit затмишь“ deutschen technischen Hochschulen und gegenseitige

Anerkennung dcr Vorprlliung uA ernten Hauptprlllung im Hochbau, Ingenieurbau- u. Maschinenbauinche in Preussen

und Braunlchweig. — Reichs-Examen für Nahrungsmittel-Chemiker und Pharmaceuten. — Diplomprüfungen in den

obengenannten ersten vier Abtheilungen. Das Rectorat.

 

  

 

 

 

   

 

 
 

t u e "Nr.1 ß Hu. .n um.. м и

| А i 1 ‚ ‚ ‚ 1 l

ищетщиеще«штамматеминежити“Метит
 

?А'%Ы'А'А1РАША'Ш*А*А*А*А'А*А'А*Ьюты?

i i „еды—9. Neuer Rollladen „5.2.2.

mit drehbaren Stäben, sogenannter Kipprolllaolen,

in höchster Vollkommenheit!

Beliebige Lutt- und Lichtregulierung zulässig.

Ю Höchste зонами т

 

 

г.
 

 

Ntiliercs durch die iliustrirten Prospekte.

Bad. Jalousien- und Rollladen-Fabrik

@arl Wilh. Buchs, Pforzheim.

&?&?&VA?A?AVA7A?
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Pelikan-Farben.
D. R.-P. a. o

Illustrìrte Preisliste B mit Э

Originalfarbaufstrichen sendet

Ш
Ingenieuren,

Geometern u.

Technikern
ieden Zweiges kostenfrei zur Y i i ì.

Orientirung beim Einkauf LLL:

Günther ауле:

Fabriken Hannover und Wien X/I.

Gegr. 1838. 18 Ausz.

 

v

то.

i
A

/XYY/i / /\

‚ХХХХ /

  

Berliner Bauanslnlt für Elsenconstructionen.

— Fabrik für Trägerwellblecb und Rolljalousieen —

Е. de la Sauce 6: Kloss

Berlin NW., Heide-Strasse 2/20.

liban-Adr.: Зимним. — Шарим-Ат! Il, |160 шт 2560.

Alle Eisenconstructiunen f. Hochbau. Ganze Ван

werke aus Eisen, Wellblech und Dop elwnndblech.Kirchen, Circus, Speicher, Dächer, Deckaen, Treppen,

Verandert, Thüren, Fenster etc. Specialitätcn in zu

snmmenschiebbarcn, diebessicheren Stuhlgittern, Blech

und Gittermasten, Reservoire, Schornsteine.

Grosses Lager von Trägern, Bauguss u div.

Eisen. Prospect gratis und franco.
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Reiseskizzen von Max Fritsch.

5. Aus Salerno.

  

Dr. Bernstein-Steglitz.

244 S- 8°- Preis Mk. 8.-
  

Erlebuisse und Aufzeichnungen eines scharfen Beobachters während eines lang

jährigen Aufenthaltes in Egbypten.

Der leichte lebhafte Plauderton, unterhaltend und

Leben und Treiben der Bevölkerung geben dem Buche einen besonderen Reiz

Zu beziehen durch elle Buchhandlungen eotele durch den Vering

Julius Becker.

il@
„a

`elehrencl zugleich, fesselt den '

Leser bis zum Schluss. Sehr eingehende oft pikante Schilderungen aus dem intimeren f

l
l

l

‘ l

  

  

  

ln meinem Verlage ist erschienen:

Das System Holzer
(D. R.-P.)

in seiner Anwendung

Zur

Herstellung von

feuersicheren, ebenen und

gewölbten Decken

VOn

Ingenieur G. А. waySS

und Regierungsbaumeister Месит.

Mit vie/en Berechnungstabe//en und Constructions

zeichnungen.

gr. 8°. Preis l Mark.

Bei der grossen Bedeutung des „Systems

Holzer“ für die Herstellung von feuersicheren

Constructionen ist die Broschüre für alle Archi

tekten und Bauingenieure von grösster Wichtigkeit.

Bestellungen nehmen alle Buchhandlungen

an, auch versende ich auf Wunsch direct, in

welchem Falle den Betrag in Briefmarken bei

zufügen bitte.

Julius Becker',

Verlagsbuchhandlung.

Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 24o/241.

in relchhaltigster und preiswürdigster Auswahl

Ernst Heepiœdnen Sohn

Köln a. Rhein, Glockengasse 6.

 

  

Mansarddach Ornamente

Metall - Ornamente

zu Bau eDekorattonszwecken d

in Zlnkhupfer, Messing ‚ Blei ц

' Mustereuen ea. sono leien"

  

  
7‘ Й Grosste Fabrik der Branche

l.
. т Deutschlan

Кацап“! четою.

 

 

  

lleuiscln lilasmnsailt-lnslali

Wilh. Wiegtnann

Berlin N.W. 23.

Bachstraße, Station Thiergarteu.
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Allgemeiner

. С. В Н S I N Deutscher Versicherungs-Verein

1n Stuttgart.

Vom 1. Januar bis 30. September 1898

wurden 41 955 neue Versicherungen abgeschlossen

und 8427 Schadenfalle regulirt. Von letzteren

entfallen auf die Haftpñichtversicherung 2399

Fälle wegen Körperverletzung und 1 505 wegen

Sachbeschâdigung; auf die Unfallversicherung

3986 Fälle, von denen 26 den sofortigen Tod

und 54 eine gänzliche oder theilweise Invalidität

der Verletzten zur Folge hatten. Von den Mit

gliedern der Sterbekasse sind im gleichen

Zeitraume 537 gestorben. Am 1. Oktober 1898

waren 272 959 Policen über 2002 921 Personen

in Kraft.

Hoflieferant

Sr. Майнц!“ d. Kahn-rs u. Königs ‘

Sr. Maj. d. имени v. Russland

Ihrer Mai. d. Kaiserin Friedrich '

Ihrer Maj. d. Königin v. England

Ihrer Maj. d. Köln. llene. v. Spanien

Sr. Kgl. Нон. d. Prinzen Friedrich Karl v. Preussen

Sr. Kgl. Hoh. d. Herzogs v. Sachsen-Cebu Лота

Ihrer Kgl. Hoheit d. Prinzessln Louise v. пани!

I' (Мы-стопы: 01 Lorne)

 

Mitgetheilt durch das Patent-Bureau des König

lichen Geh. Commissions-Raths F. C. Glaser

in Berlin SW., Lindenstraße 801.

vorstehende Firma ertheilt bereitwilligst den Herren

Abnehmern der „Blätter für Architektur und Kunsthand

werk“ kostenfreie Auskunft über Patent-Angelegenheiten

des In- und Auslandes, sofern zeitraubende Arbeiten

hierdurch nicht entstehen.

  

 

 

   

gli; M. L. Schleicher
el .

Berliner Granit- und Marmor-Werke

„_r-z д; .r_ Gesellschaft mit beschränkter Haftung . *l . .

In der Zeit vom 2li. September bis zum 8. Oktober 1898

gelangten folgende Patente und Gebrauchsmuster zur

Anmeldung und Eintragung:

Klasse. l Gegenstand.

Berlin NW., Lehrterstrasse 27-30.

Werkstätten mit Dampfbetrieb Шт Ваи- ип‹1 Monumental-Arbeiten.

     

F. 105%. Dachziegel mit seitlichen Fallen

und quer abgesetzter Oberfläche. Fr.

Fleischmann, Rottersdorf i. Thür.

80 T. 588?. Vorrichtung zum Abrunden der

C ze. vorderen Ecken der Cement-Dachplatten.

K. Thomann. Halle a. S.

80 “'.13399. Verfahren zum Härten künstlicher

Steine. Dr. L. Sell. Berlin. Vom 18.11.91.

No. 101073. Gepresste Glasplatten als Ver

blender. Ludw. Теги, Всг|1п.

37

  

 

 

 
 

37 l

37 Í No. 101302 С|ап1ас11|юпыгиш1оп т1: Holz

l s rossen,deren obereProfilirungeinschliess

i lich der zwei seitlichen ausgekehlten Noth

rinncn mit Zinkblech abgedeckt ist.

l J. Degenhardt, Cassel.

No. 101569. Bogcntríìger für Decken, Dächer,

l Brücken u. dgl., aus bogenförmig espann

l tem, leichten Proûleisen mit Draht iagonal

. verbindun und Betonausfülluug. L.

l \Vagner. \ ’iesbadem

37 No. 101687. Mittels cines Gestänges mit

einer drehbar am Fensterrahmen anpe

brachten Schutzslange verbundene, verstell

bare Fensterbank. Chr. Andresen, Hamburg.

37 No. 101754. Freitragende Treppe mit Gitter

irägerwangen, deren Façoneisen urtungen

durch die Verlängerungen der F acheisen

traillen und die Stufenauflager-Winkeleisen

verstrebt sind. E. Nenke, Königsberg i. Pr.

37 No. 101905. Betondecke mit l-förmigen Trä

gern als Einlage. Josef Kalb, München.

BT No. 101957. Aus winkelig ebogenen, in

einander eingehängten, ein тег bildenden

Stäben hergestellte Unterlage für Zwischen

decken. J. J. Lennartz, M.-Gladbach.

81 No 101579. Mit einer Schrägßäche und einer

Protìltläche versehene künstliche Bausteine.

C. B. T. \Vilckens, Bremen.

87 )10.110965 Dachfalzsteine mit mehrstufi em

Falz. Arthur Engelmann, Wolfenbiitteñ

37 No 102l96. Dachziegel mit Querleisten

Kopfverschluss. P. J. Herzog ir., Ameln,

Кг. Jülich.

37 No. 102216. Falzziegel mit einem Paar ver

bleiteter Leisten als Anfkantungen auf der

Oberfläche. P. G. L. Stuhlmann, \Vandsbeck.

37 No. 102290. Parquettnfeln mit zur Faser

' richtun schräg geschnittenen Kanten.

Ernst ueitzsch,Löbeìůn.

37 No. 102293. Selbstschliessender und nach

innen und oben selbst ötl'nender Schutz

apparat де en Absturz von \Vìndeluken,

Aufziigen, ahrstůhlen, Kellereinglingen etc.

Friedrich Dahms, Kolberg.

80 No.102199. Durch Einbettung alter Eisen

шаек: versteiftc Betonkörper zu Bau

zwccken. L. \Vapner, Wiesbaden.

37

 

 

 
 

   

 

 
 

 

 

 

  

 

  

 

Für die Leitung verantwortlich : Paul G ra e f, Berlin. - Für den Anzeigentheil verantwortlich: Otto Listema n n, Charlottenburg.- Druck von \V. Büxenstein, Berlin.



лишись l! Nummern.

 

PUR ARCHITEKTUR UND

KUNSTHANDWERK.

Beiblatt
Geschäftstelle: der

O.Listemann, Charlottenburg, Bleibtreustr. 7. Blätter für Architektur. und Kunsthandwerk_

Jahrgang I.

 

Vering von

Julius Becker, Friedrichstr. 24o/241.

 

BERLIN, I. December 1898. No. 12.

 

Verlag von Baumgärtner’s Buchhandlung, Leipzig.

Г (Ы î

„Das Deutsche

Einfamilienhaus. e@ ne@ ee@

Herausgegeben von

AUGUST EXTER.

Anfang December erscheint: ‘AbtheiL IV.

Abth. I: Häuser mit drei Zimmern und Küche. 30 Tafeln. Preis in Mappe 18 M.

Abth. П: Häuser mit vier Zimmern. Küche u.Kammer. 12 Tafeln. Preis in Mappe 8 M.

Abth. III: Häuser mit fiianimmern, Küche u.Kammer. 20 Tafeln. Preis in Mappe 14 M.

Abth. IV: Häuser mit. fünf Zimmern, Kuohe und mehreren Kammern. 18 Tafeln.

Preis in Mappe 12 M.

Aus Ablheîlung п- Abt/h. V: Häuser mit wohnlicher Diele,fünf Zimmern, Küche u. Kammern. 20 Tafeln.

Preis in Mappe 14 M.

Abth. VI: Häuser mit wohnlicher Diele, sechs Zimmern, Küche und Kammern.

30 Tafeln. Preis in Mappe 18 M.

 
 

ärgerlich@

  

 

Aus den bisherigen Besprechungen.'

„Entsprechend der lllitarbeit bester Kràfte ist hier eine Reihe von Lösungen der gegebenen Aufgabe {usammengestellh welche an

.Mannígfaltigkeit der künstlerischen Aufassung, der praktischen Gesichtspunkte, lVa/il der ¿Vittel und [Materialien von keinem der vorhandenen

Vorlagenwerke auch nur annähernd erreicht wird.“ Baugewe,.ks_zeihmg’ Berlin ,898’ No` 79.

„Hier haben wir das lVerk, das in Zukunft Niemand entbehren können wird, der auf dem Gebiete des Einfamilienhausei` scliaß'end

амид ist; ein ernstes Werk zum Ruhm der stolzen Kunst, die mit Zirkel und Dreieck qur Arbeit schreitet, voller Anregungen und für die Praxis

вехе/140202. ll'ir sagen dem Werke in der Aufnahme durch die Fachwelt, Bauherren und Bauunternehmer, einen ausserordent

lid'e" E'folg "oraus‘“ Deutsche Banhütte, Hannover 1898, No. vom 24. Oktober.

Ausserdem erscheint Mitte December Heft 3 von

’ ' ’ Herausgegeben vom

Arc/uŕekŕonlschе Sŕudlen» Akadem. Architektenverein Berlin.

Jährlich 4 Hefte, je 15 Lichtdrucktafeln enthaltend, zum Heitpreis von 4 M. 50 Pf.

Erster Jahrgang 1898.

Die bisherigen Hefte enthielten:

.Heft It Museum von Erich Blunck (Prof. Raschdorif), Casino von Felix Heft Il: Gedächtnisshalle von Fr. Hofmeister (Prof. J. C. Raschdorff),

 

Wilde (Prof. Wolfi), Rathhaus von Fritz Wunsch (Prof. Kuhn),

Rathhaus von Otto Kuhlmann (Prof. Vollmer und H. Jassoy),

\Vohn und Geschäftshaus von Max Kohler (Prof. Vollmer), Kirche

von K. Sturtzkopf (Prof. Hehl), Doppelkapelle von Erich Labes

(Prof. Hehl), Wohnhaus von Brandt (Prof. Hehl)1 Festsaal von

Fritz Wunsch (Prof. Cremer), Mausoleum von W. Kuntze (Land

bauinspektor Shhmalz), Katholische Pfarrkirche von G. Heidecke

(Reg-Baumeister Hartung), Fenster von Lessing (Landbau

lnspeklor Laske).

Villa von A. Karst (Prof. Wolff), Dorfkirche von Joh. Hermann

(Prof. Kühn), Thorthurm mit Kapelle von Otto Kuhlmann (Prof.

Vollmer und H. Jassoy), Aussichtsthurm von Erich Blunck (Prof.

Vollmer und H. Jassoy), Pfarrhans mit Kapelle (Prof. Vollmer

und H. Jassoy), Gasthaus von VViitler (Prof. Chr. Hehl), Kirche

von P. Sternickcl (Prof. Chr. Hehl), Fürstlíches Lustschloss von

Bischoff (Landbau-Inspektor Schmalz), Pfarrkirche von W.

Schuiienhauer (Reg-Baumeister Hartung), Diele von Hans Köhler

(Professor \V. Cremer).
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Rabitzgewebe

sowie alle Sorten Draht

geflechte zu Gartenzaunen

liefert billigst die Fabrik von

swg', с. S. SCHMIDT,

 

  

¿un

  

  

 

 
 

n Ё 1535 Niederlahnstein am Rhein.

l/ "la'iis e e г —

` Act-Ges. f. Glasindustrie

vormals Friedr. Siemens, Dresden.

@R Qrossherzogliche Baugewerkenschule in Weimar. „_ „_ S

Viepklassíg' Fur Uberllchte, Fueslioden, Fahrlkfenster bestes

Material, verschiedene Stärken, Flächen bis

1.75 Quadratmeter.

Besondere Vorzüge: Grösstmögllchste Bruchslcher

heit egen Durchbrechen und -schlagen, Wegfall

der ästigen Drahtgltter, Feuerslcherheìt bis zu

sehr hohem Grade, Dichthlelben bei etwaigem Bruch,

da die Drahteinlage das Glas fest zusammen

h'ált, sehr llchtdurchlässlg. nle vorher gekannter

Llchteffekt.

Bei vielen Staats- u. Privat-Bauten in grossem

Umfangs mit bestem Erfolge zur Anwendung

gebracht.

Zahlreiche Zeugnlsse, Prospekte und luster

zu Diensten.

Schulgeld für Angchorige des (ìrossherzogthunis 50 Mk., fur Andere 70 Mk. Billige Pension in

Privathäuscrn. Programme kostenlos durch die Direktion.

  

  

Berlin N.Schönhauser Allee 26.

Мец! Rosettengltter. Neu!
~ Beste und billigste Einfriedigung.«

LPreis'. Gartenbau-Ausstellung Berlin |897. ‘ii- Neue illustrirte Preisliste gratis.

  à Prächtiges Weihnachtsgeschenk für Architekten: 3

 

sl/ß
7K*

  

  

  

DIE AKROPOLIS VON ATHEN

nach dem im Kónigl. Gymnasium zu Elbing betindlichen Oelgemi'tldc von Heinrich Gärtner, dargestellt in farbiger Lichtdruck-Manier in der

Anstatt бег Vereinigung der Kunstfreunde (Аб. о. ТгойггзсЬ).

Bildgröße 43,5 zu 83,5 ст. Cartongròße S7 zu 123 cm.

Prels 60 Mark.

Preis für Mitglieder der Vereinigung 40 Mark unter Anrechnung des Jahresbeitrazes von ‘.'0 Mark. Der Beitritt kann iederzeit erfolgen. Meldungen sind zu richten an

die Geschäftsstelle der „Vereinigung der Kunstfreunde“ in Berlin, Markgrafeustrzisse 57, von der auch dcr reichillustrirtc Katalog und die Satzungen zu beziehen sind.

 

Hierzu als Gegenstück:

DIE ALTIS VON OLYMPIA

nach dem im Königl. Gymnasium zu Elbing befindlichen Oelgemälde von Heinrich Gärtner.

Preis 60 Mark. —›———

Wir verweisen auf die Besprechung in der Büchersclzau des Hauptblnttes.
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Der alte Lettner des Domes zu Münster i. W. r

errichtet 1542—1547, abgebrochen 1870. ›

Nach einer Aufnahme des Photographen Hund! in Münster.

(Text siehe Seite 91 des Hauptbluttes.l

) )§)g)

Internationale Gesellschaft für е—

Acetyien-Beieuchtung, G. m. b. H.

 

„Hera“
Berlin W., Leipziger' Strasse 94.

Acetylen  Beleuchtung.

Fůr \Vohnungen, Bureaux, Fabriken, Restaurants, Gärten, Läden,

Villen und Schlösser, Kirchen, Zicgeleien.

Bestehende Steinkohlengas-Leitungen können ohne weiteres für Acetylen

benutzt werden.

Einrichtung und Unterhaltung bedeutend billiger als jede andere Beleuchtung.

I5 mai heller als gewöhnliches Stelnkohiengas.

Vollständig gefahrlos.

Patente auf Apparate und Brenner in allen Kulturstaaien.

Als Leuchtkraft kommen zur Ausnutzung bei der

Telephon:Amt i нач Telephon:

Ат l, use.
 

elektrischen Beleuchtung 5 pct.

Steinkohlengas- „ 50 „

Acetylen- „ 95 и

während der Rest als Hitze verloren geht.

Die Vorzüge der Schûlkcschen Erfindungen und Apparate sind:

1) Widerstandsfähige Brenner, die den an sie gestellten Anforderungen

genügen, nicht russen und sich nicht verstopfen.

‘2) Absolute Sicherheit gegen Explosionen, bei Stoss, Fall und Temperatur

Einwirkungen.

3) Reinigung des Acetyiens von allen giftigen Nebenprodukten, die dem

selben ebenso wie dem Stelnkohiengas anhaften.

4) Einfacher automatischer Betrieb der Entwickeiungsapparate.

’ Besichtigung einer grossen Anlage, Leipziger Strasse 941, gern gestattet. L_ ‘

576ê/ÍÖet@Y@WW? .

 

  

 
 

 

Friedrich Siemens t ilu.
BERLIN SW.

Musterlager: Linden - Str. 16/17.

Gas-Koch- Ф

u. Heiz -Apparaie щ}?

D. R.-P. u. D. R.G.-M.

ф rQQ Ian azill:Iïrlaîîiinillhmflrma. »v à |

meeneem
 _

Hydro-Sandstem
D. R.-P.

nicht zu verwechseln mit Cement-Kunststein.
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Künstlichen Sandstein, in Farbe und

Gefüge dem natürlichen Sandstein

genau entsprechend, liefern die

Hydro ~Sandstein~Werke

W. Zeyer & Co.

Berlin SW., Trebbinerstr-asse 9.

F.A. Ат s, No. see.

Vorzùgliches Material für dekorative Bau

arbeiten, wie Façadcn, Capitäle, Balu

ster, Ornamente, Figuren, Gewölbe

rippen etc. ctc., wobei Modelle nicht in

natürlicher Grösse erforderlich sind.

Werksteinmâssige Bearbeitung auch

nach dem versetzen noch möglich.

rErhebl. Ersparnis: geg. пат”.

Stein, bei kürzerer Lìeferxmgsseit.

Neueste Ausführungen:

Rosenthaler- und \Veinmeisterstr.  Ecke

(Kayser & v. Groszlieim),

Mûhlenstrasse 42 (Schulz & Schlichting),

Mauerstrasse 81 (Wendel ôt Reinicke).

    

 
 

О.  ‚ . ‚ ŕ

Neubau des Die Fabrik

Dresdener Anlagen

Bahnhofs gestatten so

35 OOO fortigo Aus

Томе" führung aller

geliefert. Aufträge.

*fü ' *i T

  

Portland-iiement-Fabrik Italie а. S.

in Halle e. S.

empfiehlt ihr Fabrikat von höchster Binde

kraft, steter Gleichmässigkeit und unbe

dingter Volumenbeständigkeit bei

denkbar günstigster Mörtelausgiebigkeit

zu Hoch- und Wasserbauten, Kanali

sirungen und Cementarbeiten jeder Art,

langsam, mittel und rasch bindend.
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dus rie

KIEFER in KIEFERSFELDEN (Oberbayern).

Zweigniederlassungen: Oberalm (Oesterreich). Berlin, Trebbinerstr.

Ее, Sägerei, Schleiferei und Dreherei mit Wasserbetrieb.

  

~‘>'§_ in allen Steinarten.

Marmor-llosaikplatlen in stilgereehten Dessins und Farben.

Grosses Lager’ in Blöcken und Platten aller couranten Marmor-somen.

Specialítäten: Carrara, Salzburger und Tiroler Marmor-e.
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o. я..Р. о. n.4».

Neuer Rollladen

mit drehbaren Stäben, sogenannter Kipprollladen,

in höchster Vollkommenheit!

Beliebige Luft- und Lichtregulierung zulässig.

Ю Höchste поищем: и

  

 

 

Näheres durch die illustrirten Prospekte.

Bad. Jalousien- und Rollladen-Fabrik

can Wilh. Fuchs, Pforzheim.

vwiwwswwwmwvwwm

  

   

 

 

Ausführung von Steinmetz- und Bildhauer-Arbeiten jeden Umfangs

ff¢çrfÀyFîitvvvavvvvavvœ`
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Thurm  Uhren

Gebrüder Meister
Fabrik für

Thurm-, Hof- u. Eisenbahn-Uhren.

BERLIN S.

I 42. Brandenburg-Strasse 42.

 

llutsoln Elasmnsalli-lnstall.

Wilh. Wiegmailn

Berlin N.W. 28.

Bachstraße, Station Thiergnrien.

  
 

 

 

 
 

Bauarbeiten. 6: ‘ís в: ú: ‘è

lrbbegräbnisse. s: ‘à
 

 «l»

* N

ç , rabdenkmaler.

"e" ‘if-’3 TÜ-_ń

 

iliranitwerke Friedenlels
l

l BERLIN SW.

Tempelhofer Ufer 27. F.A. 6. No. 2894.

 

  

ъ?..вдуг‘д_д.. 1 I

Rheingold-Concert-Flügel.

Entwerfen und gemalt vom Professor Max Koch.

A..

  

 

Ausgeiůhrt für die Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896 von C. Bechstein.
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\ All geme iner

1 Deutscher Versicherungs -Verein

in Stuttgart.

l lm Monat Oktober 1898 wurden 924 Schaden

1 fülle regulirt. Davon enttìelen auf die Ве

l triebsHaftpflichtversicherung 386 Fülle, und

l zwar 221 wegen Körperverletzung und 165

l wegen Sachbeschädigung; auf dic Haus-Haft

‘ pñicht-Versicherung ‘21Fálle, und zwar 10

i wegen Körperverletzung und 11 wegen Sach

1 beschädigung; auf die UnfallVersicherung

483 Fälle, von denen 4 den sofortigen Tod und

7 eine gânzliche oder lheilweise Invalidität der

Verletzten zur Folge halten. Von den Mitgliedern

. der Sterbekasse sind 34 in diesem Monat ge

l storben. Neu abgeschlossen wurden im Monat

` Oktober 4955 Versicherungen. Alle vor dem

1. August 1898 angemeldeten Schäden der

Unfall-Versicherung (inkl. der Todes- und

; lnvaliditäts-Fälle) sind bis auf die 126 noch

l nicht genesene Personen betreffenden Fälle

erledigt.

 

l Zur Vorbeugung
 

 . l, |.„„

‚ I ¿ 1 1

Reiseskizzen von Max Fritsch.

6. Von S. Giovanni degli Eremîti in Palermo.

 

 

|ll` "Щ. il

  

Die Schonung und Verbesserung der Sehlrraft durch

IsometropeAugengläser.
 

 

Dîfî DCUCD |SOI¥lelr0p€G|ä8er wurden in der Ophthalmologischen Gesellschaft zu Paris in

der Sitzung vom 14 April 1896 als allen bisherigen Augengläsern weit überlegen bezeichnet.

„Die zu denselben verwendete neue Glasmasse ist vollständig homogen, von bisher

„llnßrrßichter Reinheit und _Klarheit und gestattet, zufolge ihres eigcnartigen Brechungs

„vermögens, die Gläser in wesentlich schwächeren Kurven zu schleifen und doch die schärfere

„По, wie bei den bisherigen besten Augengläscrn, zu erhalten.“

Es sind daher _die lsometrope-Gläser unsrreitig als die vollkommensten Augengläser

der Gegenwart zu bezeichnen; man sieht mit

wesentlich schwächeren IsometropeGläsern

ohne lirmüdung der Augen klarer und ruhiger.

Alleinverkauf für Berlin und Brandenburg:

ED. MESSTER
Optisches und mechanisches Institut, gegründet 1859

BERLIN, Friedrichstrasse 95.

 

 

 

›

kund Vertilgung

des Hausschwamrnes

 

empfehle mein

1 Dr. H. Zerener’s Antimerulion.

` D. R.-G.-M. 18777.

Farblos, geruchlos, giftfrei, feuersicher.

Gustav Schallehn, chem. Fabrik

Magdeburg.

~

Wichtig für jeden Architekten!

lm unterzeichneten Verlage erschien soeben

ein für jeden schaffenden Architekten in hohem

Grade bedeutsames Werk:

Nrißiurrt nl

NORDÀMERIKÃ.
Herausgegeben von der Schrìftleituug der

Blätter für Architektur und Kunsthandwerk

PAUL GRAEF

Königl, Bauinspektor.

too Lichtdrucktafeln mit Grundrissen

und erläutcrndem Text. _

Mit einem Vorwort von

К. HINCKELDEYN

Königl. Oherbaudirektor.

Das Werk erscheint in 10 Lieferungen zum

Preise von je Б Mark und kann nur im Ganzen

bezogen werden; einzelne Lieferungen sind nich

käuflich.

Lieferung 7 ist soeben erschienen.

Julius Becker, Verlagshandlung',

 

i
Berlin SVV., Friedrichstr. 240/241.
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A. Stübbe, Berlin

Fabrik: 8.0.,I Köpenickerstr. 62.

Verkauf: W., Leipzigerstr. 97.

@eeehläge
in emaillirter Bronze, für Wohnungen und

Treppenhauser.

-‹ Emaillìrte Kappen ›

zum Einschalten f. elektr. Zimmerbeleuchtung,

sowie

emaillirte Druckknöpfe

f. elektr. Klingeln, Birnen, Cuvetten u. dergl.

allen Systemen angepasst.

Mit Mustern und Zeichnungen gern zu Diensten.

  

 

 

 
  

ßZier-Schale aus Bronce, mit reichfarbigem Email.

Durchmesser 22 cnt.

Ausgefûhrt von A. Stübbe in Berlin.

Die Email-Broncen von A. Stübbe eignen sich vorzüglich zu vornehmen ЩеШпасМв-еввспеппп.
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llllgememer Deutscher llerslßherungs-lereln. г

(JurisilSChe PCVSOIL) Stuttgart. (Staatsoberaut`sicl1t". Ь SОВ

ДТШ т РЕСОЮГПУЕ

MÄLLRDLN ~ JEDER ° ÄRTO

Шири. marsans vrutzs
'llbYl ‘ 990

Gesammtreserven über 13 Millionen Mark.

Der Verein gewahrt den Herren Architekten, Baumeistern, llauunternelnnem щ.

Нaftpflicht=Versicherung

¿n mässigen Prämien und günstigen Bedingungen. Aller Gewinn wird den Ver»

sicherten zurückvergûtet. Seit Jahren beträgt die

Dividende 20 0/0.

Ат 1. September 1898 bestanden in sämmtlichen Abtheilungen des Vereins 27083l

Versicherungen über 1994507 versicherte Personen.

Prospekte und Versiclterungsbedingungen werden von der Direktion sowie von

sämmtlichen Vertretern des Vereins gratis abgegeben.

 

 

 

Baugewerksohule
 der Stadt ICÖIn а. Rh.

, Abt. B der städt. Fachschule.

 

Semester-Anf. Ende Oktober u. Ende April.
 

eимевшим@eeeeoeeeeeeeet  

Programme d. d. Dir. Romberg.

  

   

  

 

 

Yellow-pine-Riemell- и. ШашиззЬбаеп ln verschiedenen Stärken,
trocken. splint- und fast ganz антенн,

konnen wir Dank unseres großen Lagers in bester Qualität in kürzester Zeit liefern.

Verdoppelungs-Biemen- und Stabfusshöden, in splint- und astreinem Yellow-pine,

10 и. 14 ст Stark, verwenden wir zum Renoviren alter Fußböden, die sonst gesund, lediglich durch

große Fugen, VVurmfraß, vorsprìngende Acste unansehnlich geworden sind, auf das Zweckmäßigste,

Billigst und für den Besitzer wenigst storend.

Wulgaster Actin-Gesellschaft tür Holzbearbeitung vorm. l. Ileinr. Kraett

_ Bureau: Ветки W. 9, Köfhßnerltr. 37 a.. Telephon: Amt Vl. 1141.
l Lager in Berlin: Plan-Ufer, Ecke Strasse 12a, vis-à-vis dem Urban-Hafen, und Wilhelmstr. 3.
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Entwurf zu einem Notenpult.

Vom Professor Max Koch in Berlin.

Ansgefůhrt für die Berliner Gewerbeausstellung 1896

vom Kunsttíschler Paul Schirmer in Berlin.

 

 

   

Möbel-Fabrik
Ж

Ж
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'f Goldene Staaœmedaille.

Í ' »ü- SW., Berlin, Leipzigerstr. 83.

Möbel, Innen-Decoration, Polster, Vertäfelungen.
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/ @ASKAM//varff/M@ 55:
Einzig praktischer Gasheizofen mit wirklicher 

RECENERATIVFLAMME.
‚

. @LA s вАDE0F

ищет/мл т Leis/ung und Фаната/шеи;

Ркыъцъ'шн шкив.

%ШШ&ЁШЩШ@
дЛ’ЬЁРЕМ Mumie/fm' lY
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Gebr. Zeidler
Königl. Hof-Steinmetzmeister

Berlin 0., Hauptbareau

Mühlenstr. 15/17.

Telephon Amt VII, NO. 5586.

 
 
  

Ausführung aller Steinmetzarbeiten

Sandstein, идти, Marmor.

Ausgeführte Bauten u. a. m.

Reichstagsbau, Yl`heil.

Dombau, Theil.

 

  

 

National-Denkmal Kaiser Wilhelm I., Theil.

Palais von Bleichröder.

Villa von Mendelssohn.

  

 
 

 

 

Berllner Bauanstalt für Eisenconstructlonen.

_ Fabrik für Trägerwellblech und Rolljalousieen _

E. de la Sauce & Kloss

Berlin NW., Heide-Strasse 2/20.

hlm-Adr.: Зацепит. — Tslsphul-hlt Il. то Ind 2580.

Alle Eisenconstructionen f. Hochbau. Ganze Bau

werke низ Eisen, Wellblech und Dopgelwandblech,

Kirchen, Circus, Speicher, Dächer, Dec en, Treppen,

Veranden, Thüren, Fenster etc. Specialitâten in zu

sammenschìebbaren, diebessicheren Stahlgittern, Blech

und Gittermasten, Reservoire, Schornsteine.

Grosses Lager von |_| Trägern, Bauguss u. div.

Eisen. Prospect gratis und franco.

  
TZM Bester Anstrich fur

за“) f2, \Vände,Küchen,B`áder,

¿à f. Hospitäler etc. ist die

. Deutsch

  

@meme

me@
'áltesles Fabrikat.

Allelnlger Fahrlkant:

Jean Heck, llllenhacli a. Il.
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Hollîeferant

Sr. Majestät d. Kaisers n. Königs

Ihrer мы. d. Kaiserin u. Königin

Sr. Maj. d. Kaisers v. Russland

Ihrer Mnl. d. Kaiserin Friedrich

Ihrer Maj. d. Königin v. England

Ihrer Miri. d. Kön. Rek. v. Spanien

Sr. Kgl. Heh. d, Prinzen Friedrich Karl v. Preussen

Sr. Kgl. Hon. d. Hertog: v. Sachsen-Colm -Gothn

Ihrer Kgl. Hoheit d. Prinzessin Louise v. ngland

Die auf den Schutz der vaterländischen

Kunstdenkmäler gerichteten Bestrebungen

haben in neuerer Zeit in erfreulicher Weise

zugenommen. Insbesondere seit man sich aller

orten eine sorgfältige Aufzeichnung dieser Denk

mäler hat angelegen sein lassen, seit Geschichts

und Alterthumsvereine sich dem Denkmalschutze

widmen, und seit berufene Conservatoren, unter

stützt durch einen wohlgeschulten Stamm von

Pfiegern, in den einzelnen Landestheilen über

die von den Vorfahren überkommenen Kunst

schätze wachen, seitdem hat sich die Erkennt

niss mehr und mehr verbreitet, dass ein Volk

eines seiner kostbarsten Besitzthümer verliert,

wenn es iener Zeugen seiner geschichtlichen

Vergangenheit beraubt wird. Zu den Einrich

tungen, die diese Bestrebungen zu fördern ge

eignet sind, gehört eine ausschliesslich in den

Dienst der Denkmalpflege gestellte Zeitschrift,

an der es bis jetzt in Deutschland noch fehlt.

Dem Vernehmen nach soll eine solche Zeit

schrift auf Anregung des preussischen Kultus

ministers vom Beginn des nächsten Jahres ab

mit dem „Centralblatt der Bauverwaltung“ ver

bunden werden. Das zunächst alle 14 Tage

unter dem Titel „Die Denkmalpflege“ erschei

nende Blatt soll sowohl angeschlossen an das

genannte Fachblatt, wie für sich allein abgegeben

werden. Erörterungen über schwebende, auf

Einrichtung, Arbeitsweise und Ausbau der

Denkmalpflege bezügliche Fragen, Conservatoren

berichte, Mittheilungen über die wichtigeren

vorgeschichtlichen Funde, über Aufnahmen und

Wiederherstellungen von Baudenkmälern sowie

über Erfahrungen technischer und kunstwissen

I 7 777 7777 7 schaftlicher Art bei Vornahme solcher Arbeiten

sollen den Inhalt des Blattes bilden. Seine

I I C ’Aufgabe wird es auch sein, da, wo ein Ваш

denkmal aus Unkenntniss oder Pietätlosigkeit

in seinem Bestandc bedroht wird, schnell und

thunlichst wirksam einzugreifen. Der Plan darf

sicher sein, überall ungetheilte Zustimmung zu

finden. Handelt es sich doch um ein Unter

nehmen, das in besonderem Maße dazu an

gethan ist, in dem Volke das Bewusstsein der

Verbindung mit seiner Vergangenheit lebendig

zu erhalten und damit zur Stärkung seines

Heimatligefühls und seiner Vaterlandsliebe bei

t zutragen.

l* (Магстопезв о! Ьогм)

  

 

  

  

    

Berliner Granit- und Marmor-Werke

„lí ._i Gesellschaft mit beschränkter Haftung li’ >1——

Berlin NW., Lehrterstrasse 27-30.

ЁИ/егКзтёттеп mit Dampfbetrieb für Bau- und Monumental-Arbeiten.

 

  

 

 

 

. Neue Patente.

y Mitgetheilt durch das Patent-Bureau des König

lichen Geh. Commissions-Raths F. C. Glaser

in Berlin SW., Lindenstraße 801.i

l Vorstehcnde Firma ertheilt bcreitwilligst den Herren

I Abnehmern der „Blätter für Architektur und Kunsthand

l werk‘l kostenfreie Auskunft über Parent-Angelegenheiten

l des In- und Auslandes, sofern zeitraubende Arbeiten

l hierdurch nicht entstehen.

l

l

i

 

  

 

   
 

ln der Zeit vom 7. bis 19.Novernber 1898 gelan ten

folgende Patente und Gebrauchsmuster zurAnmel ung

und Eintragung:

 

 

Klasse. Gegenstand.

 

80 13. 22979. Vorrichtung zur Entziehung von

\Vasser aus Gips, mit selestthlltig \\'irkcnder

Füllungs- und Entleerungs-Ieinrichtung

Buschius & Co.

80 H. 2036i. Verfahren zur Herstellung von

Batistoti aus Seeschlick. Heimsnth.

80 H. 20363. Verfahren zur Herstellung eines

\Värmc-lsolationstoti'es aus Seeschlick.

Heimsoth.

во Р. 9543. Verfahren und Vorrichtung zur

Herstellung von Zit-gein u. dgl. Price.

во S. 9999. Steinbearbeitungs-haschìnen mit

rollenden Messern Spemer.

80 St. 5290. Kunststeine und Mörtel aus Schlacken

Stratmann.

80 H. 20080. Verfahren zur Herstellung von

Bau- und lsolicrmaterial aus zerkleinerten

l Korkstücken. Haacke.

37 No.104291. Feuersìchere und scheilrechte

Eisenbalkendecke, hergestellt mit einem

Bindemittel aus Formsteinen mit ha'bkrcis

iörmigen Hohlkehlen an zwei Seiten und

darin verlegtun Rohrstücken. Keferstein.

  

 

 

l 87 No. 104439. Platten, deren Unterllächen mit

übergreifenden Leisten versehen sind, zum

Belag von Böden und \Väindcn. Beck.

37 No. 104410. Schulz- oder Zwischendeckc mit

  

einer auf dem Gilterwerk ruhenden Einlage

von impriiguirtem Papier. Lennartz. 

 

 

 

Für die Leitung verantwortlich : Paul G ruef, Berlin. — l`ür den .\nzeigeniheil verantwortlich: Otto Liste mann , Charlottenburg. _Druck \'on \V. Büxcnstein, Berlin.
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